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Abkürzungen 

W1Sta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = JahresdurchSchnitt 
D = DurchSchnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. = Vierteljahr 
Hj. = Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj. = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj •. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 8.)_ 
Fwj. = ForstwirtschaftSjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,. =Prozent .,„ = Promille 
aT = auf Tausend 
St =Stück 
Mill. = Milllon 
Mrd. = Milllarde 
mm "l Milllmeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
mB = Quadratmeter 
ms = Kubikmeter 
kmi =Kilometer 
kmB = Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 
tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 

hl = Hektoliter 

g =Gramm 
kg = Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 

1BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = pferdestärke 
s = Sekunde 
min =Minute 
kWh = Kilowattstunde 
pf = pfennig 
RM = ReichSmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = NiedersachSen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

Rhpf = Rheinland-Pfalz 
BaW11 „ Baden-Warttemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW =· Berlin (West) 
EG = Europllische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X ·= Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

Reihe, 

I 

() 

~=~ is~achweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-

Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen. ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Bevölkerung 
Die Ergebnisse einer V o r a u s s c h ätz u n g der d e u t -

s c h e n. B e v ö 1 k e r u n g bis zum Jahre 1 9 9 O werden in 
einem Aufsatz dargestellt. Unter der Annahme, daß die Ge-
burtenhäufigkeit in den nächsten drei Jahren nur noch um 
4 °/o sinkt und keine Zuwanderung von Deutschen erfolgt, 
ist von Anfang 1975 bis Ende 1990 eine Abnahme von 57,9 
Mill. auf 54,6 Mill. zu erwarten. Im gesamten Vorausschät-
zungszeitraum dürfte die Zahl der Lebendgeborenen jährlich 
um rd. 200 000 niedriger sein als die Zahl der Sterbefälle. 
Die Bevölkerungsstruktur wird sich wesentlich verändern. 
Zur Zeit kommen auf 1 000 Personen im Alter von 19 bis unter 
65 Jahren bei den Männern und 19 bis unter 60 Jahren bei 
den Frauen, welche die Masse der Erwerbstätigen stellen, 
511 Kinder und Jugendliche und 349 filtere Personen; 1990 
werden auf 1 000 Personen dieses Alters aber nur noch 314 
Kinder und Jugendliche und 259 filtere Personen kommen. 

Die Ergebnisse der W a n der u n g e n d e r Aus l ä n d e r 
zwischen dem Ausland und dem Bundesgebiet zeigen, daß 
von 1968 bis 1973 wesentlich mehr Ausländer aus dem Aus-
land zuzogen, als nach dort zurückkehrten. Ab Jahresanfang 
1974 wirkte sich der am 23. 11. 1973 erlassene Anwerbestop 
für ausländische Erwerbspersonen aus Nicht-EG-Lindem voll 
aus. Verstärkt durch die Abnahme der Vollbeschäftigung trat 
daher ab 1974 an die Stelle des hohen Zuzugsüberschusses ein 
'Oberschuß der Fortzüge. 
Bildung und Kultur 

Nach der erstmals für das J3erichtsjahr 19 7 3 durchgeführ-
ten Statistik der F i 1 m w i r t s c h a f t wurden am 31. 12. 1973 
insgesamt 2 142 Unternehmen festgestellt, die ausschließlich 
oder überwiegend filmwirtschaftliche Tätigkeiten ausgeübt 
haben. Hiervon waren 327 Filmhersteller, 120 Firmen des 
Filmverleihs und Filmvertriebs, 1 640 Filmtheaterunternehmen 
und 55 filmtechnische Betriebe. Die erfaßten Unternehmen 
beschäftigten insgesamt 22 704 Personen, die zum größten Teil 
(15 447) im Filmtheaterbereich tätig waren. Die Unternehmen 
der Filmwirtschaft erzielten im Berichtsjahr einen Gesamt-
umsatz von 1 439 Mill. DM. Auf den Filmtheaterbereich ent-
fielen allein 613 Mill. DM, davon waren 521 Mill. DM Eintritts-
kartenerlöse. Die Umsätze der Filmhersteller beliefen sich auf 
346 Mill. DM. In den Bereichen Filmverleih und Filmvertrieb 
sowie filmtechnische Betriebe betrugen die Umsatzerlöse 341 
und 139 Mill. DM. 
ErwerbstU.tigkelt 

Nach ersten vorläufigen Ergebnissen des Mikrozensus Mai 
19 7 5 (Berichtswoche 11. -17. Mai) ist die Gesamtzahl der 
E r w e r b s t ä t i g e n im Vergleich zu Ende April 1974 
um 881 000 oder 3,3 O/o auf 26,0 Mill. zurückgegangen. 
Der Rückgang der Erwerbstätigenzahlen war bei den Män-
nern (- 4,0 O/o) - im Gegensatz zur Entwicklung des Vor-
jahreszeitraumes - wesentlich stärker als bei Frauen (_:_2,1 O/o). 
Die Zahl der Arbeiter ist um 7,1 °/o (- 850 000), die der Mit-
helfenden Familienangehörigen um 7,6 °/o (-100 000) und die 
der Selbständigen um 1,9 °/o (- 50 000) gesunken. Die Beschäf-
tigungslage war im Berichtszeitraum durch deutliche Rück-
gänge im Produzierenden Gewerbe (- 730 000 oder - 5,7 °/o) 
und im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" (- 140 000 
oder 2,9 O/o) gekennzeichnet.· Nur in den „Sonstigen Wirtschafts-
bereichen" (Dienstleistungen) war noch ein geringer Anstieg 
der Erwerbstätigkeit (+ 27 000 oder 0,4 °1&) zu verzeichnen. 
Landwirtschaft 

Nach dem Ergebnis der Z i e r p f 1 a n z e n erhebung 1 9 7 5 
wurden fast 17 800 Personen bzw. Betriebe, die Blumen und 
Zierpflanzen für den Verkauf anbauen, erfaßt; d. s. etwa 1 000 
weniger als 1972. Dagegen ist für diesen Zeitraum bei den 
Anbauflächen auf dem Freiland eine Zunahme um 9 °/o und 
der Flächen unter Glas oder Kunststoff um 16 °/o ermittelt 
worden. Für das Wirtschaftsjahr 1973174 wurde ein Verkaufs-
erlös von rd. 1,81 Mrd. DM erreicht gegenüber 1,36 Mrd. DM 
im Wj. 1970/71. 

Eine Analyse der Schlachtungen von S c h w e i n e n und 
R i n d e r n inländischer Herkunft für die Jahre 1962 bis 
1 9 7 5 wird aufgrund des verbesserten „Berliner Verfahrens" 
in einem Aufsatz dargestellt. 
Untemehmen 

Nach den für das Geschäftsjahr 1 9 7 4 vorliegenden Jahres-
abschlüssen von 846 A k ti e n g e s e 11 s c h a f t e n d e r 
1 n d u s t r i e beliefen sich die Investitionen in Sachanlagen 
auf 24,2 Mrd. DM oder 7,4 O/o mehr als 1973. Die Investitionen 
waren durch langfristige Finanzierungsmittel voll gedeckt. Die 
Abschreibungen lagen mit 18,3 Mrd. DM um 6,6 °/o höher als 
1973. Der Buchwert der Sachanlagen betrug Ende 1973 113,3 
Mrd. DM (1973: 108,5 Mrd. DM). Der Anteil des Eigenkapitals 
an der Bilanzsumme, der 1969 noch 35,2 °/o betragen und sich 
seitdem ständig verringert hat, sank auf 28,9 °/o. Trotz erheb-
licher Steigerung der Gesamtleistung um 20,3 °/o gingen die 
Jahresüberschüsse von 7,0 Mrd. DM um 24,6 °/o auf 5,3 Mrd. 
DM zurück. Sie führten nach Verrechnung der Rücklagen-
veränderungen und der Gewinn- und Verlustvorträge zu 
einem saldierten Bilanzgewinn von 3,8 Mrd. DM (1973: 5,2 
Mrd.DM). 
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Industrie 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

industriellen Nettoproduktion lag im Okto-
ber 1 9 7 5. mit' einem Stand von 107,4 (1970 ~ 100) um 3,5 °/o 
höher als im Vormonat, jedoch um 4,5 °/o unter dem Stand 
im Oktober 1974. Das Produktionsvolumen im Zeitraum 
Januar/Oktober 1975 war um 8,5 O/o geringer als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im November 1 9 7 5 mit 
15,9 Mrd. DM um 1,2 O/o höher und der der Aus f u h r mit 
19,1 Mrd. DM um 3,0 O/o niedriger als im November 1974. Im 
Zeitraum Januar/November 1975 war die Einfuhr mit 167,1 
Mrd. DM um 1,4 O/o größer und die Ausfuhr mit 201,0 Mrd. DM 
um 4,5 O/o geringer als im Januar/November 1974. Der Ausfuhr-
überschuß betrug 33,9 Mrd. DM gegenüber 45,6 Mrd. DM im 
Januar/November 1974. 
Öffentliche Sozialleistungen 

1 9 7 4 wurden insgesamt 1 043 268 R e h a b i 1 i t a t i o n s -
m a ß n a h m e n abgeschlossen, davon zwei Drittel bei Män-
nern und ein Drittel bei Frauen. Träger dieser Maßnahmen 
waren die Rentenversieherung, die Bundesanstalt für Arbeit, 
die Unfallversicherung und die Hauptfürsorgestellen. Bei mehr 
als vier Fünftel handelte es sich ausschließlich um medizi-
nische Maßnahmen. Die Zahl der abgeschlossenen medizini-
schen Rehabilitationsmaßnahmen hat im Vergleich zum Jahr 
1973 um 2 070 bzw. 0,2 O/o zugenommen. Die Zahl der aus-
schließlich beruflichen Rehabilitationsmaßnahmen ist um 
25 204 bzw. 21 O/o gestiegen. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus lebten im A p r i 1 
1 9 7 4 rd. 10,8 Mill. Personen - etwa jeder sechste Bundes-
bürger - überwiegend vom Bezug einer R e n t e , P e n -
s i o n , ö ff e n t 1 i c h e n oder p r i v a t e n U n t e r s t ü t -
z u n g oder einem sonstigen Nichterwerbseinkommen. Gegen-
über 1971 hat sich dieser Personenkreis um rd. 1 Mill. Per-
sonen oder 10,4 O/o erhöht. Die überwiegend von Rente und dgl. 
lebenden Personen und die von ihnen wirtschaftlich Ab-
hängigen, insgesamt 13,8 Mill. Personen, umfassen fast ein 
Viertel aller Bundesbürger; 27,2 O/o der Frauen und 16,0 O/o der 
Männer. Ihr Anteil an der Wohnbevölkerung erhöhte sich von 
1971 bis 1974 von 20,7 auf 22,3 O/o. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von Oktober bis N o v e m b er 1 9 7 5 nahezu .unverändert 
oder geringfügig gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte ist von Oktober bis November 1975 um 
0,1 O/o zurückgegangen, er lag um 2,3 O/o über dem Stand von 
November 1974. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist 
von Oktober bis November 1975 um 0,3 °/o gestiegen, er lag um 
4,2 O/o höher als im November 1974 •. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Oktober bis 
November 1975 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 5,4 O/o über dem 
Stand von November 1974. 
Löhne und GehU.lter 

Nach den Ergebnissen der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung 1 9 7 2 werden die V e f d i e n s t e d er v o 11 -
beschäftigten Arbeiter im Produzierenden 
G e w e r b e in einem Aufsatz dargestellt. Der Jahresverdienst 
eines männlichen bzw. weiblichen Arbeiters betrug 1972 
19 370 DM bzw. 12 599 DM. In diesem Betrag waren einmalige 
Zahlungen in Höhe von 1 003 DM bei den Mll.nnem und 681 DM 
bei den Frauen enthalten. Von 1951 bis 1972 sind die Brutto-
wochenverdienste und die Nettowochenverdienste der Arbei-
ter (Männer und Frauen zusammen) real um 190 bzw. 151 O/o 

, gestiegen. Ihre Entwicklung blieb damit wesentlich hinter der 
Zunahme der entsprechenden Nominalverdienste (+ 353 bzw. + 292 O/o) zurück. Rund 76 O/o der männlichen Arbeiter und rd. 
52 O/o der weiblichen Arbeiter im Produzierenden Gewerbe 
haben im Jahre 1972 vermögenswirksame Leistungen erhalten. 
Wirtschaftsrechnungen 

In einem weiteren Beitrag über die A u f w e n d u n g e n 
privater Haushalte für Nahrungs- und Ge-
n u ß m i t t e 1 wird insbesondere auf die Unterschiede in 
Höhe und Struktur der Ausgaben eingegangen, die durch 
sozio-ökonomische Merkmale des Haushalts, wie Größe, Typ 
und Einkommen des Haushalts sowie soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes bedingt sind. Ferner werden die Ergeb-
nisse der Stichproben 1962/63 und 1973 gegenübergestellt. Dabei 
zeigt sich vor allem ein erheblicher Anstieg der Aufwendun-
gen für den Verzehr außer Haus (von knapp 10 O/o im Jahr 
1962/63 auf mehr als 17 O/o im Jahr 1973). 

Der W e r t p a p i e r b e s i t z p r i v a t e r H a u s h a 1 t e 
wird anhand der Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1 9 7 3 näher untersucht. Rund 24 O/o aller 
Haushalte verfügten über Wertpapiere, darunter 12 O/o über 
Aktien, 11 O/o über festverzinsliche Wertpapiere, jeweils 5 O/o 
über Sparbriefe und Investmentzertifikate und 3 °/o über Bun-
desschatzbriefe (Mehrfachnennungen möglich). Von 100 Haus-
halten mit Wertpapieren besaßen 23 ausschließlich Aktien, 
27 Aktien und sonstige Wertpapiere und 50 ausschließlich 
sonstige Wertpapiere. Ba.!Mö. 
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r------ -

Wirtschaftszahlen1
) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nacbweisung 

Wohnbevölkerung ........••••••••• „ „ ....... . 
Eheschließungen •••••.•.••.•...... „ ..• „ „ ... . 
Lebendgeborene •..........••.•• „ ........... . 
Gestorbene ...• „ ... „ ...... „ .............. „ 
Erwerbstlidgkelt 
Erwerbstätige ...•......•...•..•.•••.•••. „ ... . 

darunter Abhllngige „ ............ „ „ ...... „ 
Arbeitslose .•..•• „ . „ ....................... . 
Kurzarbeiter .•. „ .......•..•.............•.•.. 
Offene Stellen ••• „ .......................... . 

Land- und Fortswlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ••.... „ ..................... . 
Milcherzeugung .•..............•••... „ ...... . 
Gewerb!. Schlacbtungen, Schlacbtmenge •••••.... 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen •.•••. 
Industrie 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 

Beschllftigte .....••. „ .....• „ „ •••. „ .. „ . . . . 1 000 
Geleistete Arbeiterstunden •••• „ „ ... „ „ „ . . . . . Mill. Std. 
Umsatz •....•.. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . Mill. DM 

darunter: Auslandsumsatz..................... Mill. DM 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende lndustrie2) •••.•.........•.•..•. 1970 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien • • • . . . . • • . • • • . . . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ...••........•.... 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie • • • • • • . . . • . . . • • • • • 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..••• 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . • . . . . • • • • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien •..•..........•••. 1970 = 100 

Index der industriellen Nettoproduktionl) 
Industrie insgesamt . . . . . . • . • . . • . . . • . • . . • . • • • . 1970 = 100 

Bergbau. . . . . . • . • . . • . . • • • . • . . . . • . . . . . . . . • . 1970 = 100 
Verarbeitende Industrie .................... 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . • . . . 1970 = 100 

Öffentliche Energiewirtschaft . . . . . • • . . • • • • • • 1970 = 100 
Bauindustrie ........• „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der industriellen Bruttoproduktionl) C-ur 
Investitionsgüter............................. 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ........ „ .•...... „ „ ....... 1970 = 100 

Handwerk 
Beschllftigte ..... „ .•. „ • . • • . . . • . . . . . • . . . . . . . . 1 000 
Gesamtwnsatz .••..........•....•.. „ . . . . . . . . . Mill. DM 
Bauwirtschaft und Bautlldgkelt 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe • 1971 = 100 
Produktionsindexl) filr das Baugewerbe . . . . . . • . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe . • • . • . . 1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindexl) filr das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschllftigte •.•.....................•...•... 
Geleistete Arbeitsstunden ....•••.........•.... 

Baugenehmigungen 
Wohnungen •....••....................•••.. 
Umbauter Rawn der Nichtwohnbauten ••• , •... 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen •..••...... 
Wobnräwne .•..•.•..•. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels •.•....•..•••....••....•.•...... 
Einzelhandels. „ ....•........................ 
Gastgewerbes .........•...... „ ............ . 

Gaststättengewerbes ..•...•.•.......... „ „ . 
Beberbergungsgewerbes •••.•.•.•.••.•...... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •••••... 

nach Berlin (West) ••..... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
· Bezüge des Bundesgebiets ................... „ 

Lieferungen des Bundesgebietes •........••••.. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt „ ••...............•.....• 
Emahrungswirtschaft .....•.....••••. 
Gewerbliche Wirtschaft •........••.. 

Ausfuhr, insgesamt .....• „ ................. . 
Emahrungswirtschaft ....••.......••• 
Gewerbliche Wirtschaft ..........••• 

Index des Volwnens, Einfuhr ..•••......•..••..•. 
Ausfuhr ..........••....••.• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ••...•••••• 
Ausfuhr .••.• „ •. „ 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ....•...•••• 

1971 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill. Std. 

1000 
Mill. m3 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970=100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 
1972 1973 1974 1975 I~~ 

1--'---Durchschni--'----'-.tt -1---1-1 --,-1 -..,--1- Monats-
1971 

bzw. Stichtag Mai 1 Juni 1 Juli Aug. Sept. Okt. Nov. ~~ 

61 503 61 809 62 101 61 991 61 861 61 832 61 803 
36 003 34 594 32 884 31 427 46119 32 093 36 322 40 6i2 33 896 33 ci33 
64 877 58 435 52 969 52 198 51 559 50 900 53 794 49 294 50 831 48 460 
60 889 60 939 60 919 60 625 60 063 58 637 59 556 59 663 58 375 61 299 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

20 696 20 432 20 630 21 304 
1 764 1 791 1 772 1 792 

314 301 299 321 
41 34 38 41 

25 413 
21 421 

1018 
922 
264 

2177 
318 
25 

1 OC2 
804 
263 

2036 
313 

19 

1035 
649 
255 

1031 
541 
253 

21099 
1944 1 795 

303 303 
46 38 

1005 
639 
235 

1581 
341 
34 

106i 
717 
210 

15sS 
34Ö 

8~ 8~ 8~ 8™ 7W 7~ 7ill 7~ 7™ 7~ m ~ m ~ m m ~ m ~ ~ 
46 919 49 668 55 578 62 500 57 731 60 655 58 707 54 400 65 593 68 441 
9 166 9 950 11 936 15 097 13 630 14 763 13 712 12 019 14 880 15 457 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

100,9 
102,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
'110,3 

108,7 
110,7 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

107,3 
102,9 

124,8 
131,2 
121,7 
121,7 

117,1 
110,0 
119,2 
122,3 

109,4 
83,3 

108,9 
103,9 
110,3 
107,3 
120,7 
140,9 
106,2 

110,4 
106,6 

1.Vj. 1 

160,3 
136,0 
197,4 
111,8 

122,5 
108,7 
131,8 
120,3 

106,5 
81,6 

106,0 
104,9 
107,2 
100,7 
114,1 
134,5 
105,0 

132,6 
136,3 
144,1 
99,3 

120,7 
108,4 
134,7 
105,1 

89,6 
75,7 
88,6 
93,0 
84,0 
83,4 

102,9 
117,7 
92,3 

112,0 
120,2 
112,1 
98,6 

117,6 
104,7 
136,3 
91,5 

90,9 
72,8 
89,8 
92,0 
84,0 
87 4· 

110:1 
124,1 
92,9 

141,5 
138,0 
144,8 
139,4 

115,8 
101,2 
133,9 
93,5 

103,8 
79,4 

103,2 
101,4 
102,4 
103,3 
111,7 
133,3 
103,3 

108,1 87,6 87,1 103,4 
99,7 76,0 82,9 104,3 

1974 1 
2.Vj. 1 3.Vj. 1 4.Vj. 1 1.Vj. ! 

147,2 
149,3 
135,6 
171,4 

120,1 
102 8 
132:9 
114,5 

107,4 
84,9 

105,7 
103,8 
103,5 
1067 
118:5 
161,8 
101,7 

103,1 
107,1 
1975 

2.Vj. 1 

1 ii4 
689 
183 

3.Vj. 

3 899 3 935 3 801 3 796 3 782 3 824 3 734 3 586 3 648 3 740 
. . . 53 244 56 668 57 664 49 432 56 138 57 104 67 983 49 868 58 185 58 814 

100 
103,1 
103,2 

100 
103,0 

1544 
213 

58,8 
19,1 

46,2 
202,3 

107,0 
110,4 
106,4 
106,1 
106,9 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

105,0 
110,1 
109,6 

104,9 
110,2 

1533 
210 

64,0 
18,7 

55,1 
236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

104,6 
111,5 
111,2 

104,6 
111,6 

1508 
196 

54,8 
18,1 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

89,7 
104,3 
105,0 

95,0 
104,1 

1352 
173 

34,8 
14,9 

50,3 
215,7 

146,3 
136.8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

91,6 
102,8 
95,8 

84,7 
107,3 
128,5 

1975 

85,3 
78,3 
78,3 

92,3 
97,7 
93,7 

Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. I Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

98,8 
104,0 

1187 
150 

29,2 
13,3 

19,3 
80,9 

136,3 
148,4 
146,1 
141,1 
156,5 

1680 
1498 

245 
319 

14247 
2675 

11408 
.17 500 

741 
16 656 
122,7 
126,7 
127,1 
132,3 
104,1 

145,5 
102,6 

1194 
159 

33,6 
16,6 

23,2 
102,6 

137,9 
140,6 
138,0 
131,0 
152,5 

1722 
1560 

313 
310 

15 458 
2 510 

12 735 
18550 

771 
17 666 
132,7 
135,2 
127,5 
131,5 
103,1 

101,2 
90,1 

1206 
156 

32,6 
17,5 

25,8 
116,6 

140,3 
146,2 
148 4 
135:3 
175,8 

1639 
1407 

276 
287 

15 340 
2313 

12768 
19055 

825 
18109 

134,3 
137,5 
125,0 
132,7 
106,2 

110,2 
90,5 

1211 
148 

31,9 
17,3 

21,1 
91,1 

133,9 
133,2 
147,9 
135,9 
173,0 

1614 
1339 

224 
324 

13 723 
2249 

11325 
15470 

839 
14534 
114,4 
111,6 
131,4 
132,8 
101,1 

115,81 101,3 

1217 
171 

33,4 
21,0 

27,1 
119,7 

149,7 
145,2 
140,6 
131,3 
160,1 

1896 
1596 

314 
304 

15 733 
2712 

12803 
18 497 

876 
17511 
132,7 
135,5 
129,8 
130,7 
100,7 

35,3 
21,7 

33,4 
148,8 

153,3 
165,0 

2049 
1793 

311 
307 

17654 
2814 

14564 
20498 

1001 
19361 

149,4 
150,8 
129,4 
130,2 
100,6 

145,3 

15 926 
2722 

12 980 
19080 

885 
18072 

619• 
760• 
760• 
760• 

766• 
766• 
767• 
767• 

768• 
768• 
768• 
768• 

769• 
769• 
769* 
769• 

770• 
770* 
770* 
770* 
770* 
770• 
770* 
710• 
770• 

772• 
712• 

776• 
776• 

779• 
779• 
778• 

779• 
778• 

779• 
719• 

780• 
790• 

779• 
779• 

781• 
782• 
783• 
783• 
783• 

794• 
794• 

784• 
794• 

795• 
795• 
795• 
795• 
785* 
785• 
785• 
795• 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen" - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche ErgebW- unvollstlindig. ' 
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Gegenstand 
der Nacbweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .•••••......••••••••.......•• 
Eheschließungen ...•.•••.••.••.•••......•.••••• 
Lebendgeborene ...........•••.••.•.••......•• 
Gestorbene •...••.......••.•...•••••...•...•.• 
Brwerbstädgkelt 
Erwerbstätige ..••.•••...••••...........•.••••• 

darunter Abhllngige ••••.•••••...••.......••.. 
Arbeitslose •••..•••••..•..•......•••.........• 
Kurzarbeiter .......••..•••.•...........•....•• 
Offene Stellen .............•.••.....•..•.....•• 
Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand .•••••••.•.•.......•.••..•.•.• 
Milcherzeugung ......•..•............••...•.. · 
Gewerbliche Schlacbtungen, Schlachtmenge ....••• 
Hochsee- und Kllsten1ischerel, Fanggewicht •..•••• 
Industrie 
Bescbllftigte ..•••••....•.....••••••.•..•.•.••• 
Geleistete Arbeitentunden .•.•......•.......•••. 
Umsatz ••.•......•..........••••.•.....•....• 

darunter: Auslandsumsatz .........•.•....•••.. 
Index des Auftragselngangs .................•.•.. 

V erarbeitende Industrie .............•.•.•..•. 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien •••.. 
Investitionsgilterindustrien •.........••..••.. 
Verbrauchsgüterindustrien ...............••• 

Index des Auftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie .......••.......•• 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien ..••. 
Investitionsgüterindustrien ••....••..•....... 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ....•..........•...••...•• 

Bergbau ...............••.•.•.••.••....•.. 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgilterindustrien ...•....••....•• 
Verbrauchsgüterindustrien .....• „ •••.•.••• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .•... 

Öffentliche Energiewirtschaft •••••••••••••••• 
Bauindustrie •...•.••••.•••.....••••....... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..••...••..............•...•• 
Verbrauchsgüter ............•.........••...•• 

Handwerk 
BeschMtigte •.•••••••••••••••••.•••••••••••••• 
Gesamtumsatz .•.••••••..••••••••...•••••••••• 
Bauwirtschaft und Bautlidgkelt 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Baugewerbe ...........• 

Ausbaugewerbe ••••.•••• 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ......• 
Baubauptgewerbe, alle Betriebe 

Bescbllftigte •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Geleistete Arbei!S$t1Dlden ..••••..•.•.........• 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ••..............•.••••••........ 
Umbauter Rawn der Nichtwohnbauten .....•.. 

Baufertigstellungen Wohnungen ..••••••.....•..• 
Wobnriume •••••••.•.•.•... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ••••••••.••..••••.•..••••••••.•• 
Ein?.ClhandeJs . .............................. . 
Gastgewerbes .....•........................• 

Gaststättengewerbes .•••••..•••.••••••..•.•• 
Beherbergungsgewerbes ..••••••.••••...•••• 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •.•.•••• 

nach Berlin (West) ...••• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ............•..•.•• 
Lieferungen des Bundesgebietes •.....•.......• 

AuAenhandel 
Tatsächliche Werte Einfuhr, insgesamt •.•••.•..•..•.•...•••.•••• 

Emllbrungswirts ......•....•••• 
Gewerbliche WirtschaCt ••••••••••••• 

Ausfuhr,~·::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ••.......•.•• 

Index des Volumens, Einfllhr •....•.......••..••• 
Ausfuhr .•.••••.•••••...•••• 

Index der Durcbscbnlttswerte, Einfuhr ••••••.•..• , Ausfuhr .......... . 
Terms ofTradc (Austauschverhliltnis) •........••• 

l) Gegenüber April 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
b) VerDnderungen In •/a 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 Aug. 75 I Sept. 751 Okt. 75 INov. 75 Aug. 751Sept.75 I Okt. 751 Nov. 75 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1-,1"'97=0=--1-:c19==7""1-.,..-1 ...,1"'97=2,--,1~19==7"'"3_ 1_A,....ug---,. 7""'4'"'1""'Sep~t.-=7""4..,.l ""O"""k-t.-::::74.,.....IN•o-v"""". 7"'4 Jull 75 I Aug. 75 I Sept. 751 Okt. 75 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+243 
+795,o 
-18,5 

-4,7 
-3,2 + 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 

+~~ 
+ 1,5 + 2,1 + 1,1 + 0,7 
-0,7 
+ 3,6 + 5,2 + 8,0 + 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 3,i + 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 

+1~:~ 
+16,2 

+ 7,0 
+10,4 + 6,4 + 6,1 + 6,9 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 
+ 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ o,o + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 + 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

-1,5 + 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 + 5,3 
+ 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 
+ 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

+ 0,5 - 0,2 
-4,9 - 4,6 
- 9,4 - 2,0 

- -0,8 

-1,9 

+ 2:i + 6;8 
- 4,2 - 4,2 + 4,4 + 3,6 

+ 2:9 
-4,4 
+ 3,6 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+i11J~ 
+569,0 
-44,9 

+95;6 +so,5 +s1,8 +39;4 - ii 4 - 2,s + 5,s 
+415,4 +140,7 +93,9 +49,4 -16:6 +18,0 +12,2 
-25,5 -21,3 -15,4 -14,0 - 1,1 - 7,0 -10,8 

+ 1,0 
-1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 3,3 + 1,1 + 7,6 
+ 8,2 

+ 0,3 - 2,7 
- 0,6 -63 
+11,9 +i2:5 
+20,0 +26,5 

-5,5 
+ 0,1 
-3,3 
-33,6 

- 7,1 
-11,3 
-6,4 
-12,0 

+ o,i 
-0,4 
-19,0 

+ 4,5 
-4,1 

- 7,0 - 6,8 
- 7,5 - 9,6 + 0,3 - 1,9 
- 5,4 - 6,7 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+ 8,4 -14,2 + 3,0 
+19,0 -22,5 - 8,7 
+ 3,7 -11,5 -11,1 + 2,2 - 1,0 + 5,7 

- 3,2 
-6,0 
-5,0 
+ 4,7 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
-1,1 
+ 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
-7,7 

-1,4 
-1,0 
-1,8 
-0,3 
- 2,8 
-4,0 
+ 1,6 
+ 4,9 
-5,0 

-1,3 
-7,0 

-10,1 
-42,9 
+22,9 
-10,9 

-5,4 
-10,3 
-5,5 
-16,5 
-0,6 
+ 0,8 + 3,7 + 0,3 
-8,5 

-1,2 
+ 6,0 

- 8,9 
+42,0 
+22,7 
-8,2 

- 7,7 
- 8,4 
-7,4 
-13,9 
-5,9 
- 5,1 
-1,4 
- 3,1 
-10,6 

-3,7 
- 2,8 

-6,0 
-34,8 
+16,2 
-1,9 

- 4,5 
-10,5 
-4,4 
-10,6 
-1,7 
-18,1 
+ 0,6 
-1,4 
-7,8 

- 2,2 + 0,8 

+0,41) 
- 7,7 -11,9 
+ 0,0 +12,6 
-18,4 - 8,6 

-0,2 
-3,4 
- 7,3 
-13,3 

-15,5 
-1t,8 
-22,2 
- 0,7 

-2,6 
- 3,4 + 1,2 
-13,0 

+ 1,5 
•.. -3,8 

+ 1,4 
-1,1 

+ 4,8 + 7,6 + 5,4 + 0,7 

••. -0,6 
+ 9,1 

-0,1 
+11,9 
+20,6 
+23,8 

+26,3 
+14,8 
+29,1 
+41,4 

-1,5 
-3,4 
- 1,7 
+ 2,2 

+14,2 + 9,1 
+14,9 
+10,2 
+21,9 
+18,2 
+ 0,9 + 7,4 
+11,2 

+18,7 
+25,8 

+ o,4 
-0,4 

-0,5 + 6,1 
+ 4,3 + 3,9 

+ 4,1 + 8,2 
-6,3 
+23,0 

+ 3,7 + 1,6 
-0,8 
+22,4 

+ 3,5 + 6,9 + 2,4 + 2,4 + 1,1 
-5,2 
+ 6,1 
+21,4 
-1,5 

-0,3 
-2,7 

X 
X 
X 

+ 5,Ö 
-3,8 
-12,6 

4. Vj. 74 l 1. Vj. 75 1 2. Vj. 75 l 3. Vj. 75 4. Vj. 74 l 1. Vj. 75 l 2. Vj. 75 l 3. Vj. 75 
gegenüber gegenüber 

4. Vj. 7311. Vj. 74 12. Vj. 741 3. Vj. 74 3. Vj.74 14. Vj. 74 11. VJ. 75 12. Vj. 75 

+ 0,9 - 3,4 - 3,5 
+ 6,4 + 1,8 + 2,6 

- 0,4 -14,2 - 6,0 + 1,3 - 6,5 - 8,1 
+ 1,5 - 5,6 -10,6 

-5,5 -3,6 + 0,9 + 3,6 

-5,1 - 0,4 
-13,7 -16,8 
-11,7 -13,5 

-2,2 
+ 3,0 

-2,4 -4,0 
+19,1 -26,6 

- 7,0 -0,7 + 4,4 -27,0 
+34,1 -39,1 

+ 1,7 
+16,7 

+ 8,2 
+24,8 
+19,7 

+ 2,5 
+ 1,1 

Aug. 75 ISept. 751 Okt. 75 I Nov. 75 Aug. 75 1 Sept. 751 Okt. 751 Nov. 75 
gegenüber gegenüber 

Aug. 74 I Sept. 74 J Okt. 741 Nov. 74 Jull 75 1 Aug. 75 I Sept. 751 Aug. 75 
- 0,3 - 9,2 +17,9 + 0,4 . . • + 8,9 + 5,1 • . . • .• 
+ 1,3 - 6,7 - 9,0 -11,0 - 7,7 . . . + 0,4 +11,9 - 1,4 ..• 

- 1,7 -10,3 -11,5 -10,3 - 8,2 
- 6,8 -12,0 -13,7 - 7,0 - 7,3 

-14,4 -36,7 -16,2 
- 3,2 -17,7 + 2,2 
+ 8,0 -15,4 -40,0 
+ 7,3 -15,2 -38,3 

+15,6 + 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 + 3,5 
-2,7 

+12,8 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

- 6,0 + 5,5 + 6,3 + 6,3 
+ 6,1 

+ 6,5 + 0,3 + 4,7 -1,5 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
•· 15 0 
-8:3 

-9,1 + 1,3 

-8,8 
-5,1 
- 9,6 
-15,1 + 5,0 
-16,1 
-6,8 
-19,0 
-2,2 
+ 4,7 + 7,1 

- 4,2 
+36,0 
-27,5 
-25,5 

+ 0,4 
+12,8 
+ 3,8 + 4,2 + 3,3 

+ 1,0 + 3,6 

-4,8 
+28,2 
-33,2 
-29,9 

-6,5 + 8,8 

+ 6,3 + 4,1 

+ 7,9 - 9,5 
+ 0,2 -19,1 

+ 6.7 
+28,0 + 2,7 
-1,8 + 9,4 
-2,3 
+ 8,7 
-4,3 
-1,8 
+ 2,5 + 4,5 

+ 5,3 + 0,1 + 6,0 
-4,3 
+10,4 
- 5,0 + 6,6 
-7,0 
-1,3 
+ 3,0 + 4,4 

+ 0,4 
-5,5 

-2,2 
-1,1 
-18,1 

... -21,8 

-3,1 -4,6 
- 8,7 + 0,3 + 0,7 

. •. -0,2 

•.• -1,5 
-4,9 

+ 0,5 
+15,5 

+ 4,8 
+21,1 
+28,7 
+31,3 

+ 11,8 + 9,0 
-4,9 
-3,4 
-7,4 

+17,5 
+19,2 

• . • -19,2 +39,9 
+12,8 - 6,2 

+ 1,2 -10,5 
+ 2,2 - 2,8 + 1,0 -11,3 
- 3,0 -18,8 
- 2,3 + 1,7 
- 3,1 -19,7 

..• -14,8 

..• -18,8 + 5,1 + 0,1 

... -4,8 

+14,6 
+20,6 
+13,1 
+19,6 + 4,4 
+20,5 
+16,0 
+21,4 
-1,2 
-1,6 
-0,4 

+ 0,9 + 7,8 

+ 5,6 + 3,7 
+23,2 
+24,4 

+ 2,4 
+13,6 

+ 8,1 
+12,4 

-0,9 
+ 1,0 

+12,2 + 3,8 
+13,8 
+10,8 
+14,2 
+10,6 
+12,6 
+11,3 
-0,3 
-0,4 
-0,1 

-6,2 

-9,8 
- 3,3 
-10,9 
-6,9 
-11,5 
- 6,7 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1971 
1 

1972 1973 
1 

1974 1975 J\bschn. 

Gegenstand Statist. 
Einheit 

1 1 1 
1 Sept 1 1 Nov. 

Monats-
der Nachweisung Durchschnitt Mai Junl Juli Aug. Okt zahlen bzw. Stichtag s .... 

Verkehr' 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen •.••••••.•.•.••••••••..•.....• 1970 = 100 100 100 102 102 105 101 95 91 ... . .. ... 787* 
Straßenverkehr 1970 = 100 103 104 107 108 108 109 91 90 113 ... . .. 787* 
Luftverkehr ..•• ::::::::::::::::::::::::::: 1970 = 100 116 124 121 125 136 155 168 170 168 ... . .. 787* 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen •.••.•••.•....•.....•••••••••. 1970 = 100 92 93 98 103 74 80 79 73 ... ... . .. 787* 
J:.astkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .••.. 1970 = 100 103 107 115 112 102 111 106 97 ... .„ .„ 787* 

Werkfernverkehr ....••.. 1970 = 100 109 128 154 169 175' 199 195 196 .„ ... . .. 787* 
Binnenschiffahrt •....•.•.••.•..•... „ „ .... 1970 = 100 96 95 102 105 93 100 93 90 .„ ... . .. 787* 
Seeschiffahrt , ••..•.••••.••••••••••••.•.•.. 1970 = 100 96 97 108 117 99 94 . ii6 ... . .. . .. 787* 
Luftverkehr .....•••••..•••....••••..•..•.• 1970 = 100 108 120 131 136 121 123 117 129 ... . .. 787* 
Rohrfernleitungen •• „ •...................• 1970 = 100 102 107 113 102 87 95 88 94 . 92 „. . .. 787* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••..••••.........••••......•.... Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 52,3 52,9 54,2 54,4 53,6 54,2 ... 790* 
Spareinlagen ....•..•.• „ .............••.. „ .... Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 335,5 338,6 341,4 345,9 349,0 353,2 „. 790• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen , ..... Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 671,4 677,1 674,2 675,4 681,2 685,6 .„ 790* 

Öffentliche Haushalte ..••••••••••••••• Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 145,0 147,6 149,7 159,2 160,5 168,0 790* 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 94,1 90,7 93,1 94,3 91,8 94,2 99/2 790* 
Kurs der 7%igen tarifb~~ Pf~dbri~ie' : '. : : : : % 90,7 9088 8)6g 7~ 8309 84,7 84,3 83,4 82i3 82,0 82,3 790* 
Insolvenzen .•.•.........•...• , •..•..••.....••. Anzahl 370 3 l 77 712 861 752 70 856 ... -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) .•.••••. Anzahl 355 368 440 613 675 695 847 741 698 839 „. -
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 5 865 6966 8385 9 311 5 313 12360 7427 6 893 14134 7270 „. 799• 

darunter: Lo~ (100 %) •• „ „ „. „ .. „ „ Mill.DM 3567 4148 5105 5 997 4 952 5340 6110 5 960 5 995 6058 .„ 799• 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 3 575 3 915 4152 4326 4392 4247 4357 4410 4044 4478 .„ 799• 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ....••••.....•.• Mill.DM 2572 2846 2938 2 799 2796 2801 2842 2887 2678 2286 .„ 799• 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ••...•....••• Mill.DM 2311 2603 2918 2900 2983 2864 3 019 2964 2 873 3189 „. 799• 

darunter: Mineralölsteuer ......••.••...•...... Mill.DM 1035 1186 1382 1338 1413 1513 1434 1469 1507 1491 ... 799• 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher 

Betriebsmittell) ........ 1962/63=100 116,5 127,3 139,8 148,6 153,1 153,7 153,1 154,1 155,5 156,5 ... 800* 
Erzeugerpreise landw. Produkte3) .•..... 1961(63=100 106,5 118,7 118,8 119,0 125,8 128,3 132,0 134,6 136,6 138,4 „. 801* 

pflanzlicher Produkte ...•• 1961/63=100 89,4 101,8 99,6 93,2 101,6 105,7 123.1 119,7 118,2 118,9 „. 801* 
tierischer Produkte .•..... 1961/63=100 112,2 124,3 125,2 127,6 133,9 135,9 135,0 139,6 142,7 144,9 ... 801* 
forstw. Produkte4) ...•••• 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 121,0 120,5 118,0 117,2 116,2 113,7 „. 802* 
für Schnittbhnnen und 103,5 Topfpftanzen3) ••••..•. 1961/63=100 90,9 91,5 87,5 92,8 97,8 78,1 63,3 70,6 85,0 95,6 802* 

Grundstoffpreise .••..•••...••.••••.••. 1970 = 100 100,9 104,3 115,3 137,4 136,1 135,9 136,3 137,6 138,7 139,1 ... 803* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ......•. 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 135,4 135,4 135,5 135,6 136,0 136,1 136,0 804* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .•..•••• 1970 = 100 104,2 106 6 113,9 129,1 133,3 133,2 133,1 133,2 133,6 133,5 133,3 804* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ••... 1970 = 100 102,5 102:5 111,5 137,7 136,2 136,l 135,5 135,1 136,1 135,4 134,8 804* 
Investitionsgüterindustrien ..........•••..••. 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 133,9 133,8 134,1 134,1 134,2 134,2 134,1 804• 
V erbrauchsg(lterindustrien ....•... , •.•.•.... 1970 = 100 103,8 107,5 115,5 129,0 132,6 132,3 132,1 132,3 132,3 132,4 132,5 804* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ······· 1970 = 100 103,6 107,7 116,7 123,4 127,3 127,4 127,9 128,8 129,6 129,6 129,7 804• 

Warengliederung des Produktionsindex 
139,3 139,4 139,7 Investitionsgüter .•. „ .••..•................ 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 138,9 139,0 139,5 139,7 804* 

V erbrauchsg(lter .....••..•..•.........•.•.. 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 136,4 137,3 137,6 138,6 139,8 140,3 140,1 804• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •......•. 1970 = 100 104,1 106,5 113,7 130,0 134,9 134,8 134,8 134,9 135,3 135,3 135,1 -

Index der Großhandelsverkaufspreise ..•........•. 1962 = 100 110,3 114,5 123,9 142,3 151,9 152,6 152,2 151,9 152,2 152,8 153,2 807* 
Einzelhandelspreise ................... 1970 = 100 104,9 110,0 117,0 125,9 133,8 134,8 134,7 134,2 134,6 135,0 135,4 808* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1 

aller privaten Haushalte ..•...•••.......•...••. 1970 = 100 105,3 111,1 118,8 127,l 134,4 135,4 135,4 135,2 135,9 136,3 136,7 809* 
ohne saisonabhllnglge Waren •......•....•... 1970 = 100 105,2 111,0 117,9 125,9 132,6 133,2 133,6 134,l 134,7 135,2 135,6 809* 
Nahrungs- und Genußmittel „ .. „ „ ..... „ . 1970 = 100 103,8 109,7 118,0 123,6 130,9 132,7 132,2 130,6 130,5 130,6 130,9 809* 
Kleidung, Schuhe ..•.•..•.•..•.•........••• 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129,7 135,9 136,1 136,1 136,3 137,0 137,6 138,0 809* 
Wohnungsmiete •.....••...............••. 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 133,0 133,8 134,1 134,6 135,0 135,4 135,8 809* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...•..••.....••. 1970 = 100 105,4 110,1 128,2 149,8 158,8 162,5 164,9 166,2 173,2 176,0 175,7 809* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ... „ „ „ •• „ .••• 1970 = 100 105,3 109,7 114,3 123,1 130,9 131,0 130,6 130,2 130,8 131,9 132,7 809* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung •. 1970 = 100 106,7 114,0 122,6 134,9 143,0 143,4 143,8 143,9 144,8 144,9 145,5 809* 
die Körper- und Gesundbeitspftege .•••••... 1970 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 140,6 141,4 141,8 142,2 142,5 143,4 143,9 809• 
Bildungs- und UnterhaltungszweCke .....•. 1970 = 100 104,5 108,l 113,7 123,4 130,2 130,5 130,9 131,1 132,l 132,6 132,6 809• 

Persönliche Ausm:attung, sonstige Waren und 
128,5 Dienstleistungen •..•.••••..••... „ .....• 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 128,3 128,4 131,1 131,3 131,4 131,4 809* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 105,4 111,1 118,7 127,1 134,3 135,1 135,2 135,3 136,0 136,5 136,9 809* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 105,1 110,7 118,2 126,3 133,7 134,6 134,7 134,6 135,2 135,7 136,l 809* 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhilfeempflingern ••. 1970 = 100 104,7 110,6 118,5 126,3 134,5 135,9 136,0 135,6 136,l 136,5 136,9 809* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .•.••.•...• 1970 = 100 105,2 111,8 120,6 129,4 140,9 142,8 141,3 139,0 139,4 139,8 140,4 809* 

Index der Einfuhrpreise •..•••••.... „ .....••... 1970 = 100 100,4 99,8 112,6 144,8 139,2 138,4 139,9 143.1 144,5 145,8 145,9 812* 
Ausfuhrpreise ............• „ ......•.. 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 136,2 l~,o 1361 136.6 136,8 137,1 137,1 814* 

1974 1 1975 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) •••.. 1962 = 100 162,7 174,3 187,1 200,8 193,91 202,2, 203,6, 203,41 203,71 207,01 207,4 729• 
Straßenbau ...••...•.•.....••..•........•••. 1962 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 139,2 144,6 145,5 144,8 145,5 147,9 147,4 729* 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt 1 Jan. 1 April 1 Jull 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...•••. Std. 43,2 42,8 42,8 41,9 41,6 42,1 42,2 41,7 39,8 40,7 41,1 741* 
Index 1970 = 100 98,3 97,3 97~ 95i4 94,7 95,7 963° 95,0 90,6 92,5 93,4 -

Bruttostundenverdienste •••••••.. DM 6,82. 7,42 8, 9 3 ~45 9,00 9, l 9,32 9,44 9,77 9,97 741* 
Index 19,70 = 100 111,0 120,9 133,5 147,1 1 ,7 146,4 151,6 151,8 153,5 158,0 161,5 -Bruttowochenverdienste •..••.•. DM 295 319 353 382 352 379 393 389 376 397 410 -
Index 1970 = 100 108,8 117,4 129,7 140,0 131,1 

Industrie und Handel 
139,8 145,2 143,9 138,8 145,9 150,5 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten .. „ ... „ „ •••••.. „ . : fud~ DM 1410 1547 1743 1950 1820 1 927 1979 1994 2025 2106 2133 744• 

1970 = 100 110,2 119,9 132,l 145,7 137,7 145,1 149,5 150,3 152,0 157,4 160,l -Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne •....•••••••. 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 147,2 151,0 156,4 158,2 163,6 165,9 169,4 671* 

Monatsgeblllter ••.•••...••• 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 142,5 147,5 150,7 151,5 156,9 160,0 161,8 671• 
Landw1rtschaft 

Index der Tariflöhne ••.... „ .............. „ . 1970 = 100 111,S 120,2 133,1 152,4 145,2 154,8 154,8 154,8 154,8 167,4 167,4 -
1 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) EinschL Anschluß-
konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli bis Junl). -4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstaod 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen ......••••.......•............ 
Straßenverkehr .......••......•.......... : 
Luftverkehr .... „ .. , ..................... . 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen .................. , , ... „ .• , .. 
Lastkraftfahrzege : Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ..... , .. 
Binoenschiffübrt ....• , . , , , . , . , . „ . , ... , .. . 
Seescblffahrt ••.... „ ..................... . 
Luftverkehr ... „ .. „ „ • „ .......... „ .... . 
Rohrfernleitungen . „ •••... „ ............. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf „ ............................. . 

~~~Jüii~eim.;n·imci ·Pri~~~ii.~·:::::: 
Öffentliche Haushalte .• „ ............ . 

Index der Aktienkurse ...... „ ................ . 
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darunter: Beantragte Konkursverfahren ......•. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... 

darunter: Lohnsteuer (100 %) .. „ ..... „ .•.... 
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Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . , , 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 1 1972 1 1-973 1 1974 Aug. 751 Sept. 751 Okt. 751 Nov. 75 Aug. 75 I Sept. 751 Okt- 751 Nov. 75 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 Aug. 74 ! Sept. 741 Okt. 741 Nov. 74 Juli 751 Aug. 75 I Sept.75 1 Okt. 75 

+ 3,8 
+ 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 + 9,1 
-4,2 
-4,4 + 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
-2,7 
-0,1 + 5,6 + 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 
+ 7,9 

+ 5,1 + 8,6 + 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 + 4,3 + 4,2 
+ 2,5 + 6,2 + 3,8 
+ 3,6 

+ 7,9 + 4,7 + 4,1 + 4,5 + 4,9 

+ 5,3 + 5,2 + 3,8 + 5,9 + 6,1 + 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 + 6,9 + 4,5 

+ 7,3 + 5,4 + 5,1 + 4,7 
+ 5,2 + 0,4 + 3,4 

+10,4 
+ 8,0 

-1,8 
-1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 + 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

' 
+11,5 

-0,4 
+ 0,8 + 7,6 

+ 1,0 
+ 4,2 
+17,7 
-0,9 + 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 + 0,1 + 2,9 
+ 3,7 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
.+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
-2,6 

+ 0,7 + 3,4 + 2,6 + 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 
+ 2,3 + 3,8 + 4,9 

+ 5,5 + 5,5 + 5,7 
+ 6,0 
+ 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 + 1,5 

-0,9 
-1,0 
+ 8,8 + 8,9 + 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 + 2,9 
-2,5 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 
+ 9,0 + 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
-9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 + 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,8 + 0,1 
- 2,2 
+ 0,7 
+ 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 + 8,8 + 4,2 + 7,4 + 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 + 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 
+ 3,3 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+10,7 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 + 2,5 + 9,1 + 3,9 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 
+ 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 
+40,0 
+39,3 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 6,3 + 0,2 
-6,4 
+ 1,9 
+18,6 

+ 6,1 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 + 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 + 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 
+ 8,5 

-3,8 
+ 1,8 + 5,3 

-26,6 
-7,7 
+11,3 
-16,2 

- s:s 
-14,5 

- 7,9 
+20,9 
+ 3,3 
+29,7 
+17,3 
+13,5 
+ 6,5 
+ 9,8 

- 9,1 
- 5,7 
+ 8,0 
+17,9 

+ 8,3 

+ 7,0 
+20,7 
+33,6 
+17,5 
-2,7 

+15,0 
-0,5 
+ 3,3 
+ 1,8 
- 3,4 + 6,3 
+ 0,6 
+ 4,2 

+ 7,6 + 5,3 + 2,0 + 5,3 
+ 5,9 
+ ·5,9 
+ 5,6 
+ 5,8 + 4,6 + 7,0 
+11,9 

+ 5,8 

+ 4,2 
+ 6,4 + 5,5 

- 3:4 
-10,9 

+ 8,5 
+21,5 
+ 3,3 
+29,3 
+18,6 
+12,0 + 5,8 
+ 8,9 

- 1,3 
- 4,6 
+ 1,6 + 8,3 
-2,5 + 3,2 

+ 7,4 
+17,9 
+30,6 
+14,8 
- 2,9 

+12,1 
+ 0,1 + 3,3 + 1,8 
-2,8 
+ 6,2 + 0,2 
+ 4,2 

+ 7,4 + 5,5 + 2,0 
+ 5,5 + 5,7 

+ 6,1 + 5,6 + 5,9 + 4,3 + 7,1 
-15,2 

+ 5,5 

+ 5,1 + 6,0 + 5,3 

+10,8 
+22,0 
+ 4,0 
+3:2,8 
+25,8 
+11,6 
+14,7 
+16,0 

-0,5 
- 3,3 
+10,3 
+17,6 
+ 7,1 + 7,5 

+ 7,0 
+18,6 
+29,5 
+15,9 
- 3,8 

-2,9 
-0,4 
+ 2,4 + 1,2 
- 3,4 
+ 5,7 + 0,1 
+ 2,7 

+ 6,8 
+ 5,2 + 1,5 + 5,2 + 5,1 

+ 5,8 
+ 5,5 + 5,5 + 4,0 + 7,0 
+15,0 

+ 5,0 

+ 5,4 
+ 6,0 + 5,1 

+29;5 
+10,5 

-4,0 

+ 2;3 + 1,0 
-3,6 
+ 5.,3 
-0,1 + 2,4 

+ 6,3 + 5,0 + 1,2 + 4,2 + 4,5 

+ 5,4 + 5,3 + 4,9 + 3,3 + 7,0 
+14,5 

+ 4,0 

+ 5,4 + 5,8 + 4,6 

-3,8 
-1,2 
+ 1,4 

-7,7 
- 8,7 
+ 0,7 
-4,2 

-o:9 + 6,8 

+ 0,4 + 1,3 + 0,2 
+ 6,3 + 1,3 
- 1,1 
-12,7 
-12,5 

X 
-2,4 + 1,2 + 1,6 
-1,8 
+ 2,5 

+ 0,7 + 1,9 
-2,0 
+ 3,4 
-0,7 

+11,5 + 1,0 + 0,1 + 0,1 
-0,3 

+ 0,2 
+ 0,7 

+ 0,1 
+ 0,7 + 0,1 
-0,2 
-0,4 

-0,1 
+ 0,4 
- 1,2 + 0,1 
+ 0,4 + 0,8 

-0,3 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,2 

+25:i 
-0,9 

... 
+10,9 
-1,8 

-1,5 
+ 0,9 + 0,9 + 0,8 
-2,6 
-1,3 
-5,6 
-5,8 

X 
+ 0,6 
- 8,3 
-7,2 
- 3,1 
+ 2,5 

+ 0,9 + 1,4 
-1,3 
+ 2,2 
-0,9 

+20,4 
+ 0,8 + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 

+ 0,6 

+ 0,1 + 0,9 + 0,3 + 0,2 + 0,3 

+ 0,5 + 0,4 
-0,1 
+ 0,5 + 0,3 + 4,2 

+ 0,5 

+ 0,6 + 0,2 
+ 0,8 

+ 1,1 + 1,2 + 0,6 + 4,7 + 2,6 
-0,4 
+20,6 
+20,2 

X ' + 1,0' 
+10,7 + 7,8 + 3,6 
- 1,1 

+ 0,6 + 1,3 + 1,5 + 0,6 
- 2,2 

+12,5 
+ 0,3 

+ 5,3 + 0,4 

X 

+ 8,3 

+ 0,1 - 0,1 
- 0,1 - 0,1 
-0,5 -0,4 

- -0,1 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 

+ 0.1 -
+ 0,4 - 0,1 

- -0,1 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

+ 0,3 + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,3 + 1,6 

+ 0,8 

+ 0,1 
+ 0,6 + 0,4 

+ 0,3 + 0,3 
+ 0,2 + 0,3 + 0,3 
-0,2 

+ 0,6 

+ 0,4 + 0,3 

+~ +~ +~ +~ +~ +~ +~ +~ -
+~ +~ +~ +~ +M +U +~ +M +~ 
+ 6,9 + 6,2 + 6,3 + 6,1 + 5,6 - 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
+ 6,6 + 7,1 + 7,2 + 7,1 + 6,4 - 0,3 + 0,4 + 0,3 .+ 0,3 
+ 7,3 + 7,8 + 8,3 + 7,6 + 6,4 - 1,6 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
+28,6 - 1,7 - 1,2 - 0,5 - 0,1 + 2,3 + 1,0 + 0,9. + 0,1 
+17,0 1 ~+~1~,8~~+~~1·=5~~+~1~,4~~+~~1·=3=-"'~+~o~,4~~+~0~,=1"""~+~0=,2~~~-= Nov. 741 Pebr. 75 1 Mal 75 1 Aug. 75 Nov. 741 Pebr. 75 1 Mai 75 1 Aug. 75 

+ 7,3 
+ 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

gegenüber gegenüber 
Nov. 73 1 Febr. 741 Mal 741 Aug. 74 Aug, 74 INov. 74 1 Pebr. 75 1 Mai 75 

+ 7,21 + 5,1 1 + 2,4 , + 1,9 + 0,7, + 0,1 1 + 1,6 , + 0,2 
+10,0 + 4,5 + 2,3 + 1,3 + 0,6 + 0,5 + 1,6 - 0,3 

Okt. 741 Jan. 75 I April 751 Juli 75 Okt. 74 I Jan. 75 1 April75 1 Juli 75 
gegenüber gegenüber 

Okt. 73 I Jan. 74 I Apri174 I Juli 74 Juli 74 1 Okt. 741 Jan. 75 1 Apri175 

-2,8 
-2,6 
+11,1 
+10,6 + 8,1 + 7,7 

+11,8 
+10,4 

+12,6 
+12,0 

+15,9 

-4,3 
-4,3 
+11,7 
+10,7 
+ 6,8 + 5,9 

+11,3 
+10,4 

+11,1 
+10,1 

+ 6.7 

-3,3 
-3,3 + 8,6 + 7,9 + 4,7 + 4,4 

+ 9,3 + 8,5 

+ 9,9 + 8,5 

+ 8,1 

-2,6 
-2,7 
+ 7,1 + 6,5 + 4,3 + 3,7 

+ 7,7 + 7,1 

+ 8,3 + 7,4 

+ 8,1 

-1,2 
-1,0 + 0,1 + 0,1 
-1,0 
-0,9 

+ 0,8 + 0,5 

+ 1,2 + 0,5 

-4,6 
- 4,6 + 1,3 + 1,1 
- 3,3 
-3,5 

+ 1,6 + 1,1 

+ 3,4 + 3,6 

+ 0,1 

+ 2,3 + 2,1 + 3,5 + 2,9 
+ 5,6 + 5,1 

+ 4,0 + 3,6 

+ 1,4 + 2,0 

+ 8,1 

+ 1,0 + 1,0 + 2,0 
+ 2,2 + 3,3 + 3,2 

+ 1,3 + 1,7 

+ 2,1 +· 1,1 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970 = 100; Logarithmischer Maßstab 
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Einfuhrpreise 

140 
~ __...,,. 

100 .L:d~=======:::=---!..-t. 
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Voraussichtlich,e Bevölkerun·gsentwickl'U'ng bis 1990 
Erster TeH - Deutsche Bevölkerung ohne Berücksichtigung von Wande·rungen 

Vorbemerkung 

Vergleicht man die Ergebnisse der ersten drei seit 1966 
durchgeführten „Koordinierten" Bevölkerungsvoraus-
schätzungen1) mit der inzwischen eingetretenen Entwick-
lung, so ist festzustellen, daß die damaligen Schätzungen 
für 1975 oder gar 1985 wesentlich zu hoch lagen. Bei der 
Durchführung dieser Vorausschätzungen war der Mitte 
der 60er Jahre einsetzende und zur Zeit noch anhaltende 
Geburtenrückgang in der Bundesrepublik nach Ausmaß 
und Dauer noch nicht voraussehbar. Durch die neue 
fünfte koordinierte Bevölkerungsvorausschätzung werden 
nunmehr auch die Ergebnisse der 1973 durchgeführten 
vierten koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung revi-
diert, wobei es sich jedoch im wesentlichen nur um eine 
Niveaukorrektur der Ausgangsbasis, weniger um Verände-
rungen der Altersstrukturen handelt. Die besondere Pro-
blematik und die Notwendigkeit von Vorausschätzungen 
wurde von Bundeskanzler Helmut Schmidt in seinem Vor-
trag am 9. Oktober d. J. in der Technischen Universität 
Hannover wie folgt charakterisiert!!): „Prognose ist nicht 
nur eine Kunst, sondern auch eine Glückssache. Trotzdem 
hat niemand das Recht, auf solche Anstrengungen zu ver-
zichten, damit innerhalb gewisser Fehlergrenzen die 
wahrscheinliche Entwicklung abgeschätzt WE:!rden kann." 
Eine Vorausschau der möglichen Entwicklung der einhei-
mischen und ausländischen Bevölkerung sowohl in ihrer 
Gesamtheit als auch hinsichtlich ihrer Struktur ist für die 
von der Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft 
zu lösenden Aufgaben zu einer unentbehrlichen Aus-
gangsinformation geworden. Es muß hier nachdrilcklich 
darauf hingewiesen werden - dies wird von einigen Kon-
sumenten immer wieder übersehen -, daß alle Voraus-
schätzungen Modellcharakter haben. Sie zeigen, wie Grö-
ßenordnungen und Strukturen in einer Bevölkerung aus-
sehen, w e n n die zugrunde gelegten Annahmen zutreffen. 
Im Gegensatz zur Vorausschätzung der Geburten kann 
jedoch die Weiterentwicklung der zum Basiszeitpunkt be-
reits lebenden Jahrgänge relativ genau abgeschätzt wer-
den, da sich nach den Erfahrungen der letzten 10 Jahre 
und nach der beobachteten Entwicklung in vergleichbaren 
Ländern die Veränderung der Sterblichkeit in sehr engen 
Grenzen hält. Läßt man die Wanderungsannahmen außer 
Betracht, kann deshalb die Zahl der in den kommenden 6 
Jahren zu erwartenden Schulanfänger, der in den kom-
menden 15 Jahren in das erwerbsfähige Alter eintreten-
den Personen und - bei vorgegebener Altersgrenze von 
60 bzw. 65 Jahren - aus dem Erwerbsleben ausscheiden-
den Personen relativ sicher abgeschätzt werden. 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der fünften koordi-
nierten Bevölkerungsvorausschätzung für die deutsche 
Bevölkerung ohne Berücksichtigung von Wanderungsan-
nahmen vorgelegt. Eine Vorausschätzung der deutschen 
Bevölkerung unter Einbeziehung von Wanderungen ist in 
einem nächsten Schritt vorgesehen. Ferner wird noch in 
einer Modellrechnung die Entwicklung der Ausländer im 
Bundesgebiet geschätzt werden (Zweiter Teil). Die voraus-
sichtliche Entwicklung der Gesamtbevölkerung ergibt sich 
dann aus der Zusammenfassung der Ergebnisse für die 
getrennt vorausgeschätzten Bevölkerungsteile. Für die 

t) Sei~ 1966 werden die Annahmen und die Verfahren für Bevöl-
kcrungsvorausschätzungen zwischen dem Statistischen Bundesamt 
und den Statistischen Landesämtern koordiniert, damit die Vor-
ausschätzungsergebnisse der einzelnen Länder in ihrer Summe mit 
den Vorausschätzungen für den Bund übereinstimmen. Die Länder-
ergebnisse der fünften koordinierten Bevölkerungsvorausschät-
zung werden von den Statistischen Landesämtern ebenfalls ver-
öffentlicht werden. - 2) Siehe Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung, Bulletin vom 21. 10. 1975, Nr. 124, S.1227. 
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fünfte koordinierte Bevplkerungsvorausschätzung wurde, 
wie bei allen bisherigen Schätzungen, die Methode der ge-
burtsjahrgangsweisen Fortrechnung der Bevölkerung an-
gewendet. Von einer Basisbevölkerung am Jahresanfang 
nach Alter und Geschlecht wird die Zahl der jährlichen 
Sterbefälle je Alter und Geschlecht abgesetzt. Für die Be-
rechnung der jährlichen Sterbefälle werden die Anfangs-
bestände der einzelnen Geburtsjahrgänge Init alters- und 
geschlechtsspezüischen Sterbeziffern multipliziert. Für die 
jeweils am Jahresende verbleibenden 15- bis 49jährigen 
Frauen werden die jährlich erwarteten Geburten ermittelt 
und als neuer Jahrgang vorgetragen. Die Angehörigen 
aller übrigen Geburtsjahrgänge werden beim Wechsel des 
Vorausschätzungsjahres ein Jahr älter. Die Ermittlung der 
Lebendgeborenen je Vorausschätzungsjahr erfolgt durch 
Multiplikation der Jahresendbestände der Frauen der ein-
zelnen Altersjahrgänge von 15 bis 49 Jahren mit alters-
spezifischen Geburtenziffern. Die Aufteilung der Gesamt-
zahl der Lebendgeborenen auf Knaben und Mädchen ge-
schieht rechnerisch mit Hilfe von geschlechtsspezifischen 
überlebenswahrscheinlichkeiten für das erste Lebensjahr, 
in denen sowohl die Säuglingssterblichkeit als auch die 
Geschlechterproportion der Neugeborenen berücksichtigt 
sind. 

I. Eingabewerte und Annahmen 
1. Basisbevölkerung 

Seit 1970 wird in der Fortschreibung der Wohnbevölke-
rung des Bundesgebiets, die aufgrund der Ergebnisse der 
Volkszählung vom Mai 1970 weitergeführt wird, die deut-
sche Bevölkerungszahl gesondert ermittelt. Als Fort-
schreibungselemente dienen die nach deutscher und aus-
ländischer Staatsangehörigkeit getrennt vorliegenden Er-
gebnisse der laufenden Statistiken über Geburten und 
Sterbefälle sowie der Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes. Für die Vorausschätzung der deut-
schen Wohnbevölkerung wurde als aktuelle Basis die Ein-
wohnerzahl am 1. 1. 1975 in der Gliederung nach Alter 
und Geschlecht zugrunde gelegt. 

2. Sterblichkeit 
Hinsichtlich der Sterblichkeit wurde von den durch-

schnittlichen alters- und geschlechtsspezifischen Sterbe-
wahrscheinlichkeiten der Jahre 1972 bis 1974 ausgegangen. 
Da im oberen Altersbereich, ab 85 Jahren, die beobachte-
ten Werte relativ große Zufallsschwankungen au:fwiesen, 
wurden für diesen Bereich die gemittelten W:ahrschein-
lichkeiten aus der Allgemeinen Sterbetafel 1970/72 einge-
setzt. Für die Vorausschätzung wurden die Sterbewahr-
scheinlichkeiten aufgrund einer Trendextrapolation bis 
zum Jahre 1980 gemäß den angegebenen relativen Ver-
änderungen für Altersgruppen (siehe Tabelle 1) variiert 
und ab 1981 auf dem dann erreichten Niveau konstant3) 

gehalten. 

In der zweiten bis vierten koordinierten Bevölkerungs-
vorausschätzung wurde jeweils mit konstanten Sterbe-
wahrscheinlichkeiten gerechnet, unter anderem weil in 
der ersten koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung 
die Ergebnisse unter der Annahme einer variablen Sterb-
lichkeitsentwicklung sich nicht wesentlich von den Ergeb-
nissen bei konstanter Sterblichkeit unterschieden. Nach 
Vorliegen der Allgemeinen Sterbetafel 1970/72 erhob sich 

3) Der Trendberechnung lagen 11 Beobachtungswerte (Sterbe-
tafeln 1960/62 bis 1971173) zugrunde. Eine Verlängerung des Trends 
über 1980 hinaus ist wegen zunehmender Unsicherheit der Schät-
zung ni~t vertretbar. 
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Tabelle 1: Relative Veränderungen von Sterbewahrschein-
lichkeiten für den Zeitraum 1972/74 bis 1980 

Wahrscheinlichkeit, vom Alter x bis zum nächsthöheren angegebenen Alter 
zu sterben(q;x> 

Männliche Personen Weibliche Personen 

relative relative 
Verände- Verände-

Alter 1972/74 19801) rung 1972/74 19801) rung 
zwischen zwischen 

qx qx 1972J74 qx qx 1972/74 
u.1 80 u. 1980 

X Spalte 2: 1 Spalte 5: Spalte 1 
1 

Spalte 4 
1 2 3 4 5 6 

0„„„. 0,02498 0,02036 0,81505 0,01896 0,01496 0,78903 
1 „„„. 0,00360 0,00340 0,94444 0,00282 0,00269 0,95390 
5 „„„. 0,00275 0,00304 1,10545 0,00184 0,00207 1,12500 

10 .••.... 0,00219 0,00247 1,12785 0,00134 0,00157 1,17164 
15 ......• 0,00717 0,00932 1,29986 0,00283 0,00375 1,32509 
20„„„. 0,00831 0,00827 0,99519 0,00297 0,00338 1,13805 
25 „„„. 0,00718 0,00756 1,05292 0,00319 0,00324 1,01567 
30 „„„. 0,00850 0,00907 1,06706 0,00439 0,00414 0,94305 
35„„„. 0,01240 0,01340 1,08065 0 00670 0,00666 0,99403 
40 „„„. 0,01848 0,02075 1,12284 0:01037 0,01030 0,99325 
45 „„„. 0,02913 0,03110 1,06763 0,01629 0,01736 1,06568 
so .• „„. 0,04835 0,04596 0,95057 0,02696 0,02675 0,99221 
55 „„„. 0,06816 0,06923 1,01570 0,03450 0,03585 1,03913 
60„„„. 0,11658 0,11918 1,02230 0,05779 0,05752 0,99533 
65 „„„. 0,19191 0,21078 1,09833 0,10052 0,10085 1,00328 
70„„.„ 0,30021 0,32770 1,09157 0,17636 0,17269 0,97919 
75 „„„. 0,42582 0,42892 1,00728 0,30148 0,28492 0,94507 
80„.„„ 0,56998 

1 

0,56547 0,99209 0,48168 0,46248 0,96014 
852)„ „„ 0,70834 0,73320 1,03510 0,66024 0,67630 1,02432 

1) Aufgrund einer Extrapolation nach Alters- und Todesursachengruppen. -
2) Bis zum Alter 90. . 

aber die Frage, ob die beobachteten Entwicklungen, z.B. 
Stagnation der Lebenserwartung der Männer und ver-
langsamte Zunahme der Lebenserwartung der Frauen, 
prognostische Bedeutung haben könnten4). Insbesondere 
der leichte Anstieg der Sterblichkeit der über 60jährigen 
Männer bedurfte einer weiteren Untersuchung. 

Außerdem ist zu bedenken, daß beim derzeitigen Alters-
aufbau der deutschen Bevölkerung mit relativ starker Be-
setzung der höchsten Altersgruppen unterschiedliche 
Sterblichkeitsansätze nicht unerhebliche Auswirkungen 
auf die Zahl der Gestorbenen haben. Sie haben auch nicht 
nur einmalige, sondern kumulative Auswirkungen und 
beeinflussen Umfang und Struktur der vorausgeschätzten 
Bevölkerung. Vergleicht man für die männliche deutsche 
Bevölkerung die bei den Sterbewahrscheinlichkeiten.1972/ 
74 zu erwartende Zahl der Gestorbenen mit den Erwar-
tungszahlen bei der Sterblichkeit 1970/72, so ergibt sich 
eine Verminderung um rd. 10 000 Sterbefälle. 

Für eine Untersuchung über die bisherige tatsächliche 
und die mögliche künftige Sterblichkeitsentwicklung wur-
den sämtliche allgemeinen und abgekürzten Sterbetafeln 
aus dem Zeitraum 1960/62 bis 1971/73 und die Todesursa-
chenstatistik gegliedert nach acht Todesursachengruppen 
herangezogen5). Die Sterbewahrscheinlichkeiten für die 
fünfjährigen Altersgruppen und Todesursachengruppen 
wurden für den Berichtszeitraum mit Hilfe linearer log-
arithmischer Trends ausgeglichen. Daran anschließend 
wurden die Trendlinien bis 1980 extrapoliert. Die Wahl 
eines logarithmischen Trends bedeutet, daß relative Ver-
änderungen konstant gehalten werden. Bei konstanten ab-
soluten Veränderungen würden sich nämlich für manche 

4) Siehe K. Meyer - G. R. Rückert, nAl.lgemeine Stebetafel 1970/ 
1972", WiSta 7/1974 und Höhn, Ch„ „Sterblichkeit im internationalen 
vergleich" in WiSta 11/1974. - 5) Für die Untersuchung wurde die 
Aufgliederung der Sterbefälle nach folgenden Todesursachen-
gruppen (Positionen der !CD-Klassifikation in Klammern) heran-
gezogen: 
a) Tuberkulose (010--019) , 
b) Bösartige Neubildungen (ausschl. der lymph. u. blutbild. Organe) 

(146-199) 
c) Hirngefäßkrankheiten (436-438) 
d) Krankheiten des KreislaufSystems (ausschl. Hirngefäßkrank-

heiten) (396-429, 440-458) 
e) Krankheiten der Atmungsorgane (466-519) 
f) Krankheiten der Verdauungsorgane (526-577) 
g) Unfälle, Vergiftungen und Gewalteinwirkungen nach der Ur-

sache der Schädigung (E 800-E 989, ohne E 978) 
h) 'übrige TodeBl:ll'sachen. 
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Altersgruppen schnell negative Sterbewahrscheinlichkei-
ten errechnen, was völlig unplausibel wäre8). 

Bildet man aus den Werten für 1980 eine Sterbetafel, so 
ergibt sich eine durchschnittliche Lebenserwartung der 
männlichen Neugeborenen von 67,32 Jahren (1970/72: 67,41 
Jahre) und der weiblichen Neugeborenen von 74,38 Jahren 
(1970/72: 73,83 Jahre). Die aus der Analyse der Allgemei-
nen Sterbetafel 1970/72 gefundenen Tendenzen scheinen 
sich mit dieser Untersuchung, die sämtliche vorhandenen 
Beobachtungswerte seit 1960 einbezieht, zu bestätigen. Die 
Veränderungen der Lebenserwartung der Neugeborenen 
sind, wie man sieht, gering, und man könnte von daher 
geneigt sein, auf einen variablen Sterblichkeitsansatz zu 
verzichten. Die unterschiedlichen Entwicklungen bei den 
einzelnen Altersgruppen fordern jedoch einen variablen 
Ansatz, weil sonst wesentliche Auswirkungen auf die 
Altersstruktur vernachlässigt würden. So ergibt sich aus 
der Extrapolation, daß die Sterblichkeit im 1. Lebensjahr 
bis 1980 gegenüber 1972/74 für die Knaben um 19 O/o und 
für die Mädchen um 21 O/o sinkt. Das bedeutet, daß die 
Säuglingssterblichkeit (Anzahl der im ersten Lebensjahr 
Gestorbenen bezogen auf 1 000 Lebendgeborene) von 22,6 
in den Jahren 1972174 auf 18,9 im Jahre 1980 zurückgeht. 
Des weiteren ist mit einer Zunahme der Sterblichkeit der 
15- bis unter 20jährigen zu rechnen und mit unterschied-
lich großen Zunahmen bei den über 60jährigen Männern 
(siehe Tabelle 1). Als erklärende Ursache kommen für die 
Jugendlieben hauptsächlich Verkehrsunfälle in Betracht, 
während die Sterblichkeit der älteren Männer insbeson-
dere auf Zunahmen bei Krankheiten des Kreislaufsystems 
zurückzuführen ist. 

Auf die Bildung von speziellen Sterbewahrscheinlich-
keiten für die deutsche Bevölkerung konnte verzichtet 
werden, weil der Anteil der Ausländer an der Gesamtzahl 
der Gestorbenen äußerst niedrig ist. Im Jahr 1974 wurden 
in der Bundesrepublik 727 504 Sterbefälle registriert, 
davon entfielen nur 9 277 oder 1,3 9/o auf Ausländer. Von 
daher ist es vertretbar, hinsichtlich der Sterblichkeit 
keine Unterscheidung nach der Staatsangehörigkeit zu 
treffen. 

3. Geburtenentwicklung 
Ausgangspunkt sind die altersspezifischen Geburtenzif-

fern 1974 für die deutsche Bevölkerung7). Sie wurden für 
1975 und 1976 um jeweils 1,5 Ofo und für 1977 um 1 Ofo redu-
ziert. Ab 1978 wurde das· dann er;reichte Niveau beibehal-
ten. 

Die Veränderung der altersspezifischen Geburtenziffern 
erfolgte nicht linear, weil auch in der Vergangenheit keine 
einheitliche Entwicklung zu beobachten war, wie Schau-
bild 1 zeigt. Die stärksten Rückgänge wurden für die 20-
bis unter 25jährigen und die 30- bis unter 35jährigen Frauen 
festgestellt und entsprechend weitergeführt. Für die 25- bis 
unter 30jährigen hatte sich von Mitte 1973 bis Ende 1974 ein 
Anstieg der Ziffer ergeben, so daß es angebracht erschien, 
Konstanz der Ziffern anzunehmen. Bei den über 40jähri-
gen Frauen erschien eine Variation der Ziffern in Anbe-
tracht der sehr kleinen Werte überflüssig. Obwohl auch 
für die 15- bis unter 20jährigen Frauen ein Rückgang zu 
verzeichnen war, ist doch zu erwarten, daß diese Entwick-
lung sich nicht fortsetzt. Unter Berücksichtigung der 
Änderung des gesetzlichen Mindestalters zur Eheschlie-
ßung auf 18 Jahre kann eine zumindestens leichte Zu-
nahme der Zahl der ehelichen Kinder in dieser Alters-
gruppe erwartet werden, welche sich in einer Konstanz 
der Ziffern, ,jedenfalls nicht ~n einem weiteren Rückgang 
auswirken wird. 

6) Siehe Rückert, G.-R., "Entwicklung der Sterblichkeit seit 1961 
nach den abgekürzten Sterbetafeln" in WiSta 711971. - 7) Bei der 
Berechnung altersspezifischer Geburtenziffern wurden entspre-
chend dem am 1. Januar 1975 in Kraft getretenen Gesetz zur Ände-
rung des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuStAÄndG 
1974) vom 20. Dezember 1974 als deutsche Lebendgeborene nach dem 
Alter der Mütter alle ehelichen Kinder mit mindestens einem 
deutschen Elternteil sowie nichteheliche Kinder deutscher Frauen 
berücksichtigt und auf deutsche Frauen entsprechenden Alters 
bezogen. 

Heft 12/75 



Schaubild 1 

TATSÄCHLICHE UND GESCHATZTE ALTERSSPEZIFISCHE 
GEBURTENZIFFERN 
Deutsche Bevölkerung 

Lebendgeborene auf 1000 Frauen 1m Aller von „. bis unter .„ Jahren 

140 .------~------~------~ 

25-30Jahre 

--------------- 10-25 Jaiue 
80 r----------t---------+---------1 

30-35 Janre 

15-10Jahre 
35-40 Jahre 

-----...,..........___ _____ __J ______________ _ 
40-45 Jahre 

1970 1971 19n 1973 1974 19751) 19761) 19771) 

Statistisches Blmdesamt 750833 l)Gescbätzl 

Als Maßstab für die Geburtenentwicklung wurde der 
Nettoreproduktionsindex gewählt. Der Nettoreproduk-
tionsindex sagt aus, inwieweit - unter gegebenen Frucht-
barkeits- und Sterblichkeitsverhältnissen eines Beobach-
tungszeitraumes - eine Frauengeneration durch die von 
diesen Frauen geborenen Mädchen ersetzt wird. Der seit 
1965 zu beobachtende Geburtenrückgang stellt sich dabei 
recht eindrucksvoll dar (siehe Tabelle 2). Der Nettorepro-
duktionsindex ging von 1,176 im Jahre 1965 auf 0,703 im 
Jahre 1974 (vorläufiges Ergebnis) um rd. 40 O/o zurück. Bei 
Andauern dieser Geburtenhäufigkeit wird - auf lange 
Sicht betrachtet (also etwa für den Generationsabstand 
von 27 Jahren) - eine heute lebende Frauengeneration 
nur zu 70 O/o ersetzt. Oder anschaulicher ausgedrückt: 
würde es für die deutsche Bevölkerung bei der niedrigen 
Geburtenhäufigkeit bleiben, so hätten 100 Ehen in Zu-
kunft durchschnittlich nur noch 150 Kinder (Knaben und 
Mädchen). Für die Bestandserhaltung erforderlich sind 
dagegen etwa 220. 

Tabelle 2: Nettoreproduktionsindizes 
aufgrund der Sterbetafel 1970/72 1) 

Jahr 

1965 ..... „ ......•.... 
1970 ...•.........•.... 
1971 „ .....•••......•. 
1972 ..• „ ............ . 
1973 ...••.•......•.... 

/19742) ....•••.....•... 

Nettoreproduktionsindex 
Wohnbevölkerung \ Deutsche Bevölkerung 

1,176 
0,947 
0,901 
0,806 
0,725 
0,703 

o,945 
0,889 
0,783 
0,693 
0,673 

1) Bei einem Wert von 1 wird eine weibliche Generation (bei konstanter Geburten-
häufigkeit und Sterblichkeit des angegebenen Beobachtungszeitraumes) durch 
Mädchengeburten ersetzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Ein ähnlich niedriger Nettoreproduktionsindex wurde in 
Deutschland nur 1933 beobachtet. Der damalige Wert er-
gab sich u. a. dadurch, daß aufgrund der unsicheren wirt-
schaftlichen Verhältnisse zahlreiche Geburten „aufgescho-
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ben" wurden. Während es sich in der Zeit um 1933 um 
eine kurzfristige Unterbrechung einer ansonsten kontinu-
ierlichen Entwicklung handelte, zeichnet sich der derzeitig 
beobachtete Geburtenrückgang durch eine anhaltend sin-
kende Tendenz aus. Beobachtet wurden eine Verlängerung 
der Geburtenabstände und ein besonders starker Rück-
gang der Zahl der dritten und weiteren Kinder 6). Dies 
alles deutet auf eine Veränderung des generativen Verhal-
tens hin. Es drängt sich nun die Frage auf, auf welche 
Gründe die derzeit beobachtete Entwicklung zurückzufüh-
ren ist und - darüber hinaus - wie die Entwicklung 
weitergehen könnte. über die Faktoren, welche die zahl-
reichen individuellen Entscheidungen über Zahl und 
Altersabstand der Kinder in jeder einzelnen Familie be-
stimmen, weiß man so gut wie nichts Konkretes. Selbst 
wenn man einige heute gültigen Interdependenzen her-
ausgefunden hätte, wäre noch nicht sicher, ob diese auch 
für die Zukunft weiterwirken würden. So ist man bei der 
Einschätzung des Geburtenrückganges und der zukünfti-
gen Entwicklung auf einige recht allgemeine und kaum 
mit Zahlen belegbare Thesen angewiesen: 

- Frühere Geburtenzahlen beruhten zu einem großen 
Teil auf ungewollten Kindern. Mit der Einführung und 
der immer weiteren Verbreitung von sicheren Emp-
fängnisverhütimgsmitteln wird es jedoch möglich sein, 
'fast nur noch gewünschte Kinder zu haben. 

- Das Selbstverständnis der Frauen ist einem Wandel 
unterworfen. Die alten Rollenvorstellungen von der 
Frau werden von neuen verdrängt. Berufstätigkeit und 
der Wunsch nach größerer Unabhängigkeit sind gewiß 
nicht ohne Auswirkungen auf die gewiinschte Kinder-
zahl. 

- Bei der Familienplanung werden auch Kosten-/Nutzen-
erwägungen angestellt. Viele Ehepaare kommen dabei 
zu der Auffassung, daß bei zwei oder doch bei drei 
Kindern die materiellen und immateriellen Belastun-
gen aus der Erziehung von Kindern die Bereicherung 
bereits übertreffen. 

Das Fazit aus den wenigen Andeutungen führt zu der 
These, daß mit einem Anstieg der Geburtenhäufigkeit in 
absehbarer Zeit kaum zu rechnen ist. Offen bleibt noch 
die Frage, wie stark und wie lange ein weiterer Rückgang 
für wahrscheinlich gehalten wird. Die gemachten Annah-
men unterstellen ein Ausklingen des Geburtenrückganges 
bis 1977. Sie ergeben sich aus zwei überlegungen: 

- Erstens wirken die kurz dargestellten Einflüsse bereits 
seit längerer Zeit und haben daher schon (wenn auch 
zusammen mit weiteren Faktoren) ein beträchtliches 
Absinken der Geburtenhäufigkeit zur Folge gehabt. 
Das z. Z. erreichte Niveau ist im historischen und inter-
nationalen Vergleich ein einmaliges Ereignis. 

- Die zweite überlegung ist anderer Natur. Es hat sich 
erwiesen, daß die hohe Geburtenhäufigkeit bis 1965, 
mit der die neuere Entwicklung gerne verglichen wird, 
weitgehend auf dem starken Rückgang des Heiratsal-
ters beruht9). 

Die durchschnittlichen Kinderzahlen von verheirate-
ten, verwitweten und geschiedenen deutschen Frauen 
älterer Geburtsjahrgänge liegen nämlich, wie die Er-
gebnisse aus der Volkszählung 1970 zeigen (siehe 
Tabelle 3), auch schon unter dem zur Bestandserhal-
tung erforderlichen Wert von rd. 2 200 auf 1 000 jemals 
verheiratete Frauen. Fast das Gleiche gilt für die noch 
verheirateten Frauen entsprechender Geburtsjahr-
gänge. Lediglich für die Jahrgänge 1931 bis 1940 könnte 

B) Siehe Schwarz, K., .Gründe des Geburtenrilckganges" in 
WiSta 1211973. - D) Siehe Schwarz, K., .Erst- und Zweitehen und 
Kinderzahl der Frauen" in WiSta 1/1975. 
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Tabelle 3: Kinderzahl der verheirateten, verwitweten und 
geschiedenen Frauen 1) nach dem Alter 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Von 1 000 Frauen haben 
Alter in Geburts-

1 
1 3 14 u.mehrl 1f!:: Jahren jahre keine 1 1 2 

Kinder Kind Kinder samt 

15-19 1951/55 439 513 46 2 0 612 
20--24 1946/50 352 447 166 29 5 887 
25-29 1941/45 200 363 308 96 32 1409 
30-34 1936/40 115 270 362 166 88 1893 
35-39 1931/35 104 238 331 184 143 2142 
40---44 1926/30 132 260 306 164 137 2042 
45-49 1921/25 156 271 293 154 125 1931 
50-54 1916/20 165 271 287 152 124 1906 
55-59 1911/15 176 258 277 156 133 1935 
60-64 1906/10 205 242 255 147 151 1962 
65-69 1901/05 238 238 232 134 157 1922 

1) Nur deutsche Frauen mit Wohnsitz der Familie im Bundesgebiet. 

dieser Wert erreicht werden, da diese Jahrgänge 1970 
schon relativ viele Kinder hatten und noch weitere er-
wartet werden können. Die durchschnittliche Kinder-
zahl der Geburtsjahrgänge ist seit über 50 Jahren 
ziemlich stabil, während die in einem Kalenderjahr für 
gleichzeitig lebende Jahrgänge beobachteten Ergeb-
nisse, die sich z. B. im Nettoreproduktionsindex wider-
spiegeln, im gleichen Zeitraum recht wesentliche 
Schwankungen zeigten. Aus allen diesen Gründen wer-
den die Annahmen zur künftigen Geburtenentwicklung 
bis auf weiteres für vertretbar gehalten. 

II. Ergebnisse der Vorausschätzung der deutschen Be-
völkerung ohne Berücksichtigung von Wanderungen 

1. Natürliche Bevölkerungsentwicklung 1975 bis 1990 

Unter Zugrundelegung der zuvor erläuterten Annahmen 
über die weitere Entwicklung der natürlichen Komponen-
ten wird die deutsche Bevölkerung von Anfang 1975 bis 
Ende 1990 von 57,9 Mill. auf 54,6 Mill. zurückgehen, d. h. es 
ist eine Abnahme um 5,8 °/o zu erwarten. In der vorange-
gangenen 4. Koordinierten Bevölkerungsvorausschätzung 
war für die deutsche Bevölkerung - unter Berücksichti-
gung der 2. Variante der Geburtenentwicklung10) - für 
den gleichen Zeitraum ein Rückgang von 4,7 O/o geschätzt 
worden. Der verstärkte Rückgang ist auf den in den Jah-
ren 1973 und 1974 eingetretenen und für die Jahre 1975 bis 
1977 angenommenen Geburtenrückgang zurückzuführen. 
Die Anzahl der Lebendgeburten liegt im gesamten Vor-
ausschätzungszeitraum unter der Zahl der Sterbefälle, 
d. h. in allen Vorausschätzungsjahren ist ein Geburtende-
fizit zu verzeichnen. Durch das Nachrücken stärker be-
setzter Frauenjahrgänge in das Heiratsalter nimmt die 
Zahl der Lebendgeborenen - auch bei dem angenomme-
nen weiteren Rückgang der Geburtenhäufigkeit in den er-
sten drei Vorausschätzungsjahren - bis 1988 zu. Im Jahre 
1988 erreicht die Zahl der Lebendgeborenen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit11) in etwa das Niveau des Jahres 1972. 
Die Geburtenziffer, d. h. die Zahl der Lebendgeborenen be-
zogen auf 1 000 Einwohner, steigt von 9 im Basisjahr 1975 
auf 11,1 im Vorausschätzungsjahr 1988. In den folgenden 
Jahren geht die Geburtenzahl dann wieder zurück. Bei 
einer Verlängerung des Vorausschätzungszeitraumes unter 
Beibehaltung der zugrunde gelegten Annahmen würde 
sich ein erneutes Ansteigen der Geburtenzahlen in einem 
Generationsabstand von rd. 27 Jahren jedoch in zuneh-
mend abgeschwächter Form wiederholen. 

Hinsichtlich der Zahl der Sterbefälle ist bis zum Jahr 
1988 eine Zunahme um 8,6 O/o zu erwarten. In den weiteren 
Jahren geht die Zahl der Sterbefälle ebenfalls leicht zu-
rück. Diese Entwicklung ist das Ergebnis der sehr unter-
schiedlich sich verändernden Zahl der Sterbefälle der 
männlichen Bevölkerung einerseits und der weiblichen 

to) Siehe WiSta 2/1973, s. 83. - 11) Nach der Definition der gesetz-
lichen Regelung vom 1. Januar 1975. Siehe Fußnote 7. , 
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Bevölkerung andererseits. Während die Zahl der Sterbe-
fälle der männlichen Bevölkerung bis zum Jahre 1980 vor-
aussichtlich um 3,9 O/o zunehmen, in den folgenden Jahren 
allmählich zurückgehen und im Jahre 1990 fast wieder das 
Niveau des Basisjahres erreichen wird, nimmt die Anzahl 
der Sterbefälle der weiblichen Bevölkerung ständig zu, 
und zwar von 1975 bis 1990 um mehr als 16 O/o. Die Sterbe-
ziffer, d. h. die Zahl der Sterbefälle bezogen auf 1 000 
männliche bzw. weibliche Einwohner, wird sich in diesem 
Zeitraum für die männliche Bevölkerung von 13,4 auf 14 

Tabelle 4: Natürliche Bevölkerungsentwicklung 
1000 

Bevölke- Jährliche Bevölkerungsveränderung 
Bevölke-

Jahr rungsstand 1 1 Saldo der rungsstand 
am Lebend- Gestorbene Geb:~en- am 

Jahresanfang geborene Jahresende 
Sterbefälle 

1975 •...• 57937,4 523,2 736,9 
1 

- 213,7 57723,6 
1976 .•... 57 723,6 526,1 746,7 - 220,6 57 503,1 
1977 ..... 57 503,1 533,1 755,7 - 222,6 57 280,5 
1978 ..... 57 280,5 538,8 764,3 - 225,5 57055,0 
1979 ..... 57 065,0 545,7 772,2 - 226,4 56 828,6 
1980 ..... 56 828,6 553,9 779,5 - 225,6 56602,9 
1981 •..•. 56 602,9 562,9 784,8 - 221,9 56 381,1 
1982 ..... 56 381,1 572,5 789,3 - 216,7 56164,3 
1983 .•••. 56164,3 582,4 793,0 - 210,6 55 953,7 
1984 ..•.. 55 953,7 592,0 795,9 - 203,9 55 749,8 
1985 ..... 55 749,8 600,7 798,1 - 197,4 55 552,5 
1986 .•.•• 55 552,5 607,7 799,6 - 191,9 55 360,5 
1987 ...•• 55 360,5 612,1 800,5 - 188,4 55172,2 
1988 ..... 55172,2 613,3 800,6 - 187,3 54984,9 
1989 ..... 54 984,9 610,8 800,1 - 189,2 54795,6 
1990 •.... 54 795,6 604,3 798,8 -194,5 54601,1 

und für die weibliche Bevölkerung von 12,2 auf 15,1 erhö-
hen. Diese Steigerung wird, wie es bei der männlichen 
Bevölkerung ganz offensichtlich ist, insbesondere durch 
den Rückgang der absoluten Bevölkerungszahl verursacht. 
Die voneinander abweichende Entwicklung der Zahl der 
Sterbefälle ergibt sich aus der unterschiedlichen Beset-
zung und Zunahme der Zahl der Personen in den höheren 
Altersgruppen. Dies wird in der folgenden Darstellung der 
Veränderung der Altersstruktur und Geschlechterrelation 
noch deutlicher werden. 

Das Geburtendefizit, also der überschuß der Sterbefälle 
über die Geburten, wird bis 1979 noch um 6 O/o zunehmen 
sich danach verringern und 1988 ein Minimum erreichen' 
das im Niveau um 12,4 O/o niedriger als das Geburtendefizit 
des Basisjahres sein wird12). 

12) Siehe ausführliche Ergebnisse Tabelle, s. 752 f. 
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Schaubild 3 

VORAUSGESCHÄTZTE BEVÖLKERUNG NACH ALTERSGRUPPEN 
1975=100 

Veränderungen In % 
MÄNNER 

+20 

·······-········· •• „„ •• ······ 
„ ••• ::::-=:.....· ··•··· • 

+10 

~ "', ., 
" I'...._ 

"'" 
....._ __ 

~ 

-10 

-20 

-30 !'... 

Aller von„, 
blsunter_ 

Jahren 

~-············ 
15-65 

Insgesamt 

über 65 ---
-unter 15 

FRAUEN 
+20 +20 ...-----..--------,-------.------, +20 

Alter von.„ 
bis unter, •• 

Jahren 

+10 +10 1-----+------+------+-------i +10 ---...... ...... über 65 

unter 15 

40 -40 40 -40 
- 1975 1916 19n l978 1979 1980 198119821983 l984 1985 1986 19871988 1989 1990 - 1975 1976 19n 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 

Jahresanfang Jahresanfang 
Statlstl.schas etlndesaml 750835 

2. Bevölkerungsstruktur 1975 und 1990 
Innerhalb des Vorausschätzungszeitraumes werden sich 

sehr wesentliche Veränderungen in der Altersstruktur 
vollziehen. Die Zahl der unter 15jährigen Personen wird 
um 33 O/o (- 4 Mill.) abnehmen. Zwischen den männlichen 
und weiblichen Personen dieser Altersgruppe besteht 
hinsichtlich des relativen Rückganges kein wesentlicher 
Unterschied, da sich hier lediglich die Geschlechterrela-
tion der Geborenen und keine nennenswerten Einflüsse 
der Sterblichkeit auswirken. In den einzelnen 5-Jahres-
Altersgruppen der jüngeren Personen treten sehr unter-
schiedliche Veränderungen auf. Die Zahl der unter 5jähri-
gen wird 1990 nur um 1,4 O/o (- 40 000) kleiner sein, wäh-
rend sich die Zahl der 5- bis unter lOjährigen um 39 O/o 
(-1,8 Mill.) und die der 10- bis unter 15jährigen sogar um 
46 O/o (2,2 Mill.) verringern wird18). Die Auswirkungen auf 
den Besuch vorschulischer Einrichtungen und die Zahl 
der Schüler im schulpflichtigen Alter sind evident. Völlig 
anders wird die Entwicklung der Gruppe der 15- bis unter 
65jährigen Personen verlaufen. Bis 1990 wird die Zahl der 
männlichen Personen in dieser Altersgruppe um 8,5 O/o 
( + 1,5 Mill.) zunehmen, die der weiblichen Personen dage-
gen um 0,4 O/o (- 70 000) zurückgehen. Insgesamt ergibt · 
sich für diese Altersgruppe eine Zunahme um knapp 4 O/o, 
was auch eine Zunahme des Angebots an Arbeitskräften 
zur Folge haben wird. Ein sehr starker Rückgang wird 
sich aber in der Altersgruppe der 15- bis unter 20jährigen 
vollziehen. Ihre Zahl wird voraussichtlich um 28,4 O/o 
(- 1,2 Mill.) abnehmen. Diese Entwicklung ist eine Folge 
des starken Geburtenrückgangs ab 1970. In der Alters-
gruppe der unter 15jährigen beträgt die Geschlechterrela-
tion im Jahr 1975 1 048 männliche Personen : 1 000 weib-
lichen Personen und bleibt im Vorausschätzungszeitraum 
fast unverändert. Diese Relation ist in der Altersgruppe 
der 15- bis unter 65jährigen im Basisjahr genau umge-
kehrt, nämlich 1 089 Frauen : 1 000 Männern und erreicht 
1990 einen völligen Gleichstand. 

Die Gruppe der 65 und mehr Jahre alten Personen wird 
in den kommenden Jahren um 5,5 O/o kleiner werden, 
wobei die Zahlen für Männer und Frauen sich gegenläufig 
verändern: Die Anzahl der Männer wird bis 1990 um 18 O/o 
(- 590 000) abnehmen, weil dann die stark gelichteten 
Jahrgänge der Teilnehmer am Zweiten Weltkrieg im Ren-
tenalter stehen, die Zahl der Frauen dagegen im gleichen 

lS) Ausführliche Ergebnisse siehe Tabelle, S. 752• ff. 
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Zeitraum um 2 O/o { + 100 000) zunehmen. Die im Basis-
jahr festzustellende Geschlechterrelation von 1661 
Frauen : 1 000 Männern wird im Jahre 1990 noch extremer 
sein. Zu diesem Zeitpunkt wird sich in der erwähnten 
Altersgruppe eine Relation von 2 062 Frauen : 1 000 Män-
nern ergeben. Diese Entwicklung erklärt die bereits be-
schriebenen Veränderungen und Unterschiede hinsichtlich 
der Zahl der Sterbefälle der männlichen und weiblichen 
Bevölkerung. Erstmals wird in der deutschen Bevölke-
rungsgeschichte die Zahl der Kinder unter 15 Jahren auch 
kaum mehr größer sein als die der über 64jährigen Perso-
nen. 

Tabelle 5: Bevölkerung nach Altersgruppen 
1000 

Alter von ... Bevölkerung am Jahresanfang bis unter .•• Geschlecht 
Jahren 1975 1 1980 1 1985 1 1990 

0--15 .... männlich 6 389,7 5 241,8 4316,3 4 295,5 
weiblich 6 092,5 5 004,9 4124,1 4103,7 

15-20 .... männlich 2156,7 2 463,6 2345,9 1 535,9 
weiblich 2045,8 2352,0 2 243,9 1472,2 

~5 .... männlich 9768,2 10010,6 10 134,3 10 365,8 
·weiblich 9 529,9 9 747,1 9 845,1 10039,1 

45-60 .... männlich 4206,1 4 882,3 5 495,8 5 670,6 
weiblich 5 443,1 5 715,0 5 729,6 5784,2 

60-65 .... männlich 1420,1 864,0 1 285,5 1475,0 
weiblich 2 095,1 1323,6 1 981,3 1 747,8 

65 u. mehr .. männlich 3 302,2 3 295,3 2764,5 2 712,3 
weiblich 5 487,8 5 928,2 5 483,5 5 593,6 

Insgesamt .•. männlich 27 243,1 26 757,7 26342,4 

1 

26055,0 
weiblich 30694,3 30070,9 29 407,4 28 740,6 

Durch die zuvor erwähnten Veränderungen wird das 
Durchschnittsalter der Bevölkerung steigen. 1975 waren 
50 O/o der Bevölkerung jünger als 35 bis 36 Jahre; im Jahre 
1990 wird diese Grenze bei 38 bis 39 Jahren liegen. Die 
altersspezifischen Veränderungen werden besonders deut-
lich, wenn man die Bevölkerungspyramiden der Jahre 
1975 und 1990 vergleicht. Bis zum Alter von 51 Jahren 
sind sowohl bei der männlichen als auch der weiblichen 
Bevölkerung gleiche Veränderungstendenzen festzustellen 
(siehe Schaubild 4). Die folgenden Altersjahre weisen, be-
einflußt durch die Gefallenen der beiden Weltkriege, zwi-
schen der männlichen und weiblichen Bevölkerung ganz 
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unterschiedliche altersspezifische Veränderungen auf. In 
den Konturen der Bevölkerungspyramide des Jahres 1975 
zeichnen sich die Geburtenausfälle am Ende des zweiten 
Weltkrieges (im Alter von 27 bis 31 Jahren), während der 
Wirtschaftskrise um 1932 (im Alter von 42 bis 45 Jahren) 
und während des Ersten Weltkrieges (im Alter von 57 bis 
61 Jahren) durch ihre auffallenden Einschnitte deutlich ab. 
Diese Einschnitte treten um 15 Jahre erhöht in der Bevöl-
kerungspyramide des Jahres 1990 wieder in Erscheinung. 
Die Zunahme der geschätzten Geburtenzahl bis 1988 wird 
an der allmählichen Verbreiterung des Sockels der Pyra-
mide von 1990 erkennbar. 

3. Bevölkerung im erwerbsfihigen Alter 
Allgemein werden unter der Bezeichnung „Bevölkerung 

im erwerbsfähigen Alter" die männlichen Personen im 
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Alter von 15 bis unter 65 Jahre und die weiblichen Perso-
nen im Alter von 15 bis unter 60 Jahren zusammengefaßt. 
Wegen der Verlängerung der Ausbildungszeiten soll 
jedoch im folgenden für diese Bevölkerungsgruppe als un-
tere Grenze das Alter 19 Jahre festgelegt werden. 

Wie einleitend erwähnt, kann die Veränderung der Zahl 
dieser Personen für den vorliegenden Vorausschätzungs-
zeitraum relativ genau abgeschätzt werden. Bis 1990 wird 
die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (im hier defi-
nierten engeren Sinne) um 9,3 °/o (2,9 Mill.) anwachsen, 
wobei die Zunahme der im erwerbsfähigen Alter stehen-
den Männer 13,2 O/o und der Frauen 5,4 O/o betragen wird. 
Die größte Zunahme ist bei den 45- bis unter 60jährigen 
Männern mit 34,8 O/o ( + 1,5 Mill.) zu erwarten. Bei den 
Frauen der gleichen Altersgruppe wird die Zunahme 
6,3 O/o ( + 340 000) betragen. Bis 1990 wird die Zahl der 19-
bis unter 45jährigen männlichen Personen aber nur w,n 
5,5 O/o und die der weiblichen Personen um 4,8 °/o zun,eh-
men. Infolgedessen wird sich die Altersstruktur der Er-
werbspersonen stark zugunsten der älteren Arbeitskräfte 
verändern. 

Die „Belastungsquoten", d. h. die Zahl der Kinder und 
Jugendlieben (bis unter 19 Jahren) einerseits und die Zahl 
der älteren Personen (65 und mehr Jahre alte Männer, 60 
und mehr Jahre alte Frauen) andererseits bezogen auf die 
Gesamtzahl der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter, 
(wie zuvor definiert) werden bis 1990 abnehmen. 1975 
kamen auf 1 000 Personen im erwerbsfähigen Alter 511 
Kinder und Jugendliebe und 349 ältere Personen. Im Jahr 
1990 werden auf 1 000 Personen im erwerbsfähigen Alter 
314 Kinder und Jugendliebe und 295 ältere Personen kom-
men. Die „Gesamtbelastungsquote" der im erwerbsfähigen 
Alter stehenden Bevölkerung wird von 860 auf 609 zu-
rückgehen. 

4. Personen im Rentenalter 
Am Beginn des Jahres 1975 betrug die Zahl der 65 und 

mehr Jahre alten Männer und der 60 und mehr Jahre 
alten Frauen insgesamt 10,9 Mill. Bis zum Jahre 1990 wird 
sich die Zahl der älteren Personen auf 10,1 Mill. verrin-
gern. Diese Entwicklung wurde bereits aus der Verände-
rung der Belastungsquoten in bezug auf die älteren Perso-
nen deutlich. Die Zahl der 70 Jahre und älteren Personen 
allerdings wird in den kommenden 10 Jahren von 5,5 Mill. 
zunächst auf 6,3 Mill. (1985) zunehmen und erst dann bis 
19!;10 auf 5,4 Mill. zurückgehen. Die Zunahme bis zum 
Jahre 1985 ist ausschließlich auf die bis zu diesem Zeit-
punkt noch eintretende Erhöhung der Zahl der älteren 
Frauen in diesem Alter zurückzuführen, da die Zahl der 
70 Jahre und älteren Männer ab 1980 ständig zurückgehen 
wird. Im Basisjahr war jeder elfte Deutsche in der Bun-
desrepublik 70 Jahre und älter; 1985 wird jeder neunte 
und 1990 wieder jeder elfte dieser Personengruppe angehö-
ren. 

Dipl.-Volkswirt Wilfried Linke/ 
Dipl.-Volkswirt Charlotte Höhn 
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E1rgebnis der Statistik der Filmwirtschaft 1973 
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Vorbemerkung 

l. Unternehmen der Filmherstellung 
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b) Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme 
c) Umsatz und Kosten 

2. Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 
a) Abgrenzung 
b) Unternehmen und Beschäftigte 
c) Erworbene Auswertungsrechte und Filmvermögen 
d) Umsatz und Kosten 

3. Filmtheaterunternehmen 
a) Abgrenzung 
b) Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte 
c) Vorstellungen, verkaUfte Eintrittskarten, Eintrittskartenerlös 

und Filmbeschaffungskosten 
d) Umsatz und Kosten 

4. Unternehmen, die filmtechnische Leistungen erstellen 
a) Abgrenzung 
b) Atelierbetriebe 
c) Kopieranstalten 

5. Zusammenfassung 

Vorbemerkung 

Die mit der Novellierung des Filmförderungsgesetzes 
angeordnete Statistik der Filmwirtschaft ist erstmals für 
das Berichtsjahr 1973 vom Statistischen Bundesamt 
durchgeführt worden. Die erst e n Ergebnisse der Erhe-
bungen bei Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen, 
vertreiben oder vorführen oder die filmtechnische Lei-
stungen erbringen, werden hiermit vorgelegt 1). Nach Ab-
schluß der Aufbereitung werden alle Ergebnisse in der 
Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, veröffentlicht wer-
den. 

Die( Erhebungen haben im Zeitraum von Dezember 1974 
bis Juli 1975 stattgefunden. Der Versandtermin der Erhe-
bungsbogen mußte so spät angesetzt werden, da u. a. Tat-
bestände aus der Einkommen- oder Körperschaftsteuerbi-
lanz erfragt wurden, die erfahrungsgemäß relativ vielen 
Unternehmen nicht früher vorliegen. 

Die Anzahl der verwertbaren Fragebogen unterscheidet 
sich von den für die erste Erhebung versandten Fragebo-
gen in den einzelnen Bereichen der Filmwirtschaft zum 
Teil erh~blich, wie die folgende übersieht zeigt: 

Versandte 
Fragebogen 
Verwertbare 
Fragebogen 

Film- Filmver-
her- leih und 

stellung -vertrieb 

648 189 

327 120 

Film-
thater 

1988 

1640 

Filmtech-
nische Be-

triebe 

90 

55 

Ins-
gesamt 

2 921 

2142 

Die beträchtliche Differenz, insbesondere in den Berei-
chen Filmherstellung und Filmtechnische Betriebe, er-
klärt sich vor allem aus den Mängeln des Adressenmate-
rialS 2) (im wesentlichen Material der Verbände). Darüber 
hinaus verminderte sich die Anzahl der aufzubereitenden 
Fragebogen, weil vereinbarungsgemäß nicht jene Unter-
nehmen .einbezogen werden sollen, die zwar filmwirt-
schaftliche Leistungen erstellen, nach dem Schwerpunkt 
ihrer Tätigkeit, aber anderen Bereichen zuzuordnen 

1) Einzelheiten über das Frageprogramm und die übrigen Ge-
sichtspunkte beim Aufbau der Statistik der Filmwirtschaft sind 
dem Beitrag: .Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft" in 
WiSta 4/1975 zu entnehmen. - 2) Hier waren zahlreiche Anschrif-
ten von selbständigen Künstlern, Kameraleuten, Filmarchitekten 
usw. einbezogen und Unternehmen unter verschiedenen Namen 
doppelt aufgeführt. Außerdem enthielten die Anschrlftenlisten 
Unternehmen, die bis zum Erhebungsstichtag bereits wieder er-
loschen waren oder 1973 keine filmwirtschaftllche Tätigkeit aus-
geübt hatten. 
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waren. Ihre Anschriften waren teilweise in der Adressen-
kartei enthalten. 

Aus den dargelegten Gründen können mit der Statistik 
der Filmwirtschaft die filmwirtschaftlichen Tätigkeiten in 
einem auf das Objekt „Film" bezogenen Sinne nicht voll-
ständig nachgewiesen werden. Hierzu müßten die Erhe-
bungen auch auf Unternehmen ausgedehnt werden, die 
zwar filmwirtschaftiiche Tätigkeiten ausüben, bei denen 
diese Tätigkeiten aber nur eine untergeordnete Bedeutung 
im Rahmen des Gesamtunternehmens haben (z. B. die Ab-
teilung Industriefilmherstellung in einem Unternehmen 
der Chemischen Industrie). Außerdem wären die filmwirt-
schaftlichen Aktivitäten der Rundfunkanstalten einzube-
ziehen, die mit Ausnahme der Filmvorführung in Film-
theatern in allen übrigen Bereichen der Filmwirtschaft 
tätig sein können. 

Die verwertbaren Fragebogen eines jeden Bereichs ent-
sprechen nicht der Anzahl der am Erhebungsstichtag 
(31. 12. 1973) tatsächlich existierenden Unternehmen, da 
wirtschaftliche Veränderungen zwischen Erhebungsstich-
tag und Versandtermin der Fragebogen (z.B. durch Inha-
berwechsel, Unternehmensschließung, Fusion) zwangsläu-
fig zu Antwortausfällen führen. Der Erfassungsgrad 
dürfte in allen Bereichen zwischen 90 und 95 O/o betragen, 
so daß die Anzahl der Unternehmen, die am 31. 12. 1973 im 
Schwerpunkt filmwirtschaftliche Tätigkeiten ausgeübt 
haben, um etwa 5 bis 8 O/o über der Anzahl der verwertba-
ren Fragebogen gelegen haben dürfte. 

Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse beziehen sich 
vorwiegend auf wichtige betriebswirtschaftliche Daten 
der Unternehmen. Sie betreffen ihre Produktionsgrundla-
gen, ihre Produktionsergebnisse und ihre Kosten. Mit die-
sen Daten, die zusätzlich nach Umsatzgrößenklassen ge-
gliedert sind, kann die Situation der Unternehmen in 
allen Bereichen der Filmwirtschaft hinreichend· beschrie-
ben werden. 

1. Unternehmen der Filmhersteilung 

a) Abgrenzung 
Zur Filmherstellung gehören alle Unternehmen, die aus-

schließlich oder überwiegend Filme herstellen. Als Film 
gilt jedes auf einen Bildträger (Filmstreifen, Magnetband, 
Bildplatte oder dgl.) aufgezeichnete, aus Laufbildern be-
stehende Filmwerk. Dazu zählen Filme mit einer Vor-
führdauer von weniger als 1 Minute, z.B. Werbespots, wie 
auch programmfüllende Filme im Sinne des Filmförde-
rungsgesetzes mit einer Vorführdauer von 79 Minuten und 
mehr. 

Filmhersteller ist der Unternehmer, der als natürliche 
oder juristische Person" die Initiative und Verantwortlich-
keit für die Herstellung von Filmen übernimmt und die 
entstandenen Leistungsschutzrechte in der Regel an Dritte 
überträgt. Mit dieser Kombinations- und Koordinations-
funktion unterscheidet er sich von einem filmtechnischen 
Betrieb, der z. B. die Filmaufnahme im technischen Sinne 
realisiert und in dieser Eigenschaft als „Hilfsperson" des 
Produzenten anzusehen ist. 

Von den Unternehmen der Filmherstellung werden zu-
sätzlich diejenigen als eigene Kategorie dargestellt, die 
ausschließlich oder überwiegend Kino- oder Fernsehfilme 
mit einer Vorführdauer von 59 Minuten und mehr herstel-
len. Diesem Unternehmenskreis gilt ein besonderes me-
dienpolitisches Interesse. 
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b) Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme 

Zum Erhebungsstichtag sind insgesamt 327 Unterneh-
men der Filmherstellung jeder Art erfaßt worden, von 
denen 57 als Kinofilmhersteller und 49 als Fernsehfilm-
hersteller klassifiziert wurden. Daneben enthält die Ge-
samtposition (alle Unternehmen) vor allem die Hersteller 
von Filmen mit einer Vorführdauer von weniger als 59 
Minuten, das sind insbesondere die Produzenten von Wer-
befilmen, Industriefilmen, Unterrichtsfilmen usw. 

Bei der Zuordnung der Unternehmen zu Umsatzgrößen~ 
klassen zeigt sich für alle Unternehmen der Filmherstel-
lung eine verhältnismäßig gleichmäßige Verteilung bis zur 
Größenklasse von 500 000 bis unter 1 Mill. DM S). Die 
nachfolgenden Umsatzgrößenklassen sind besetzt mit 80 
Filmherstellern, die 1973 je einen Umsatz von 1 Mill DM 
und mehr erzielten, das sind 24 °/o der Unternehmen des 
Gesamtbereichs. Darunter befinden sich 13 Kinofilmher-
steller und 25 Fernsehfilmhersteller. 

In den Filmproduktionsunternehmen waren am 31. 12. 
1973 insgesamt 2 811 Personen ständig beschäftigt (Stamm-
personal) 4), darunter 446 (16 O/o) in einem Teilzeitarbeits-
verhältnis. Bei Kinofilmherstellern waren 175 Personen 
ständig tätig, bei Fernsehfilmherstellern 1 299 Personen. 
Die hohe Zahl des bei Fernsehfilmherstellern ständig be-
scliäftigten Personals wird durch einige Großunterneh-
men hervorgerufen, die auch in anderen Bereichen der 
Filmwirtschaft tätig sind. Bei den kleineren Unternehmen 
mit Umsätzen unter 100 000 DM sind teilweise mehr Per-
sonen teilzeitbeschäftigt als vollbeschäftigt. Hier hat sich 
gelegentlich der Unternehmer selbst als teilzeitbeschäftigt 
bezeichnet. Bei den Großunternehmen hingegen sind we-
niger als 10 Ofo aller tätigen Personen Teilzeitbeschäftigte. 

Die durchschnittliche Anzahl der ständig Beschäftigten 
je Unternehmen liegt bei allen Unternehmen der Film-
herstellung mit einem Umsatz bis unter 500 000 DM bei 
2 bis 3 Personen, das sind in der Regel der Unternehmer 
mit einer oder zwei (teilzeitbeschäftigten) Hilfskräften. 
Bei der Kurzfilmproduktion werden häufig keine weiteren 
Personen eingesetzt. In den größeren Unternehmen bis 
unter 5 Mill. DM liegt die Beschäftigtenzahl je Unterneh-
men bei den Fernsehfilmherstellern etwas höher als bei 

3) Eine tiefere Untergliederung der Ergebnisse nach Umsatz-
größenklassen als in den Tabellen 1 bis 4 wird in den Tabellen 
auf Seite 756* f. gegeben. Außerdem werden hier auch zusätz-
lich ausgewählte Beziehungs- und Anteilzahlen nachgewiesen, auf 
die im Text Bezug genommen wird. - 4) Die für die Herstellung 
eines Films zeitweise beschäftigten Schauspieler, Kameraleute, 
Komparsen usw. sollten nicht angegeben werden, da sie teilweise 
schwierig zu erfassen sind und die Aussagefähigkeit dieser Be-

schäftigtenzahl gering ist. 

den Kihofilmherstellern. Die durchschnittlichen Beschäf-
tigtenzahlen für die Unternehmen mit 5 Mill. DM und 
mehr Umsatz reduzieren sich bei Ausschaltung eines 
Extremwertes beträchtlich. 

Die Unternehmen der Filmherstellung haben 1973 ins-
gesamt fast 5 000 Filme produziert. Die Anzahl der Filme 
mit einer Vorführdauer von 59 Minuten und mehr (Lang-
filme) betrug 239. Auf die Kinofilmhersteller entfielen da-
von 88 und die Fernsehfilmhersteller 146. Mehr als die 
Hälfte aller Filme (2 737) i~t von Unternehmen mit einem 
Umsatz von 1 bis unter 5 Mill. DM hergestellt worden, 
darunter befinden sich u. a. die großen Werbefilmprodu-
zenten. Bei den Kinofilmherstellern (Fernsehfilmherstel-
lern) entfallen allein 50 (120) der insgesamt 88 (146) Lang-
filme auf die 13 (25) Unternehmen mit einem Jahresum-
satz von 1 Mill. DM und mehr. Erst bei Unternehmen 
dieser Größenordnung scheint eine kontinuierliche Film-
produktion vorzuliegen. 

c) Umsatz und Kosten 

Die Unternehmen der Filmherstellung erzielten 1973 
einen Gesamtumsatz von 346 Mill. DM. Die Umsatzerlöse 
der Kinofilmhersteller und Fernsehfilmhersteller betru-
gen 48 bzw. 162 Mill. DM. Auf die Unternehmen mit Um-
sätzen von 1 Mill. DM und mehr entfielen 281 Mill. DM 
(81 O/o), darunter waren 38 Mill DM Umsatzerlöse der 
Kinofilmhersteller und 153 Mill. DM Umsatzerlöse der 
Fernsehfilmproduzenten. 

Die Umsatzerlöse aus dem Funktionsbereich Filmher-
stellung (Entgelte für Auftragsfilmproduktionen, Produ-
zentenanteile aus der Filmauswertung in Filmtheatern 
usw.) betrugen bei den Unternehmen mit einem Umsatz 
unter 5 Mill. DM fast 90 °/o des Gesamtumsatzes. Bei Fern-
sehfilmherstellern lagen sie noch höher. Der geringere 
Umsatzanteil aus der Filmproduktion (79 O/o) bei Unter-
nehmen mit 5 Mill. DM Umsatz und mehr deutet darauf 
hin, daß von diesen Unternehmen beträchtliche filmwirt-
schaftliche Umsätze erzielt wurden, die nicht der Filmher-
stellung zuzurechnen sind. 

Im Zusammenhang mit der Umsatzleistung ist die Be-
standsveränderung des Filmvermögens zu sehen. Zum 
Filmvermögen zählen Auswertungsrechte an fertigen Fil-
men, Kosten der noch nicht fertiggestellten Filme, gelei-
stete Anzahlungen für Filmherstellung und erworbene, 
aber noch nicht ausgewertete Filmverwertungsrechte 
(Filmidee, Filmtitel, Drehbuch usw.), die jedoch im allge-
meinen nur einen sehr kleinen Teil des Filmvermögens 
darstellen. Eine vollständige Nachweisung der Gesamtbe-
wegungen des Filmvermögens der erfaßten Filmhersteller 

Tabelle 1: Filmherstellung 1973 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filme, Umsatz, Bestandsveränderung des Filmvermögens und Kosten 

Hergestellte Filme 
Unternehmen Beschäftigtet) 1 darunter mit 

Bestandsver-
Unternehmen mit einem Umsatz einer Vorführ- Umsatz fulderung des Kosten 

von ... DM insgesamt dauer von 59 min Filmvermögens2) 
am 31.12. undmehr 

Anzahl Mill.DM 

Alle Unternehmen 
unter 1 Mill. •••••.••.•.•••••••••••• · 1 247 

1 
746 

1 
1800 

1 
69 

1 
64,8 

1 
+ 11,4 

1 
86,0 

1 Mill. und mehr ..•......••.......... 80 2065 3198 170 281,4 + 5,5 274,7 
insgesamt ... 1 327 1 2811 1 4998 1 239 1 346,2 1 + 16,9 1 360,7 

Kinofilmhersteller 
unter 1 Mill. .•••••..••••••••••..••. • 1 44 

1 
94 

1 
72 

1 
38 

1 
9,9 

1 
+ 2,6 

1 
26,0 

1 Mill. und mehr ••...••..••••........ 13 81 52 so 38,2 - 3,2 37,7 
Zusammen ... 1 57 1 175 1 124 1 88 1 48,1 1 - 0,6 1 63,7 

Fernsehfilmhersteller 
unter 1 Mill. •..••••..••••••••••.••• • 1 24 

1 
64 

1 
57 

1 
26 

1 
8,6 

1 
+ 2,7 

1 
12,4 

1 Mill. und mehr ..............•....•. 25 1235 586 120 153,4 + 8,0 150,1 
Zusammen .•• , 49 

1 
1299 

1 
643 

1 
146 

.1 
162,0 

1 
+ 10,7 

1 
162,5 

1) Nur ständig Beschaftigte. - 2) Jahresendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1973. 
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ist im Rahmen dieser Statistik nicht möglich gewesen. Die 
geltenden, insbesondere steuerrechtlichen Vorschriften 
schreiben nämlich nicht in allen Fällen eine Bilanzierung 
des Filmvermögens vor. Wenn die selbsthergestellten 
Filme bilanziert werden, muß für den Vergleich von 
Kosten und Leistungen die Veränderung von Anfangsbe-
stand und Endbestand des Filmvermögens in der Be-
richtsperiode in die Betrachtung einbezogen werden. Wird 
z.B. gegen Ende eines Berichtsjahres ein Spielfilm fertig-
gestellt, aber nicht mehr ausgewertet, so sind der Be-
richtsperiode die Herstellungskosten insgesamt zuzurech-
nen, denen jedoch noch keine Erlöse gegenüberstehen. 
Hierfür kann jedoch ein Zugang zum Filmvermögen aus-
gewiesen werden, der - sofern kein Anfangsbestand vor-
handen war - eine positive Bestandsveränderung des 
Filmsvermögens ergibt. Dieselben Überlegungen gelten 
auch für Bestandsveränderungen von in Arbeit befind-
lichen Auftragsfilmen. 

Die Gesamtkosten der Unternehmen der Filmherstel-
lung beliefen sich 1973 auf 361 Mill. DM. Den Kinofilm-
und Fernsehfilmproduzenten entstanden davon 64 Mill. 
DM und 163 Mill. DM. Die Unternehmen der Filmherstel-
lung mit Umsätzen von 1 Mill. DM und mehr verursach-
ten Kosten in Höhe von 275 Mill. DM, das sind 76 O/o der 
gesamten Kosten aller Unternehmen. Davon entfielen auf 
die Unternehmen der Kinofilmherstellung 38 Mill. DM und 
der Fernsehfilmherstellung 150 Mill. DM, das sind 59 und 
92 O/o in dem jeweiligen Bereich. Als Kostenminderungen 
sind die produktionsgebundenen Filmpreise, Filmprämien 
und Förderungshilfen anzusehen. Diese Beträge sind im 
Umsatz nicht enthalten. 

Die größte Kostenposition bei der Filmherstellung sind 
die Personalkosten. Sie setzen sich zusammen aus den 
Löhnen und Gehältern des Stammpersonals, den Gagen, 
Honoraren, Löhnen und sonstigen Vergütungen für nicht-
ständige Mitarbeiter sowie den von den Unternehmen ge-
tragenen Sozialkosten. Der Anteil dieser Kostenart an den 
Gesamtkosten liegt bei allen Unternehmen der Filmher-
stellung bei 41 °/o, bei den Kinofilmproduzenten bei 34 O/o 
und bei den Fernsehfilmproduzenten bei 45 O/o. Der größte 
Teil der Personalkosten entfällt auf die Gagen, Honorare 
usw. der nicht ständig beschäftigten Darsteller und Tech-
niker, insbesondere bei der Spielfilmproduktion. Die in 
den Umsatzgrößenklassen bis unter 5 Mill. DM nachge-
wiesenen Personalkostenanteile beziehen sich auf Unter-
nehmen, die neben der Filmherstellung keine oder nur 
sehr geringe sonstige Leistungen erstellen. 

2. Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 
a) Abgrenzung 

Zum Filmverleih und Filmvertrieb gehören alle Unter-
nehmen, die ausschließlich oder überwiegend Filme ver-
leihen oder vertreiben. Filmverleih ist das Vermieten von 

Haupt-, Beifilmen und Wochenschauen an inländische 
Spielstellen. Filmvertrieb umfaßt alle übrigen Transaktio-
nen mit Filmen, soweit sie primär das Filmwerk betreffen, 
d. h. einschl. der Unternehmen, die Filme vermitteln, nicht 
hingegen Unternehmen, für die der Film Handelsware ist 
(z. B. Erwerb und Verkauf von Schmalfilmkopien). 

Als größte Gruppe dieses Bereichs werden die Filmver-
leihunternehmen, die ihre Filme vorwiegend an inlän-
dische Filmtheater vermieten (Normalfilmverleihunterneh-
men) in Tabelle 2 gesondert dargestellt. Die übrigen Ver-
leihunternehmen, die sog. Schmalfilmverleiher, sind in den 
Ergebnissen des Gesamtbereichs enthalten; sie unter-
scheiden sich im Vertriebssystem und Abnehmerkreis 
wesentlich von den Normalfilmverleihunternehmen. 

b) Unternehmen und Beschäftigte 
., 

Im Bereich Filmverleih und Filmvertrieb sind zum Er-
hebungsstichtag 120 Unternehmen mit 1 637 Beschäftig-
ten erfaßt worden. Darunter entfielen auf den Filmverleih 
65 Unternehmen (54 O/o) mit 1141 tätigen Personen (70 O/o). 
Im Durchschnitt des Bereichs war ein Fünftel aller tätigen 
Personen teilzeitbeschäftigt, wobei sich Stand und Ent-
wicklung der Teilzeitbeschäftigung bei den Unternehmen 
ab 250 000 DM Jahresumsatz im Verleih und Vertrieb weit-
gehend entsprechen. Das trifft auch für die Beziehungs-
zahl Beschäftigte je Unternehmen zu. Bis zu einem Jahres-
umsatz von 250 000 DM kann die Tätigkeit, die im Film-
verleih vor allem aus dem Besuch von Theaterunterneh-
mern und der Kopiendisposition besteht, von 2 bis 3 Per-
sonen ausgeübt werden. Bei den großen Verleihunterneh-
men, die ohne regionale Begrenzung im Bundesgebiet tä-
tig sind und in der Regel in allen Verleihbezirken Nieder-
lassungen unterhalten, sind im Durchschnitt mehr als 80 
Personen tätig. 

In der Umsatzgrößenklasse bis unter 250 000 DM über-
wiegt die Zahl der Unternehmen und Beschäftigten, die 
dem Filmvertrieb zuzurechnen sind. Hier sind vor allem 
die Verleihagenturen enthalten, die Filme in fremdem 
Namen und für fremde Rechnung vermitteln und über-
wiegend in Gebieten tätig sind, wo sich für größere Ver-
leihunternehmen der Aufbau einer eigenen Organisation 
nicht lohnt. Ab einem Jahresumsatz von 250 000 DM 
werden die Ergebnisse des Gesamtbereichs von der Struk-
tur der Filmverleihunternehmen geprägt. Eine nach der 
Zahl der Beschäftigten besonders auffallende Gruppe ist 
die Umsatzgrößenklasse mit 5 Mill. DM und mehr, in der 
die großen Bundesverleiher nachgewiesen sind, die zu-
sammen 840 Personen (74 O/o) der insgesamt 1141 bei Ver-
leihunternehmen tätigen Personen beschäftigten. Außer-
dem sind darin Vertriebsunternehmen enthalten, die ins-
besondere Fernsehrechte erwerben und veräußern. 

Tabelle 2: Filmverleih und Filmvertrieb 1973 
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten 

Erworbene Auswertungsrechte 

Unternehmen Bescbliftigte darunter für Filmvermögen Unternehmen mit einem Umsatz Filme mit Umsatz Kosten insgesamt einer Vorführ- am 31.12. von ••• bis unter ... DM dauer von 59 min 
am3 .12. und mehr 

Anzahl Mill.DM 

Alle Unternehmen 
unter 250 000 •••••..........••••• • 1 44 

1 

81 

1 

181 

1 

145 

1 

0,9 

1 

3,8 

1 

3,8 
250 000-5 Mill ..................... 62 428 1090 726 11,9 62,6 60,5 
5 Mill. und mehr ..................... 14 1128 2551 708 207,9 274,3 281,5 

Insgesamt ... j 120 1 1637 1 3 822 1 1579 1 220,7 1 340,7 1 345,8 

Filmverleihunternehrnen (ohne Schmalfilmverleihunternehmen) 
unter 250 000 • „ „ „ „ . „ „ ...... , 16 

1 

32 

1 

153 

1 

127 

1 

0,5 

1 

1,7 

1 

1,8 
250 000 - 5 Mill ......... „ ... „ .••. 39 269 564 525 6,5 39,2 38,7 
5 Mill und mehr ..•.•...........••• „ 10 840 412 266 77,1 200,9 204,5 

Zusammen .•. 65 1141 
1 

1129 918 84,1 241,8 245,0 

Heft 12/75 801 



c) Erworbene Auswertungsrechte und Filmvermögen 

Von allen Unternehmen des Filmverleihs und Filmver-
triebs wurden 1973 zusammen 3 822 zeitlich und räumlich 
begrenzte Filmauswertungsrechte erworben, von denen 
auf den Verleihbereich 1129 entfielen. Mehr als die Hälfte 
aller Auswertungsrechte (2 139) wurde von den Filmver-
triebsunternehmen mit einem Jahresumsatz von 5 Mill. 
DM und mehr erworben. Dabei handelt es sich nicht nur 
um Langfilme, sondern in der Mehrzahl um Filme mit 
einer Vorführdauer von 16 bis unter 30 Minuten und 30 
bis unter 59 Minuten, die im Fernsehbereich sehr häufig 
eingesetzt werden. 

Die Auswertungsrechte, die von Unternehmen bis 250 000 
DM Jahresumsatz erworben werden, entfallen vorwiegend 
auf Verleihunternehmen, die sich mit der Nach- und Rest-
auswertung von Spielfilmen befassen. Die Bundesver-
leiher erwerben an Spielfilmen hingegen fast ausschließ-
lich Erstauswertungsrechte für in der Regel 5 Jahre, ge-
legentlich auch für eine unbegrenzte Zeit. Die von den 
Verleihunternehmen erworbenen Auswertungsrechte be-
treffen überwiegend Langfilme. Daneben werden von die-
sen Unternehmen noch Beiprogrammfilme mit einer Vor-
führdauer bis unter 16 Minuten erworben, die jedoch häu-
fig mit verschiedenen Hauptfilmen eingesetzt werden. 

Das im Filmverleih und Filmvertrieb bilanzierte Film-
vermögen repräsentierte am 31. 12. 1973 einen Gesamt-
wert von 221 Mill. DM. Bei den Verleihunternerunen al-
lein betrug es nur 84 Mill. DM. In diesen Zahlen kommen 
die verschiedenen Modalitäten des Erwerbs zum Ausdruck, 
da ein Auswertungsrecht nur aktivierungspflichtig ist, 
wenn es gegen Entgelt zu Festpreisen oder mit Garantie 
(Einspielgarantie} erworben wurde. Im Spielfilmverleih 
werden jedoch sehr viele Verträge über Auswertungsrech-
te auf Abrechnungsbasis (der Produzent oder Lizenzgeber 
erhält einen vertraglich festgelegten Anteil am Einspiel-
ergebnis} geschlossen, womit kein aktivierungspflichtiger 
Tatbestand entsteht. Das Filmvermögen, das sich aus dem 
Filmstock und den in der Berichtsperiode erworbenen Aus-
wertungsrechten (nach der Berücksichtigung von Abgän-
gen und Abschreibungen} zusammensetzt, liegt im Gesamt-
bereich zu 94 O/o und bei den Verleihunternehmen zu 92 O/o 
bei den Unternehmen mit Umsätzen von 5 Mill. DM und 
mehr. 

d) Umsatz und Kosten 

Die Unternehmen des Filmverleihs und Filmvertriebs 
erzielten im Geschäftsjahr 1973 einen Gesamtumsatz von 
341 Mill. DM, hiervon entfiel auf die Verleihunterneh-
men allein ein Betrag von 242 Mill. DM (71 O/o). Der Um-
satzanteil der in der Umsatzgrößenklasse von 5 Mill. DM 
und mehr nachgewiesenen Unternehmen betrug für den 
Gesamtbereich 274 Mill. DM (81 O/o) und für den Bereich 
Filmverleih 201 Mill. DM (83 °/o). 

Der Umsatz aus der Verleihtätigkeit (siehe Tabelle, S. 
756"' f.) belief sich bei allen Unternehmen des Filmverleihs 
und Filmvertriebs auf 224 Mill. DM, das sind 66 O/o des Ge-
samtumsatzes. Die Verleihunternehmen allein hatten Ver-
leihumsätze von 221 Mill. DM, was einem Anteil von 91 O/o 
am Gesamtumsatz entspricht. 

Während bei den kleineren Unternehmen gelegentlich 
Verleih- und Vertriebsaufgaben gemeinsam ausgeübt wer-
den, sind die mittleren und größeren Unternehmen, den 
jeweils verschiedenen Kundenkreisen entsprechend, nur 
auf einen Bereich spezialisiert. 

Die Umsätze aus der Verleihtätigkeit sind die von den 
Filmtheaterunternehmen gezahlten Filmmieten, die we-
sentlicher Bestandteil der Filmbeschaffungskosten sind 
(siehe Tabelle, S. 756* f.}. Eine vollständige übereinstimmung 
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dieser Werte ist nicht möglich, da in beiden Erhebungs-
bereichen von einem unterschiedlichen Erfassungsgrad der 
Unternehmen (seit dem 31. 12. 73 erloschene Firmen u. 
dgl.} auszugehen ist und außerdem inhaltliche Abweichun-
gen unvermeidlich sind (z. B. enthalten die Verleihum-
sätze auch die Filmmieten der Unternehmen, die nach 
dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit keine Filmtheaterun-
ternehmen sind). 

Die Gesamtkosten aller Unternehmen des Filmverleihs 
und Filmvertriebs beliefen sich im Geschäftsjahr 1973 auf 
346 Mill. DM, von denen 245 Mill. DM (71 O/o) bei den Ver-
leihunternehmen entstanden sind. Bei den - gemessen 
am Umsatz - größten Unternehmen des gesamten Be-
reichs betrugen die Kosten 281 Mill. DM, das sind 81 O/o der 
Kosten aller Unternehmen. Bei den Verleihunternehmen 
allein wurden Kosten in Höhe von 205 Mill. DM verur-
sacht, was einem Kostenanteil an den Gesamtkosten von 
83 O/o entspricht. 

Die wichtigste Kostenposition sind bei den ·größeren 
Unternehmen die Produzenten- und Lizenzgeberanteile. 
Sie entstehen, wenn Filme auf Abrechnungsbasis ausge-
wertet werden, d. h. der Filmhersteller oder Lizenzgeber 
an den mit den Filmen erzielten Erlösen (insbesondere 
den Einspielergebnissen} beteiligt wird. Bei den Filmver-
leihunternehmen ab etwa 1 Mill. DM Umsatz kann z. B. 
aus zunehmenden Kostenanteilen für Produzenten- und 
Lizenzgeberanteile in aufeinanderfolgenden Umsatzgrö-
ßenklassen gefolgert werden, daß relativ mehr Filme au.f 
Abrechnungsbasis ausgewertet werden (siehe Tabellen, S. 
756* f.}. Bei den kleineren Unternehmen ist diese Aussage 
nicht möglich, da hier andere Kostenarten bei wertmäßig 
geringeren Produzenten- und Lizenzgeberanteilen die ge-
samte Kostenstruktur verändern können. 

3. Filmtheaterunternehmen 

a) Abgrenzung 
Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend Filme 

in eigenen oder gemieteten Spielstellen gewerblich vor-
führen, werden als Filmtheaterunternehmen bezeichnet. 
Als Spielstellen werden ortsfeste Filmtheater, Autokinos 
und Spielstellen von Wanderfilmunternehmen unterschie-
den. Dementsprechend sind die Unternehmen in Tabelle 3 
gruppiert worden in solche, die ausschließlich oder über-
wiegend ortsfeste Filmtheater oder Autokinos betreiben 
oder Wanderfilmbetrieb ausüben. 

b) Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte 
Im Filmtheaterbereich sind am Erhebungsstichtag ins-

gesamt 1 640 Unternehmen erfaßt worden, von denen 1 610 
ausschließlich oder überwiegend ortsfeste Filmtheater be-
trieben haben. Die daneben festgestellten 9 Autokinoun-
ternehmen und 21 Wanderfilmunternehmen sind mit allen 
ihren betrieblichen Merkmalen für die gesamte Branche 
von untergeordneter Bedeutung, so daß im folgenden pri-
mär auf die größte Gruppe, das sind die Filmtheaterunter-
nehmen im engeren Sinne (i. e. S.), eingegangen wird. 

Wenn die Unternehmensgröße am Umsatz gemessen 
wird, fielen im Berichtszeitraum rd. 45°/o aller Unterneh-
men in die Größenklassen zwischen 100 000 und 500 000 DM 
Jahresumsatz, nur knapp 7 °/o aller Unternehmen erzielten 
einen Umsatz von 1 Mill. DM und mehr. Fast 40 O/o aller 
Unternehmen haben Umsatzerlöse von weniger als 100 000 
DM pro Jahr angegeben und sind nach der Anzahl der 
Vorstellungen je Spielstelle und der Im Fragebogen ent-
haltenen Hinweise über Nebentätigkeiten des Inhabers 
von Einzelunternehmen überwiegend Nebenerwerbsunter-
nehmen. 

Die Filmtheaterunternehmen i. e. S. haben am 31. 12. 
1973 insgesamt 2 696 Spielstellen betrieben. Diese Unter-
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ternehmen gliederten sich wie folgt nach der Anzahl 
ihrer Spielstellen: 

Unternehmen 
1141 

265 
161 
27 
18 

1810 

Spielstelle(n) 
1 
2 

3 bis 5 
6 bis 10 

11 und mehr 
2 696 

Die Unternehmen mit einer Spielstelle sind überwiegend 
in den Umsatzgrößenklassen bis unter 250 000 DM enthal-
ten, wie sich aus dem Vergleich der Anzahl der Spielstellen 
und Unternehmen ergibt. Auf die Unternehmen mit 1 
Mill. DM Umsatz und mehr entfielen 23 O/o aller Spiel-
stellen. 

In den 2 696 Spielstellen wurden im Berichtsjahr 971181 
Sitzplätze angeboten (siehe Tabelle. S, 756* f.), das sind 
im Durchschnitt 360 Sitzplätze je Spielstelle. Die durch-
schnittliche Sitzplatzkapazität der Spielstellen nimmt mit 
der Umsatzhöhe der Unternehmen zu. Sie beginnt bei 175 
Sitzplätzen und endet bei 461 Sitzplätzen je Spielstelle. 
Die Autokinounternehmen hatten im Durchschnitt je Auto-
kino 922 Stellplätze für Personenkraftwagen. 

In den Filmtheaterunternehmen w·aren am Erhebungs-
stichtag 15 447 Personen beschäftigt, von denen 8 448 (55 Q/o) 
in einem Teilzeitarbeitsverhältnis standen. Der Anteil der 
teilzeitbeschäftigten Personen an der Gesamtzahl der Be-
schäftigten nimmt mit zunehmender - am Umsatz ge-
messener - Unternehmensgröße von 81 auf 29°/o ab. Als 
besondere Form der Teilzeitbeschäftigung werden einzel-
ne betriebliche Aufgaben, z. B. die Filmvorführung, in 
einer Periode von mehreren Personen ausgeübt. Nur so 
erklären sich die teilweise sehr hohen Beschäftigten-
zahlen je Spielstelle. 

Die Beziehungszahl Beschäftigte je Unternehmen gibt 
einen Hinweis auf die durchschnittliche Unternehmens-
größe in den einzelnen Umsatzgrößenklassen (siehe Tabel-
len, S. 756• f.). Sie beginnt mit 2 Personen (1 Filmvorfüh-
rer, 1 Kassierer) und endet bei 235 Personen je Unterneh-
men. Bezogen auf die Spielstelle sind bis zu 10 Personen in 
einem Filmtheater tätig, wobei die Werte in den höchsten 
Umsatzgrößenklassen wegen der oben erwähnten beson-
deren Form der Teilzeitbeschäftigung wahrscheinlich, ge-
messen an den auszuübenden betrieblichen Funktionen, et-
was überhöht sind. 

c) Vorstellungen, verkaufte Eintrittskarten, Eintritts-
kartenerlös und Filmbeschaffungskosten 

Die Filmtheaterunternehmen einschl. Autokino- und 
Wanderfilmunternehmen gaben 1973 insgesamt fast 2 Mill. 
Vorstellungen und verkauften hierfür 131 Mill. Eintritts-
karten (siehe Tabellen, S. 756* f.). Davon entfielen auf die 
Filmtheaterunternehmen i. e. S. mehr als 1,9 Mill. Vorstel-
lungen und 127 Mill. verkaufte Eintrittskarten. 

Die besonders zahlreichen Unternehmen in dem Umsatz-
bereich zwischen 100 000 bis unter 500 000 DM (45 O/o) ga-
ben 33 8/o der Vorstellungen und verkauften 31 8/o aller 
Eintrittskarten. Bei den Unternehmen mit mehr als 1 Mill. 
DM Jahresumsatz (7 Q/o) beliefen sich die entsprechenden 
Werte auf 40 und 44 O/o. Hierzu haben die zunehmende 
Zahl der Vorstellungen je Spielstelle und die größere Ka-
pazität der Filmtheater beigetragen. Die Unternehmen mit 
weniger als 100 000 DM Jahresumsatz (40 Q/o) gaben nur 
11 O/o aller Vorstellungen und verkauften knapp 8 O/o aller 
Eintrittskarten. 

Die für einzelne Unternehmensgruppen genannten 
„Marktanteile" erklären sich auch durch die Beziehungs-
zahlen Vorstellungen je Spielstelle und verkaufte Ein-
trittskarten je Vorstellung. Die Unternehmen in der Um-
satzgrößenklasse bis unter 20 000 DM gaben nur 120 Vor-
stellungen im Jahr, d. h. sie sind vermutlich nur an den 
Wochenenden tätig, während die der Umsatzgrößenklasse 
von 10 Mill. DM und mehr zugehörigen Unternehmen 1 428 
Vorstellungen, d. h. täglich im Durchschnitt 4, anbieten. 
Die geringe Anzahl der Vorstellungen bei den Autokino-
unternehmen ist bedingt durch die Notwendigkeit, den 
Einbruch der Dunkelheit abzuwarten. 

Die verkauften Eintrittskarten je Vorstellung liegen zwi-
schen 35 und 79 Stück. Im Durchschnitt aller Filmtheater-
unternehmen i. e. S. waren 1973 in einer Vorstellung 66 
zahlende Besucher. Die Autokinounternehmen verkauften 
je Vorstellung im Durchschnitt 515 Eintrittskarten. Selbst 
bei Wanderfilmunternehmen lag die durchschnittliche Be-
sucherzahl je Vorstellung Iriit 87 Personen über derjenigen 
der Unternehmen mit ortsfesten Filmtheatern, erklärt sich 
aber hier· durch die Publikumsattraktivität infolge der 
geringen Anzahl der jährlichen Vorstellungen je Spiel-
stelle (31). 

Mit den genannten Leistungen erzielten alle Unterneh-
men des Theaterbereichs einen Eintrittskartenerlös von 
529 Mill. DM. Daran hatten die genannten Theatergruppen 
Anteile von 141 Mill. DM (27 O/o), 257 Mill. (50 O/o) und 29 
Mill. DM (6 O/o). Der Durchschnittserlös der verkauften 
Eintrittskarte lag bei Filmtheaterunternehmen i. e. S. 
zwischen 2,65 DM und 5,03 DM; er betrug im Durchschnitt 
4,04 DM, zu dem zur Feststellung des Eintrittspreises je-
weils ein ermäßigter Umsatzsteuersatz von 5,5 O/o hinzu-
gerechnet werden muß. Der durchschnittliche Eintritts-
kartenerlös je Vorstellung belief sich bei Filmtheaterun-
ternehmen zwischen 92 und 394 DM (siehe Tabellen, S. 
756• f.) und lag im Durchschnitt bei 266 DM, bei den 
Autokinounternehmen wurde ein Betrag von durchschnitt-
lich 2 382 DM je Vorstellung eingenommen. 

Als besonders interessierende Größe gilt in der Film-
theaterwirtschaft die Filmmiete, die die größte Kostenpo-

Tabelle 3: Filmtheater 1973 
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, Eintrittskartenerlös, Umsatz und Kosten 

Beschllftigte Sitz- bzw; 1 Vor- Verkaufte 
Unter- Spiel- Eintritts- Stellplätze stellungen Eintritts- Eintrittskartenerlös 

Unternehmen 1 darunter ~1) 
mit einem Umsatz nehmen stellen insge- Teilzeitbe- karten- Umsatz Kosten Je je 1 je von ... bis unter ... DM samt schilftigte erlös je Spielstelle Vor- Vor- Eintritts-

am31.12. stellung Stellung karte 
Anzahl 1 % Mill.DM Anzahl DM 

Pilmtbeater im engeren Sinne 
unter 100 000 „ „ „ . „ · 1 643 

1 

718 

1 

2115 

1 

80 

1 

29,4 

1 

33,3 1 28,8 

1 

251 

1 

292 

1 

47 

1 

140 

1 

2,97 
100 000-500 000 .......... 718 1021 5313 67 140,7 161,3 

1 

142,0 359 620 63 222 3,53 
500 000-1 Mill .......... 142 339 2280 46 87,2 99,2 89,2 414 950 67 271 4,05 
1 Mill. und mehr „ „ „ . „ 107 618 5326 35 256,8 297,0 279,0 460 1 238 73 336 4,58 

Zusammen ... 1 1610 1 2 696 1 15 034 1 54 1 514,1 1 590,8 1 539,0 1 360 1 716 1 66 1 266 1 4,04 

Autokino 
Zusammen ••. 1 9 1 11 1 346 77 1 12,4 1 19,2 1 16,9 1 922 1 473 1 515 1 2382 1 4,62 

Wanderkino 
Zusammen ... , 21 

1 
346 

1 
67 

1 
63 

1 
2,7 

1 
3,0 

1 
2,5. 

1 1 
31 

1 
87 

1 
253 

1 
2,92 

1) Siehe auch Tabelle, S. 756• f. 
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sition der Unternehmen darstellt. Die Filmmiete ist in den 
Erhebungsbogen als Bestandteil der Filmbeschaffungs-
kosten erfaßt worden, zu denen außerdem die sog. Film-
nebenkosten (Vorspannfilm, Reklamematerial usw.) und 
die Transportkosten zählen. Die Filmbeschaffungskosten 
betrugen 1973 im Durchschnitt aller Filmtheaterunterneh-
men i. e. S. 40 O/o des Eintrittskartenerlöses. Sie schwank-
ten bei den Unternehmen der einzelnen Umsatzgrößen-
klassen zwischen 39 und 41 O/o. Da Filmtheater mit einem 
Jahresumsatz bis 85 000 DM auf Antrag Filmmietener-
mäßigungen erhalten, die bei den Theatern bis 55 000 DM 
Jahresumsatz bis zu 7 Prozentpunkte des Ecksatzes der 
Filmmiete von 41,3 °/o betragen können (d. h. der Filmmiet-
satz liegt ggf. bei 34,3 °/o), bestätigt der Anteil der Film-
beschaffungskosten am Eintrittskartenerlös bei den Unter-
nehmen bis 100 000 DM Jahresumsatz in Höhe von rd. 
39 O/o, daß hier verhältnismäßig hohe Transportkosten ent-
standen sind. Die geringeren Filmbeschaffungskosten bei 
Autokinounternehmen (31 O/o) und Wanderfilmunterneh-
men (23 O/o) finden ihre Erklärung darin, weil diese Unter-
nehmen· keine Ur- und Erstaufführungen von Spielfilmen 
durchführen und für die Nachauswertung geringere Film-
mieten berechnet werden. 

d) Umsatz und Kosten 
Der Gesamtumsatz der Filmtheaterunternehmen einschl. 

Autokino- und Wanderfilmunternehmen belief sich im 
Berichtsjahr 1973 auf 613 Mill. DM, davon waren 529 Mill. 
DM (86 O/o) Eintrittskartenerlöse. Die Umsatzanteile der 
einzelnen bisher herausgestellten Unternehmensgruppen 
entsprechen denjenigen der Eintrittskartenerlöse in so 
hohem Maße, so daß auf eine Einzeldarstellung verzichtet 
werden kann. Der verhältnismäßig geringe Anteil des Ein-
trittskartenerlöses am Gesamtumsatz bei Unternehmen 
mit einem Jahresumsatz von 10 Mill. DM und mehr (82 O/o) 
beruht auf einem hohen Umsatzbetrag aus Tätigkeiten 
außerhalb der Filmwirtschaft. Bei Autokinounternehmen 
wird im allgemeinen mehr als ein Viertel des Gesamtum-
satzes mit der im Zusammenhang mit der Filmvorfüh-
rung verkauften Handelsware und den gastronomischen 
Leistungen erzielt, woraus sich der geringere Anteil des 
Eintrittskartenerlöses erklärt (65 O/o). 

Bei der Betrachtung der Gesamtkosten ist zu beachten, 
daß darin entsprechend der Fragebogenerläuterung keine 
kalkulatorischen Kosten enthalten sind. Das gilt für die 
Unternehmen aller Erhebungsbereiche der Statistik der 
Filmwirtschaft, ist aber für den Filmtheaterbereich beson-
ders bedeutungsvoll, weil 90 O/o aller Theaterunternehmen 
als Einzelunternehmen geführt werden und das Entgelt 
für den selbständig tätigen Theaterunternehmer Gewinn-
bestandteil ist. 

In den Filmtheaterunternehmen einschl. Autokino- und 
Wanderfilmunternehmen sind Gesamtkosten in Höhe von 
558 Mill. DM entstanden, davon bei den Filmtheaterunter-

-nehmen i. e. S. 539 Mill. DM. Bei den Unternehmen in den 
Umsatzgrößenklassen von 100 000 bis unter 500 000 DM 
betrugen die Kosten 142 Mill. DM, das sind 26 O/o der Ko-
sten aller Filmtheaterunternehmen i. e. S. Die Unter-
nehmen mit einem Umsatz von 1 Mill. DM und mehr (we-
niger als 100 000 DM) verursachten Kosten von 279 Mill. 
DM (29 Mill. DM), das sind 52 O/o (5 O/o) der Gesamtkosten. 

Die wichtigste Kostenposition, die Filmbeschaffung, hatte 
im Durchschnitt aller Filmtheaterunternehmen i. e. S. ei-
nen Anteil an den Gesamtkosten von 38 °/o. Bei den Unter-
nehmen in den einzelnen Umsatzgrößenklassen schwankte 
dieser Kostenanteil zwischen 41 und 35 O/o, wobei der Wert 
von 35 °/o - wie oben erwähnt - im wesentlichen verur-
sacht wurde durch die besonderen Verhältnisse bei den 
Unternehmen mit 1 Mill. DM und mehr Umsatz (hohe Ko-
stanteile für nicht der Filmwirtschaft zugehörige Lei-
stungen). Für die geringen Kostenanteile der Filmbeschaf-
fung an den Gesamtkosten bei den Autokinounternehmen 
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(23 O/o) und Wanderfilmunternehmen (25 O/o) gilt die für das 
Verhältnis von Filmbeschaffungskosten zu den Eintritts-
kartenerlösen gegebene Erklärung. 

4. Unternehmen, die filmtechnische Leistungen erstellen 
a) Abgrenzung 

Dieser Bereich umfaßt die Unternehmen, die ausschließ-
lich oder überwiegend Ateliers einschl. Pe.rsonal und Tech-
nik zur Filmherstellung, Synchronisation, Mischung usw. 
vermieten, die Filmentwicklungs- und Filmkopierleistun-
gen erbringen oder sonstige filmtechnische Arbeiten, wie 
z. B. Überspielung, Cutting, Tricks, ausführen. In der 
Filmwirtschaft werden sie als filmtechnische Betriebe be-
zeichnet. 

Die statistische Darstellung der filmtechnischen Betriebe 
wird dadurch erschwert, daß unter diesem Begriff Unter-
nehmen mit verschiedenartigen Leistungen zusammenge-
faßt werden. Die filmtechnischen Leistungen, insbesondere 
die Ateliervermietung sowie Filmentwicklung und Film-
kopie, werden von den Unternehmen jedoch nur selten 
gemeinsam angeboten, so daß die Zusammenfassung von 
Erhebungsmerkmalen problematisch wird. Ein Nachweis 
aller filmtechnischen Betriebe nach Umsatzgrößenklassen 
ist deshalb nicht vorgenommen worden. 

Der Bereich der filmtechnischen Betriebe wird geprägt 
durch die Unternehmen, die Raum, Personal und Technik 
vermieten, das sind die sogenannten Atelierbetriebe, und 
die Unternehmen der Filmentwicklung und Filmkopie, die 
sogenannten Kopieranstalten. Diese Unternehmensgrup-
pen werden im folgenden dargestellt. Die sonstigen film-
technischen Unternehmen beschäftigten 1973 im Durch-
schnitt 5 Personen, ihr Anteil am Gesamtumsatz aller er-
faßten filmtechnischen Betriebe betrug knapp 4 O/o. Die 
wichtigsten Daten dieser Unternehmen sind in den Tabel-
len, S. 756* f. aufgeführt. 

Tabelle 4: Filmtechnische Betriebe 1973 
Unternehmen, Beschäftigte, Rohfilmverbrauch, 

Umsatz und Kosten 
Beschäftigtet) 

Unter- darunter Roh-
nehmen insge- Teil- film ver- Um-

Unternehmen mit zeitbe- satz 
einem Umsatz samt schäf- brauch 
von ... DM tigte 

am 31. 12. 

Kosten 

Anzahl 
1 

% Millm, Mi!LDM 
1 

Alle Unternehmen 
Insgesamt ·········· I 55 1 2 809 1 6 1 62,0 1 139,3 1 146,0 

Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt: Vermietung von Raum, Personal, 
Technik 

unter 5 Mill. . . . . . . . . . 1 21 
1 

267 1 18 
1 

-
1 

13,5 
1 

16,0 
5 Mill. und mehr ..... 4 1118 1 2> 59,6 62,4 

Zusammen ... 1 25 1 1385 1 4 1 2) 1 73,1 1 78,4 

darunter: Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt Vermietung von Raum, 
Personal, Technik für Synchronisation 

Zusammen ... 1 8 1 138 1 7 1 - 1 6,3 1 6,9 

Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt Kapier- und Entwicklungsarbeiten 
für Kunden 

unters Mill •....... •• I 7 
1 

205 
1 

9 
1 

6,7 
1 

9,2 
1 

9,1 
5 Mill. und mehr ..... 5 1129 7 54,4 52,0 54,6 

Zusammen ... 12 1'334 7 61,1 61,2 63,7 

1) Nur ständig Beschäftigte. - 2) Nachweis ist triebt möglich, da die Veröffent-
lichung aus Gründen der Geheimhaltung bei Einzelangaben triebt gestattet ist. 

Die in Tabelle 4 aufgenommenen statistischen Daten des 
Unternehmensbereichs filmtechnische Betriebe umfassen 
nur einen Teil des gesamten Funktionsbereichs. Der hier 
nachgewiesene Ausschnitt ist jedoch wahrscheinlich kleiner 
als in den übrigen Erhebungsbereichen, weil z. B. einige 
Großunternehmen in anderen Filmsparten fachliche Un-
ternehmensteile unterhalten, die filmtechnische Leistun-
gen anbieten. Nach einer zusätzlichen Befragung dieser 
Unternehmen betrug z.B. der Rohfilmverbrauch im Jahr 
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1973 mehr als 91 Mill. m, während in Tabelle 4 nur 62 
Mill. m nachgewiesen werden konnten. 

b) Atelierbetriebe 
Zum Erhebungsstichtag wurden 25 Unternehmen mit 

1 385 Beschäftigten erfaßt. Hiervon waren 8 Synchron-
atelierunternehmen mit 138 Beschäftigten. Die vier Unter-
nehmen mit 5 Mill. DM und mehr Umsatz beschäftigten 
allein 1118 Personen, das sind 81°/o der insgesamt tätigen 
Personen. Im Unterschied zu den übrigen Erhebungs-
bereichen ist die Teilzeitbeschäftigung mit im Durchschnitt 
4 °/o aller tätigen Personen ohne Bedeutung. Die durch-
schnittliche Anzahl der Beschäftigten je Unternehmen (sie-
he Tabellen, S. 756"' f.) unterscheidet sich in den einzelnen 
Umsatzgrößenklassen erheblich. Sie belief sich auf 280 
Personen bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und mehr 
Umsatz und erklärt sich durch die hohe Atelierkapazität 
in dieser Umsatzgrößenklasse. 

Von allen Atelierbetrieben wurden 41 Filmateliers und 
35 Ateliers für Synchronlsation, Tonaufnahme, Mischung 
usw. angegeben. Von den 35 übrigen Ateliers gehörten 17 
zu den acht Spezialunternehmen für Synchronisation. 

Die Ateliernutzung läßt sich mit Bezug auf das Unter-
nehmen wegen der unterschiedlichen Größe der Ateliers 
nicht befriedigend darstellen. Sie wurde deshalb in Tabel-
le 5 für Ateliers ermittelt und nach Kapazitätsgrößenklas-
sen gegliedert. Bei der Berechnung der Nutzung wurde 
von 250 (möglichen) Arbeitstagen pro Jahr ausgegangen. 
Danach sind die kleineren Ateliers bis unter 500 qm im 
Berichtzeitraum an rd. 200 Arbeitstagen benutzt wor-
den, die größeren Ateliers hingegen nur an etwas mehr 
als 125 Arbeitstagen. 

Tabelle 5: Film technische Betriebe 1973 
Filmaufnahmeateliers und deren Nutzung 

Diese Fwnaufnabme-
ateliers waren zu . . . % 

Filmaufnabm eli 
. • Filmaufnahme-

.. eat. ers mtt emer ateliers am 31. 12. v_er- 1 eigen- 1 nicht 
mtetet genutzt genutzt Große von ••• blS unter ••• qm 
250 Arbeitstage = 100 % 

Anzahl 1 qm % 

unter 300 • • • . . . . . . • • • • . . . . • • 16 
300-500 ··················· 9 
500-750 ••••···•··••·····•• 9 750 und mebr . . . . . . . • . . . . • . . 7 

Insgesamt • . • 41 

2573 73,7 
3 310 76,9 
5303 50,2 
7 200 51,9 

18 386 65,5 

2,5 
1,8 
1,3 
5,9 
2,7 

23,8 
21,3 
48,5 
42,2 
31,8 

Der Umsatz der Atelierbetriebe belief sich auf 73 Mill. 
DM. Knapp 60 Mill. DM (78 O/o) entfielen auf 4 Unterneh-
men mit einem Umsatz von 5 Mill. DM und mehr. Die Syn-
chronatelierunternehmen erzielten einen Umsatz von mehr 
als 6 Mill. DM. Zwei Drittel des Gesamtumsatzes der Ate-
lierbetriebe waren Erlöse aus der Vermietung von Perso-
nal, Raum und Technik (siehe Tabellen, S. 756* f.). Die 
übrigen Umsätze entstanden aus eigener Filmherstellung, 
Synchronisation und Nebentätigkeiten außerhalb der Film-
wirtschaft. Die filmwirtschaftlichen Nebentätigkeiten neh-
men absolut und relativ zu, je größer das Unternehmen 
wird. 

Von allen Atelierbetrieben wurde eine Kostensumme von 
78 Mill. DM angegeben, von der mehr als die Hälfte Perso-
nahlkosten waren (siehe Tabellen, 756"' f.). Dieser Personal-
kostenanteil ist der höchste von allen Erhebungsbereichen 
der Filmwirtschaft. Bei der Beurteilung der Kosten der 
Unternehmen in den einzelnen Umsatzgrößenklassen ist 
zu beachten, daß in der Umsatzgrößenklasse bis unter 
250 000 DM ein Unternehmen enthalten ist, das sehr hohe 
Investitionen getätigt hat, so daß dementsprechend auch 
hohe Abschreibungen angefallen sind. In der Umsatzgrö-
ßenklasse von 5 Mill. DM und mehr sind durch in Arbeit 
befindliche Filme Herstellungskosten entstanden, die zu 
einer positiven Bestandsveränderung des Filmvermögens 
von mehr als 5 Mill. DM führten. 
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c) Kopieranstalten 
Wie sich aus Tabelle 4 ergibt, sind am 31. 12. 1973 im 

Bundesgebiet 12 Unternehmen erfaßt worden, die 1973 
überwiegend Filme entwickelt und kopiert haben. In die-
sen Unternehmen waren 1 334 Personen beschäftigt, davon 
93 (d. s. 7 O/o) in einem Teilzeitarbeitsverhältnis. In den 
fünf - gemessen am Umsatz - größten Unternehmen wa-
ren allein 1129 Personen tätig (85. O/o). Hier betrug die 
durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten je Unterneh-
men 226 Personen (siehe Tabellen, S. 756* f.). 

Der Rohfilmverbrauch - eine Hilfsgröße, um die Un-
ternehmensleistung zu messen - belief sich bei allen Ko-
pieranstalten auf 61 Mill. m, von denen 54 Mill. m (89 O/o) 
auf die Unternehmen mit einem Umsatz von 5 Mill. DM 
und mehr entfielen. Dieser Rohfilmverbrauch betrifft alle 
Sparten der Filmwirtschaft, der sonstigen gewerblichen 
Wirtschaft (z. B. Herstellung von· Schmalfilmkopien als 
Handelsware) und die privaten Haushalte (Amateurfilme). 

Der Gesamtumsatz aller Kopieranstalten betrug im 
Berichtsjahr 61 Mill. DM; 52 Mill DM (85 O/o) erzielten da-
von die Unternehmen mit einem Umsatz von 5 Mill. DM 
und mehr. 90 O/o des Umsatzes aller Kopieranstalten gin-
gen aus Kopier- und Entwicklungsleistungen hervor. Im 
Gegensatz zu den Atelierbetrieben ist der Umsatzanteil 
der Spezialleistung der Kopieranstalten (Filmentwicklung 
und Filmkopie) bei den größten Unternehmen höher als 
bei den kleineren Unternehmen des Bereichs. Die Gesamt-
kosten aller Kopieranstalten beliefen sich auf rd. 64 Mill. 
DM, als Personalkosten wurden 29 Mill. DM (460/o) ange-
geben. Der relative Anteil dieser Kostenart an den Ge-
samtkosten ist bei den Unternehmen aller Umsatzgrößen-
klassen nahezu glefch groß. 

5. Zusammenfassung 
In allen Bereichen der Filmwirtschaft wurden zum 

31. 12. 1973 die Ergebnisse von 2142 Unternehmen erfaßt, 
die im Geschäftsjahr 1973 ausschließlich oder überwiegend 
filmwirtschaftliche Tätigkeiten ausgeübt haben. 

Tabelle 6: Un1lernehmen, Beschäftigte und Umsatz in der 
Filmwirtschaft 1973 

Beschilftigtel) 
Unter-

1 darunter 
Erhebungsbereich nehmen insgesamt Teilzeitbe- Umsatz 

schäftigte 
am31.12. 

Anzahl Mill.DM 

Filmherstellung ........ 327 2 811 446 346 
Filmverleih und 

-vertrieb .•••....••••. 120 1637 375 341 
Filmtheater .........•.. 1640 15447 8 448 613 
Filmtechnische Betriebe .. 55 2809 171 139 

Insgesamt ... 2142 22704 9440 
1 

1439 

1) Bei Filmherstellern ohne die nicht ständig Beschäftigten 

In diesen Unternehmen waren 22 704 Personen beschäf-
tigt, davon mehr als zwei Drittel im Bereich Filmtheater. 
Nicht eingeschlossen sind darin die bei Filmherstellern für 
die Dauer einer Produktion engagierten Darsteller, Tech-
niker usw. Von den 9 440 festgestellten Teilzeitbeschäftig-
ten sind fast 90 O/o bei den Filmtheaterunternehmen tätig. 

Der Gesamtumsatz der Unternehmen belief sich 1973 auf 
1 439 Mill. DM. Die von den Filmtheaterunternehmen er-
zielten Umsätze in Höhe von 613 Mill. DM fließen zu ei-
nem großen Teil (rd. 40 O/o) den Unternehmen des Film-
verleihs und Filmvertriebs als Entgelt für die Verleih-
tätigkeit zu. Hieran sind wiederum die Hersteller von Ki-
nofilmen beteiligt, insbesondere in Form von Produzenten-
anteilen bei der Filmauswertung auf Abrechnungsbasis. 
Bei Vergleichsrechnungen dieser Art mit Hilfe des hier 
vorgelegten Zahlenmaterials ist zu beachten, daß mit der 
Statistik der Filmwirtschaft nur Unternehmen erfaßt wer-
den, die ihren Unternehmenssitz im Bundesgebiet haben. 

Dipl.-Volkswirt, Dipl.-Kaufmann Lothar Hake 
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Verdienste der vollbeschäftigten Arb,eiter im 
Produzierenden Gewerbe 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Für Oktober 1972 und für das Jahr 1972 wu:r;de die 
fünfte Gehalts- und Lohnstrukturerhebung seit Bestehen 
der Bundesrepublik Deutschland durchgeführt. Der 
Schwerpunkt lag - wie immer bei diesen Erhebungen -
bei· der Ermittlung der Verdienstschichtung. Ferner 
wurden die Jahresverdienste einschließlich und aus-
schließlich der Sonderzahlungen festgestellt. Diese Tatbe-
stände stehen im folgenden im Vordergrund der Betrach-
tung. Da das Frageprogramm bei allen bisherigen Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebungen weitgehend beibehal-
ten wurde, erlauben die Ergebnisse auch langfristigere 
zeitliche Vergleiche. 

1. Bruttostundenverdienste nach Leistungsgruppen 
Das Verdienstgefälle zwischen den Leistungsgruppen im 

Produzierenden Gewerbe ist von 1951 bis 1972 annähernd 
gleich geblieben. Eine eindeutige Tendenz zur Nivellie-
rung oder Differenzierung ergibt sich zumindest für die 
Zeit seit 1957 weder für die Männer noch für die Frauen 
(siehe Tabelle 1). Um diese Feststellung treffen zu können, 
wurde für jedes Erhebungsjahr aus den Bruttostunden-
verdiensten der drei Leistungsgruppen das ungewogene 
arithmetische Mittel errechnet und für jede Leistungs-
gruppe die Abweichungen hiervon ermittelt. 

Tabelle 1: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 

im Produzierenden Gewerbe 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Jahr!) Leistungsgruppe 1 insge- Leistungsgruppe 1 insge-1 1 2 1 3 samt 1 1 2 1 3 samt 

DM 
1951 •.•....... 1,74 1,60 1,40 1,66 1,05 1,09 1,00 1,06 
1957 ....••.•.. 2,57 2,31 2,09 2,42 1,69 1,59 1,49 1,55 
1962 •......... 3,84 3,49 3,17 3,65 2,73 2,55 2,42 2,50 
1966 ...•.... „ 5,23 4,73 4,31 4,96 3,86 3,57 3,40 3,51 
1972 .....•.... 8,68 7,70 7,13 8,21 6,45 5,86 5,62 5,77 

1951 = 100 
1957 .......... , 148 

1 

144 

1 

149 

1 

146 

1 

161 

1 

146 

1 

149 

1 

146 
1962 ·········· 221 218 226 220 260 234 242 236 
1966 ·········· 301 296 308 299 368 328 340 331 
1972 .......... 499 481 509 495 614 538 562 544 

Ungewogenes arithmetisches Mittel der Leistungsgruppen 
= 100 

1951 ·········· 110 101 89 100 100 104 95 100 
1957 .......... 111 100 90 100 106 100 94 100 
1962 ·········· 110 100 91 100 106 99 94 100 
1966 .......... 110 99 91 100 107 99 94 100 
1972 ·········· 111 98 91 100 108 98 94 100 

') 1951: November, 1957-1972: Oktober. 

Aus der gleichen Tabelle geht hervor, daß die Brutto-
stundenverdienste der weiblichen Arbeiter gegenüber 1951 
in allen Leistungsgruppen relativ stärker gestiegen sind 
als die Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter. 
Die geringste Verdienstzunahme wiesen bei beiden Ge-
schlechtern die Arbeiter der Leistungsgruppe 2 auf (Män-
ner + 381 °/o; Frauen + 438 O/o). Die stärkste Verdienststei-
gerung hatten bei den Männern die Arbeiter der Lei-
stungsgruppe 3 ( + 409 O/o), während bei den Frauen die 
Facharbeiterinnen die größte Zuwachsrate verzeichneten 
(+ 514 °/o). Im Gesamtdurchschnitt verbesserten sich die 
Bruttostundenverdienste der Frauen auf das Fünfeinhalb-
fache und die der Männer auf das Fünffache. 

Über die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in 
ausgewählten Wirtschaftszweigen und Leistungsgruppen 
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unterrichtet die Tabelle auf S. 816* f. Ergebnisse in dieser 
Gliederung werden auch bei der laufenden Verdiensterhe-
bung in Industrie und Handel gewonnen. Zwar haben die 
Zahlen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung den Vor-
teil größerer Genauigkeit, jedoch ergeben sich dadurch 
keine zusätzlichen Erkenntnisse. Deshalb wird davon ab-
gesehen, diese Durchschnittswerte hier zu kommentieren. 
Dafür wird in diesem Abschnitt auf die - bei den laufen-
den Verdiensterhebungen nicht anfallende - Streuung 
der individuellen Bruttostundenverdienste eingegangen. 
Der Erkenntniswert dieser Zahlen liegt vor allem darin, 
daß sie zeigen, wie sich die Verdienste der einzelnen 
Arbeiter über die ganze Breite der Verdienstskala vertei-
len. 

Von den männlichen Arbeitern im Produzierenden Ge-
werbe verdienten im Oktober 1972 rd. 1 O/o weniger als 
5 DM und rd. 10 O/o mehr als 10 DM in der Stunde (siehe 
Tabelle 2). Am häufigsten wurden Stundenverdienste zwi-
schen 7 bis unter 8 DM gezahlt. Nicht ganz ein Drittel 
(29 °/o) aller männlichen Arbeiter gehörte zu dieser Ver-
dienstklasse. 

Ganz anders war die Verteilung bei den Frauen. IDer 
konzentrierten sich die' Verdienste auf die unteren und 
mittleren Verdienstklassen. Mehr als ein Viertel der 
Arbeiterinnen (28 °/o) verdienten weniger als 5 DM in der 
Stunde und 38 O/o zwischen 5 bis unter 6 DM. Die Ver-
dienstklasse 7 bis unter 8 DM, auf die bei den Männern 
der höchste Anteil (29 O/o) entfiel, war bei den Frauen nur 
mit rd. 9 O/o besetzt. Praktisch lag die obere Stundenver-
dienstgrenze bei den Frauen bei 8 DM, denn mehr ver-
dienten nur knapp 3 O/o aller Arbeiterinnen. 

Erwartungsgemäß war in den einzelnen Leistungsgrup-
pen die Häufigkeitsverteilung unterschiedlich (siehe 
Tabelle 2). Die Verdienste der männlichen Facharbeiter 
(Leistungsgruppe 1) lagen vorwiegend in den oberen Ver-
dienstklassen, die Verdienste der angelernten und unge-
lernten Arbeiter überwiegend in den mittleren und unte-
ren Verdienstklassen. Rund 60 O/o der Facharbeiter ver-
dienten 8 DM und mehr je Stunde. Etwa jeder siebte 
Facharbeiter kam auf einen Stundenverdienst von mehr 
als 10 DM. Die Mehrzahl der angelernten Arbeiter (58 O/o) 
erhielt zwischen 6 bis unter 8 DM je Stunde. In diesen 
Verdienstklassen lagen auch die Stundenverdienste der 
meisten ungelernten Arbeiter (61 O/o). Spitzenlöhne von 
10 DM und mehr hatten nur etwa jeder 20. angelernte 
Arbeiter und etwa jeder 40. ungelernte Arbeiter. 

Ähnlich war die Situation bei den Arbeiterinnen, jedoch 
konzentrierten sich in jeder Leistungsgruppe die .Verdien-
ste der Frauen stets auf niedrigere Verdienstklassen als 
bei den Männern. Nur wenige Frauen kommen mit ihrem 
Verdienst an die durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der männlichen Arbeiter he;ran. Von jeweils 100 
Frauen in den drei Leistungsgruppen erreichten bzw, 
überschritten den durchschnittlichen Stundenverdienst 
der männlichen Arbeiter in der 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 
Leistungsgruppe 3 

6 Frauen 
6 Frauen 
7 Frauen 

Eine anschauliche Darstellung des niedrigeren Verdienst-
niveaus der weiblichen Arbeiter im Vergleich zu den 
männlichen Arbeitern gibt das Schaubild 1. Es zeigt, daß 
selbst die ungelernten männlichen Arbeiter im allgemei-
nen höhere Verdienste hatten als die weiblichen Fachar-
beiter. 
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Schaubild 1 

WEIBLICHE FACHARBEITER UND MÄNNLICHE UNGELERNTE ARBEITER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE IM OKTOBER wn 
% NACH BRUTTOSTUNDENVERDIENSTKLASSEN % 
15.--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-,15 

1 
1 
1 
1 

Q1 
! 

zi x 
1 

unter4,00 4,00 4,40 4,BO 5,10 5,60 6,00 6,40 
4,40 4,BO 5,20 5,60 6,00 6,40 6,80 

II 
II 
II 
lt 

zx 
II 

II Qz II 
II 

6,BO 7,10 
7,20 7,60 

7,60 
8,00 

Q 1 = Unterer Quartllswert 
Qz = Oberer Quartllswer! 
Z =Zentralwert 
x = An!hmet1Sches Mittel 

~ ~ ~ ~ ~ u ~ u u ~~-
8,40 8,80 9,20 9,60 10,00 10,40 10,80 11,20 11,60 

Brutlos!unoenverdlenste von •• bis unter .„ DM 

Statlsllsehes Bundeiaml 750714 

Aus den empirischen Verteilungen der Verdienste wur-
den arithmetische Mittel, Zentralwerte, untere und obere 
Quartilswerte und Streuungsmaße (Standardabweichung, 
Variationskoeffizient, Quartilskoeffizient) berechnet (siehe 
Tabelle 3). Die Zentralwerte und die Quartilswerte bestä-
tigen erneut das niedrigere Verdienstniveau der weib-
lichen Arbeiter gegenüber den männlichen Arbeitern: 

- In jeder Leistungsgruppe liegt der Zentralwert für 
die männlichen Arbeiter höher als für die weiblichen 
Arbeiter. Der Abstand ist am größten in der Leistungs-
gruppe 1 (2,28 DM) und am geringsten in der LeistUngs-
gruppe 3 (1,44 DM). 

- Die Quartilswerte für die weiblichen Arbeiter liegen 
weit unter den Werten für die männlichen Arbeiter. In 
jeder Leistungsgruppe ist der ob er e Quartilswert 
der Frauen sogar niedriger als der u n t e r e Quartils-
wert der Männer. Weitergehende Berechnungen zeigen, 
daß in den Leistungsgruppen 1 und 2 nur 17 O/o der 

Frauen, in der Leistungsgruppe 3 24 O/o der Frauen und 
und im Durchschnitt aller Leistungsgruppen nur 100/o 
der Frauen mit ihren Verdiensten in dem Verdienst-
bereich lagen, der von 75 O/o aller männlichen Arbeiter 
eingenommen wurde. 

Die Frage, ob die Stundenverdienste bei den Männern 
oder bei den Frauen stärker streuen, läßt sich anhand der 
Streuungsmaße in der Tabelle 3 beantworten. Die Ant-
wort ist unterschiedlich, je nachdem, ob man die Streuung 
in ihrer absoluten Höhe (in DM) oder relativ, bezogen auf 
den jeweiligen Durchschnittsverdienst, sehen will. Die 
Standardabweichung ist in allen Leistungsgruppen bei 
den Frauen kleiner als bei den Männern, so daß absolut 
gesehen das Verdienstgefüge der männlichen Arbeiter dif-
ferenzierter ist als das der Frauen. Wegen des unter-
schiedlichen Verdienstniveaus ist jedoch die relative 
Streuung, wie Variationskoeffizient und Quartilskoeffi-
zient zeigen, bei den Frauen meist etwas größer als bei den 
Männern. 

Tabelle 2: Arbeiter im Produzierenden Gewerbe nach Geschlecht, Bruttostundenverdienstklassen, Leistungsgruppen 
und Lohnformen 

Bruttostundenverdienste 
von .•. bis unter ... DM 

unter 4,00 ... „ .....•.. 
4,00- 5,00 ............. 
5,00- 6,00 ....... ······ 
6,00- 7,00 ............. 
7,00- 8,00 ............. 
8,00- 9,00 ............. 
9,00-10,00 ............. 

10,00-11,00 ............. 
11,00 und mehr „ „ „ „ „ 

Insgesamt • . . 1 

unter 4,00 „„„„ „ „. 
4,00- 5,00 ............. 
5,00- 6,00 ............. 
6,00- 7,00 ............. 
7,00- 8,00 ............. 
8,00- 9,00 „ ........... 
9,00-10,00 ............. 

10,00-11,00 „ .. „ • „ ...• 
11,00 und mehr . „ „ ... „ 

Insgesamt . . • 1 
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Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 
Prozent 

Leistungsgrupl?" 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgruppe 3 

Zeitlohn ·1 
Lei-

1 

Alle 
Zeitlohn 1 

Lei-

1 

Alle 
Zeitlohn 1 

Lei-

1 

Alle 
stungs- Lohn- stungs- Lohn- stungs- Lohn-

lohn formen lohn formen lohn formen 

Mfumliche Arbeiter 
-

1 

- - 0,3 - 0,2 3,0 0,4 2,5 
0,1 - - 0,9 0,2 0,9 4,8 0,8 4,2 
1,5 0,4 1,3 7,2 2,1 5,9 16,3 4,3 13,9 

10,1 2,9 8,6 28,6 12,0 24,7 36,7 18,0 32,9 
31,2 14,8 27,9 33,7 32,8 33,3 25,3 37,5 27,6 
29,9 

1 

31,6 30,0 19,0 32,2 22,1 9,7 24,8 12,6 
15,6 24,3 17,2 7,0 13,0 8,3 • 2,7 8,9 3,9 
6,8 10,4 7,5 2,3 4,1 2,8 0,9 2,8 1,3 
4,8 15,6 7,5 1,0 3,6 1,8 0,6 2,5 1,1 

100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

Weibliche Arbeiter 
2,2 0,9 1,9 5,1 1,7 3,9 8,7 1,4 6,1 

19,8 7,6 16,4 25,9 10,5 20,5 33,3 10,8 25,3 
32,2 23,3 28,9 41,0 34,0 38,2 40,6 37,7 39,4 
23,0 30,2 25,2 20,0 30,7 23,9 14,2 34,9 21,5 
13,7 20,8 15,5 6,1 17,1 10,1 2,9 12,3 6,3 
5,8 12,8 7,4 1,8 5,1 3,0 0,3 2,4 1,1 
2,0 2,4 2,2 0,1 0,7 0,4 - 0,5 0,3 
0,6 1,2 1,1 - 0,2 - - - -
0,7 0,8 1,4 - - - - - -

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

Insgesamt . 

Zeitlohn 1 
Lei-

1 

Alle 
stungs- Lohn-

lohn formen 

0,5 0,1 0,4 
1,1 0,2 0,8 
5,1 1,4 4,3 

18,9 7,6 16,4 
31,1 23,2 29,4 
24,2 31,0 25,5 
11,4 18,8 12,9 
4,6 7,5 5,4 
3,1 10,2 4,9 

1 100 1 100 1 100 

6,7 1,5 4,9 
29,3 10,6 22,8 
40,3 35,4 38,2 
17,1 32,8 22,8 
5,0 14,3 8,5 
1,3 4,1 2,3 
0,3 0,6 0,4 
- 0,1 -- 0,1 0,1 

1 
100 

1 
100 

1 
100 
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Tabelle 3: Mittelwerte, Streuungsmaße und Quartilswerte der Bruttostundenverdienste im Produzierenden Gewerbe 
Ergebnis der Gebalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Arlth-Unterer Oberer Standard- Variations-

1 
Quartils-Zentralwert metisches Leistungsgruppe Lohnform Quartilswert Quartilswert abweichung koeflizient koeflizient Mittel') 

DM % 

Männliche Arbeiter 
1 Alle .•...•••..••••...••.•••••. 7,60 8,37 9,33 8,70 1,79 20,6 10,4 

Zeitlohn •..•.•••......•••••... 7,48 8,20 9,09 8,40 1,38 16,5 1~·~ Leistungslohn ················· 8,26 9,01 10,07 9,56 2,16 22,5 . 
2 Alle ..•..••..........•...•.... 6,80 7,45 8,36 7,65 1,31 17,1 10,3 

Zeitlohn „.„„.„„„„ „„„ 6,67 7,36 8,17 7,47 1,23 16,5 10,2 
Leistungslohn ················· 7,40 8,08 8,80 8,20 1,31 16,0 8,7 

3 Alle .....•......•...•..•••.... 6,18 6,90 7,72 6,94 1,44 20,8 11,2 
Zeitlohn .......•...••..••..... 6,03 6,72 7,45 6,71 1,38 20,5 10,6 
Leistungslohn ................. 7,06 7,72 8,47 7,82 1,30 16,6 9,2 

Zusammen Alle „„ .. „„„„„„„„„ .. 7,12 7,96 8,91 8,17 1,77 21,7 11,3 
Zeitlohn ..•....••.......••.••• 6,99 7,79 8,70 7,92 1,48 18,7 11,0 
Leistungslohn ................. 7,75 8,54 9,50 8,94 2,01 22,5 10,3 

Weibliche Arbeiter 
1 Alle •..••..•••..•....•.•..•••. 5,24 6,09 7,13 6,30 1,53 24,3 15,6 

Zeitlohn ..••....•............. 5,09 5,86 6,88 6,07 1,44 23,7 15,4 
Leistungslohn ................. 5,75 6,59 7,57 6,70 1,35 20,2 13,8 

2 Alle „„„„ •• „„„.„„„ ••. 5,02 5,67 6,42 5,75 1,17 20,4 12,3 
Zeitlohn ..••...••........•••.. 4,83 5,44 6,11 5,49 1,11 20,2 11,8 
Leistungslohn ................. 5,47 6,10 6,90 6,20 1,14 18,4 11,8 

3 Alle .....••.••••••......•..... 4,82 5,46 6,14 5,47 1,15 21,1 12,1 
Zeitlohn •....••....•..••....•. 4,61 5,17 5,75 5,14 1,09 21,2 11,0 
Leistungslohn ................. 5,43 6,00 6,66 6,05 1,02 16,9 10,3 

Zusammen Alle ..• „ ..• „.„„„.„„„ .. 4,92 5,58 6,31 5,64 1,20 21,4 12,5 
Zeitlohn „ ..• „„„„„„„ •.. 4,72 5,31 5,96 5,35 1,15 21,5 11,7 
Leistungslohn ................. 5,46 6,07 6,80 6,15 1,10 18,0 11,0 

1) Das antbmetische Mittel wurde hier aus klassierten Werten unter Einbeziehung der Arbeiter aller tarifmäßigen Alters.rtufen berechnet, wodurch sich Abweichungen 
gegenüber den Durchscbnittswerten in anderen Tabellen ergaben. 

2. Bruttostundenverdienste nach Lohnformen 
Die Bedeutung der Lohnform für das Lohngefüge ergibt 

sich aus der Tatsache, daß Leistungslöhner in der Regel 
höhere Stundenverdienste erzielen als Zeitlöhner (siehe 
Tabelle 4). Hieraus folgt, daß die Durchschnittsverdienste 
in Wirtschaftszweigen mit einem hohen Anteil von Lei-
stungslöhnern tendenziell höher sein werden als in Wirt-
schaftszweigen mit einem niedrigeren Anteil von Lei-
stungslöhnern. 

Tabelle 4: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der 
Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach 

Leistungsgruppen und Lohnformen im Produzierenden 
Gewerbe 

Ergebnis der Gebalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 
Männliche Arbeiter 1 Weibliche Arbeiter 

Lohnform Leistungsgruppe 1 insge-1 Leistungsgruppe 
1 insge-1 1 2 1 3 samt 1 1 2 1 3 samt 

DM 
Zeitlohn „ .. „. 8,44 I '„ 6,93 8,00 6,22 5,63, 5,34 5,52 
Leistungslohn .. 9,50 8,24 7,89 8,90 6,80 6,25 6,10 6,20 
Zeit- und Lei-

stungslohn •••. 9,67 8,20 7,85 9,01 7,20 6,05 6,01 6,11 
Insgesamt .•. 8,68 7,70 7,13 8,21 6,45 5,86 5,62 5,77 

Ungewogenes arithmetisches Mittel der Leistungsgruppen 
= 100 

Zeitlohn. „ „ •. 110,6 98,7 90,8 100 108,6 98,3 93,2 100 
Leistungslohn •. 111,2 96,5 92,4 100 106,6 98,0 95,6 100 
Zeit- und Lei-

stungslohn ..•• 112,8 95,7 91,6 100 112,1 94,2 93,6 100 
Insgesamt .•. 110,7 98,2 90,9 100 107,9 98,0 94,0 100 

Bei den weiteren Ausführungen bleibt der Mischlöhner 
(Zeit- und Leistungslöhner) unberücksichtigt. Sein Einfluß 
auf die Verdiensthöhe ist gering, nicht nur weil er zahlen-
mäßig in den meisten Wirtschaftszweigen schwach vertre-
ten ist, sondern weil auch die Höhe des Verdienstes 
wesentlich davon abhängt, wie das Verhältnis Zeitlohn zu 
Leistungslohn im Erhebungszeitraum war. Der Verdienst-
unterschied zum reinen Zeitlöhner wird größer sein, wenn 
der Mischlöhner vorwiegend im Leistungslohn beschäftigt 
war, und geringer, wenn er vornehmlich im Zeitlohn ge-
arbeitet hat. Daraus folgt, daß der Stundenverdienst der 
Mischlöhner eigentlich immer zwischen dem des Zeit- und 
des Leistungslöhners liegen müßte. Aus der Tabelle auf 
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S. 816* f. geht aber hervor, daß in einigen Wirtschaftszwei-
gen der Mischlöhner den höchsten bzw. den niedrigsten 
Stundenverdienst hatte. Extreme Beispiele hierfür sind die 
männlichen Mischlöhner der Leistungsgruppe 1 im Stahl-
und Leichtmetallbau (hier hatten die Mischlöhner den 
höchsten Stundenverdienst) und in der Automobilindu-
strie (hier hatten die Mischlöhner den niedrigsten Stun-
denverdienst). Worauf diese Abweichungen von der Norm 
zurückzuführen sind, läßt sich mit dem vorliegenden 
Material nicht eindeutig nachweisen. Es könnte sein, daß 
es sich bei den Mischlöhnem mit extremen Verdiensten 
um eine Arbeitsgruppe mit besonders gearteten Tätigkei-
ten handelt. 

Die früheren Erhebungen haben gezeigt, daß nahezu in 
allen Wirtschaftszweigen 
- innerhalb der gleichen Leistungsgruppe die Lei-

stungslöhner einen höheren Stundenverdienst erzielten 
als die Zeitlöhner, 

- der Einfluß des Leistungslohnes so groß war, daß die 
sich aus der unterschiedlichen Qualifikation (Leistungs-
gruppe) ergebenden Verdienstunterschiede zwischen den 
Leistungsgruppen 1 und 2 bzw. 2 und 3 mehr als kom-
pensiert wurden. Nach der Höhe der Verdienste fallend 
geordnet, ergab sich daher für die männlichen Arbeiter 
in den Wirtschaftszweigen meist folgende Reihenfolge: 

Leistungslöhner der Leistungsgruppe 1 
Leistungslöhner der Leistungsgruppe 2 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 1 
Leistungslöhner der Leistungsgruppe 3 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 2 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 3 

Die erstgenannte Feststellung trifft auch für 1972 zu. 
Der Verdienstabstand zwischen Leistungslöhnern und 
Zeitlöhnem ist gegenüber 1966 zwar geringer geworden, 
womit sich eine seit 1962 zu beobachtende Entwicklung 
fortgesetzt hat. Trotzdem lagen aber im Produzierenden 
Gewerbe die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
der Leistungslöhner in jeder Leistungsgruppe bei den 
männlichen Arbeitern um mindestens 9 O/o und bei den 
weiblichen Arbeitern um mindestens 7 O/o über den Stun-
denverdiensten der Zeitlöhner (siehe Tabelle 5). Interes-
sant an dieser übersieht ist auch, daß bei allen Erhebun-
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Tabelle 5: Abstufung der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste der Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Alters-
stufe nach Zeit- und Leistungslohn im Produzierenden 

Gewerbe 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Prozent 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Oktober Leistungsgruppe 1 insge- Leistungsgruppe 1 insge-1 1 2 1 3 1 1 2 1 3 samt samt 
Mehrverdienst der Leistungslöhnerl) gegenüber den 

Zeidöhnern2) 

1957 ·········· 21,6 22,8 26,5 22,9 0,4 18,2 23,5 20,3 
1962 .......... 16,3 18,5 22,3 17,5 5,3 17,9 19,6 18,6 
1966 ·········· 12,6 14,2 15,4 12,9 11,7 15,1 16,7 15,9 
1972 ·········· 9,4 9,1 11,7 8,6 7,4 10,6 13,3 11,6 

1) EinschL Prämienlöhner. - 2) Ohne Prämienlöhner. 

gen der Verdienstunterschied zwischen Zeit- und Lei-
stungslöhnern bei beiden Geschlechtern stets am größten 
in der Leistungsgruppe 3 war. 

Die zweite Beobachtung hat dagegen ihre weitgehende 
Allgemeingültigkeit verloren, denn in etwa der Hälfte 
aller Wirtschaftszweige verdienten 1972 im Durchschnitt 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 1 mehr als Leistungslöh-
ner Leistungsgruppe 2 (siehe Tabelle, S. 816* f). 

Das höhere Verdienstniveau der Leistungslöhner gegen-
über den Zeitlöhnern geht deutlich aus der Tabelle 2 her-
vor. Bei beiden Geschlechtern und in allen Leistungsgrup-
pen waren die Leistungslöhner relativ wesentlich häufiger 
in den oberen Verdienstklassen anzutreffen als die Zeit-
löhner. So hatten z. B. in der Leistungsgruppe 1 der Män-
ner 26 O/o aller Leistungslöhner, aber nur 11 O/o der Zeitlöh-
ner Stundenverdienste von 10 DM und mehr. Die in der 
Tabelle 3 nachgewiesenen Zentral- und Quartilswerte 
verdeutlichen diese Feststellungen. Aus der gleichen 
Tabelle geht hervor, daß mit Ausnahme der Leistungs-
gruppe 1 der Männer die Standardabweichungen der Ver-
dienste bei Zeit- und Leistungslöhnern innerhalb dersel-
ben Leistungsgruppe nicht allzu sehr voneinander abwi-
chen. 

3. Bruttomonatsverdienste nach Verdienstklassen 
Die Bruttomonatsverdienste geben ein vollständigeres 

Bild über die Verdienstverhältnisse der Arbeiter als die 
Stundenverdienste, weil sie den Einfluß der unterschied-
lichen Zahl der bezahlten Wochenstunden berücksichti-
gen. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst eines 
männlichen Arbeiters belief sich im Oktober 1972 auf 
1 603 DM, der eines weiblichen Arbeiters auf 1 020 DM. 

Rund ein Viertel aller Männer im Produzierenden Ge-
werbe hatte einen Bruttomonatsverdienst zwischen 1 400 
bis unter 1 600 DM (siehe Tabelle 6). Ein Fünftel verdiente 
zwischen 1 200 bis unter 1 400 DM und etwa ebenso viele 
zwischen 1 600 bis unter 1 800 DM. Monatsverdienste von 
weniger als 1 000 DM hatten 2,5 O/o der Arbeiter, und 
rd. 140/o verdienten mehr als 2 000 DM. 

Ebenso wie bei den Stundenverdiensten ergab sich auch 
bei den Monatsverdiensten eine deutlich erkennbare Ver-
dienstabstufung zwischen den Leistungsgruppen. 'Ober 
dem Durchschnitt (1 603 DM) lagen die Verdienste von 
rd. 540/o aller Facharbeiter, 330/o aller angelernten Arbei-
ter und 23 O/o aller ungelernten Arbeiter. 

Die Monatsverdienste der Frauen verteilten sich, wie 
nach den vorangegangenen Ausführungen nicht anders zu 
erwarten war, auf niedrigere Verdienstklassen, zumal die 
weiblichen Arbeiter auch noch durchschnittlich kürzere 
Wochenarbeitszeiten hatten als die Männer. Bei der 
Hälfte aller Frauen lagen die Monatsverdienste unter 
1 000 DM (meist zwischen 800 bis unter 1 000 DM). Knapp 
ein Drittel verdiente 1 000 bis unter 1 200 DM und 
rd. 17 D/o zwischen 1 200 bis unter 1 600 DM. 'Ober diesen Be-
trag hinausgehende Monatsverdienste waren bei den 
Frauen äußerst selten (1,5 O/o). In den einzelnen Leistungs-
gruppen erreichten von den Frauen der Leistungsgruppe 1 
rd. 7 O/o und von den Frauen der Leistungsgruppen 2 und 3 
rd. 1 D/o derartige Verdienste. 

4. Bruttojahresverdienste und Sonderzuwendungen 
Jahresverdienste (einschl. Sonderzuwendungen) werden 

seit 1971 auch bei der laufenden Verdiensterhebung in In-
dustrie und Handel ermittelt. In den Vordergrund der Be-
trachtung sollen hier deshalb diejenigen Ergebnisse ge-
stellt werden, die über die Feststellungen der laufenden 
Verdiensterhebung hinausgehen. Das sind die durch-
schnittliche Höhe der Sonderzuwendungen1) sowie die 
Streuung der Sonderzuwendungen und der Bruttojahres-
verdienste. 

Im Durchschnitt hatte im Jahre 1972 ein männlicher 
Arbeiter im Produzierenden Gewerbe einen Bruttojahres-
verdienst von 19 370 DM, während eine Arbeiterin 
12 599 DM verdiente (siehe Tabelle, S. 816* f). In diesem 
Betrag waren Sonderzuwendungen in Höhe von 1 003 DM 
bei den Männern und ·in Höhe von 681 DM bei den Frauen 
enthalten. An der Gesamthöhe des jeweiligen Brutto-
jahresverdienstes gemessen, waren die Sonderzuwendun-
gen anteilsmäßig bei beiden Geschlechtern nahezu gleich 
(Männer 5,2°/o, Frauen 5,4°/o). Bezogen auf den durch-
schnittlichen Monatsverdienst im Oktober, beliefen sich die 
Sonderzuwendungen bei beiden Geschlechtern auf jeweils 
rund zwei Drittel eines Monatsverdienstes (Männer 63 O/o, 
Frauen 67 D/o). 

Die durchschnittliche Höhe der Sonderzuwendungen 
war in den einzelnen Wirtschaftszweigen sehr unter-
schiedlich (siehe Tabelle, S. 816* f). Bei den Männern be-
wegte sie sich zwischen 2 503 DM (Elektrizitätserzeugung 
und -verteilung) und 347 DM (Hoch- und Tiefbau). Bei den 
Frauen standen mit fast gleichen Beträgen drei Wirt-
schaftszweige an der Spitze (H. v. Kraftwagen 1363 DM, 
H. v. Chemiefasern 1357 DM, Chemische Industrie 

1) Darunter sind einmalige oder in unregelmäßigen Abständen 
erfolgende Zahlungen zu verstehen, z. B. 13. Monatsgehalt, zu-
sätzliches. Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, Gewinnbeteiligung 
und dgl. 

Tabelle 6: Arbeiter nach Leistungsgruppen und Bruttomonatsverdienstklassen im Produzierenden Gewerbe 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Bruttomonats- Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
verdienst Leistungsgruppe 

1 

Leistungsgruppe 

1 

von. „ bis 1 
1 

2 
1 

3 
insgesamt 

1 
1 

2 
1 

3 insgesamt 
unter •.. DM 

1 0001) 1 % 10001) 1 % 10001) 1 % 10001) 1 % 1 OOOI) 1 % 1 0001) 1 % 10001) 1 % 1 0001) 1 % 

unter 600 ... 0,8 0,0 1,4 0,1 8,3 1,3 10,6 0,2 0,6 0,8 7,9 1,4 16,3 2,6 24,7 2,0 
600- 800 ••• 2,5 0,1 _7,1 0,5 17,6 2,7 27,2 0,5 5,7 8,1 62,3 11,4 83,7 13,3 151,7 12,2 
800-1000 ... 14,6 0,5 35,7 2,4 47,3 7,3 97,7 1,9 19,3 27,2 191,4 35,0 238,9 38,1 449,5 36,1 

1000-1200 ... 120,6 4,1 194,7 13,0 121,2 18,6 436,5 8,5 20,5 29,0 173,5 31,8 190,7 30,4 384,8 30,9 
1200-1400 ... 481,9 16,2 368,4 24,7 170,4 26,2 1020,7 20,0 13,7 19,3 76,9 14,1 72,4 11,5 163,1 13,1 
1400-1 600 ••• 737,7 24,8 388,1 26,0 136,0 20,9 1261,9 24,7 6,5 9,1 27,3 5,0 19,0 3,0 52,7 4,2 
1 600-1 800 •.. 632,0 21,3 240,9 16,1 78,5 12,1 951,4 18,6 2,3 3,3 5,3 1,0 4,7 0,8 12,3 1,0 
1800-2000 •.. 413,6 13,91 132,0 8,8 38,4 5,9 584,0 11,4 0,8 1,2 1,2 0,2 1,3 0,2 3,4 0,3 
2000-2200 ... 248,8 8,4 65,4 4,4 17,2 2,7 331,4 6,5 0,6 0,8 0,5 0,1 0,5 0,1 1,5 0,1 
2200-2400 ... 141,3 4,7 30,1 2,0 7,9 1,2 179,3 3,5 0,3 0,4 0,2 0,0 0,1 o,o 0,6 0,0 
2 400 und mehr . 178,7 6,0 29,4 2,0 7,3 1,1 215,3 4,2 0,6 0,8 0,1 0,0 0,1 o,o 0,8 0,1 

Insgesamt .•.. 2 972,5 1100 1493,2 100 650,2 100 5115,9 100 70,9 1qo 546,5 100 627,6 100 1245,0 1100 

1) Hochgerechnet. 
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1 344 DM), während sich die Lederverarbeitung und das 
Bekleidungsgewerbe mit Sonderzuwendungen von 320 DM 
bzw. 353 DM am Ende der Skala befanden. 

Die Qualifikation des Arbeiters hat auf die relative 
Höhe der Sonderzuwendungen im allgemeinen keinen 
großen Einfluß. Der Tabelle auf S. 816* f. zufolge sind zwar 
die absoluten Beträge in den meisten Wirtschaftszweigen 
in der Leistungsgruppe 1 am höchsten und in der Lei-
stungsgruppe 3 am niedrigsten. Jedoch sind diese Beträge, 
bezogen auf den Jahresverdienst innerhalb eines Wirt-
schaftszweiges, in der Regel von etwa gleicher Größen-
ordnung. zweifellos nachhaltiger als die Qualifikation ist 
der Einfluß der Unternehmensgröße auf die Höhe der 
Sonderzuwendungen. Mit zunehmender · Unternehmens-
größe stieg im Produzierenden Gewerbe auch die Höhe 
der Sonderzuwendungen bei beiden Geschlechtern. 

Unternehmen mit 
von ... bis ... Beschäftigten 

10-19 
20- 49 
50- 99 

100-499 
500-999 

1000 und mehr 
Zusammen 

Durchschnittliche 
Sonderzuwendungen 
Männer Frauen 

DM 
428 

·545 
586 
759 
970 

1399 
1003 

286 
354 
409 
519 
629 
947 
681 

Die Zahlung von Sonderzuwendungen war stark ver-
breitet. Von den männlichen bzw. weiblichen Arbeitern im 
Produzierenden Gewerbe, die während des ganzen Jahres 
1972 bei dem selben Unternehmen beschäftigt waren, hat-
ten nur rd. 6 bzw. 5 °/o keine Sonderzuwendungen erhal-
ten. Zwischen den Leistungsgruppen bestanden bei beiden 
Geschlechtern in dieser Hinsicht keine großen Unter-
schiede. 

Tabelle 7: Das ganze Jahr bei dem selben Unternehmen 
beschäftigte Arbeiter im Produzierenden Gewerbe nach 

Sonderzuwendungsklassen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Sonderzuw"endungs- Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter klasse von ... bis 
unter ... DM 1000 1 % 1000 1 % 

unter200 „„„„. 347,0 8,2 86,4 8,5 
200- 400 „„„„. 485,5 11,5 241,6 23,6 
400- 600 „„„„. 516,7 12,2 217,7 21,2 
600- 800 .„„„„ 451,1 10,7 144,6 14,1 
800-1000 ......... 481,6 11,4 109,5 10,7 

1000-1200 „ „. „ „ 484,6 11,4 75,2 7,4 
1200-1400 „„ „„. 359,5 8,5 52,9 5,2 
1400-1600 ......... 283,4 6,7 37,3 3,7 
1600-1800 ......... 230,1 5,4 21,3 2,1 
1800-2000 „ „.„„ 174,3 4,1 12,9 1,3 
2000-2500 „ „„ „. 228,9 5,4 13,8 1,4 
2500-3000 „„„ „. 98,8 2,3 4,9 05 
3000-3500 „„„„. 46,4 1,1 2,7 0:2 
3 500 und mehr ...... 47,3 1,1 0,8 0,1 

Insgesamt ... 4 235,2 
1 

100 1 020,6 100 

Die Verteilung der Arbeiter nach der Höhe der Sonder-
zuwendungen ist in der Tabelle 7 dargestellt. Bei den 

männlichen Arbeitern waren die fünf Klassen 200 bis un-
ter 1200 DM mit jeweils etwa 11 °/o ziemlich gleich stark 
besetzt. Sonderzuwendungen zwischen 1 200 bis unter 
2 000 DM hatten im ganzen rd. 25 O/o der Arbeiter. Mehr 
als 2 000 DM erhielten etwa 10 O/o und weniger als 200 DM 
etwas über 8 O/o der männlichen Arbeiter. 

Bei den Frauen findet sich eine Häufung in den Klassen 
200 bis unter 600 DM (45 O/o) und 600 bis unter 1 000 DM 
(25 O/o). Zwischen 1 000 bis unter 2 000 DM lagen die Son-
derzuwendungen von rund einem Fünftel aller Frauen. 
Ebenso wie bei den Männern erhielten über 8 O/o der 
Frauen Sonderzuwendungen von weniger als 200 DM, 
aber nur etwas über 2 O/o der Frauen hatten Sonderzuwen-
dungen von 2 000 DM und mehr. 

Die Schichtung der Arbeiter des Produzierenden Ge-
werbes nach Bruttojahresverdienstklassen zeigt das be-
reits von den Stundenverdiensten und Monatsverdiensten 
her bekannte Bild (siehe Tabelle 8). Die Frauen verteilten 
sich vorwiegend auf die unteren und mittleren, die Män-
ner dagegen auf die mittleren und oberen Verdienstklas-
sen. 

5. Verdienste im Jahre 1972 im Vergleich zu den 
vorangegangenen Erhebungen 

Die seit 1951 eingetretene Erhöhung der Bruttostunden-
verdienste bei Männern und Frauen kommt im Schaubild 
2 durch eine ständige Verschiebung der Verteilungskurven 
auf höhere Verdienstklassen zum Ausdruck. Etwas über-
spitzt läßt sich die Entwicklung dahingehend charakteri-
sieren, daß die geringen Stundenverdienste der jeweils 
letzten Erhebung die hohen Stundenverdienste der jeweils 
vorangegangenen Erhebung waren. Der Verlauf der ein-
zelnen Kurven läßt erkennen, daß in dem Zeitraum von 

· rd. 20 Jahren bei beiden Geschlechtern eine größere abso-
lute Streuung in den Verdiensten eingetreten ist. Dagegen 
hat sich die relative Streuung der Stundenverdienste bei 
beiden Geschlechtern gegenüber den fünfziger Jahren 
verringert und ist seit 1962 etwa gleichgeblieben, wie die 
nachstehenden Variationskoeffizienten zeigen: 

Männer Frauen 
Jahr Variationskoeffizient 

0/o 
1951 26,2 25,2 
1957 22,6 25,2 
1982 21,3 21,4 
1966 22,6 22,9 
1972 21,4 21,7 

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
männlichen Arbeiter im Produzierenden Gewerbe sind ge-
genüber 1966 um 65,5 O/o die der Frauen um 64,4 O/o gestie-
gen. In den einzelnen Wirtschaftszweigen (siehe Tabelle 9) 
bewegten sich die Zunahmen bei den Männern zwischen 
48,7 O/o (Lederverarbeitung) und 83 O/o (Mineralölverarbei-
tung). Die sehr unterschiedlichen Zuwachsraten hatten 
zur Folge, daß in der Verdienstskala, also der Reihenfolge 
der Wirtschaftszweige nach ihrer Verdiensthöhe, von 1966 

Tabelle a: Arbeiter, die während des ganzen Jahres 1972 bei dem selben Unternehmen unter Arbeitsvertrag standen nach 
Bruttojahresverdienstklassen 1) und Leistungsgruppen im Produzierenden Gewerbe 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Bruttojahres- Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
verdlenste 

Leistungsgruppe l Leistungsgruppe 

1 

von. „ bis 

10002)
11%1 1()()()2)

21%1 10002)
31% insgesamt 1 l 10002i

2
1 1 

3 insgesamt 
unter ... DM 

1 0002) 1 % 10002) 1 % % 1 ()()()2) 1 % 10002) 1 % 

unter 7200 2,4 0,1 2,3 1 0,2 5,4 1,1 10,1 0,2 1,6 2,4 9,2 1,9 13,6 2,6 24,4 2,3 
7200- 9600 7,0 0,3 7,5 0,6 13,6 2,8 28,2 0,6 6,1 9,4 55,6 11,4 63,9 12,1 125,6 11,6 
9600-12000 22,2 0,8 32,5 2,5 36,5 7,5 91,2 2,0 16,7 25,7 154,5 31,7 179,5 34,1 350,7 32,5 

12 000-14 400 119,1 4,4 162,8 12,5 96,2 19,7 378,1 8,4 18,4 28,2 . 161,0 33,1 175,4 33,3 354,8 32,9 
14 400-16 800 405,8 15,0 307,2 23,6 120,1 24,7 833,2 18,5 11,4 17,5 72,8 15,0 71,8 13,6 155,9 14,5 
16 800-19 200 640,6 23,6 343,5 26,4 104,0 21,4 1 088,1 24,2 6,1 9,4 28,2 5,8 17,6 3,3 51,9 4,8 
19 200-21 600 616,2 22,7 233,7 17,9 65,0 13,3 914,9 20,4 3,0 4,5 4,5 0,9 3,8 0,7 11,2 1,0 
21 600-24 000 428,3 15,8 123,7 9,5 28,8 5,9 580,7 12,9 0,8 1,2 0,9 0,2 0,9 0,1 2,7 g1 24 000-26 400 233,3 8,6 50,4 3,9 10,3 2,1 294,1 6,5 0,4 0,6 0,2 0,0 0,1 o,o 0,7 
26 400-28 800 121,0 4,5 23,4 1,8 4,3 0,9 148,7 3,3 0,3 0,5 o,o 0,0 0,0 0,0 0,4 o:o 
28 800 und mehr 114,1 4,2 14,9 1,1 2,8 0,6 132,4 3,0 0,4 0,6 0,1 o,o o,o 0,0 0,5 0,0 

Insgesamt ••• 2710,7 100 1302,1 100 487,1 100 4499,9 100 65,1 100 487,0 100 526,6 100 11078,8 100 

1) Jahresverdienste einschl. Sonderzuw"endungen. - 2) Hochgerechnet. 
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Tabelle 9: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
in den Wirtschaftszweig~n 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Durchschnittlicher Brqttostundenverdienst 
Wirtschaftszweig 

(H. v. = Herstellung von) Oktober 1962 Oktober 1966 Oktober 1972 

Zunahme 
1972 

gegenüber 
1966 

Mineralölverarbeitung ...••.•...........•.••.....••..........• 
Druckerei, Vervielfältigung .•...•.........•.................... 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ...•..•.............•.•.... 
Stahl- und Leichtmetallbau .......••.... „ ...• „ ............ , .. 
Chemische Industrie (ohne H. v. Chemiefasern) ............•..••.. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .•..••..•.•.•.•.•..•............•. 
H. v. Chemiefasern .•••. „ ................................... . 

Mh~;:i:eii:e~:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Gummi- und Asbestverarbeitung ..........•.................. „ 
Maschinenbau (ohne Büromaschinen, ADV) ............•..•..••.. 
Eisen- und Stahlerzeugung, Eisen-, Stahl- und Ternpergießerei. •.••.. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .•............•.......•... 
Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung ...........•..•........... 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ............. . 
Steinkohlenbergbau, Kokerei .•.••...•......................... 
Schiffbau .••.......•.. „ ....................................• 
Kali- und Steinsalzbergbaui Salinen ..................•..... „ .... 
NE-Metallerzeugung, -gieuerei ..••............................. 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Schlosserei, 

Schmiederei u. d. (a. n. g.) .•...•....... „ .•..••.•.....•••••.. 
Erzbergbau •.. „ .........•...........••........... „ ..... „ .. 
Holzverarbeitung .......................•.....•....•... „ .... 
Elektrotechnik (ohne H. v. ADV-Geräten u. ä.) •••......•.•....•.. 
H. v. EBM-Waren ......•••.•...•.............•............... 
Feinmechanik, Optik, Herstellung und Reparatur von Uhren .•••••. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....••......•......•..... „ . 
Papier- und Pappeverarbeitung ..•......... „ .................. . 
Kunststoffverarbeitung • „ ............... „ ..•................. 
Feinkeramik . „ „ .•. „ „ .. „ • „ „ ... „ . „ .. „ „ • „ „ „ . „ „ „ 
Braun- und Pechkohlenbergbau .................•.......• „ .... 
H. v. Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck usw ••••••••.••.••• 
Bekleidungsgewerbe, Polsterei, Dekorateurgewerbe ••••.......... 
Herstellung und Reparatur von Schuhen .•.....••....••.... „ .... 
Ledererzeugung .. „ „ . „ „ „ .•. „ .. „ „ ... „ „ . „ „ .. „ „ „ „ 
Textilgewerbe ..•......................•...•.........•....•.. 
Lederverarbeitung (ohne H. v. Schuhen) ........................ . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke .• „ •.................... „ ...• 

DM 

3,83 
4,24 
3,65 
3,68 
3,65 
3,85 
3,67 
3,70 
3,30 
3,83 
3,63 
4,06 
3,65 
3,53 
3,54 
3,86 
3,66 
3,44 
3,60 

3,67 
3,44 
3,35 
3,44 
3,55 
3,43 
3,37 
3,37 
3,29 
3,30 
3,44 
3,31 
3,30 
3,47 
3,40 
3,16 
3,29 
3,06 

zu 1972 stärkere Verschiebungen eingetreten sind als von 
1962 zu 1966. Die geringere Stabilität der Verdienstskala 
wird auch durch die anhand der Ergebnisse von 1962, 1966 
und 1972 errechneten Rangkorrelationskoeffizienten be-
legt. Sie betrugen bei einem Vergleich der Jahre 

1962 und 1966 + 0,93 
1966 und 1972 + 0,82 
1962 und 1972 + 0,80 

Die folgenden Zahlen geben die seit 1951 zu den jewei-
ligen Zeitpunkten einer Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung eingetretenen Veränderungen im Stunden- und 
Wochenverdienst für die Arbeiter der höchsten tarifmäßi-
gen Altersstufe an: 

Bruttostunden-
verdienste 

Männer DM 
1951=100 

DM 
1951=100 

Frauen 

Insgesamt DM 
1951=100 

Bruttowochen-
verdienste 

Männer DM 
1951=100 

DM 
1951=100 

Frauen 

Insgesamt DM 
1951=100 

Nettowochen-
verdienste 

Männer DM 
1951=100 

DM 
1951=100 

Frauen 
Insgesamt DM 

1951=100 

November 
1951 

1,66 
100 
1,06 
100 
1,54 
100 

83 
100 
50 

100 
76 

100 

70 
100 
43 

100 
100 
65 

1957 

2,42 
146 
1,55 
146 
2,28 
141 

115 
139 
70 

140 
107 
141 

96 
131 
58 

135 
139 
90 

Oktober 
1962 1966 1972 

3,65 4,96 8,21 
220 299 495 
2,50 3,51 5,77 
236 331 544 
3,43 4,71 7,76 
223 306 504 

168 228 369 
202 272 445 
108 144 236 
216 294 412 
158 212 344 
205 219 453 

135 180 273 
193 251 390 
86 118 174 

200 210 405 
192 260 392 
125 169 255 

Danach haben sich u. a. die Nettowochenverdienste seit 
1951 weniger stark erhöht als die Bruttowochenverdienste. 
Von 1966 bis 1972 hat sich diese abweichende Entwicklung 
erheblich verstärkt (Bruttowochenverdienste + 62 O/o, Net-
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Rang-
nummer 

5,5 
1 

13 
8 

13 
4 
9,5 
7 

32 
5,5 

15 
2 

13 
19 
18 
3 

11 
22,5 
16 

9,5 
22,5 
29 
22,5 
17 
25 
27,5 
27,5 
34,5 
32 
22,5 
30 
32 
20 
26 
36 
34,5 
37 

DM 
1 

5,22 
6,13 
5,11 
5,08 
5,02 
5,23 
5,01 
4,99 
4 59· 
5:01 
4,98 
5,23 
5,05 
4,90 
4,84 
5,09 
4,98 
4,84 
4,89 

4,88 
4,72 
4,72 
4,72 
4,83 
4,70 
4,67 
4,75 
4,52 
4,58 
4,67 
4,55 
4,73 
4,74 
4,70 
4,39 
4,78 
4,25 

Rang-
nummer 

4 
1 
5 
7 

10 
2,5 

11 
12 
32 

8 
13,5 
2,5 
9 

15 
18,5 
6 

13,5 
18,5 
16 

17 
26 
26 
26 
20 
28,5 
30,5 
22 
35 
33 
30,5 
34 
24 
23 
28,5 
36 
21 
37 

DM 
1 

9,56 
9,37 
8,83 
8,58 
8,54 
8,52 
8,51 
8,48 
8,33 
8,23 
8,20 
8,19 
8,18 
8,16 
8,13 
8,10 
8,08 
8,08 
8,06 

7,92 
7,92 
7,90 
7,84 
7,71 
7,67 
7,63 
7,58 
7,55 
7,48 
7,41 
7,39 
7,34 
7,22 
7,15 
7,11 
7,11 
7,08 

Rang-
nummer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17,5 
17,5 
19 

20,5 
20,5 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35,5 
35,5 
37 

% 

83,1 
52,9 
72,8 
68,9 
70,1 
62,9 
69,9 
69,9 
81,5 
62,3 
64,7 
56,6 
62,0 
66,5 
68,0 
59,1 
62,2 
66,9 
64,8 

62,3 
67,8 
67,4 
66,1 
59,6 
63,2 
63,4 
59,6 
67,0 
63,3 
58,7 
62,4 
55,2 
52,3 
52,1 
62,0 
48,7 
66,6 

towochenverdienste + 51 O/o). Die Entwicklung der nomi-
nalen Verdienste läßt nicht erkennen, in welchem Maße 
sich dadurch das Lebenshaltungsniveau der Arbeiter ver-
ändert hat. Ein Maßstab hierfür sind die Realverdienste. 
Sie berücksichtigen die Veränderung der Kaufkraft des 
Geldes in den Händen der Verbraucher. Bei den folgenden 
Zahlen wurden, um die Teuerung zu eliminieren, die Meß-
ziffern der nominalen Verdienste durch den Preisindex 
für die Lebenshaltung von Vier-Personen-Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen geteilt. Der Aussa-
gewert eines solchen Reallohnindex ist umstritten. zwei-
fellos vermittelt er aber eine ungefähre Größenvorstel-
lung davon, wieviel mehr oder weniger sich die Arbeiter 
für ihren Verdienst im Vergleich zu früher kaufen können, 
und mehr will die hier vorgenommene Berechnung auch 
nicht sagen. 

Berechnet wurden reale Bruttowochenverdienste und 
reale Nettowochenverdienste für beide Geschlechter zu-
sammen. Die Nettoverdienste sind aussagekräftiger, weil 
sie die Entwicklung des Betrages wiedergeben, der dem 
Arbeiter zur ,;freien Verfügung" steht, da er die Verände-
rungen in der Höhe der ge~etzlichen Abzüge berücksich-
tigt. Der reale Bruttowochenverdienst wurde vornehmlich 
deshalb berechnet, um zu zeigen, inwieweit Brutto- und 
Nettoverdienste in ihrer Entwicklung voneinander abwei-
chen. 

November Oktober 
1951 1957 1962 1966 1972 

Realer 1951 = 100 
Bruttowochenverdienst 
der Arbeiter 100 136 181 218 290 

Realer 
Nettowochenverdienst 
der Arbeiter 100 134 169 203 251 

Die Bruttowochenverdienste und die Nettowochenver-
dienste der Arbeiter sind demnach von 1951 bis 1972 real 
um 190 bzw. um rd. 151 O/o gestiegen. Ihre Entwicklung 
blieb damit wesentlich hinter der Zunahme der entspre-
chenden Nominalverdienste (+ 353 bzw. + 292 °/o) zurück. 
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Schaubild 2 

SCHICHTUNG DER BRUTTOSTUNDENVERDIENSTE DER ARBEITER IM PRODUZIERENDEN GEWERBE 
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Von 1966 bis 1972 erhöhten sich die realen Bruttowochen-
verdienste um 33 O/o und die realen Nettowochenverdienste 
um 240/o, während die entsprechenden Nominalverdienste 
um 62 bzw. 51 O/o zunahmen. 

6. Vermögenswirksame Leistungen 
Das Dritte Gesetz zur Förderung der Vermögensbildung 

der Arbeitnehmer begünstigt vermögenswirksame Lei-
stungen der Arbeitnehmer bis zu einem Höchstbetrag von 
624 DM jährlich durch eine Sparzulage von 30 O/o oder -
wenn der Arbeitnehmer drei oder mehr Kinder hat - von 
40 O/o. Bei der Erhebung wurde festgestellt, wie viele der 
im Oktober 1972 vollbeschäftigten Arbeiter (einschl. der 
Jugendlichen, ohne Auszubildende) vom Arbeitgeber ver-
mögenswirksame Leistungen erhielten. Nicht ermittelt 
wurde die Höhe der Leistungen. 
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Im Produzierenden Gewerbe erhielten - vorwiegend 
aufgrund von Tarifverträgen - rd. 76 O/o der Männer und 
rd. 52 O/o der Frauen vermögenswirksame Leistungen. 
Daran waren die Arbeiter in den einzelnen Leistungs-
gruppen in unterschiedlichem Maße beteiligt. Von jeweils 
100 männlichen bzw. weiblichen Arbeitern bekamen ver-
mögenswirksame Leistungen in der 

Leistungsgruppe 1 
Leistungsgruppe 2 
Leistungsgruppe 3 

Männer 
81 
71 
61 

Frauen 
45 
49 
56 

Bei beiden Geschlechtern bezogen somit die Arbeiter 
der jeweils zahlenmäßig stärksten Leistungsgruppe relativ 
am häufigsten vermögenswirksame Leistungen. 

Dipl.-Volkswirt Wolf v. d. Decken 
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------------

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölke.rung 

Wanderungen der Ausländer zwischen 
dem Ausland und d:em Bundesgebiet 

n1ach Altersgruppen 1968 bis 1973 

Von 1968 bis 1973 zogen Jahr für Jahr wesentlich mehr 
Ausländer aus dem Ausland zu, als nach dort zur!lck-
kehrten 1). Diese Phase endete 1973. Ab Jahresanfang 1974 
wirkte sich der zuvor am 23. November erlassene An-
werbestopp für ausländische Erwerbspersonen aus Nicht-
EG-Ländem voll aus 2). Verstärkt durch die Abnahme der 
Vollbeschäftigung trat daher 1974 an die Stelle des hohen 
Zuzugsüberschusses ein 'O'berschuß der Fortzüge. 

Begonnen hatte dies mit einem ungewöhnlich steilen 
Anstieg der Zuzüge von 330 000 auf 590 000 Ausländer im 
Jahre 1968 gegenüber dem Vorjahr. Um Stöiungen beim 
Zeitvergleich auszuschließen, wird hier die Phase 1969 bis 
1973 betrachtet. Dabei wird auf die Ergebnisse des Jahres 
1973 nicht nur wegen ihrer Zeitnähe, sondern auch im 
Hinblick auf die Endresultate der Zuzugsüberschußphase 
häufiger Bezug genommen. 

Die Daten für diesen Bericht wurden aus den Jahres-
bänden der Wanderungsstatistik 3) zusammengestellt. 

In der folgenden Darstellung wird die Entwicklung der 
Wanderungen der Ausländer nach drei besonders kenn-
zeichnenden Altersgruppen analysiert: Altersgruppe (1) 
Kinder und Jugendliche (unter 16jährige), Altersgruppe (II) 
Personen im erwerbsfähigen Alter (16- bis unter 65jäh-
rige), Altersgruppe (III) 65jährige und ältere Personen. 
Vereinfachend wird in diesem Aufsatz der „Zuzug der 
Ausländer aus dem Ausland" bzw. der „Fortzug der Aus-
länder nach dem Ausland" mit Zuzug bzw. Fortzug be-
zeichnet. 

Im Jahre 1973 waren von 869 000 aus dem Ausland in 
die Bundesrepublik Deutschland zugezogenen Ausländern 
220/o jünger als 16 Jahre, 760/o im erwerbsfähigen Alter 
(16- bis unter 65jährige) und 20/o 65 Jahre und älter. Die 
Relation 22 : 76 : 2 am Ende der Zuzugsüberschußphase 
hatte sich wie folgt entwickelt: 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Altersgruppe von •.. bis unter ... Jahren 
unter 16 16-65 65 und mehr 

11 
13 
16 
21 
22 

Prozent 
88 
88 
83 
77 
78 

1 
1 
1 
2 
2 

Im Jahre 1969 war die Zahl der Zuzüge der Ausländer 
im erwerbsfähigen Alter achtmal so groß wie bei Kindern 
und Jugendlichen. Bereits fünf Jahre danach waren es 
nur noch dreieinhalbmal so viele, aber immer noch drei 
Viertel aller Ausländerzuzüge (siehe Tabelle 1). 

Absolut gesehen stieg der Zuzug in der Altersgruppe I 
vom Anfang bis zum Ende des Beobachtungszeitraumes 

1) Siehe hierzu: ,.Die Bedeutung der Wanderungen für die Be-
völkerungsentwicklung" in WiSta 411975, S. 245. - •) Am 23. 11. 1973 
wies der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung die Bun-
desanstalt für Arbeit an, die Anwerbung von Arbeitnehmern aus 
Griechenland, Spanien, Portugal, Jugoslawien, Marokko, Tune-
sien und der Türkei einzustellen. Die Anweisung erfolgte auf-
grund von § 19 Abs. 4 des Arbeitsförderungsgesetzes vom 25. 6. 1969 
(BGBl. I S. 586) in Verbindung mit der Arbeitserlaubnisordnung 
vom 2. 3. 1971 (BGBl. I S. 152 f.). - 3) Siehe auch hierzu die Jahres-
berichte der Wanderungsstatistik von 1965 und 1968 bis 1973 wie z. B. -
„Wanderungen 1973" in Fachserie A, Reihe 3. 
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Tabelle 1: Wanderungen der Ausländer zwischen dem 
Ausland und dem Bundesgebiet nach Altersgruppen 

1969 bis 1973 

Jahr Insgesamt Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 16 1 16--65 1 65 und mehr 

Anzahl 
Zuzüge 

1969 •••....... 909 600 99 700 801600 8300 
1970 •...•..... 976 200 124 400 844100 7700 
1971 .......... 870700 143100 719 800 7 800 
1972 .......... 787 200 164100 608300 14 800 
1973 ·········· 869100 190 000 660 900 18 300 

Fortzüge 
1969 •......... 368700 43200 319 800 5 600 
1970 .......... 434700 51300 378100 5 300 
1971 .......... 500300 66 200 428 500 5 600 
1972 .......... 514 400 88600 414 700 11200 
1973 .......... 526 800 107 000 404900 14 900 

Saldo 
1969 ..•. „„„ + 540 900 + 56500 + 481800 + 2600 
1970 „.„„ ... + 541600 + 73200 + 465 900 + 2500 
1971 ·········· + 370 500 + 76900 + 291300 + 2300 
1972 .„.„„„ + Z72700 + 75 500 + 193 600 + 3600 
1973 ·········· + 342300 + 83000 + 256000 + 3300 

Prozent 

Zuzüge 
1969 .......... 100 11,0 88,1 0,9 
1970 .......... 100 12,7 86,5 0,8 
1971 .......... 100 16,4 82,7 0,9 
1972 .......... 100 20,8 77,3 1,9 
1973 ••.•...... 100 21,9 76,0 2,1 

Fortzüge 
1969 ·········· 100 11,7 86,8 1,5 
1970 ·········· 100 11,8 87,0 1,2 
1971 .......... 100 13,2 85,7 1,1 
1972 „.„.„„ 100 17,2 80,6 2,2 
1973 .......... 100 20,3 76,9 2,8 

von 100 000 auf 190 000; in der Altersgruppe II ging er 
von 802 000 auf 661 000 zur!lck. Wäre die Verteilung der 
zugezogenen Ausländer auf die drei Altersgruppen im 
Jahre 1973 unverändert wie im Jahre 1969 geblieben, so 
wären bei insgesamt 869 000 Zuzügen 94 000 Kinder und 
Jugendliche weniger in die Bundesrepublik Deutschland 
gekommen. Dagegen wäre die Anzahl der im erwerbs-
fähigen Alter stehenden Ausländer um 106 000 größer ge-
wesen. Außerdem wären 11 000 ältere Ausländer weniger 
zugezogen. 

Die oben genannten Zuzugsrelationen reflektieren die 
Wanderungsmotive der Ausländer. Auslösender und zu-
gleich dominierender Faktor für die Fortzugsentscheidung 
aus dem Heimatland in die Bundesrepublik Deutschland 
war das starke Gefälle zwischen Unterbeschäftigung oder 
gar Arbeitslosigkeit in den Herkunftsländern einerseits 
und Vollbeschäftigung mit hohen Lohnerwartungen im 
Zuzugsland andererseits. Wenngleich dieser Gesichtspunkt 
ursächlich und zuvorderst das Ausmaß der Zuzüge aus 
dem Ausland bestimmt, ist auch die Anzahl der im Bun-
desgebiet leb.enden Ausländer mitentscheidend für das 
Ausmaß der Zuzüge (und Fortzüge) von Ausländern. Eine 
größere Anzahl in der Bundesrepublik Deutschland leben-
der Ausländer bedingt eine größere Fluktuation von Aus-
ländern - sei es aus beruflichen, familiären oder sonsti-
gen Gründen -, als wenn nur eine kleine Anzahl von 
Ausländern hier wohnen würde. 

Die Altersstruktur der fortgezogenen Ausländer ergibt 
folgendes Bild: Von den im Jahre 1973 in das Ausland 
Fortgezogenen waren 20 O/o jünger als 16 Jahre, 77 O/o stan-
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den im erwerbsfähigen Alter und 3 °/o waren älter. Im 
übrigen betragen die Fortzugsrelationen: 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahren 
unter 16 16-65 65 und mehr 

12 
12 
13 
17 
20 

Prozent 
87 
87 
86 
81 
77 

2 
1 
1 
2 
3 

Auch bei den Fortzügen zeigt sich, daß sich der Anteil 
der unter 16jährigen stark erhöht hat. Ähnlich wie bei 
den Zuzügen ist der Anteil der im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Ausländer von 87 auf 77 O/o zurückgegangen. Der 
Anteil der fortgezogenen Ausländer im Alter von 65 Jah-
ren und mehr ist auf 30/o angestiegen. Im Jahre 1969 sind 
siebenmal so viele Ausländer im erwerbsfähigen Alter als 
Kinder und Jugendliche fortgezogen; 1973 nur noch vier-
mal so viele. Bezeichnend ist aber, daß trotz rückläufiger 
Fortzugszahlen auch noch 1973 mehr als drei Viertel aller 
fortgezogenen Ausländer der Altersgruppe II angehörten. 
Absolut gesehen stiegen die Fortzüge in der Altersgruppe I 
von 43 000 (1969) auf 107 000 (1973) oder um beinahe 150 O/o; 
in der Altersgruppe II war im gleichen Zeitraum eine Zu-
nahme von 320 000 auf 405 000 zu verzeichnen. Um gut das 
Eineinhalbfache nahmen die Fortzüge bei den älteren Aus-
ländern von 6 000 auf 15 000 zu. 

überträgt man bei den Fortzügen die Altersgruppen-
anteile aus dem Jahre 1969 auf die im Jahre 1973 fortge-
zogenen 527 000 Ausländer, so würden in der Alters-
gruppe I an Stelle von 107 000 nur 62 000 fortgezogen sein. 
Bei der Altersgruppe II erbrächte dies eine Zunahme der 
Fortzüge von 405 000 auf 457 000 und in der Gruppe III 
eine Abnahme von 15 000 auf 8 000. Hätte die Altersglie-
derung des Jahres 1969 auch 1973 gegolten, wären dem-
zufolge 45 000 Kinder und Jugendliche weniger in das 
Ausland zurückgekehrt; auch bei den Ausländern im Alter 
von 65 Jahren und mehr wären es 7 000 weniger gewesen. 
Dagegen wäre die Anzahl der Fortzüge von Ausländern 
im erwerbsfähigen Alter um 52 000 größer gewesen. 

Die bei der Betrachtung der Zu- und Fortzüge gewonne-
nen Einzelergebnisse lassen sich zu einem gesamtheit-
lichen Bild zusammenfügen. Die dabei erkennbaren Ver-
laufsschemata zeigen Entwicklungstendenzen, die für die 
Wanderungen der Ausländer spezifisch sind: Zunächst ist 
zu Beginn einer Zuzugsüberschußphase der Anteil der im 
erwerbsfähigen Alter stehenden Ausländer ·sehr hoch. Da 
die Zuwanderung von Ausländern vorwiegend erwerbs-
orientiert ist, ist der Anteil der Personen im Alter von 65 
Jahren und mehr äußerst niedrig und der Anteil der Kin-
der und ·Jugendlichen nicht sonderlich hoch. zugleich 
nimmt bei einem anhaltend hohen Zuzugsüberschuß die 
ausländische Bevölkerung zu. Diese Kumulierung wird, 
wegen der Besonderheiten der Altersgliederung, von 
einem steigenden Geburtenüberschuß begleitet. Die Zahl 
der Ausländer stieg daher von 1,8 Mill. am Anfang des 
Jahres 1968 bis Jahresende 1973 auf 4,0 Mill. an. 

Je mehr Ausländer es gibt, desto sichtbarer schlägt sich 
auch der Wunsch nach Familienzusammenführung nieder. 
Infolgedessen sind, wie die vorgenannten Relationen er-
kennen lassen, die Anteile der zugezogenen Ausländer im 
Alter von unter 16 Jahren von 1969 bis 1973 sehr stark 
gestiegen (siehe Tabelle 1) 4). Offensichtlich setzte aber der 
Familiennachzug in erkennbarem Ausmaße erst nach 
einem etwas längeren Aufenthalt der Ausländer im Bun-
desgebiet ein. 

In früheren Jahren war der Anteil der Altersgruppe 
der erwerbsfähigen Ausländer auffallend hoch; er betrug 
z. B. 91 O/o im Jahre 1965. Inzwischen ging dieser Anteil 
bis auf 76 O/o im Jahre 1973 zurück. Der Anteil der älteren 

4) Siehe auch Tabelle, S. 754* f. 
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Ausländer ist sehr gering; er hat sich aber von 1969 bis 
1973 verdoppelt. 

Die Relationen für die Fortzüge zeigen, daß der Anteil 
der unter 16jährigen Ausländer auch hier ansteigt. Die 
Ursache hierfür dürfte sich weitgehend daraus erklären, 
daß die Anzahl der im Bundesgebiet lebenden Ausländer-
kinder und Jugendlichen zunimmt; und zwar durch den 
Zuzug von Kindern und Jugendlichen und die im Ver-
gleich zur deutschen Bevölkerung höhere Geburtenhäufig-
keit der ausländischen Bevölkerung. Mit der Erhöhung des 
Gesamtbestandes der zu der Altersgruppe I gehörenden 
Personen schöpft die Rückwanderung aus einem größeren 
Ausländerbestand. Wird unterstellt, daß im allgemeinen 
die zugezogenen Ausländer eines Tages in das Ausland 
zurückkehren, müßten - wegen des Geburtenüberschus-
ses - bei einem Statusquobestand der Ausländer die Fort-
züge größer als die Zuzüge sein. Besonders in der Alters-
gruppe I müßte dies deutlich hervortreten, da die Zahl 
der in der Bundesrepublik. Deutschland geborenen Aus-
länderkinder von 50 000 im Jahre 1969 auf beinahe 100 000 
im Jahre 1973 anstieg&). 

Bei näherer Betrachtung zeigt sich, daß ab dem Jahre 
1969 der Anteil der Altersgruppe I bei den fortgezogenen 
Ausländern um 2 bis 3 Prozentpunkte niedriger liegt als 
bei den zugezogenen. Dies ist erwähnenswert, weil eigent-
lich die Fortzugsanteile größer als die Zuzugsanteile hätten 
sein können. Daraus ergibt sich ebenfalls eine Zunahme 
der in der Bundesrepublik Deutschland lebenden auslän-
dischen Kinder und Jugendlichen. 

In der Öffentlichkeit war mehrfach die Auffassung ver-
treten worden, der verstärkte Zuzug von Aus1änderkin-
dern stehe ursächlich mit den Auswirkungen des Kinder-
geldgesetzes 6) in Verbindung. Wie die vorgenannten 
Ergebnisse jedoch zeigen, sind die größer. werdenden 
Anteile der im Alter von unter 16 Jahren zuziehenden 
Ausländer auf Ursachen zurückzuführen, die bereits vor 
Inkrafttreten des Kindergeldgesetzes wirksam waren. 

Die Wanderungen der Ausländer nach den wichtigsten 
Herkunftsländern, die zugleich auch die bedeutendsten 
Zielländer sind, bieten im Hinblick auf die Altersstruktur 
kein einheitliches Bild 7). 

Zur Zeit der Zuzugsüberschußphase erhöhte sich die 
Zahl der Zuzüge aus der Türkei ständig von 151 000 im 
Jahre 1969 auf 250 000 im Jahre 1973. In der Altersgruppe I 
war der Anstieg (von 20 000 auf 77 000) im Vergleich zur 
Gruppe II (von 130 000 auf 167 000) besonders stark. Außer-
gewöhnlich stark war auch der Anstieg bei den älteren 
von 400 auf beinahe 5 000. Der Anteil der Altersgruppe I 
an den Zuzügen aus der Türkei hat daher von 1969 bis 
1973 von 13 auf 31 O/o zugenommen. 

Wie verhält es sich mit den Ländern, die durch abneh-
mende Zuzugszahlen gekennzeichnet sind? Griechenland 
- und dies gilt im wesentlichen auch für Spanien - ist 
ein typisches Beispiel hierfür. Bereits seit 1971 nehmen 
die Zuzüge aus Griechenland in die Bundesrepublik 
Deutschland ab, während die · Fortzüge sich verstärken. 
Bei den Zuzügen war der Rückgang so gravierend, daß 
nicht nur die Altersgruppe II sichtlich davon betroffen 
war, sondern auch der Zuzug von Kindern und Jugend-
lichen. Dagegen stieg auch absolut gesehen die Zahl der 
Älteren von 600 im Jahre 1969 auf 1 500 im Jahre 1973 an. 
Betrachtet man die Fortzüge der Ausländer nach Grie-
chenland, so zeigt sich eine. weitgehende Obereinstimmung 
mit den weiter oben geschilderten Beobachtungen. Trotz 
des absoluten Rückgangs haben sich auch bei den Fort-

•) Der zeitliche Vergleich der Zu- und Fortzüge nach Alters-
gruppen wird (in geringem Umfange) dadurch beeinflußt, daß 
eine Person beim Fortzug in einer höheren Altersgruppe sein kann 
als zum Zeitpunkt des Zugangs - O) Änderung und Ergänzung 
des Kindergeldgesetzes vom 1. 1. 1975 (BGBl. I s. 1846 ff.). 
7) Siehe Tabelle, s. 754• f. 
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Tabelle 2: Wanderungen der Ausländer zwischen dem 
Ausland und dem Bundesgebiet nach Altersgruppen 

1969 bis 1973 

Ge- Insgesamt Alter von ... bis unter ... Jahren 
Jahr schlecht unter 16 J 16 bis 65 J 65 u.mehr 

Anzahl 1 % 

Zuzüge 
1969 ..... männlich 620700 100 8,7 90,7 0,5 

weiblich 288 900 100 15,7 82,5 1,7 
insgesamt 909 600 100 11,0 88,1 0,9 

1970 ..•.. männlich 668 300 100 10,2 89,4 0,4 
weiblich 307900 100 18,3 80,1 1,6 
insgesamt 976 200 100 12,7 86,5 0,8 

1971 •.•.. männlich 578 600 100 13,7 85,8 0,5 
weiblich 292100 100 21.9 76,4 1,7 
insgesamt 870700 100 16,4 82,7 0,9 

1972 ..... männlich 497 300 100 18,3 80,4 1,3 
weiblich 289 800 100 25,2 72,0 2,8 
insgesamt 787200 100 20,8 77,3 1,9 

1973 ..•.. männlich 554700 100 19,0 79,5 1,5 
weiblich 314 400 100 26,9 70,0 3,1 
insgesamt 869 100 100 21,9 76,0 2,1 

Fortzüge 
1969 •.... männlich 258 900 100 9,1 90,0 0,9 

weiblich 109 700 100 17,9 79,0 3,1 
Insgesamt 368 700 100 11,7 86,8 1,5 

1970 ..... männlich 310 300 100 9,0 90,3 0,7 
weiblich 124 400 100 18,7 78,7 2,6 
insgesamt 434700 100 11,8 87,0 1,2 

1971 .•... männlich 359 200 100 10,3 89,1 0,6 
weiblich 141100 100 20,7 76,9 2,4 
insgesamt 500300 100 13,2 85,7 1,1 

1972 .•••. männlich 358 800 100 14,1 84,4 1,5 
weiblich 155 700 100 24,4 71,8 3,8 
insgesamt 514 400 100 17,2 80,6 2,2 

1973 ...•. männlich 357 600 100 17,4 80,6 2,0 
weiblich 169 200 100 26,5 68,9 4,5 
insgesamt 526 800 100 20,3 76,9 2,8 

zügen die Anteile der Personen der Altersgruppen I und II 
erhöht. 

Abschließend sei vermerkt, daß der Rückgang der Zahl 
der Zuzüge aus Griechenland - und dies gilt in etwas ab-
geschwächter Form auch für Spanien - unmittelbar mit 
der wirtschaftlichen Entwicklung Griechenlands verknüpft 
ist. Griechenland hat ab 1970 eine steigende Nachfrage 
nach Arbeitskräften. Inzwischen ist Griechenland selbst 

zum Gastarbeiterland geworden (z. B. Ausländerbeschäf-
tigung im Schiffbau). Es liegt daher nahe, daß eine größere 
Anzahl von Griechen zur Arbeitsaufnahme - und soweit 
vorhanden - mit Familienangehörigen in ihr Heimatland 
zurückgekehrt sind. 

Ein Blick auf die geschlechtsspezifische Zusammenset-
zung der zu- und fortgezogenen Ausländer erweitert den 
Einblick in die Zusammensetzung der Wanderungsströme. 
So waren von den im Jahre 1973 zugezogenen Ausländern 
64 O/o männlich und 36 O/o weiblich, von den fortgezogenen 
68 bzw. 32 O/o. 

Gegenüber dem Jahre 1965 - damals betrug der Anteil 
der männlichen Personen bei den Zuzügen noch 73 O/o -
ist eine deutliche Verschiebung eingetreten. Charakteri-
stisch dabei ist, daß sich der Anteil der in der Alters-
gruppe I zugezogenen männlichen Ausländer im Vergleich 
zur Gesamtzahl der männlichen Zugezogenen von 1969 bis 
1973 von 9 auf 19 O/o und derjenige der weiblichen von 16 
auf 27 O/o erhöht hat. Im Jahre 1965 hat der geschlechts-
spezifische Anteil der Kinder und Jugendlichen bei den 
Zuzügen noch 6 bzw. 14 O/o betragen. Umgekehrt ist die 
Entwicklung bei den Zugezogenen im erwerbsfähigen 
Alter. Von 1969 bis 1973 gingen die Anteile dieser Per-
sonen bei den Männern von 91 auf 80 6/o und bei den 
Frauen von 83 auf 70 O/o zurück. Von den zugezogenen 
Ausländern im erwerbsfähigen Alter waren 1973 zwei 
Drittel männlich und ein Drittel weiblich. Dagegen zeich-
nete sich bei den zugezogenen Ausländern im Alter von 
65 Jahren und mehr ein „Großmüttereffekt" ab. Lediglich 
in dieser Altersgruppe sind von 1969 bis 1973 jährlich 
mehr als die Hälfte Frauen. Auch absolut gesehen sind, 
selbst wenn man bis zum Jahre 1965 zurückvergleicht, 
noch nie so viele ausländische ältere Frauen in die Bun-
desrepublik Deutschland zugezogen wie im Jahre 1973; 
ihre Zahl erhöhte sich von 400 auf 10 000. 8) 

Insgesamt gesehen sind innerhalb des fünfjährigen Be-
obachtungszeitraumes 4 413 000 Ausländer zugezogen. Im 
Alter von unter 16 Jahren waren 721 000 (16 O/o), im er-
werbsfähigen Alter (16- bis unter 65jährige) 3 635 000 
(83 O/o) und 65 Jahre. und älter 57 000 (1 O/o). Der . über-
schuß der Zuzüge über die Fortzüge belief sich in dieser 
Zeit auf 2 068 000. und zwar 365 000 in der Altersgruppe I, 
1689 000 in II und 14 000 in der Altersgruppe III. 

Ra. 

•) Siehe Tabelle, s. 754• f. 

E'rwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit im M·ai 1975 

Vorläufiges Ergebnis des Mikrozensus 
Methodische Hinweise 

Im Rahmen des Mikrozensus wurde für die Berichtswo-
che vom 11. bis 17. Mai 1975 die gemeinsame Arbeits-
kräftestichprobe der Europäischen Gemeinschaften mit 
einem Auswahlsatz von 0,5 O/o durchgeführt 1). Im Hinblick 
auf die Bedeutung umfassender Zahlen über Erwerbstätige 
und Erwerbslose in der gegenwärtigen Situation wurden 
aus den bisher vorliegenden Ergebnissen von sechi; Bun-
desländern vorläufige Gesamtzahlen für das Bundesgebiet 
insgesamt geschätzt. Die der Darstellung ztigrunde liegen-
den Konzepte (Wohnbevölkerungsabgrenzung, Erwerbs-
und Unterhaltskonzept u. a.) entsprechen denen des 
Mikrozensus. Die im folgenden dargestellten vorläufigen 
geschätzten Bundesergebnisse können daher mit den Er-
gebnissen des Mikrozensus, der für die Berichtswoche vom 
21. bis 27. April 1974 durchgeführt wurde, verglichen wer-
den. 

1) Rechtsgrundlage war die "Verordnung (EWG) Nr. 2640174 des 
Rates vom 15. Oktober 1974 zur Durchführung einer Stichproben-
erhebung über Arbeitskräfte", Amtsblatt der EG, Nr. L 28313 f. 
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Der Schätzung der Bundesergebnisse liegen die endgültigen Er-
gebnisse von 6 Bundesländern zugrunde. Diese umfassen 73,10/o 
der Wohnbevölkerung des Bundesgebietes. Die Struktur der Be-
völkerung dieser Länder insgesamt stimmte zum Zeitpunkt des 
Mikrozensus 1974 hinsichtlich der Merkmale Beteiligung am Er-
werbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf in etwa 
überein mit den entsprechenden Strukturen der übrigen Länder, 
für die die Ergebnisse von 1975 im Zeitpunkt der Auswertung 
noch nicht verfügbar waren. Aufgrund dieser Voraussetzungen 
wurde ein relativ einfaches Verfahren zur Schätzung der vor-
läufigen Gesamtergebnisse 1975 für das Bundesgebiet angewendet. 
Es wurden die Veränderungsraten 1974175 der Summe dt>r Länder, 
für die die endgültigen Ergebnisse 1975 bereits vorlagen, für alle 
untersuchten Merkmale und Kategorien auf die Ergebnisse 1974 
der übrigen Länder übertragen. Aus den beiden Teilsummen -
einerseits endgültige, andererseits geschätzte Ergebnisse - wurde 
die Bundessumme für das jeweilige Merkmal ermittelt. Soweit die 
Summe von Teilergebnissen nicht mit der jeweiligen Gesamt-
summe übereinstimmt, ist dies durch das Schätzverfahren be-
stimmt. 

Bei der Auswertung der Ergebnisse ist ferner auf den 
durch den Stichprobenfehler bestimmten Unsicherheits-
bereich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse zu achten 2). 

•) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 10 000 (0,5 %-Erhebung), d. h. für weniger als 
50 Personen oder Fälle in der Stichprobe für alle Merkmalsgruppen 
über 20 O/o hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres ge-
ringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen Schräg-
strich (/) ersetzt. Siehe auch "Fehlerrechnung zur 10/o-Mikrozensus-
Stichprobe~ in Fachserie A, Reihe 6 I. Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit, April 1972. 
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Ergebnisse 
Gege~iiber April 1974 fast 900 000 Erwerbstätige weniger 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes ist von Ende 
April 1974 bis Mitte Mai 1975 um 158 000 oder 0,30/o auf 
61,902 Mill. gesunken. Der Rückgang ergibt sich zu etwa 
zwei Drittel aus dem Geburtendefizit und zu rund einem 
Drittel aus dem negativen Wanderungssaldo 3). Dieser Be-
völkerungsentwicklung stand im gleichen Beobachtungs-
zeitraum ein absolut fast sechsmal so großer Rückgang der 
Erwerbstätigen (- 881 000 oder - 3,3 6/o) und ein Anstieg 
der Erwerbslosen 4) um 535 000 oder 141 O/o gegenüber. Die 
Gesamtzahl der Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Er-
werbslose), d. h. das verfügbare Angebot an Arbeitskräf-
ten, reduzierte sich damit gleichfalls erheblich, und zwar 
um 347 000 oder 1,30/o. Beide Veränderungen (Rückgang 
der Bevölkerung und der Erwerbspersonen) führten dazu, 
daß die Gesamterwerbsquote von 43,90/o Ende April 1974 
auf 43,4 O/o Mitte Mai 1975 zurückging. Demgegenüber er-
höhte sich die Zahl der Nichterwerbspersonen um 188 000 
oder 0,5 O/o. 

Ein sehr unterschiedliches Bild zeigt die Entwicklung bei 
den Männern und Frauen. Bei den Frauen schlägt sich der 
Rückgang der Erwerbstätigen um 203 000 (2,1 O/o) per Saldo 
in einer fast gleich großen Erhöhung der Zahl der Er-
werbslosen ( + 200 000 oder + 123 6/o) nieder. Da sich dem-
entsprechend die Gesamtzahl der weiblichen Erwerbsperso-
nen nicht veränderte und die Zu- und Abgänge bei den 
weiblichen Nichterwerbspersonen unter der Wohnbevöl-
kerung sich nahezu die Waage hielten, blieb die Gesamt-
erwerbsquote der Frauen mit 31,1 O/o zwischen 1974 und 
1975 konstant. Bei den Männern war der Rückgang der 
Erwerbstätigen (- 678 000 oder - 4,0 O/o) nahezu doppelt so 
hoch wie bei den Frauen. Die Zahl der erwerbslosen Män-
ner nahm absolut jedoch nicht in der gleichen Höhe zu, 
sondern nur um 335 000 ( + 154 O/o). Dies führte zu einer 
Verminderung der männlichen Erwerbspersonen uni 345 000 
(-2,00/o). Dieser Rückgang der männlichen Erwerbsper-
sonen hatte mehrere Ursachen: 
- Der seit 1963 beobachtete Trend zur Verlängerung der 

schulischen Ausbildung und damit zum späteren Eintritt 
ins Erwerbsleben setzte sich - wie die Vorwegergeb-
nisse einiger Länder .zeigen - auch im Berichtszeit-
raum weiter fort. 

- Das gleichfalls seit Jahren festgestellte invallditätsbe-
dingte frühere Ausscheiden aus dem Erwerbsleben war 
- insbesondere bei den 55- bis unter 60jährigen - auch 
im Berichtszeitraum sichtbar. 

•) Siehe WiSta 10/1975, s. 613*. Nach Abschluß dieses Berichts 
wurden der Außenwanderungssaldo der männlichen ausländischen 
Erwerbspersonen im 1. Halbjahr 1975 mit rd. - 70 ooo ermittelt. -
4) Beim Vergleich der Zahl der .Erwerbslosen" mit den Ergeb-
nissen der Arbeitslosenstatistik der Bundesanstalt für Arbeit ist 
u. a. zu berücksichtigen, daß ein Teil der .Arbeitslosen" noch 
geringfügige (gesetzlich erlaubte) .Nebentätigkeiten" ausübt und 
deshalb im Mikrozensus des Erwerbskonzeptes nicht zu den Er-
werbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen gerechnet wird. An-
dererseits ist der Begrilff der Erwerbslosen umfassender als der 
der Arbeitslosen, da er auch nicht beim Arbeitsamt gemeldete 
nichterwerbstätige Arbeitsuchende beinhaltet. 

- Die Inanspruchnahme des·vorgezogenen Altersruhegel-
des nach Vollendung des 62. bzw. 63. Lebensjahres 
durch einen Teil der Erwerbstätigen führte seit der 
Rentenreform vom 1. 1. 1973 ebenfalls zu einem ver-
stärkten „vorzeitigen" Ausscheiden aus dem Erwerbs-
leben6). -

Insbesondere die vorgenannten Gründe dürften für die 
Erhöhung der Zahl der männlichen Nicliterwerbspersonen 
um 204 000 oder 1,6 O/o ausschlaggebend gewesen sein. Zum 
anderen ist der Rückgang der männlichen Erwerbsper-
sonen darauf zurückzuführen, daß im Jahr 1974 die Zahl 
der Fortzüge von männlichen ausländischen Erwerbsper-
sonen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 
(284 800) wesentlich größer war als die Zahl der Zuzüge 
(163 600) 8). Der negative Wanderungssaldo dieser Auslän-
dergruppe im Jahre 1974 (-121 200) trug wesentlich zur 
Entlastung des Arbeitsmarktes bei; er führte ferner dazu, 
daß auch die männliche Wohnbevölkerung um 139 000 oder 
0,5 O/o zurückging. Die Summe dieser Veränderungen ergab 
den stärksten Rückgang der Gesamterwerbsquote der Män-
ner innerhalb eines Jahres (1974: 57,90/o; 1975: 57,00/o) seit 
der Rezession 1966/67. 

Mitte Mai 1975 war im Vergleich zur entsprechenden 
Vorjahreszeit die Zunahme der Erwerbslosigkeit bei den 
Männern ( + 154 O/o) stärker als bei den Frauen ( + 123 O/o). 
Zwar lag die Erwerbslosenquote (Anteil der Erwerbs-
losen an den abhängigen Erwerbspersonen) der Frauen -
wie Tabelle 2 zeigt - mit 4,3 O/o nacli wie vor deutlich über 
der der Männer (3,70/o), jedoch entspricht der jeweilige 
Anstieg bei beiden Geschlechtern (2,3 O/o-Punkte) einer ab-
solut und relativ stärkeren Zunahme der männlichen Er-
werbslosen ( + 335 000 gegenüber + 200 000). 

Tabelle 2: Erwerbslose und abhängige Erwerbspersonen im 
Mai 1975 sowie Anteil der Erwerbslosen an den 

abhängigen Erwerbspersonen (Erwerbslosenquoten) 
im Mai 1975 und April 1974 

Ergebnis des Mikrozensus April 1974 und Mai 19751) 

Abhllngige 
Erwerbslose Erwerbs-

personen 

Erwerbslosenquote 

Geschlecht 

Insgesamt ....... „ . „ . 
Männlich ........ „„ 
Weiblich ........... . 

1000 
1 1 2 

915 
552 
364 

23196 
14743 
8454 

19752) 1 1974 

3 

3,9 
3,7 
4,3 

% 
1 4 

1,6 
1,4 
2,0 

1) Filr Mai 1975 vorläufiges Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchge-
führten Ot? %-Arbeitskriftestichprobe der EG; geschätzt und hochgerechnet auf der 
Basis der i;rgebnisse von 6 Bundesländern. - 2) Anteil von Spalte 1 an Spalte 2. 

Stark unterschiedliche Entwicklung in den 
Wirtschaftsbereichen 

Wie bereits in einzelnen Teilstatistiken der Erwerbstä-
tigkeit angezeigt, war die Beschäftigungslage im Vergleich 

5) Siehe Beitrag "Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit des 
Rentenbezugs", S. 827 ff. in diesem Heft. - 6) Siehe WiSta 611975, s. 344•. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben 
Ergebnis des Mikrozensus April 1974 und Mai 19751) 

Insgesamt Mannlich Weiblich 

Beteiligung am 

1 
1 Zu-(+)bzw. 

1 1 

Zu-(+)bzw. 

1 
1 Zu-(+) bzw. 

1974 1975 Abnahme(-) 1974 1975 Abnahme(-) 1974 1975 Abnahme(-) 
Erwerbsleben Mai 1975 gegenüber Mai 1975 gegenüber Mai 1975 gegenüber 

April 1974 April 1974 1 April 1974 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

1 1 1 1 
1 

1 

Erwerbstätige . „ „ . . . . . . .

1 
26853 25 971 -881 1- 331 

16 960 16282 -678 1- 401 
9893 

1 

9 689 -203 1- 2,1 
Erwerbslose ............. 381 915 + 535 + 14;,5 217 552 +335 + 153:9 163 364 +200 + 122,6 

~~~ .....• „„1 27234 
1 

26887 
1 

-347 I+ 1,31 17178 
1 

16834 
1 

-345 I+ 2,0 1 10056 
1 

10053 
1 

I 1- I 0,1 Nichterwerbspersonen ..... 34827 35015 + 188 0,5 12506 12711 + 204 1,6 22321 22305 - 16 
Wobnbevölkerung 

insgesamt ............. 62061 
1 61902 1 -158 1- 0,3 29684 1 29545 1 -139 1- 0,5 32376 

1 
32357 1 - 19 1- 0,1 

l) Filr Mai 1975 vorläufiges Ergebms der un Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,5%-Arbeitskräftestichprobe der EG; geschätzt und hochgerechnet auf der B381S 
der Ergebnisse von 6 B•mdesl!lndern. 
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Tabelle 3: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus April 1974 und Mai 19751) 

Insgesamt Männlich Weiblich 
Wtrtschaftsbereich 

1 

1 Zu-(+) bzw. 

1 

1 Zu-(+)bzw. 

1 

1 Zu-(+) bzw. 
1974 1975 Abnahme(-) 1974 1975 Abnahme(-) 1974 1975 Abnahme(-) 

Stellung im Beruf Mai 1975 gegenüber Mai 1975 gegenüber Mai 1975 gegenüber 
April 1974 April 1974 April 1974 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Land- und Forstwirtschaft, 
- 1,4 850 - 1,5 - 1,3 Tierhaltung u. Fischerei •• 1 796 1 771 - 25 837 - 13 946 934 - 12 

Produzierendes Gewerbe ... 12837 12109 -728 - 5,7 9620 9 063 -557 - 5,8 3 217 3045 -172 - 5,3 
Handel und Verkehr ....•. 4752 4612 -140 - 2,9 2689 2620 - 69 - 2,6 2063 1993 - 71 - 3,4 
Sonstige Wirtscbaftsbe-

- 0,8 reiche (Dienstleistungen) . 7468 7495 + 27 + 0,4 3 802 3772 - 30 3 666 3724 + 57 + 1,6 
Insgesamt· ••• 26 853 25 971 -881 - 3,3 16 960 16 282 -678 - 4,0 9893 9 689 -203 - 2,1 

Selbstlindige ...•.•.....••. 2445 2398 - 47 - 1,9 1953 
Mitbelfende Familien-

1903 - 49 - 2,5 492 494 I I 
angehörige ••..•.....•. 1410 1304 -107 - 7,6 205 192 - 13 -,6,3 1205 1111 - 94 - 7,8 

Beamte .•.•...••........ 2118 2154 + 36 + 1,7 1810 1 812 I 308 343 + 35 + 11,3 
Angestellte ...••.....•... 8 863 8 962 + 100 + 1,1 4334 4351 + 16 + 0,4 4529 4612 + 84 + 1,9 
Arbeiter ················ 12017 11164 -853 - 7,1 8658 8029 -629 - 7,3 3359 3136 -224 - 6,7 

1) Für Mal 1975 vorläufiges Ergebnis der im Rahmen des Mikrozensus durchgeführten 0,5 %-Arbeitskräftestichprobe der EG; gesC:b.ätzt und hochgerechnet auf der Basis 
der Ergebnisse von 6 Bundesländern. · 

der Berichtswochen Mitte Mai 1975 und Ende April 1974 
insbesondere im Produzierenden Gewerbe (- 728 000 oder 
-5,70/o) und im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" 
(-140 000 oder - 2,9 O/o) durch deutliche Rückgänge ge-
kennzeichnet. In der Land- und Forstwirtschaft setzte sich 
zwar der zahlenmäßige Rückgang der Arbeitskräfte weiter 
fort (- 25 000 oder - 1,4 O/o), jedoch war er gegenüber dem 
Berichtszeitraum 1973/74 (- 6,2 O/o) wesentlich abge-
schwächt 7). Ansonsten war nur in den „Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen)" insgesamt noch ein 
geringer Anstieg der Erwerbstätigkeit ( + 27 000 oder 0,4 O/o) 
zu verzeichnen. Entscheidend dafür war die weitere Zu-
nahme der weiblichen Abhängigen (Arbeiterinnen, Ange-
stellte, Beamtinnen) in diesem Dienstleistungsbereich. 

Zahl der Arbeiter und Mithelfenden Familienangehörigen 
am stärksten gesunken 

Mitte Mai 1975 waren über 850 000 (- 7,1 O/o) Arbeiter 
weniger beschäftigt als ein Jahr zuvor. Diese Zahl ent-

7) Wie einzelne, bereits vorliegende endgültige Teilergebnisse 
zeig~n. war in einigen Ländern sogar wieder ein Anwachsen der 
Erwerbstätigenzahlen in diesem Wirtschaftsbereich festzustellen. 
Allerdings waren diese Zunahmen absolut sebr klein und daher 
noch nicht signifikant. 

sprach in etwa dem absoluten Rückgang der Gesamtzahl 
der Erwerbstätigen. Relativ noch stärker hatte sich die 
Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen (-107 000 
oder - 7 ,6 O/o) reduziert, während die Zahl der Selbstän-
digen um rd. 47 000 (-1,90/o) gesunken war. Immerhin 
war der Rückgang gegenüber dem Berichtszeitraum 1973/ 
1974 (- 2,8 °/o) leicht abgeschwächt. Der weitere Anstieg 
bei den Beamten (+ 36 000 oder 1,7 O/o) und Angestellten 8> 
( + 100 000 oder 1,1 °/o) ist fast ausschließlich auf eine ent-
sprechende Zunahme bei den weiblichen Erwerbstätigen 
zurückzuführen. 

Die in einem späteren Beitrag in dieser Zeitschrift zu 
erörternden regional und wirtschaftsfachlich tiefer ge-

• gliederten endgültigen Ergebnisse werden differenziertere 
Aufschlüsse über die Entwicklung 1974/75 geben unter Ver-
wendung der demographischen Daten (Alter, Familien-
stand, Staatsangehörigkeit) und weiterer erwerbsstatisti-
scher Merkmale wie Arbeitszeit, weitere Tätigkeit, Art und 
Dauer der Arbeitsuche u. a. 

May. 

B) Nach den Abgrenzungskriterien des Mikroze~us ist für die 
Zuordnung der Erwerbstätigen zu den Angestellten grundsätzlich 
die .Stellung im Betrieb" und nicht unbedingt der jeweilige 
Sozialversicherungsträger ausschlaggebend. 

La1ndwirtschaft 
Anbau von Zierpfla,nzen 1975 

Ergebnis der Zierpflanzenerhebung 1975 

Nach dem Gesetz über Bodennutzungs- und Ernteerhe-
bung vom 23. Juni 1964 und dem Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes über Bodennutzwigs- und Ernteerhebung vom 
23. Dezember 1970 ist alle drei Jahre anläßlich der totalen 
Gemüsehaupterhebung auch der Anbau von Zierpflanzen 
festzustellen. Auskunftspflichtig sind in diesem Fall alle 
Personen, die Zierpflanzen zum Verkauf anbauen. Erhe-
bungsmerkmale sind der Anbau von Schnittblumen 
(einschl. Ziergehölzen zum Schnitt) und Topfpflanzen 
(einschl. Beet- und Balkonpflanzen) sowie der Vermeh-
rungsanbau von Blumenzwiebeln, Blumenknollen, Blu-
mensamen, Maiblumen wie auch die Anzucht von Stauden 
und anderen Frühlings- und Sommerblumen. 

Die Wettbewerbsbedingungen haben sich in den letz-
ten Jahren in der Bundesrepublik Deutschland für den 
Zierpflanzenbau genauso verschärft wie für die übrigen 
Sparten des Gartenbaus. Trotzdem konnten im Wirt-
schaftsjahr 1973/74 nach vorläufigen Ergebnissen mit rd. 
1,810 Mrd. DM 1) um etwa 450 ~ DM höhere Verkaufs-

t) Siehe .Materialband zum Agrarbericht 1975", S. 36. 
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erlöse erzielt werden als 1970/71. In der gleichen Zeit stieg 
der Wert der Einfuhren von Blumen und Zierpflanzen von 
rd. 768 Mill. DM im Jahre 1971 auf ca. 1,116' Mrd. DM 2) 

1974, während sich der Wert der Ausfuhren in diesem 
Zeitraum von etwa 38 Mill. DM auf rd. 52 Mill. DM 2) er-
höhte. Blumen und Zierpflanzen nehmen dem Produk-
tionswert und den Verkaufserlösen nach (hinter dem Ge-
treide) den zweiten Platz unter den pflanzlichen Erzeug-
nissen der Landwirtschaft ein. 

In der diesjährigen Zierpflanzenerhebung wurden fast 
17 800 Personen bzw. Betriebe, die Blumen und Zierpflan-
zen für den Verkauf anbauen, erfaßt. Damit war die Zahl 
der Auskunftspflichtigen um etwa 1 000 kleiner als bei der 
letzten Erhebung im Jahre 1972. Dagegen ist bei den 
Grundflächen, die im Laufe dieses Jahres überwiegend 
dem Zierpflanzenbau dienten, gegenüber 1972 auf dem 
Freiland eine Zunahme um 9 O/o und unter Glas oder 
Kunststoff eine solche um 16 O/o ermittelt worden. 

Anbau auf dem Freiland 
Der Anbau von Blumen und Zierpflanzen auf dem Frei-

land, der den Mehrfachanbau einschließt, erstreckte sich 
in diesem Jahr auf eine Gesamtfläche von rd. 3 800 ha und 

•) Siehe .Europäische Gartenbaustatistik", herausgegeben von 
der AIPH (Internationaler Verband des Erwerbsgartenbaus), Heft 
23/1975. 
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Tabelle 1: Anbau von Zierpflanzen auf dem Freiland 
ha 

Fläche 
1197211975 

Fläche 
1972 1975 

Art der Zierpflanzen Art der Zierpflanzen 

Grundfläche insges.') .. 3 452 3 758 
Anbauflächen von Blu-

Vermehrungs- und men u. Ziergehölzen 
2314 Anzuchtflächen .••.. 1398 1074 zum Schnitt •••..... 2 875 

Blumenzwiebeln ..•. 218 97 Tulpen ......•..... 132 99 
Blumenknollen .•... 122 79 Narzissen ....•..... 75 57 
Maiblumen ........ 125 93 Gladiolen ..•••..... 243 171 
Blumensamen ...... 24 17 Nelken ....•••..... 42 32 
Stauden ............ 224 191 Rosen „„ ..• „ .. „ 341 242 
Frilhlings- u. Chrysanthemen •.... 493 366 

Sommerblumen •. 685 597 
Aufstellungsftllchen ' Sonstige Zierpflanzen 

Topf-und und Gehölze 
Ballenpflanzen ..... 441 407 zum Schnitt .... „ „ 1549 1347 

1) 1972: 6MonateoderlängermitZierpflanzen genutzt; 1975: überwiegend mit 
Zierpflanzen genutzt. 

wurde damit im Vergleich zu 1972 um ca. 900 ha (- 20 °/o) 
eingeschränkt. Von diesem Rückgang wurden alle Kultu-
ren betroffen. Die Vermehrungsflächen der Blumenzwie-
beln gingen um mehr als die Hälfte zurück (Tulpen 
- 55 °/o und Narzissen - 64 O/o), an Blumenknollen und 
Blumensamen wurden etwa um ein Drittel und an Mai-
blumen um ein Viertel weniger als im Vergleichsjahr ver-
mehrt. Bei den Anbauflächen von Blumen und Ziergehöl-
zen zum Schnitt ist eine Einschränkung um rd. 20 O/o und 
bei den Anzuchtflächen der Stauden eine solche um 
ca. 15 O/o zu verzeichnen. - Dieser verhältnismäßig starke 
Einbruch in allen Sparten des Zierpflanzenbaus auf dem 
Freiland dürfte in erster Linie die Folge der immer härter 
gewordenen Wettbewerbsbedingungen vor allem gegen-
über den Niederlanden sein. 

Anbau unter Glas 
Der Anbau unter Glas oder Kunststoff hat sich im Ge-

gensatz zum Freiland kaum verändert; er wurde gegen-
über 1972 um etwa 20 ha ( + 1 O/o) ausgedehnt und umfaßte 
rd. 2 800 ha. Ausweitungen der Vermehrungs- und An-
zuchtflächen sowie der Aufstellflächen von Beet- und 
Balkonpflanzen standen Einschränkungen der Anbauflä-
chen von Schnittblumen gegenüber, so daß die Gesamtflä-
che sich kaum veränderte. Ein Rückgang des Anbaus ist 
hier vor allem bei Freesien (-24 O/o), Nelken (- 16 O/o), 
groß- und kleinblumigen Chrysanthemen (- 14 bzw. 9 O/o) 
und beim Schnittgrün (- 140/o) zu verzeichnen. Stärker 
ausgedehnt wurde dagegen der Anbau von Rosen ( + 10 O/o). 

Tabelle 2: Anbau von Zierpflanzen in Unterglasanlagen 
Fläche 1972 1975 Topf- und 1972 1975 

Art der Zierpflanzen ha 
Ballenpflanzen 

1 000 St. 

Grundfläche insges.!) .• 2033 2361 Cyclamen 22809 21699 
Lorraine- und 

Vermehrungs- und Elatiorbegonien ... 7097 8544 
Anzuchtflllchen •••.• 804 865 Hortensien .......•. 3912 3370 

Topfcbrysanthemen . 14367 13483 
Anbauflächen von Blu- Azaleen ........... 15626 14892 

men u. Ziergehölzen Ericen •....••...•.. 21041 14663 
zum Schnitt •.•.•... 1498 1403 Pelargonien ••...... 40067 43018 
Tulpen ..•••....... 119 124 Tulpen ....••••.... 42353 27919 
Narzissen ••......•. 49 45 Hyazinthen .••..... 8459 5939 
Freesien ..••••....•• 101 77 Sonstige i>l!lhende 

74654 71422 Rosen ..•••••..•.•. 245 270 Topfpflanzen ...•.. 
Nelken ...••..••.•• 251 210 Grün- u. Blatt-
Chrysanthemen ...•• 489 430 pflanzen ••... ••••· 25103 25943 
Gerbera ..•.••••..•• 28 34 Kakteen ....••.•••. 3488 5121 
Orchideen ....••... 24 22 
Schnittgrün ........ 59 so 
Sonst. Zierpflanzen u. 
Gehölze zum Schnitt 134 141 

Beet-und 
Balkonpflanzen •...• 465 518 

-l) 1972: 6MonateoderlängermitZierpßanzengenutzt; 1975: uberwiegendmit 
Zierpflanzen genutzt. 

Die Topf- und Ballenpflanzen werden in der Zierpflan-
zenerhebung untergliedert nach Fertigware, Halbfertig-
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ware und Jungpflanzen ermittelt 3). Bei den in Tabelle 2 
angegebenen Stückzahlen handelt es sich nur um Fertig-
ware, die iin Laufe des Erhebungsjahres zum Verkauf an 
den Endverbraucher zur Verfügung stand bzw. steht. 
Während bei den wichtigsten Arten der blühenden Topf-
pflanzen lediglich bei Pelargonien und Lorraine- und Ela-
tiorbegonien größere Stückzahlen als 1972 für den Verkauf 
zur Verfügung standen, ging die Produktion aller anderen 
Arten mehr oder weniger stark zurück. Zunahmen erga-
ben sich außerdem in geringerem Umfang bei Grün- und 
Blattpflanzen und in stärkerem Maß bei Kakteen. 

Die Entwicklung der Bestände von Halbfertigware und 
Jungpflanzen im Vergleich zu i972 entspricht etwa der der 
Fertigware. 

v.Hoe. 
3) Die Untergliederung der Topfpflanzen nach Fertigware, Halb-

fertigware und Jungpflanzen geht auf eine Empfehlung des SAEG 
(Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaft) zurück. 

E1i,ne Analyse der Schwein:e- und 
Rinderschlachtuin,gen 1.962bis1975 

mH Hilfe des Berline1r Verfahrens 

Vorbemerkung 
Für die monatliche Veröffentlichung saisonbereinigter 

wirtschaftsstatistischer Datenreihen des Statistischen 
Bundesamtes, den „Indikatoren zur Wirtschaftsentwick-
lung", wird seit März 1975 als Methode der Saisonbereini-
gung das Berliner Verfahren in der Version 3 1) benutzt. 
Die Anwendung dieses Verfahrens, das sich vor allem 
durch reihenspezifische Analyseansätze gegenüber früheren 
Versionen auszeichnet, soll hier aus phänomenologischer 
Sicht demonstriert werden an den land- und ernährungs-
wirtschaftJich bedeutsamen Reihen der Schlachtungen 
von Schweinen und Rindern inländischer Herkunft in der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Allgemeines zum „Berliner Verfahren" und den 
Komponenten einer Zeitreihe 

Unter einer Zeitreihe versteht man eine zeitlich geord-
nete Menge von Beobachtungswerten für einen bestimm-
ten Sachverhalt. Der Verlauf einer Zeitreihe kann als 
rechnerische Resultante aus mehreren Bewegungskompo-
nenten beschrieben werden. Man unterscheidet Trend-, 
Konjunktur-, Saison- und Restkomponente. Trend und 
Konjunktur werden der allgemeinen Schätzprozedur ent-
sprechend gewöhnlich zu einer Komponente - der glatten 
Komponente - zusammengefaßt. · 

Die glatte Komponente gibt definitionsgemäß die lang-
fristige Entwicklungsrichtung und die in mehrjährigen 
Abständen auftretenden, nicht notwendig periodischen 
Bewegungen der Reihe an. Sie liefert damit bei isolierter 
Betrachtung wichtige Informationen zur Beurteilung des 
zurückliegenden und aktuellen Trend- und Konjunktur-
verlaufs. Im Vergleich ,mit glatten Komponenten „ver-
wandter" Reihen lassen sich möglicherweise z. B. wechsel-
seitige Einflüsse aus den konjunkturellen Bewegungen 
und deren zeitlichen Verschiebungen erkennen und präzi-
sieren. 

In der saisonalen Komponente werden die jährlich wie-
derkehrenden Schwankungen erfaßt. Dazu gehören die 
jahreszeitlich bedingten Einflüsse und die Auswirkungen 
der unterschiedlichen Monatslängen. Die eigenständige 
Bedeutung der Komponente liegt vor allem in der 
Darstellung ihrer Saisonfigur und deren Entwicklung im 
Verlauf des Analysezeitraums. 

Die glatte und die Saisonkomponente bezeichnet man 
als die systematischen Komponenten einer Zeitreihe. 

1) Methodische Einzelheiten hierzu siehe Nourney, M.: .Weiter-
entwicklung des Verfahrens der Zeitreihenanalyse" in WiSta 2/1975, 
s. 00 ff. 
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Als irreguläre oder Restkomponente werden die Rei-
henbewegungen definiert, die keine Regelmäßigkeiten be-
sitzen und deswegen weder der glatten noch der Saison-
komponente zuzuordnen sind. Sie ergibt sich als Rest nach 
dem Herauslösen der systematischen Komponenten aus 
einer Reihe. Die Restkomponente kann insbesondere ge-
prägt werden durch zwei Teilkomponenten: Die eine gibt 
den Einfluß der wechselnden wochentäglichen Zusam-
mensetzung der Monate unter Berücksichtigung der rela-
tiven Gewichte der einzelnen Wochentage wider und ist 
als sogenannte arbeitstägliche Komponente bekannt; die 
andere - die Extremwertkomponente - ist auf sporadisch 
auftretende Sondereinflüsse größeren Ausmaßes zurück-
zuführen. 

Die saisonbereinigte Komponente stellt lediglich die 
Differenz zwischen Ursprungswert und Saisonkomponente 
dar. Am Unterschied zwischen saisonbereinigter und glat-
ter Komponente läßt sich die Größe der Restkomponente 
ablesen. 

Das der Analyse zugrunde gelegte Berliner Verfahren 
geht von einer additiven Verknüpfung der beschriebenen 
Komponenten aus. Im Gegensatz zum multiplikativen An-
satz wird damit nicht unterstellt, daß die einzelnen Kom-
ponenten a priori voneinander abhängig zusammenwir-
ken. 

Die Festlegung des Analyseverfahrens basiert auf der 
Theorie der schwach stationären stochastischen Prozesse 
und benutzt als grundlegendes methodisches Hilfsmittel 
die Spektraltheorie. Danach sind Zeitreihen durch 
Schwingungen mit unterschiedlicher Frequenz, Amplitude 
und Phase gekennzeichnet. 

Die charakteristischen Eigenschaften jeder einzelne;n 
Reihe werden dargestellt durch ihr Spektrum. Beim Spek-
trum handelt es sich um ein Frequenzdiagramm, aus dem 
man entnehmen kann, wie sich die Gesamtvarianz der be-
trachteten Reihe, d. h. die gesamte Bewegungsenergie, auf 
einzelne Frequenzen bzw. Frequenzbereiche verteilt. 
Damit lassen sich für jede Zeitreihe die charakteristischen 
Frequenzen ablesen und analysieren. Die systematischen 
Zeitreihenkomponenten werden bestimmten Frequenzbe-
reichen zugeordnet: Die glatte Komponente dem Nieder-
frequenzbereich (Mehrjahresoszillationen), die Saisonkom-
ponente bestimmten Ausschnitten aus dem Hochfrequenz-
bereich (Jahres- und Teiljahresoszillationen). Die Isolie-
rung der systematischen Komponenten erfolgt durch 
sogenannte Filter. Sie ermöglichen, daß die Bewegungs-
energien verschiedener Frequenzbereiche „durchgelassen" 

oder „herausgefiltert" werden. Die verwendeten Filter 
sind so konstruiert, daß nur die Intensitäten der den ein-
zelnen Komponenten zugeordneten Frequenzen möglichst 
unverzerrt „durchgelassen" und die aller anderen „unter-
drückt" werden. In der Version 3 des Berliner Verfahrens 
wird die Filterbestimmung reihenspezifisch vorgenom-
men. 

„Schweinezyklus" in den Schlachtungen nur schwach 
ausgeprligt 

Bei den Schweineschlachtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland wird ebenso wie bei den Rinderschlachtun-
gen unterschieden zwischen gewerblichen und Haus-
schlachtungen. Die Analyse umfaßt jeweils beide Teilrei-
hen und erstreckt sich auf den Zeitraum Januar 1962 bis 
August 1975. Die monatlichen Schlachtungszahlen für 
Schweine und Rinder beruhen auf den Meldungen der 
Fleischbeschautierärzte und Fleischbeschauer an die Stati-
stichen Landesämter; die Angaben sind in der Regel von 
großer Genauigkeit. 

Im zugrunde liegenden Analysezeitraum haben die ge-
werblichen Schlachtungen an Scpweinen erheblich zuge-
nommen. Wie man dem Verlauf der glatten Komponente 
in Schaubild 1 entnehmen kann, stieg ihre monatliche 
Zahl von 1962 bis 1975 um etwa 50 O/o an. Der längerfri-
stige Anstieg verläuft jedoch nicht völlig monoton, son-
dern wird überlagert von einer in ziemlich regelmäßigen 
Perioden (etwa alle drei bis vier Jahre) wiederkehrenden, 
relativ schwach ausgeprägten Zu- bzw. Abnahme der 
Schlachtungen. Diese periodischen Bewegungen sind in 
der Landwirtschaftsstatistik seit Jahrzehnten als 
„Schweinezyklus" bekannt: 'Die Erzeuger reagieren auf 
hohe Preise für Schlachtschweine mit verstärkten Sauen-
zulassungen; sobald sich diese aber nach eineinhalb bis 
zwei Jahren in Form eines größeren Schlachtschweinean-
gebots auswirken, sinken die Preise beträchtlich, was nun 
wiederum zu starker Einschränkung der Ferkelerzeugung 
führt. Ein Gleichgewichtszustand der Erzeugerpreise wird 
nicht erreicht. 

Zum Vergleich mit den Analysedaten der Schlachtungs-
statistik zeigt Schaubild 2 neben den Originalwerten die 
glatte und saisonbereinigte Komponente der Erzeuger-
preisindizes für Schweine im Analysezeitraum. Man er-
kennt, daß die zyklischen Schwankungen der glatten 
Komponente der gewerblichen Schlachtungen gegenüber 
denen der Erzeugerpreisindizes mit der erwarteten zeit-
lichen Verschiebung von etwa eineinhalb bis zwei Jahren, 

Schaubild 1 

GEWERBLICHE SCHLACHTUNGEN VON SCHWEINEN INLÄNDISCHER HERKUNFT 
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Schaubild 2 
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aber deutlich abgeschwächt, auftreten. Möglicherweise 
wirken sich in diesem Effekt, neben anderen bremsenden 
Faktoren, insbesondere die stärkere Konzentration der 
Schweinebestände auf weniger Halter und die seit Jahren 
regelmäßig von Sachverständigen und Wirtschaftsbera-
tung gegebenen Empfehlungen an die Viehhalter aus, sich 
antizyklisch zu verhalten. Ein größerer Einfluß der lang-
fristigen Erzeugerpreistendenz auf die langfristige Ent-
wicklung der gewerblichen Schweineschlachtungen ist 
nicht erkennbar. 

Bei den Hausschlachtungen an Schweinen ist im Gegen-
satz zu den gewerblichen im Analysezeitraum eine abneh-
mende Tendenz festzustellen. Der allgemeine Abschwung 
um knapp 400/o verläuft auch bei dieser Reihe nicht gleich-
mäßig, sondern in schwach ausgeprägten zyklischen Be-
wegungen (siehe Schaubild 3). Diese korrespondieren -
wegen ähnlicher kausaler Zusammenhänge - sowohl in 
ihrem zeitlichen Auftreten wie auch in Periodenlänge und 
-phase sehr eng mit denen der glatten Komponente der 
gewerblichen Schlachtungen. Die bei diesem Vergleich in 
den Schaubildern 1 ·und 3 zu erkennenden geringen zeit-
lichen Verschiebungen im Auftreten der Extremstellen 
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sind lediglich auf die unterschiedlichen Trendrichtungen 
beider Reihen zurückzuführen und somit nur scheinbar 
vorhanden. 

Kaum saisonale Bewegungen in den gewerblichen 
Schweineschlachtungen 

Die Saisonkomponente der gewerblichen Schlachtungen 
an Schweinen ist gekennzeichnet durch geringe und ziem-
lich unregelmäßige monatliche Ausschläge (siehe Schau-
bild 4). Bei detaillierter Betrachtung gleichnamiger 
Monate des Analysezeitraums erkennt man außerdem 
zyklische Bewegungen, meist mit einer fünf- bis sechsjäh-
rigen Periode. Dieses für eine Saisonfigur ausgesprochen 
untypische Bild erlaubt nur wenig Interpretationsmög-
lichkeiten aus phänomenologischer Sicht. In methodischer 
Hinsicht bietet sich aber durchaus eine Erklärung an. 
Beim derzeitigen Stand des Berliner Verfahrens ist nicht 
auszuschließen, daß stark ausgeprägte wochentägliche Ab-
hängigkeiten von Reihenwerten sich nicht nur in der 
Restkomponente, sondern in geringem Ausmaß auch in 
den systematischen Komponenten niederschlagen können. 
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Schaubild 4 

VERGLEICH DER SAISDNKDMPDNENTEN 
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Dieser Fall dürfte für die Reihe der gewerblichen Schwei-
neschlachtungen vorliegen, weil sich in der Regel fast die 
gesamte Wochenproduktion auf wenige Hauptschlachttage 
k1>nzentriert. Da außerdem die nur jahreszeitlich beding-
ten Schwankungen vergleichsweise geringe Ausschläge 
zeigen, können die Einflüsse aus der hier besonders aus-
geprägten arbeitstäglichen Komponente und der unter-
schiedlichen Monatslänge die monatlichen Ausschläge der 
Saisonkomponente entscheidend mitbestimmen. Identische 
Wochentagszusammensetzungen gleichnamiger Monate 
wiederholen sich überwiegend im Fünf- bis Sechsjahres-
rhythmus und können so die beobachteten mittelfristig-
zyklischen Bewegungen in der Saisonkomponente der ge-
werblichen Schlachtungen hervorrufen. Gleiche Effekte 
treten auch bei den gewerblichen Rinderschlachtungen 
auf. 

Im Statistischen Bundesamt werden zur Zeit neue 
methodische Ansätze zur Ermittlung der arbeitstäglichen 

1969 1970 !971 1972 1973 1974 1975 

Komponente geprüft, die es ermöglichen sollen, die syste-
matischen Komponenten vollständig von den beschriebe-
nen wochentäglichen Einflüssen zu bereinigen. 

Die jährlich wiederkehrenden Schwankungen sind bei 
den Hausschlachtungen an Schweinen - absolut und erst 
recht relativ gesehen - erheblich stärker ausgeprägt als 
bei den gewerblichen Schlachtungen. In der relativ stabi-
len Saisonfigur ist kein Einfluß der arbeitstäglichen Kom-
ponente zu erkennen und erfahrungsgemäß auch nicht 
vorhanden. Schaubild 4 zeigt ferner eine im Verlauf der 
Jahre gleichmäßige Abschwächung der Saisonausschläge 
in den Winter- und den Sommermonaten. Für den fort-
schreitenden Rückgang der traditionell hohen Schlach-
tungszahlen in den Wintermonaten ist wohl u. a. neben 
der starken Aufgabe der Schweinehaltung in Kleinstbe-
ständen eine gewisse Verlagerung der Hausschlachtungen 
in die warme Jahreszeit unter Ausnutzung der modernen 
Kühltechnik verantwortlich. 

Schaubild 5 
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Schaubild 6 

HAUSSCHLACHTUNGEN VON RINDERN 
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Gewerbliche Kinderschlachtungen mit relativ starken 
konjunkturellen Schwankungen 

Die gewerblichen Schlachtungen von Rindern in der 
Bundesrepublik Deutschland nahmen von 1962 bis 1975 
tendenziell nur leicht zu (siehe Schaubild 5). Der Verlauf 
der glatten Komponente ist gekennzeichnet durch „Berge" 
und „Täler", die meist stark ausgeprägt sind und sich 
ziemlich regelmäßig wiederholen. Für diesen „Rinderzy-
klus" bietet sich keine ohne Einschränkung einleuchtende 
Erklärung an, die auf dem biologischen Rhythmus der 
Tiere basiert, wie es beim Schweinezyklus möglich ist. Es 
ist anzunehmen, daß die glatte Komponente· die Resultie-
rende einer Vielzahl v,on Einflußfaktoren - wie z. B. Er-
zeugerpreise (nicht nur für Fleisch und Fleischerzeug-
nisse, sondern auch für Milch und Milchprodukte), Fut-
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tergrundlage, Im- und Exportverhältnisse, staatliche Maß-
nahmen - darstellt, deren spezifische Einflüsse auf den 
Verlauf sich bei isolierter Betrachtung einzelner dieser 
Faktoren nicht zweifelsfrei nachweisen lassen. Der Ver-
gleich der glatten Komponenten von Schweine- und Rin-
derschlachtungen gibt keinen Anhalt für ausgeprägte 
Substitutionseffekte. Das Spektrum der Reihe der ge-
werblichen Rinderscb.lachtungen beweist aber, daß das 
Auftreten der zyklischen Schwankungen in der glatten 
Komponente nichi verfahrensbedingte Ursachen hat, son-
dern der Wirklichkeit entspricht. 

Die gleiche Feststellung gilt auch für die periodischen 
Bewegungen in der längerfristigen Entwicklung der 
Hausschlachtungen von Rindern (siehe Schaubild 6), die 
hinsichtlich Periodenlänge und -phase denen der gewerb-
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liehen ähnlich sind. Die Zyklen zeichnen sich durch große 
Regelmäßigkeit, aber relativ geringe Amplituden aus. 

Die Saisonkomponente der gewerblichen Rinderschlach-
tungen (siehe Schaubild 7) ist von ähnlichen Einflußgrö-
ßen geprägt - wenn auch nicht ganz so stark - wie die 
der gewerblichen Schweineschlachtungen. Obwohl sich 
auch bei dieser Reihe in den relativ mäßigen monatlichen 
Ausschlägen der Saisonkomponente die Kalenderunregel-
mäßigkeiten stark bemerkbar machen, kann man doch 
feststellen, daß die jährlich wiederkehrenden Schwankun-
gen ihr eindeutiges Maximum im Oktober haben, während 
in der ersten Jahreshälfte ab Februar negative Ausschläge 
vorherrschen. 

Die Saisonfigur der Rinderhausschlachtungen ist ge-
kennzeichnet durch recht stabile, relativ zu den Ur-
sprungswerten kräftige, aber absolut zur Saisonkompo-
nente der gewerblichen Rinderschlachtungen kleinere 
monatliche Ausschläge, wobei zu beachten ist, daß der 
Anteil der Hausschlachtungen an den gesamten Rinder-
schlachtungen nur etwa drei bis vier Prozent beträgt. Eine 
saisonal bedingte Ausweitung der Hausschlachtungen von 

Rindern ist nach Weideabtrieb und Schluß der Grünfut-
terperiode in den Spätherbst- und Wintermonaten festzu-
stellen, die im Dezember wegen der Weihnachtsfeiertage 
gegenüber den Nachbarmonaten einheitlich etwas schwä-
cher auftritt. 

Ausblick 
Wie bereits im Zusammenhang mit der Interpretation 

der Saisonfigur der gewerblichen Schweineschlachtungen 
erwähnt worden ist, prüft das Statistische Bundesamt zur 
Zeit neue methodische Ansätze im Rahmen des „Berliner 
Verfahrens" mit dem Ziel, auch bei „pathologischen" Rei-
hen hinsichtlich der arbeitstäglichen Komponente eine 
bessere Bereinigung der systematischen Komponenten 
von diesen speziellen Kalenderunregelmäßigkeiten zu er-
reichen. Eine Analyse der Restkomponente, die für die ge-
werblichen Schlachtungen im Hinblick auf die stark un-
terschiedlichen Wochentagsgewichte (Existenz von Haupt-
schlachttagen) von besonderem Interesse wäre, sollte bis 
zum Abschluß der methodischen Untersuchungen zu die-
sem Problem zurückgestellt werden. J. Schm. 

Unternehmen 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften 

der Industrie 1973und1974 
Ende Oktober 1975 lagen die vergleichbaren Jahres-

abschlüsse von 846 Industrieaktiengesellschaften (einschl. 
Kommanditgesellschaften auf Aktien) für 1973 und 1974 
vor 1). Damit standen für diese statistische Auswertung die 
Geschäftsergebnisse von 84 °/o aller Aktiengesellschaften 
der Industrie zur Verfügung, die Ende 1974 in den Han-
delsregistern eingetragen waren. Das Grundkapital der 
erfaßten Unternehmen in Höhe von 46,3 Mrd. DM ent-
sprach einem Anteil von 94 O/o am Nominalkapital aller 
Industrieaktiengesellschaften. 

Bilanzen 
Die bereinigte B i 1 a n z s u m m e der erfaßten 846 

Aktiengesellschaften erhöhte sich von 1973 auf 1974 um 
23,2 Mrd. DM oder 8,7 O/o auf 290,7 Mrd. DM. Die Ver-
änderungen bei den einzelnen Bilanzposten waren jedoch 
nicht einheitlich. 

Auf der Akt i v s e i t e hat sich, bezogen auf die Ge-
samtheit der erfaßten Industrieaktiengesellschaften, der 
Anteil des Anlag~vermögens an der Bilanzsumme von 53,4 
auf 51,4 °/o verringert, da die Nettozuwachsrate des An-
lagevermögens mit 4,5 O/o hinter der Zuwachsrate der 
Bilanzsumme zurückblieb. 

Der Reinzugang an Sachanlagen (siehe Tabelle 1), der 
1972 abgenommen und 1973 stagniert hatte, zeigte im 

1) Siehe auch Tabellen, s. 761• ff. 

Jahr 1974 wieder steigende Tendenz: Der Investitions-
aufwand belief sich 1974 auf 24,2 Mrd. DM und lag damit 
um 1,7 Mrd. DM oder 7;4 O/o höher als 1973. Die Investi-
tionszunahme tritt besonders bei den unfertigen Anlagen 
in Erscheinung; bei den anderen Anlagearten (mit Aus-
nahme der relativ kurzfristig zu beschaffenden Betriebs-
und Geschäftsausstattung) war der Reinzugang weiter 
rückläufig. Hieraus ist zu folgern, daß die Masse der Neu-
investitionen entweder erst in der zweiten Jahreshälfte 
vorgenommen wurde oder daß bereits früher begonnene 
Neuanlagen vorübergehend gestoppt wurden. Das Ergeb-
nis ist in beiden Fällen das gleiche, nämlich ein gegenüber 
dem Vorjahr erhöhter überhang an unfertigen Anlagen. 

Etwa 80 O/o des Reinzugangs an Sachanlagen und im-
materiellen Anlagewerten entfielen auf sechs Wirtschafts-
gruppen, wie die folgende Aufgliederung zeigt: 

Zugang an Sachanlagen 

Wirtschaftsgruppe 1973 1974 
Mrd.DM 

Energiewiruchaft 7,9 8,5 
Chemische Industrie '1,7 3,4 
Fahrzeugbau 2,3 2,7 
Eisen- und Stahlerzeugung 1,6 1,6 
Elektrotechnik 1,5 1,7 
Mineralölverarbeitung 1,4 1,5 
'übrige Wirtschaftsgruppen 5,1 4,8 

Insgesamt 22,5 24,2 

zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) .,. 

+ 7,0 + 26,B + 17,2 
- 0,6 + 10,0 + 7,3 
- 4,5 
+ 7,4 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte betrugen 1974 18,3 Mrd. DM, das sind 6,6 O/o 
mehr als 1973 (17,2 Mrd. DM). In den meisten Wirtschafts-

Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen 1) bei 846 Aktiengesellschaften der Industrie 
1 Mill.'DM 

Bestand Rein- 1 A=JI Berichti-1 Abschrei- Bestand Rein- 1 Ab Berichti-1 Abschrei- Bestand 
Anlagenart Ende zugangZ) gung bung Ende zugangZ) gang gung bung Ende 

1972 im tsjabr 1973 1973 im Gesch tsjabr 1974 1974 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-
2 310,2 29 515,4 und anderen Bauten ....•••.•....• 27 721,6 3 353,9 207,8 -38,8 2130,8 28 698,1 3 212,0 211,3 126,8 

Grundstücke mit Wohnbauten ....... 1 720,1 125,8 43,2 6,6 97,5 1 711,8 130,3 43,4 5,9 102,1 1 702,5 
Grundstücke ohne Bauten ........... 2 056,3 238,5 67,7 - 7,6 127,3 2092,2 186,1 49,9 4,3 94,3 2138,4 
Bauten auf fremden Grundstücken •.. 1029,9 114,3 19,2 4,2 158,1 971,1 112,5 20,0 2,5 147,7 918,5 

Grundstücke und Gebäude .•... , .. 32 527,9 3 832,5 337,9 -35,6 2 513,8 33 473,2 3 640,9 324,6 139,6 2 654,2 34274,8 

Maschinen und maschinelle Anlagen •. 51 484,6 15 910,3 418,3 -106,3 11 019,5 55 850,7 14 570,8 412,5 103,6 11843,0 58 269,5 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ..• 6 368,9 3 620,7 111,4 - 57,0 3152,3 6 668,9 4111,9 122,8 15,3 3 372,6 7300,8 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auf 

Anlagen „ ...................... 13 372,3 -922,5 128,9 - 62,3 362,4 11896,3 1813,2 347,3 - 98,8 320,6 12 942,9 
Konzessionen, gewerbliche Schutz-

rechte, Lizenzen u. 11. ••••••••••••• 566,0 101,3 2,6 25,1 117,1 572,8 79,5 1,1 6,8 100,3 557,6 
Insgesamt ... 104 319,7 22542,3 999,1 -236,0 17165,0 108 461,9 24216,2 1 1 208,2 166,4 

1 
18 290,6 113 345,7 

1) Einschl. immaterieller Anlagewerte. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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f gruppen haben sich eile Abschreibungen erhöht. Nur in der 

Mineralölverarbeitung, der Zementindustrie, der Keramik-
und der Glasindustrie, dem Stahl- und Leichtmetallbau 
towie in acht weiteren Wirtschaftsgruppen lagen sie 
niedriger als 1973. Von den gesamten Abschreibungen ent-
fielen 1974 rd. 65 O/o auf Maschinen und maschinelle An-
lagen, 18 O/o auf Betriebs- und Geschäftsausstattung und 
15 O/o auf Grundstücke und Gebäude. Diese Struktur der 
Abschreibungen ist seit einigen Jahren unverändert. 

Ende 1974 belief sich der Buchwert der gesamten Sach-
anlagen auf 113,3 Mrd. DM (1973: 108,5 Mrd. DM). Dieser 
Betrag verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Anlage-
arten: 

Anlageart 1973 -1974 .,. 
Grundstücke und Gebäude 30,9 30,2 
Maschinen und maschinelle Anlagen 61,5 51,4 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 6,1 8,4 
Anlagen in Bau und 

Anzahlungen auf Anlagen 11,0 11,4 
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

Lizenzen usw. 0,5 0,5 
Insgesamt 100 100 

Rund 37 O/o des Buchwertes der Sachanlagen und im-
materiellen Anlagewerte entfielen auf Unternehmen der 
Energiewirtschaft, deren Anteil sich damit weiter erhöht 
hat. 

Der Buchwert der Finanzanlagen stieg im Jahre 1974 
um 1,6 Mrd. DM oder 4,7 O/o auf fast 36 Mrd. DM. Mehr 
als drei Viertel des Gesamtbetrages entfielen auf sechs 
Wirtschaftsgruppen: Die Chemische Industrie (27 O/o), die 
Energiewirtschaft (14 O/o), die Eisen- und Stahlerzeugung 
(12 O/o) sowie den Bergbau, die Elektrotechnik und die 
Mineralölverarbeitung (je 9 O/o). 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber 1973 um 
15,8 Mrd. DM oder 12,8 O/o. Während jedoch 1973 die relativ 
stärkste Veränderungsrate bei den flüssigen Mitteln ge-
legen hatte (+ 16,1 O/o), ergab sich 1974 die größte Be-
standsveränderung gegenüber dem Vorjahr bei den Vor-
räten <+ 19,7 O/o). An der Erhöhung der Vorräte waren im 
wesentlichen die Mineralölverarbeitung, die Chemische 
Industrie, die Elektrotechnik, der Maschinenbau und die 
Eisen- und Stahlerzeugung beteiligt. Allerdings dürfte die 
Zunahme zu einem erheblichen Teil auf Preisänderungen 
(wie bei Mineralölerzeugnissen aufgrund der stark erhöh-
ten Ölpreisfordei:ungen der OPEC-Länder) zurückzufüh-
ren sein. Beim Steinkohlenbergbau ergab . sich dagegen 
eine Schrumpfung der ausgewiesenen Vorräte um rd. 40 O/o, 
und auch in acht weiteren Branchen wurden die Vorräte 
abgebaut. 

Die Forderungen nahmen in 30 Wirtschaftsgruppen zu, 
in sieben Branchen verringerten sie sich. Die flüssigen Mit-
tel gingen gegenüber 1973 um insgesamt 1,6 Mrd. DM oder 
9,1 O/o zurück. Dieser Rückgang ergibt sich als Saldo aus 
Erhöhungen der flüssigen Mittel um insgesamt 1,7 Mrd. 
DM in 16 Branchen und Verminderungen um insgesamt 
3,3 Mrd. DM in 21 Branchen. Besonders auffallend war der 
Rückgang der flüssigen Mittel im Straßen- und Luftfahr-
zeugbau (- 1,1 Mrd. DM), in der Mineralölverarbeitung 
(- 0,7 Mrd. DM) und in der Elektrotechnik (- 0,6 Mrd. DM). 
Der Wechselbestand der 846 Unternehmen war mit 
1,8 Mrd. DM kaum höher als 1973. Der Anteil der bundes-
bankfähigen Wechsel stieg jedoch von 31,8 auf 39,90/o. 

Auf der P a s s i vs e i t e ist der Anteil des Eigenkapi-
tals, der 1969 noch bei 35,2 6/o gelegen hatte, erneut zurück-
gegangen; er betrug Ende 1974 nur noch 28,9 O/o. Ein ge-
wisser Ausgleich ergab sich jedoch dadurch, daß die Son-
derposten mit Rücklagenanteil eine wesentliche Verstär-
kung erfahren haben. Wesentlich erhöht haben sich auch 
die Pensionsrückstellungen, die die Unternehmen auf-
grund des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen 
Altersversorgung vom 21. Dezember 1974 neu berechnen 
lassen mußten. Dieser Posten erhöhte sich um 4,8 Mrd. DM 
und belief sich nunmehr auf 25 Mrd. DM. 

824 

Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 
846 Aktiengesellschaften der Industrie 

Bilanzposten 1973 1974 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme 
(-)1974 

gegen 
1973 

Mill.DM! % Mill.DM! % 

44849,5 16,8 46803,9 16,1 
34 969,3 13,1 36470,4 12,5 

891,0 0,3 783,9 0,3 
80709,8 30,2 84058,2 28,9 

3 391,0 1,3 5 268,3 1,8 

226,7 
4030,4 

0,1 
1,5 

207,8 
4672,3 

0,1 
1,6 

3,5 + 32,7 

8,6 + 23,6 
8,8 + 10,5 
1,1 + 6,8 

18,9 + 4,9 
28,4 + 10,4 

Pensionsrückstellungen 20 201,1 7,6 24 965,9 
Alle übrigen Rückstellung;;,_· : : : : : 23206,9 8,7 25 633,3 
Sozialverbindlichkeiten ......•••• 2865,0 1,1 3 058,8 
Langfristige Verbindlichkeiten .•. 52436,3 19,6 55 028,8 
Alle übrigen Verbindlichkeiten ... 74699,7 27,9 82 457,2 
Fremdkapital zusammen ...•..••• 173 408,9 64,8 191144,0 65,7 + 10,2 

0,1 + 28,3 
1,8 - 7,7 

Sonstige Passiva .•....•.•.•.•.•• 233,5 0,1 299,5 
Bilanzgewinn ................. 5 518,0 2,1 5093,6 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen zum Anlagevermögen. -
2) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. -
3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der 
eigenen Aktien. 

Von den langfristigen Verbindlichkeiten (einschl. der 
Sozialverbindlichkeiten) in Höhe von 58,l Mrd. DM waren 
37,4 O/o (1973: 37,1 O/o) vor Ablauf von vier Jahren fällig. 
Der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten an den gesamten langfristigen Verbind-
lichkeiten stieg von 57 auf 59 O/o; der Anteil der Anleihen, 
die früher eine wesentlich größere Bedeutung als Finan-
zierungsinstrument hatten, machte Ende 1974 nur noch 
14,3 O/o der langfristigen Verbindlichkeiten aus. 

Verbindlichkeiten 
mit einer Laufzeit von mindestens vier Jahren 

Bilanzposten 
Anleihen 
Verbindlichkeiten 

gegenüber Kred1tinstituten 
Sozialverbindlichkeiten 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 

Insgesamt 

1973 

15,7 

57,l 
6,2 

22,0 
100 

.,. 1974 

14,3 

58,9 
6,3 

21.5 
100 

Der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten (einschl. 
der Pensionsrückstellungen) an der Bilanzsumme hat sich 
geringfügig von 28,3 auf 28,6- O/o, der Anteil der kurz-
fristigen Verbindlichkeiten (einschl. der anderen Rück-
stellungen) von 36,6 auf 37 ,2 O/o erhöht. 

Die Absicherung der langfristigen Verbindlichkeiten 
durch Grundpfandrechte hat sich nur unwesentlich ver-
ändert; sie betrug bei Anleihen 52,2 O/o (1973: 53,9 O/o), bei 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 35,1 O/o 
(34,0 O/o) und bei sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten 
52,9 O/o (52,9 D/o). 

Finanzie~g 

In den erfaßten Unternehmen entfielen 1974 (1973) auf 
Eigenkapital, Posten mit Rücklagenanteil und langfristiges 
Fremdkapital (einschl. Pensionsrückstellungen) insge-
samt 177,3 Mrd. DM (163,9 Mrd. DM). Damit war das 
Anlagevermögen in Höhe von 149,3 Mrd. DM (142,8 
Mrd. DM) zu 118,70/o (114,80/o) durch eigene Mittel und 
langfristig yerfügbare Fremdmittel gedeckt. Den kurzfri-
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Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger 
Finanzierungsmittel bei 846 Aktiengesellschaften 

der Industrie 

Bilanzposten 
1974 19731) 

Mill. DM 1 in % der Mittel-
verwendung 

Mittelherkunft 
Zugang bei 

Rücklagen2) (vor Berichtigung) •• , •..•••..•. 
abzüglich Agio •....••••••.....••........ 

3179,6 
-586,7 
2224,5 

- '9,8 10,4 
1,8 - 3,1 
6,9 4,2 Sonderposten mit Rücklagenanteil3) •••....... 

Langfristigen Rückstellungen4) und Sozialver-
bindlichkeiten •••...•.....•......•... - ·_·_,· ~5_3_4_3,~4-;--~...;.---~-1 

lm ~~~. ~~~?~~~. ~~~i~ •.•..... ·110160,81 

16,5 8,6 

31,51 
Abschreibungen und AnlagenabgangS) •. _ ._. --;' _20:-:--,60=='8,'""'6-;--,..,:...,,.-!--_,.,,'-,_ I 

Summe Innenfinanzierung ...........•• , 30 769,4 

20,1 
63,8 63,2 
95,3 83,3 

Zugang bei 
Grun<!!<apital Cv;or Berichtigung) . . . . . . • • . • • . 1 445,8 

zuzuglich Agio ......•........•.... , •. „ . + 586, 7 
4,5 

+ 1,8 
4,6 

+ 3,1 
2,0 1,8 

18,7 15,8 
27,01 25,3 

Sonderposten mit Rücklagenanteil6) . . . . . . . . . . 652,1 
Langfristigen Verbindlichkeiten .......... _ ._._,· ___,6"""'0=-o-2-='7,'""'8__..-,..,:...,,...;.-_~ 

Summe Außenfinanzierung .....••..•... 1 8 712,4 1 
Finanzierung insgesamt . „ .•....•.... -1 39 481,8 I 

Mittelverwendung 

122,3 I 108,6 

75,51 75,7 
8,4 9,0 

83,9 84,7 

z~=gen7) ••...•.•.......•....•...•..•. , 24382,71 
Finanzanlagen •..•...•...•..•....•....•. _.__,. ~2=-7""'1=9'""',3__,__=!--=-'---=-7-=-

Summe Zugang ....••.............. -. • . 27 102,0 

0,2 0,4 
3,7 2,1 

Entnalnnebzw.Tilgungbei 
Grundkapital . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77,9 
Rück1agen2) . • . . . . . • . • . . . . • • . . . . • . . • • . . . . . 1199,1 

1,2 1,3 
11,0 11,5 
16,1 1 1$,3 

Sonderposten mit Rücklagenantei13)6) . . . . . . . . 376,3 
Langfristigen Verbindlichkeiten•) ..•.•... „ --·--;· _3,..540=-='''=2-i--~~-'""'""'- 1 Summe Entnalnne und Tilgung .......• • I 5 193,5 1 

100 1 
100 

22,3 8,6 
Langfristige Mittelverwendung insgesam---;t,-3°"'2"'2""9-='5,'=5-;-_,..,..,.:.....;.--~,;,,=....- i 
Oberdeckung ......•.. „ ....• „ . . . . . 7 186,3 

1) 860 Aktiengesellschaften. - 2) Einschl. Vermögensabgabe. - 3) Steuerbe-
günstigte Rücklagen, Sonderwertberichtigungen. - 4) Überwiegend Pensions-
rückstellungen. .- 5) Sachanlagen und Finanzanlagen. - 6) Empfangene Ertragszu-
schüsse. - 7) Einschl. Saldo aus Umbuchungen und Berichtigungen. - B) Einschl. 
langfristiger Rückstellungen. 

stigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen in Höhe von 
108,1 Mrd. DM (97,9 Mrd. DM) standen kurzfristig realisier-
bare Vermögenswerte im Betrage von 139,4 Mrd. DM (123,6 
Mrd. DM) gegenüber. Somit waren die kurzfristigen Schul-
den zu 128,90/o (126,20/o) durch das Umlaufvermögen ge-
deckt. 

Nach dem Schema der langfristigen Finanzierungs-
rechnung2) (siehe Tabelle 3) belief sich die Mittelverwen-
dung bei den 846 Unternehmen auf 32,3 Mrd. DM. Davon 
entfielen 84 O/o (1973: 85 O/o) auf Zugänge an Sach- und 
Finanzanlagen und 16 O/o (15 O/o) auf Entnahmen und Til-
gungen bei langfristigen Passivposten. 

Für die langfristige Finanzierung standen den Unter-
nehmen im Jahre 1974 insgesamt 39,5 Mrd. DM zur Ver-
fügung. Dieser Betrag bedeutet eine überdeckung von 
22,3 O/o, bezogen auf die Summe der Mittelverwendung. 
Dieser hohe Prozentsatz, der auf den ersten Blick ein 
außerordentlich günstiges Bild zu zeigen scheint, bedarf 
der Erläuterung. Wesentlichen Anteil an seinem Zustande-
kommen hat die bereits erwähnte Neuberechnung der Pen-
sionsrückstellungen, die die Unternehmen veranlaßte, die-
sem Posten außerplanmäßig unverhältnismäßig hohe Be-
träge an eigenen Mitteln zuzuführen. Demgemäß stieg der 
Anteil der im Unternehmen gebildeten Mittel von rd. 20 
auf rd. 32 O/o der Mittelverwendung. Da die gesetzliche 
Regelung über die betriebliche Altersversorgung erst Ende 
1974 verkündet wurde, war ein Ausgleich dieses Anstiegs 
der eigengebildeten Mittel über andere Posten im Jahres-
abschluß nur teilweise möglich, und zwar über relativ 
höhere Entnahmen aus den Rücklagen, die in der Er-
höhung des Anteils dieses Postens bei der Mittelverwen-
dung sichtbar werden. 

Eine weitere Verstärkung der Finanzierungsmittel er-
gab sich durch die erhöhte Aufnahme langfristiger Ver-
bindlichkeiten, so daß auch der Anteil der Außenfinanzie-
rung von 25 O/o (1973) auf 27 O/o anstieg. 

2) Die Finanzierungsrechnung erglbt sich aus den Bilanzverände-
rungen der langfristigen Bilanzposten des Berichtsjahres zu den 
gleichen Posten des Vorjahres. 
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Zur Methode ist anzumerken, daß bei Kapitalerhöhun-
gen das Agio, das buchmäßig zu einer Erhöhung der Rück-
lagen führt, der Außenfinanzierung zugerechnet wird. Die 
Kapitalberichtigungen sind sowohl beim Grundkapital als 
auch bei den Rücklagen außer Ansatz geblieben. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Die Umsatze r 1 ö s e stiegen von 1973 auf 1974 um 
19,8 O/o auf 348,3 Mrd. DM. Die Steigerungsrate ist die 
höchste, die seit Einführung der Bruttoerfolgsrechnung für 
Aktiengesellschaften aufgrund der sog. „Kleinen Aktien-
rechtsreform" im Jahre 1959 beobachtet wurde. Wegen der 
1974 eingetretenen Preiserhöhungen - der Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte (Inlands- und Aus-
landsabsatz) stieg 1974 um 14,30/o (1973: 6,80/o) - steht die-
ser Steigerungsrate jedoch keine entsprechende Zunahme 
des mengenmäßigen Umsatzvolumens gegenüber. Außer-
dem haben die Umsatzerlöse nicht in allen Wirtschafts-
gruppen zugenommen. In vier Branchen war der Umsatz 
geringer als 1973: Im Straßen- und Luftfahrzeugbau, in der 
Glasindustrie, in der Holzindustrie und in der Zementin-
dustrie. überdurchschnittliche Umsatzsteigerungen gab es 
besonders in folgenden Branchen: In der Mineralölverar-
beitung (+~9,20/o), im Bergbau C+ 37,90/o), in der Zellstofi-
und Papiererzeugung ( + 36,3 O/o), in der NE-Metallindustrie 
( + 35,2 O/o), in der Chemischen Industrie ( + 32,3 O/o) und in 
der Eisen- und Stahlerzeugung ( + 32,3 O/o). 

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 846 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

Erträge und Aufwendungen 1t973 1974 

Mill.DM! % MilLDM 1 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme 
(-) 1974 

gegen 
1973 

% 

Umsatzerlöse ••..•.•.......... 1290 794,0 198,1 1348 265, 7197, 71 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . 3156,6 1,1 5 494,4 1,5 
Aktivierte Eigenleistungen . . • . . 2 403,4 0,8 2 685,4 0,8 

+ 19,8 + 74,1 + 11,7 
Gesamtleistung ................. ,296 354,0·1100 1356 445,51100 1 
Materialverbrauch ............ 148 022,7 49,9 193 387,6 54,3 

+ 20,3 + 30,6 
Rohertrag .. „ .... „ ..... „ .... 148 331,3 50,1 163 057,9 45,7 
Erträge aus Gewinngemeinschaf-

+ 9,9 

ten, Gewinn- und Teilgewinnab-
führungsverträgen •.....•..•. 

Erträge aus Beteiligungen ...... . 
Erträge aus anderen Finanzanlagen 
Sonstige Zinsen und Erträge ..... 
Anlagenabgang und 

1343,7 
1185,7 

261,2 
2900,0 

0,5 
0,4 
0,1 
1,0 

1 926,9 
1207,4 

243,3 
3 251,1 

0,5 + 4'3,4 
0,3 + 1,8 
0,1 - 6,9 
0,9 + 12,1 

Zuschreibungen • . . . . . . . . . . . . 1 510,5 0,5 1508,6 0,4 - 0,1 
0,0 - 58,6 
2,9 + 7,6 

Erträge aus Verlustübernahme . . 402,8 
Alle übrigen Erträge . . . . . . . . . . . 9 606,0 

0,1 166,9 
3,2 103%,8 

Ausweispliichtige Erträge 1 j 
zusammen... . . . . . . . . . . . • • . • . • 17 210,0 5,8118 639,o 1 5,21 + 8,3 

Rohertrag und ausweispliichtige 
Erträge •••........ „ „. . . . . . . . 165 541,3 55,9 181 696,9 51,0 + 9,8 

Löhne und Gehälter .•••.....•• 
Sozialabgaben .. „ „ •......... 
Aufwendungen für Altersversor-
gung und Unterstützung ..... . 

Abschreibungen auf Sachanlagen 
und immaterielle Anlagewerte • 

Abschreibung auf Finanzanlagen 
Abgang und Wertminderung 

vom Umlaufvermögen ..•.•••. 
Anlagenabgang ..••••...••••.. 
Zinsaufwand .•...••••...... „ 
Steuern vom Einkommen usw. 
Sonstige Steuern •.••.•.....•.•• 
Vermögensabgabe ••....•.•... 
Aufwand aus Verlustübernahme . 
Abgeführte Gewinne usw •.•..•• 
Sonstige Aufwendungen .....•. 

Ausweispliichtige Aufwendungen 
zusammen ...•..... „ ..••.... 

Jabresüberschuß (Saldo) ..••••... 
Entnabme aus Rücklagen .••.... 
Gewinnvortrag ...........••... 
Zuführung an Rücklagen .•..... 
Verlustvortrag •.......•...... 

Bilanzgewinn (Saldo) •..••....•• 
bestehend aus: 

Bilanzgewinnen •••.....•.... 
Bilanzverlusten .•••.....•••.. 

63 844,4 21,5 70 827,5 19,9 + 10,9 
8 769,6 3,0 9 809,3 2,8 + 11,9 

4 413,9 1,5 7 090,3 2,0 + 60,6 

17 165,0 5,8 18 290,6 5,1 + 6,6 
818,5 0,3 755,5 0,2 - 7,7 

1043,6 0,4 
440,6 0,1 

6 521,6 2,2 
9 067,9 3,1 

10 263,1 3,5 
325,5 0,1 
882,6 0,3 
748,3 0,3 

34 210,0 11,5 

1399,2 0,4 
374,8 0,1 

7 621,4 2,1 
9181,8 2,6 

10 462,4 2,9 
324,4 0,1 
814,9 0,2 
996,4 0,3 

38 447,3 10,8 

+ 34,1 
-14,9 
+ 16,9 + 1,3 + 1,9 
- 0,3 
- 7,7 
+ 33,2 + 12,4 

158 514,6 53,5 176 395,8 49,5 + 11,3 

7026,7 2,4 
733,2 0,2 
96,1 0,0 

2 039,5 0,7 
664,'7 0,2 

5 151,8 1,7 

5 518,0 1,9 
366,2 0,1 

5 301,1 
768,5 
133,7 

2 034,7 
365,5 

3 803,0 

5 093,6 
1290,6 

1,5 - 24,6 
0,2 + 4,8 o,o + 39,1 
0,6 - 0,2 
0,1 - 45,0 

1,1 - 26,2 

1,4 - 7,7 
0,4 +262,4 
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Auch der Plussaldo der Vorratsveränderungen war 1974 
wesentlich höher als 1973. 

Die Gesamtleistung belief sich 1974 auf 356,4 Mrd. DM, 
was einer Zunahme um 20,3 O/o entspricht. Die kräftige Er-
höhung der Gesamtleistung wurde jedoch noch übertrof-
fen durch die wertmäßige Steigerung des Einsatzes an 
Material und Fremdleistungen, der um 30,6 O/o auf 
193,4 Mrd. DM anwuchs. Dementsprechend blieb die Wachs-
tumsrate des Rohertrages mit 9,9 O/o hinter der Entwick-
lung :der Gesamtleistung zurück. Als Folge dieser Ent-
wicklung sank die Rohertragsquote, die sich 1973 noch 
auf 50,1 O/o belaufen hatte, auf 45,7 °/o, den niedrigsten Wert 
seit Einführung der Bruttoerfolgsrechnung im Jahre 1959. 

Die ausweispfiichtigen Aufwendungen erhöhten sich von 
1973 auf 1974 um 11,3 O/o auf 176,4 Mrd. DM. Davon ent-
fielen 49,7 O/o (1973: 48,6 O/o) auf Personalaufwendungen wie 
Löhne und Gehälter,_ Sozialabgaben sowie Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung. Bezogen auf die 
Gesamtleistung der Unternehmen betrug der Anteil der 
Personalaufwendungen 1974 24,70/o gegenüber 26,00/o im 
Jahre 1973. Der Kostenfaktor „Personal" hat sich in der 
genannten Zeit also relativ weniger verteuert als der 
Kostenfaktor „ Wareneinsatz". 

Der Anteil der Personalaufwendungen an der Gesamt-
leistung war in der Mineralölverarbeitung am geringsten. 
Die Ölpreiserhöhungen, die sich in der Gesamtleistung 
und im Materialeinsatz niederschlugen, haben· hier die 
Struktur der Erfolgsrechnung erheblich beeinflußt und 
den schon früher mit Abstand niedrigsten Anteil der Per-
sonalaufwendungen weiter vermindert (auf 3,7 O/o). Wesent-
lich unter dem Durchschnitt lag der Anteil der Personal-
aufwendungen auch in der NE-Metallerzeugung (10,8 O/o), 
in den nachgewiesenen Zweigen der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrie ohne Brauerei und Mälzerei (12,8 O/o) 
sowie in der Energiewirtschaft (17,7 O/o). Am höchsten war 
der Anteil der Personalaufwendungen in der Feinkerami-
schen Industrie (50 O/o), in der Musikinstrumenten- usw. 
-Industrie (49,5 O/o) und im Steinkohlenbergbau (49,2 O/o). 

Die E r t r a g s 1 a g e der in die Untersuchung einbe-
zogenen Industrieaktiengesellschaften wurde im Geschäfts-
jahr 1974 hauptsächlich durch das in Bewegung geratene 
Kosten- und Preisgefüge bestimmt. Da diese Bewegung 
im Jahre 1974 erst verhältnismäßig spät in Gang kam und 
sich noch überwiegend auf der Kostenseite abspielte, trat 
als Ergebnis ein Rückgang des Jahresüberschusses um 
1,7 Mrd. DM oder 24,6 O/o ein. Da sich die Entnahmen aus 
Rücklagen sowie die Zuführungen an Rücklagen im Jahre 
1974 kaum wesentlich geändert haben, trat entsprechend 
dem Rückgang der Jahresüberschüsse eine Verminderung 
des Gewinnsaldos ein, und zwar um 1,3 Mrd. DM oder 
26,2 O/o. 

Die Ergebnisverschlechterung zieht sich durch die mei-
sten Branchen. Im Straßen- und Luftfahrzeugbau schlu-
gen die überschuß- und Gewinnsalden in Fehlbetrags-
und Verlustsalden um. In der Elektroindustrie, die 1973 
noch einen überschuß von 0,7 Mrd. DM erzielt hatte, 
konnte der geringfügige Jahresfehlbetrag über die Rück-
lagenveränderungen aufgefangen werden, so daß sich trotz 
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starker Schrumpfung des Endergeb~isses noch ein Bilanz-
gewinn von knapp 0,2 Mrd. DM ergab. 

steigende Bilanzgewinne waren 1974 nur noch in der 
Energiewirtschaft, im Bergbau, in der Chemischen Indu-
strie, in der Eisen-, Stahl- und Metallindustrie, im Schiff-
bau sowie in der Zellstoff- und Papierindustrie zu ver-
zeichnen. Inwieweit diese Ergebnisse jedoch noch echte 
Gewinnsteigerungen darstellen oder nur auf Änderungen 
des Preisgefüges beruhen, kann nicht abschließend be-
urteilt werden. Insgesamt gesehen ging die Anzahl der 
mit Gewinn abschließenden Unternehmen von 631 (1973) 
auf 603 zurück. Ohne Dividendenausweis blieben 127 (122) 
Gesellschaften. Die Anzahl der Unternehmen mit Verlust-
ausweis erhöhte sich von 93 (1973) auf 116. 

Der saldierte BilanzgeWinn von 3,8 Mrd. DM errechnet 
sich aus Bilanzgewinnen in Höhe von 5,1 Mrd. DM und 
Bilanzverlusten von 1,3. Mrd. DM. Die (unsaldierten) 
Bilanzgewinne wurden wie folgt verwendet: 

Ausschüttungen an die Aktionäre 
einschl. Vorzugsaktionäre 

Gratisaktien 
Einstellung in die offenen Rücklagen 
Gewinnvortrag 
Zusätzlicher Aufwand aufgrund 

des Gewinnverwenpungsbeschlusses 

1973 1974 

5120,7 
112,l 
129,6 
133,7 

21,9 

Mill.DM 

4 615,4 
69,7 

198,5 
168,3 

41,7 

Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 846 Aktiengesellschaften der Industrie 
Umsatzerlöse Abschreibungen auf SaChaniagen Steuerri vom Einkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) 

Wirtschaftsgruppe 
1 

1 Zu-(+) 
1 

1 Zu-
.1 

1 Zu-(+) 
1 

1 Zu-(+) 1973 1974 bzw.Ab- 1973 1974 nahme(+) 1973 1974 bzw.Ab- 1973 1974 bzw.Ab-
nahme(-) nahme(-) nahme(-) 

Mill.DM % Mill.DM % Mill.DM % MilLDM % 

Energiewirtschaft .•....... 30 552,2 34760,7 + 13,8 3 852,8 4312,9 + 11,9 1 788,8 1595,5 -10,8 914,9 975,2 + 6,6 
Chemische Industrie ....•. 36 509,7 48305,0 + 32,3 2 621,7 2 860,8 + 9,1 1 744,5 2106,6 + 208 1092,5 1 232,1 + 12,8 
Eisen- und Stahlerzeugung . '2:1577,8 36474,6 +32,3 1697,3 1 752,1 + 3,2 587 8 1215,2 +106,7 240,7 408,2 + 69,6 
Maschinenbau .•......... 16 740,6 18 228,5 + 8,9 620,5 644,2 + 3,8 365:7 266,5 -27,1 161,0 141,8 -11,9 
Fahrzeugbau .••.•......•. 45040,7 43009,1 - 4,5 2248,7 2 295,7 + 2,1 1674,7 1111,3 -33,6 914,6 -457,7 

_-;;!9 Elektrotechnik .•...•..•••. 29 573,2 32 785,1 + 10,9 1121,1 1175,7 + 4,9 849,2 817,5 - 3,7 505,7 187,7 
Textilgewerbe •.••....... 5490,3 6 QZ3,0 + 9,7 232,7 237,6 + 2,1 111,3 103,7 - 6,8 40,4 30,7 -24,0 
Brauerei und Mälzerei .... 5 088,2 5'2:16,0 + 3,7 476,0 494,3 + 3,8 211,9 188,7 -10,9 118,2 102,2 -13,5 
Übrige Wirtschaftsgruppen 94 221,3 123403,7 + 31,0 4294,2 4 517,3 + 5,2 1 734,0 1 776,8 + 2,5 1163,8 1182,8 + 1,6 

1) Bilanzverlust. 
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Nach Abzug der ausstehenden Kapitaleinlagen waren 
45,0 Mrd. DM (1973: 43,2 Mrd. DM) Stammaktien divi-
dendenberechtigt. Bedient wurde jedocll nur ein Stamm-
aktienkapital in Höhe von 30,0 Mrd. DM (33,0 Mrd. DM) 
mit einer Gewinnausschüttung von 4,5 Mrd. DM (5,0 Mrd. 

DM). Diese Gewinnausschüttung entsprach, bezogen auf 
das dividenden b er e c h t i g t e Stammaktienkapital, einer 
Durchschnittsdividende von 9,9 °/o (11,5 O/o). Die Ausschüt-
tung auf das dividenden b e z i e h e n d e Stammaktien-
kapital betrug 14,9 O/o (15,1 O/o). Br. 

öffentliche Sozialleistungen 
Rentenempfänge1r nach Art und HäufigkeH 

des Renitenbezugs 

Ergebnis des Mikrozensus Aprll 1974 

Vorbemerkung 

Am 1. Januar 1973 sind in der Rentengesetzgebung eine 
Reihe von Änderungen in Kraft getreten, wovon eine sehr 
wesentliche die Einführung der flexiblen Altersgrenze 
war. Mit den Ergebnissen des Mikrozensus für 1974 über 
Personen, die überwiegend von Rente und dgl. leben, wer-
den nach etwas über einem Jahr nach Einführung der fle-
xiblen Altersgrenze neuere Ergebnisse über diesen Perso-
nenkreis vorgelegt. Sie geben auch erste Hinweise auf 
quantitative Auswirkungen dieser Neuregelung. 

Im April 1974 lebten rd. 10,8 Mill. Personen - etwa 
jeder sechste Bundesbürger - überwiegend vom Bezug 
einer Rente, Pension, öffentlichen oder privaten Unter-
stützung oder einem sonstigen Nichterwerbseinkommen1), 

1971 waren es 9,8 Mill. Von 10 Personen dieser Bevölke-
rungsgruppe mußten vier nur für ihren eigenen Lebens-
unterhalt aufkommen - sie lebten allein oder in einer 
Anstalt (4,5 Mill.); die übrigen (6,3 Mill.) wohnten in Mehr-
personenhaushalten mit Familienangehörigen zusammen. 
Durchschnittlich jeder 2. Rentner, der in einem Mehrper-
sonenhaushalt lebte, mußte noch für eine oder mehrere J;>er-
sonen (z. B. Ehepartner, Kind) in seinem Haushalt den 
überwiegenden Lebensunterhalt bestreiten. Insgesamt 
waren von diesen „Rentnern" 3,0 Mill. Personen wirt-
schaftlich abhängig. Die überwiegend von Rente und dgl. 
lebenden Personen (Ernährer) und die von ihnen wirt-
schaftlich Abhängigen (Ernährten), insgesamt 13,8 Mill. 
Personen, umfassen fast ein Viertel aller Bundesbürger. 
Im folgenden wird versucht, anhand weiterer Angaben 
aus dem Mikrozensus 1974 einen Einblick in die demogra-
phisc)le und sozio-ökonomische Struktur der genannten 
Teilgruppen der „Rentenbevölkerung" zu geben. 

1. Methodische Hinweise 
In der jährlichen Grundbefragung des Mikrozensus 

werden von 1 O/o der Bevölkerung (620 000 Personen in 
230 000 Haushalten) neben demographischen und erwerbs-
statistischen Merkmalen auch Angaben über den Bezug 
von Renten, Pensionen sowie öffentlichen und privaten 
Unterstützungszahlungen ermittelt. Im einzelnen wird 
insbesondere für die Personen mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente und dgl. festgestellt, welche 
Sozialleistungen · - im folgenden werden diese Bezüge 
verschiedenster Art aus Gründen der Vereinfachung allge-
mein als „Rentenarten" bezeichnet - empfangen werden 
und wie hoch das monatliche Nettogesamteinkommen 
(Rente und dgl. einschl. Einkommen aus anderen Quellen) 
ist. 

Bei der Beurteilung der hier veröffentlichten Mikrozen-
sus-Ergebnisse sind insbesondere folgende Gesichtspunkte 
zu berücksichtigen2): 

1) Insbesondere zählen hierzu die regelmäßigen Leistungen aus 
der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung, aus dem Bereich 
der öffentlichen Versorgung (insbesondere Kriegsopferversorgung, ' 
Lastenausgleich und Wiedergutmachung), die Sozialhilfe, die Pen-
sionen aus öffentlichen Kassen, Stipendien sowie die Einkommen 
aus eigenem Vermögen, Altenteil u. ä. - 2) Siehe auch .Renten-
empfänger nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs", WiSta 
12/1972, s. 701 ff. 
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a) Von den Rentenempfängern insgesamt wird in dieser 
Ausarbeitung nur die Gruppe von 10,8 Mill. Personen 
dargestellt, die selbst üb er w i e g e n d von Rente und 
dgl. lebt. Diese Personen - im folgenden auch als „Er-
nährer" bezeichnet - bestreiten den überwiegenden 
Lebensunterhalt entweder nur für sich selbst oder auch 
für weitere Familienmitglieder (z. B. Ehepartner, Kin-
der)· aus ihrem „Renteneinkommen". Die Rentner sowie 
die von ihnen wirtschaftlich abhängigen Personen, auch 
Ernährte genannt, bilden zusammen die sog. „Renten-
bevölkerung" (auf der Basis des U n 1l er h a 1 t s k o n -
z ep t s ). 
Nicht nachgewiesen wird die Gruppe der Renten-
empfänger, die n i c h t ü b e r wie g e n d von Rente 
und dgl. lebt, sondern die überwiegend ihren Unterhalt 
durch Angehörige, durch Erwerbstätigkeit oder Arbeits-
losengeld/-hilfe bestreiten. Würde man diese Gruppe 
der Rentenbezieher mit den überwiegend von Rente 
und dgl. le'benden „Rentnern" sowie den von ihnen 
wirtschaftlich Abhängigen zusammenfassen, so könnte 
man von der RentenbevöUterung im weiteren Sinn (auf 
der Basis eines „ R e n t e n b e zu g s konzepts") spre-
chen. 
Bei den Rentenempfängern, die nicht überwiegend 
von ihrer Rente und dgl. leben, handelt es sich meist um Bezieher sog. Klein- und Kleinstrenten. Hierzu zäh-
len insbesondere der größte Teil der Waisenrentenbe-
zieher und der erwerbstätigen Witwenrentenempfänger 
der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung und 
der Kriegsopferversorgung, weiterhin verheiratete 
Frauen, die aufgrund der erreichten Mindesterwerbs-
tätigkeitszeiten eine niedrige Versichertenrente aus der 
gesetzlichen Arbeiter- oder Angestelltenversicherung 
beziehen, überwiegend aber von ihrem Ehemann unter-
halten werden, sowie die Masse der noch erwerbstäti-
gen männlichen Kriegsbeschädigten- und Unfallrentner. 

b) Zahl und Struktur der Personen mit überwiegen-
dem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. - im fol-
genden kurz als „Rentner" bezeichnet - sind nicht mit 
der in den Geschäftsstatistiken der Träger der sozialen 
Sicherheit (Statistik der gesetzlichen Rentenversiche-
rung, der gesetzlichen Unfallversicherung, der Kriegs-
opferversorgung, der Sozialhilfe usw.) nachgewiesenen 
Zahl der Renten f ä 11 e unmittelbar vergleichbar. Wäh-
rend in den genannten Geschäftsstatistiken die einzel-
nen Versicherungsträger unabhängig voneinander jede 
Zahlung einer Rente oder Unterstützung registrieren 
ohne dabei berücksichtigen zu können, ob eine Person 
eine oder zwei bzw. mehrere derartige Leistungen 
gleichzeitig empfängt, wird im Mikrozensus die Zahl 
der „Rentner", d. h. die Gesamtheit der Personen, die 
derartige Leistungen empfangen und ihren Lebensun-
terhalt überwiegend aus dieser Einkommensquelle be-
streiten, ermittelt. Dabei können die Personen auch 
nach der Zahl der Renten (eine bzw. zwei und mehr 
Renten), die sie beziehen, nachgewiesen werden. 

Zur Verdeutlichung der genannten Unterschiede werden 
die Ergebnisse des Mikrozensus (Ende April 1974) und die 
der Geschäftsstatistik (Juni/ Juli 1974)8) für den Komplex 
der Versichertenrenten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung (Altersruhegeld sowie Erwerbs- und Berufsunfähig-

3) Siehe WiSta 10/1975, S. 652 • sowie Rentenanpassungsbericht 
1976, Bundestags-Drucksache 7/4250, s. 27. 
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keitsrenten) in der nachfolgenden übersieht gegenüberge-
stellt: 

Mikrozensus Geschäftsstatistik Anteil 
Versichertenrente Pers. mit Zahl Durch- von 
der überwieg. der schnittl. Sp.1 

Lebens- Renten- Renten- an 
unterhalt fälle höhe Sp.2 

durch Rente 
1 000 DM je Monat O/o 

Rentenversicherung 
der Arbeiter 3 913 4 936 484,90 79,3 

der Angestellten 1 505 1754 782,00 85,8 
knappschaft-

liehen Renten-
versicherung 349 376 939,001) 92,8 

1) Im Dezember 1973. 

Die Angaben der Geschäftsstatistik zur durchschnitt-
lichen monatlichen Rentenhöhe erklären zum Teil, warum 
die Versichertenrentenbezieher der gesetzlichen Renten-
versicherung der Arbeiter und Angestellten sich nur zu 
79,3 bzw. 85,8 °/o als „überwiegend von Rente lebend" ein-
gestuft hatten, die der knappschaftlichen Rentenversiche-
rung jedoch immerhin zu 92,8 O/o. Die Bezieher von Versi-
chertenrenten, die nicht überwiegend davon leben (20,7 
bzw. 14,2 bzw. 7,2%) 4), beziehen nur relativ kleine Ren-
ten und bestreiten demzufolge ihren Lebensunterhalt 
überwiegend durch Einkommen aus anderen Quellen (Er-
werbstätigkeit, Angehörige). Sie sind in den folgenden 
Tabellen nicht enthalten. 

Bei der Darstellung der Rentner nach der Rentenart ist 
weiterhin zu berücksichtigen, daß bei Beziehern von meh-
reren Renten - die Versicherten- bzw. Hinterbliebenen-
rente der gesetzlichen Rentenversicherung - die auch 
ihrer Höhe nach in der Regel die überwiegende Rente ist, 
als erste Rente gezählt wird5). 

Bei der Auswertung der Ergebnisse ist ferner auf den 
durch den Stichprobenfehler bestimmten Unsicherheitsbe-
reich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse zu achtenu). 

4) merbei ist zu berücksichtigen, daß eine Person nicht gleich-
zeitig zwei Versichertenrenten aus verschiedenen Zweigen der 
gesetzlichen Rentenversicherung beziehen kann. - 5) Eine aus-
führliche Sonderauswertung des Mikrozensus, die sich auf die 
Gesamtheit der Empfänger von Sozialleistungen bezieht und ins-
besondere die individuelle und pro Haushalt gegebene Kumulation 
derartiger Leistungen (rd. 300 verschiedene Leistungskombinatio-
nen wurden bereits ermittelt) unter Berücksichtigung des indivi-
duellen und Haushaltsnettoeinkommens untersucht, ist gegen-
wärtig in Vorbereitung. über diese Auswertung wird nach Ab-
schluß in dieser Zeitschrift berichtet werden. - O) Da der relative 
Standardfehler für hochgerechnete Besetzungszahlen unter 5 000, 
d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in der Stichprobe für 
alle Merkmalsgruppen über 20 •/o hinausgeht, werden diese Ergeb-
nisse wegen ihres geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen. 
Siehe auch "Fehlerrechnung zur 1 %-Mikrozensus-Stichprobe" in 
Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 6, Erwerbstätigkeit, 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1972. 

II. Ergebnisse 

i. Erste Auswirkungen der flexiblen Altersgrenze 

Im April 1974 lebten 10,8 Mill. Bundesbürger, und zwar 
4,6 Mill. Männer und 6,1 Mill. Frauen überwiegend von 
Rente und dgl. Gegenüber 1971 hat sich dieser Kreis um 
rd. 1 Mill. Personen oder 10,4 O/o erhöht. Der Anteil an der 
Wohnbevölkerung insgesamt stieg von 16,1 auf 17,4 O/o. Die 
Zunahme war am stärksten bei den 60- bis unter 65jäh-
rigen Männern; in dieser Altersgruppe erhöhte sich der 
Anteil an der Wohnbevölkerung entsprechenden Alters von 
28,0 (1971) auf 350/o (1974), insbesondere wohl eine Auswir-
kung der Einführung der flexiblen Altersgrenze, wit;! auch 
die Geschäftsstatistiken der Rentenversicherung der Ar-
beiter und Angestellten zeigen 7). von den männlichen 
Rentnern mit überwiegendem Lebsunterhalt durch Rente 
und dgl. waren 1974 700/o (3,3 Mill.) 65 Jahre und älter, 
85 O/o der Rentnerinnen (5,1 Mill.) hatten das 60. und 69 O/o 
(4,2 Mill.) das 65. Lebensjahr überschritten. 

Auch die Anteile an der Wohnbevölkerung spiegeln 
diese Altersverteilung der Rentner wider: 89,B O/o der über 
65jährigen Männer und 73,1 O/o der Frauen gleichen Alters 
lebten 1974 überwiegend von Rente und dgl. In den 
Altersgruppen zwischen 40 und 65 Jahren lebten anteil-
mäßig mehr Frauen als Männer überwiegend von Rente. 
Besonders stark überwiegt der Frauenanteil an den 50-
bis unter 60jährigen und 60- bis unter 65jährigen. Nahezu 
die Hälfte der Rentnerinnen in diesen Altersgruppen wa-
ren verwitwete und geschiedene Frauen, was u. a. eine 
Folge des Zweiten Weltkrieges ist6). 

So wie in der Altersverteilung zeigen sich auch in der 
Gliederung nach dem Familienstand zwischen männlichen 
und weiblichen Rentenbeziehern erhebliche Unterschiede. 
Von den Männern, die im April 1974 überwiegend von 
Rente und dgl. lebten, waren fast drei Viertel verheiratet 
(3,3 Mill.) und nur jeder sechste (0,7 Mill.) verwitwet. Von 
den Rentnerinnen war nur etwa jede achte verheiratet, 
hingegen über 70 O/o verwitwet oder geschieden. Diese Un-
terschiede zeigen sich auch bei den Anteilen an der 
Wohnbevölkerung: 20,6 O/o (63,0 O/o) der verheirateten (ver-
witweten/geschiedenen) Männer lebten überwiegend von 
Rente und dgl., hingegen bildete für nur 5 O/o der verheira-
teten, aber für 81,2 °/o der verwitweten und geschiedenen 
Frauen eine Rente oder ähnliches Einkommen die über-
wiegende Unterhaltsquelle 8). 

7) Ende 1973 (1974) wurden in den Geschäftsstatistiken der Ren-
tenversicherung der Arbeiter und Angestellten rd. 126 000 (272 000) 
Empfänger von Altersruhegeldern nach Vollendung des 62. bzw. 
63. Lebensjahres ~usgewiesen. - S) Siehe auch Tabelle s. 794•. 

Tabelle 1: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch }!.ente und dgl. nach Altersgruppen, Familienstand 
sowie Anteil an der Wohnbevölkerung 
Ergebnis des Mikrozensus April 1971 und April 1974 

Männlich Weiblich 
Alter von ... bis Insgesamt 

zusammen 1 ledig 1 verheiratet 1 v=~ zusammen 1 ledig 1 verheiratet 1 verwitwet/ unter .•. Jahren 
1971 1 1974 1971 1 1974 1971 1 1974 1~71 1 1974 

geschieden 
1971 1 1974 1971 1 1974 1971 1 1974 1971 1 1974 1971 1 1974 

1000 
unter40 ............. 518 897 274 509 226 410 44 90 15 9 245 389 167 283 16 35 62 71 
40-50 ..•.......... 255 241 f!r7 92 20 24 62 59 9 169 149 30 z:7 13 23 126 99 
50-60 ............. 868 726 240 238 19 25 202 191 19 22 628 489 51 52 41 59 535 379 
60-65 ............. 1 3z:7 1449 447 537 19 z:7 389 465 39 45 f!r79 911 105 101 107 148 668 662 
65undmehr ......... 6808 7479 2986 3262 99 120 2278 2488 609 654 3823 4217 519 561 384 508 2921 3147 

Insgesamt ..• 1 9 776 110 791 1 4 033 1 4 637 1 384 I 605 I 2975 I 3293 I 6751 739 1 5 743 1 6 154 1 • l!r72l1024I 561 1 m 1 4311 1 4358 

Anteil an der Wohnbevölkerung in %1) 
unter40 ..........•.. 1,5 2,6 1,6 2,8 1,9 3,4 0,8 1,6 ' 5,2 1,5 2,3 1,7 2,8 0,3 0,5 24,2 22,8 
40-50 ··••·•······· 3,2 3,0 2,3 2,3 10,3 10,3 1,8 1,6 5,2 8,1 4,1 3,8 8,0 8,6 0,4 0,7 35,6 31,6 
50-60 ............. 13,6 11,5 9,0 9,0 20,3 24,3 8,2 7,9 17,4 21,0 16,9 13,3 16,3 15,3 1,6 2,2 60,7 53,5 
60-65 ............. 35,0 39,1 28,0 35,0 30,1 46,7 27,2 33,7 36,3 46,2 40,2 42,0 55,9 55,0 8,,9 12,4 83,8 84,1 
65 und mehr ......... 77,7 79,6 87,3 89,8 79,5 86,1 86,2 88,8 93,2 94,7 71,5 73,1 89,8 91,9 22,1 26,6 96,4 97,0 

Insgesamt •.• 16,1 17,4 14,1 15,6 3,1 4,8 19,3 20,6 62,3 63,0 18,0 19,0 7,6 8,9 3,7 5,0 81,1 81,2 

') Entsprechend dem Alter' Geschlecht und Familienstand. 
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2. Anteil der Bezieher mehrerer Renten gestiegen 
Von den 10,8 Mijl. Personen, die im April 1974 überwie-

gend von Rente und dgl. lebten, bezogen 69,00/o (7,5 Mill.) 
eine und 31,0 O/o (3,3 Mill.) zwei oder mehr Renten 9). Von 
den 6,2 Mill. Frauen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Rente und dgl. zählte jede dritte, von den 4,6 Mill. 
männlichen Personen etwa jede vierte zu den Beziehern 
von mehr als einer Rente. 

über die Hälfte aller überwiegend von Rente und dgl. 
lebenden Personen (5,8 Mill.) waren Versichertenrentner 
der gesetzlichen Rentenversicherung (Empfänger von 
Altersruhegeld, Berufs- oder Erwerbsunfähigkeitsrente), 
darunter 3,9 Mill. Versichertenrentner der Arbeiterrenten-
versicherung. Nahezu 2 Mill. Personen, fast ausschließlich 
Frauen, bezogen als erste oder alleinige Rente eine Hin-
terbliebenenrente der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Insgesamt lebten somit rd. 7,7 Mill. oder drei Viertel der 
hier nachgewiesenen Rentner überwiegend von Renten der 
gesetzlichen Rentenversicherung- vielfach in Verbindung 
mit einer oder mehreren weiteren Renten. Die Anteile der 
Bezieher von zwei und mehr Renten an den verschiedenen 
Versichertengruppen der gesetzlichen Rentenversicherung 
lagen zwischen 19,7 O/o (60 000 oder jeder fünfte der männ-
lichen Versichertenrentner der knappschaftlichen Renten-
versicherung) und 51,4 O/o (925 000 oder jede zweite der 
weiblichen Versichertenrentner der Arbeiterrentenversi-
cherung). Aus Tabelle 2 ist weiter zu entnehmen, daß es 
0,8 Mill. Empfänger von Pensionen aus öffentlichen Kas-
sen gibt, die, entsprechend der Zuordnungskriterien in 
dieser Tabelle, keine Rente aus der gesetzlichen Renten-
versicherung bezogen. Allerdings hatte fast jeder fünfte 
von ihnen noch ein Renteneinkommen. 

Seit 1971 hat sich die Zahl der Versichertenrentner der 
Rentenversicherung der Angestellten - soweit es sich um 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt d~ch 
Rente handelt - um 12,6 O/o, die entsprechende Gruppe 
der Arbeiterrentenversicherung um 10,6 O/o erhöht (siehe 
Tabelle 2, 2. Spalte). In diesen Nettozugangsquoten sind 
sowohl echte Zugänge enthalten, d. h. Personen, die zuvor 
noch keinerlei Rente bezogen, andererseits aber auch Per-
sonen, für die die bereits 1971 bezogene Rente inzwischen 
- infolge Erhöhung des Renteneinkommens oder Wegfall 

10) merbei sind insbesondere die in der Fußnote 1 der Tabelle 2 
dargestellten methodischen und aufbereitungstechnischen Gesichts-
punkte zu berücksichtigen. 

anderer Einkommensquellen (z. B. Familienangehörige) -
zur überwiegenden Unterhaltsquelle wurde und letztlich 
auch Personen, die z. B. 1971 (und früher) bereits KB-
oder Unfallrentner waren, inzwischen aber aus dem Er-
werbsleben ausgeschieden sind und 1974 zusätzlich eine 
Altersrente aus der gesetzlichen Rentenversicherung be-
zogen. In der · knappschaftllchen Rentenversicherung 
überwiegen die Abgänge die Zugänge (1974 gegenüber 
1971). Aufschluß über die Bruttoveränderungen und damit 
über die erheblichen Abgänge durch Tod würde eine ent-
sprechende Längsschnittuntersuchung ergeben. 

Der Rückgang der Personen, die überwiegend von einer 
Hinterbliebenenrente der Arbeiterrentenversicherung leb-
ten, um 9,3 O/o von 1971 nach 1974, weicht von dem fest-
stellbaren Anstieg der entsprechenden Rentenfälle in den 
Geschäftsstatistiken der Rentenversicherungsträger ab. 
Der Grund dafür dürfte insbesondere in der Tatsache lie-
gen, daß in dem beobachteten 3-Jahres-Zeitraum eine er-
heblich gestiegene Zahl von verwitweten Frauen zusätz-
lich zu ihrer Hinterbliebenenrente die Voraussetzungen 
für den Bezug einer eigenen Versichertenrente (Altersru-
hegeld) - u. a. auch als Folge der Einführung der flexi-
blen Altersgrenze - erfüllte und demzufolge in Tabelle 2 
unter den weiblichen Versichertenrentnern der Arbeiter-
rentenversicherung (1974: 1,8 Mill.) nachgewiesen wird. 
Diese Feststellung wird durch den starken Anstieg der 
Versichertenrentnerinnen in der Arbeiterrentenversiche-
rung ( + 12,5 O/o gegenüber 1971) bestätigt. 

Für den Kreis der Bezieher von Versichertenrenten aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung, der im April 1974 
ein zusätzliches Renteneinkommen aus einer anderen 
Quelle erhielt, wird in Tabelle 3 die Art der zweiten 
„Rente" dargestellt. Hierbei ergibt sich folgendes Bild: 
Gegenüber 1971 ist dieser Personenkreis um 31,4 O/o auf 
2,3 Mill. angestiegen (Männer + 38,0 O/o; Frauen + 26,7 O/o). 
Von dt;!n 981000 männlichen Versichertenrentnern, die im 
April 1974 mehr als eine Rente bezogen, hatten 40,2 O/o 
eine private Rente (Betriebsrente) oder Unterstützung und 
16,3 O/o eine KB-Rente als „Zweitrente" angegeben. Fast 
jeder zweite von den „Mehrrentenbeziehern" unter den 
männlichen Versichertenrentnern der knappschaftlichen 
Rentenversicherung bezog zusätzlich eine Rente aus der 
gesetzlichen Unfallversicherung. Von weit mehr als der 
Hälfte (60,9 °/o) der Versichertenrentnerinnen mit einer 
Zweitrente wurde als solche eine Hinterbliebenenrente der 
gesetzlichen Rentenversicherung angegeben, bei 11,7 O/o 

Tabelle 2: Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs 
Ergebnis des Mikrozensus April 1974 

Art der enitenl) bzw. einzigen Rente 

V ersichertenrente der 
Arbeiterrentenversichertmg ......•••••.••.•..... 
Angestelltenrentenversicherung ••••.•..•...•.••. 
Knappschaftlichen Rentenversicherung •••..•.•••. 

Zusammen ••. 

Hinterbliebenenrente der 
Arbeiterrentenversicherung ••••••••.•.••...•.••• 
Angestelltenrentenversicherung ••.•••.....•..•.. 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .......... . 

Zusammen .•. 

Insgesamt Bezieher 

einer Rente 1 von 2 Renten und mehr 

msgesamt = gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh . 1 -•--"eh 1 weiblich ins- 1 männ-1 weib- ins- 1 männ-1 weib-
1 ~1~000~~l~'X""'.2,,..) -1-..,.1-=ooo=-..,.1----='X"°'o3~)-' -..,.1-=ooo=-..,.1----='X"°'o3~)-1·-oc%"'3') - %4) ~ %3) % 4) %') 

1 1 
3 9131 + 10,6 2113 54,0 1 800 46,0 60,0 69,7 48,6 40,0 1 30,3 51,4 
1 505 + 12,6 790 52,5 715 47,5 58,7 64,5 52,3 41,3 35,5 47,7 

349 - 0,9 305 87,6 43 12,4 79,2 80,3 71,7 20,8 19,7 28,3 
5 766 + 10,3 3 208 55,6 2 558 44,4 60,8 69,4 50,0 39,2 30,6 50,0 

1201 
534 
234 

1969 

- 9,3 + 3,2 
- 9,8 
- 6,3 

42 
15 
I 
61 

3,5 
218 

3,1 

1160 
519 
229 

1907 

96,5 
97,2 
98,1 
96,9 

67,9 
64,8 
80,7 
68,6 

84,4 
72l 

67,3 
64,6 
80,8 
68,2 

32,1 
35,2 
19,3 
31,4 

32,7 
35,4 
19,2 
31,8 

Renten der gesetzlichen Rentenversicherung zusammen 7 735 + 5,6 3270 42,3 4465 57,7 62,8 

81,1 

69,6 57,8 37,2 42,2 

Pension aus öffentlichen Kassen 
Ruhegehalt „ .... „ ... „ . „ . „ ............... . 
Hinterbliebenengeld .••••....•... „ .... „ ..... . 

501 
342 
844 

Zusammen ···1 
Sonstige Rente, Untenitützung etc. . . . . . . . . . • • . . . . . . 2 212 

Insgesamt „ . 10 791 
1 

+ 7,2, 
+ 33,1 
+ 10,4 

388 
I 
394 1 
973 

4637 

46,7 1 

44,0 
43,0 

113 
337 
450 

1239 
6154 

22,5 
98,4 

1 

53,3 

56,0 
57,0 

82,8 
77,6 

1 

80,7 

86,5 
69,0 

8/7 

1 

84,7 

86,6 
74,5 

76,3 
77,5 

1 

77,2 

86,4 
65,0 

17,2 
22,4 

1

19,3 1 

13,5 
31,0 

15/ 

15,3 

13,4 
25,5 

23,7 
22,5· 

1 

22,8 

13,6 
35,0 

1) Bezieher von zwei und mehr Renten sind aus aufbereitungstechnischen Gründen der Rentenart zugeordnet worden, die in der Vorspalte zuerst aufgeführt ist. In den 
meisten Fällen dürfte es sich dabei auch um die ihrer Höhe nach überwiegende Rentenart handeln. Z. B. wurde eine Person, die eine V ersichertenrente aus der Angestellten-
versicherung und eine Kriegsbeschädigtenrente bezieht, der erstgenannten zugeordnet. In diesem Fall ist die KB-Rente nicht erkennbar (vgl. dagegen Ausweis als Zweit-
rente, Tabelle3). -2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber April 1971. - 3) Anteil an Spalte 1. -4) Anteil an Spalte3. -S) Anteil an Spaltes. 
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Tabelle 3: Bezieher von Versichertenrenten aus der gesetzlichen Rentenversicherung (erste Rente) und einer Zweitrente 
mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Rentenart 

Ergebni(des Mikrozensus AprllJ1974 

Art der zweiten Rente 
Hinterblie- 1 
benenrente Pension aus 

Rente aus Kriegs- Private Insgesamt der gesetz- Übrige 
Art der ersten Rentel) ~er gesetz- öffentlichen liehen öffentliche opferver- Sozial- Renten, 

liehen Ren- Kassen hilfe Unter-Unfallver- Rente sorgung 
tenver- Sicherung (KB-Rente) Stützungen 

1 sicherung u.ä. 
1000 1 %2) %3) 

Insgesamt 

V ersichertenrente der 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 
Arbeiterrentenversicherung .••.....•... 1565 + 28,1 39,6 7,7 4,1 9,9 12,7 5,1 20,9 
Angestelltenrentenversicherung ........ 622 + 42,3 30,1 15,4 2,5 9,5 8,0 1,7 32,7 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .. 72 + 20,7 16,9 39,5 I 13,0 - 19,2 

Insgesamt ... 1 2259 1 + 31,4 1 36,3 1 9,8 1 4,8 1 9,7 1 11,4 1 4,0 1 24,1 

Männlich 

Versichertenrente der 1 

1 1 1 

11,1 

1 .1 1 1 1 

Arbeiterrentenversicherung ..••........ 640 + 36,0 4,3 7,8 16,0 17,7 4,8 38,2 
Angestelltenrentenversicherung ........ 281 + 45,5 3,3 19,5 3,7 10,6 13,5 I 48,6 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .. 60 + 27,9 I I 45,3 I 14,1 - 21,3 

Zusammen ... 1 981 1 + 38,0 1 4,2 1 13,2 1 8,9 1 13,8 1 16,3 1 3,3 1 40,2 

Weiblich 

V ersichertenrente der 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Arbeiterrentenversicherung ....•.•..... 925 + 23,0 64,1 5,4 1,5 5,7 9,2 5,3 8,9 
Angestelltenrentenversicherung ........ 341 +39,7 52,2 12,1 1,6 8,6 3,4 2,5 19,6 
Knappschaftlichen Rentenversicherung .. 12 - 5,4 62,6 - I I 1 I - I 

Zusammen .•. 1278 
1 

+ 26,7 60,9 7,1 1,6 6,5 7,7 4,5 
1 

11,7 

1) Siehe Fußnote 1) in Tabelle 2. -2) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber April 1971. - 3) Anteil an Spalte 1. 

trug - neben der Versichertenrente - eine private Rente 
oder Unterstützung und bei 7,7 °/o eine KB-Rente zum 
Lebensunterhalt bei. Von den Beziehern einer Rente aus 
der Sozialversicherung bezogen rd. 10 O/o noch eine Pen-
sion aus öffentlichen Kassen. 

3. tJber die Hälfte der Rentnerinnen leben von weniger 
als 600 DM monatlich 

Im Mikrozensus witd jährlich für die Personen mit 
überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. 
auch das individuelle Nettogesamteinkommen 16) (Summe 
der Einkommen aus allen Quellen, nicht nur aus Rente 

10) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommens-
gruppen. 

und dgl.) im Monat März erfragt. Im Gegensatz zu den 
Geschäftsstatistiken der Träger der sozialen Sicherheit 
wird eine spezielle Ermittlung der jeweils bezogenen Ren-
tenbeträge nicht durchgeführt. 

Von den 10,8 Mill. Personen, die im Zeitpunkt der 
Mikrozensus-Erhebung 1974 überwiegend von Rente und 
dgl. lebten, gaben 3,1 O/o ein monatliches Nettoeinkommen 
von unter 150 DM an, 7,8 O/o bezogen ein Nettoeinkommen 
von 150 bis unter 300 DM, 28,8 O/o erhielten 300 bis unter 
600 DM und 52,6 O/o stand ein Einkommen von über 600 DM 
zur Verfügung. Für jede dreizehnte Person fehlte eine 
entsprechende Angabe. Bei der Beurteilung dieser Anga-
ben ist zu berücksichtigen, daß insbesondere diejenigen, 
die angegeben haben, überwiegend von einer relativ nied-
rigen Rente zu leben, mit Verwandten zusammen einen 

Tabelle 4: Personen mit überwie~endem Lebensunterhalt durch Rente und dg!l. nach Rentengruppen und monatlichem 
Nettoeinkommen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1971 und April 1974 

Monatliches Nettoeinkommen 

von ... bis unter ... DM 1 ohne Angabe 
darunter 

Personengruppe Stand Insgesamt 
Selbständige 

jeweils in der Land-
(Art der ersten bzw. einzigen Rente) in1 März unter 150 150-300 300-600 600und zusammen Wirtschaft 

mehr undMithel-
fendeFami-

lienange-
hörige 

1000 % 

Insgesamt 
v ersichertenrentner der gesetzlichen Rentenversicherung 1 1974 

1 

5 766 

1 

2,4 

1 

6,6 

1 

26,0 

1 

60,4 

1 

4,6 

1 

1,7 

8::~~~~'.".1~~ ~~.~~~~~~~~~~r~ .••.. 1974 1%9 1,7 7,1 43,5 43,0 4,8 1,1 
Übrige Renten-/UnterstützungSempßngerl) .....•..... 1974 3056 5,4 10,3 24,6 44,0 15,7 3,5 

Insgesamt. . . 1 1974 
1 

10791 
1 

3,1 
1 

7,8 
1 

28,B 
1 

52,6 
1 

7,8 
1 

2,1 
1971 9776 ·3,6 13,3 37,9 31,5 13,7 1,3 

Männlich 
y ersichertenrentner der gesetzlichen Rentenversicherung 1 1974 

1 

3 208 

1 

0,3 

1 

2,1 

1 

17,4 

1 

75,4 

1 

4,8 

1 

2,2 

~:=~~~~~~ ~.~.~~~~~.~~~~~~ ..... 1974 61 16,9 28,5 27,4 17,8 9,4 I 
Übrige Renten-/Unterstützungsernpfängerl) ......••... 1974 1367 5,3 1 8,1 18,0 51,5 17,0 4,4 

Zusammen •• · 1 1974 
1 

4637 
1 

2,0 
1 

4,2 
1 

17,7 
1 

67,6 
1 

8,5 
1 

2,8 
1971 4033 2,4 6,8 29,1 47,6 14,0 1,9 

Weiblich 
v ersichertenrentner der gesetzlichen Rentenversicherung 1 1974 

1 

2558 

1 

5,0 

1 

12,3 

1 

36,8 

1 

41,6 

1 

4,4 

1 

1,0 

8::~~~'.".1~~~~-~~~~~~~~~~ ..... 1974 1907 1,2 6,5 44,0 43,8 4,6 1,2 
Übr.!_ge Renten-/Unterstützungsempfängerl) ...•....... 1974 1689 5,5 12,1 29,9 37,8 14,5 2,8 

Zusammen •.. 1974 6154 3,9 

1 

10,5 

1 

37,1 41,2 7,2 1,6 
1971 5 743 4,4 17,8 44,0 20,3 13,5 0,8 

1) Einschl. Empfänger von Pensionen aus öffentlichen Kassen. 
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Tabelle 5: Anteil· der Erwerbspersonen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. an 100 Männern bzw. 
Frauen der gleichen Personengruppe (Erwerbs.quoten) nach Alter und Familienstand 

Ergebnis des Mikrozensus April 1971 und April~1974 

Alter von ... ! Insgesamt 
Männlich Weiblich 

bis unter ... Jahren Jahr 
zusammen 1 ledig 

unter40 ....•....•..•.•.. 1971 8,2 9,0 7,0 
1974 7,2 8,1 6,3 

40-50 •.....•.......... 1971 11,3 10,3 f 1974 12,1 12,2 

50-60 ·····••····•·••·· 1971 9,3 10,4 f 1974 9,1 10,1 

60-65 ••··•·•·•·•···•·· 1971 6,4 6,9 ~ 1974 6,0 6,1 

65 und älter ············· 1971 4,6 7,0 7,7 
1974 4,0 5,8 6,2 

Insgesamt ... 1971 5,6 7,4 7,2 
1974 5,1 6,5 6,3 

Haushalt bilden können und nicht unbedingt auf sich 
allein gestellt sein müssen. Von den Personen mit über-
wiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. leben 
fast ~O 0/o in Mehrpersonenhaushalten. Die Einkommen 
der Frauen, die überwiegend von Rente und dgl. lebten, 
lagen durchweg niedriger als die der Männer. über zwei 
Drittel der Rentner, jedoch nur 41,2 O/o der Rentnerinnen, 
bezog ein Monatseinkommen von 600 DM und mehr. Von 
den einzelnen Rentnergruppen lagen bei den männlichen 
Versichertenrentnern (75,4 °/o) und den weiblichen Hinter-
bliebenenrentenempfängern (43,8 °/o) der gesetzlichen R~n
te~versicherung die Anteile in der Einkommensgruppe 
„600 DM und mehr" am höchsten. , 

Seit 1971 hat sich die :ßinkommenslage der Rentenemp-
fänger, die überwiegend von den Rentenbezügen lebten, 
weiter verbessert: 1971 lagen 38,3 O/o der monatlichen Ein-
kommen der männlichen Rentner unter 600 DM und 
47,6 O/o bei 600 DM und mehr. 1974 betrugen die entspre-
chenden Anteile 23,9 bzw. 67,60/o. Bei den Rentnerinnen 
hat sich der Anteil der Bezieher der Einkommen von 
600 DM und mehr im gleichen Zeitraum mehr als verdop-
pelt (1971: ·20,3 O/o, 1974: 4t,2 O/o). Die laufende Anpassung 
der Sozialrenten an die allgemeine Einkommensentwick-
lung schlägt sich offensichtlich - ungeachtet der Tatsa-
che, daß im Mikrozensus das gesamte Einkommen, nicht 
nur die Summe der Rentenbezüge erfaßt wird - nach-
drücklich in diesen Veränderungen nieder. 

1 verheiratet 1 verwi!'Wet/ geschieden zusammen 1 ledig 1 verheiratet 1 verwi!'Wet/ geschieden 

18,3 r 7,3 6,3 f 9,7 
14,3 6,1 3,9 14,9 

11,S f 11,8 f f 13,8 
13,8 12,0 13,7 

11,1 
10,5 f 8,8 

8,6 f f 9,2 
9,0 

7,1 f 6,1 6,1 6,2 6,1 
6,3 5,9 8,2 6,7 5,4 

7,4 5,4 2,8 3,4 5,3 2,3 
6,2 4,3 2,6 3,8 4,1 2,1 

7,9 5,4 4,4 4,6 5,7 4,2 
6,8 4,9 4,0 4,5 5,2 3,7 

4. Erwerbstätigkeit der Altersrentner weiterhin in der 
Landwirtschaft erheblich 

Von den 10,8 Mill. Personen, die im April 1974 überwie-
gend von Rente und dgl. lebten, waren 496 000 erwerbstä-
tig. Etwa jeder Zwanzigste ging also - gleich aus welchen 
Gründen und in welchem Umfang - noch einer Erwerbs-
tätigkeit nach. Von den Männern standen noch 6,5 D/o, von 

· den Rentnerinnen 4,0 D/o im Erwerbsleben. 
) 

In den einzelnen Alters.:.· und Familienstandsgruppen 
war - wie Tabelle 5 erkennen läßt - die Beteiligung der 
überwiegend von Rente und dgl. lebenden Personen am 
Erwerbsleben zum Teil recht unterschiedlich. Am häufig-
sten gingen 1974 die unter 40jährigen verheirateten Rent-
ner (14,3 D/o) und die unter 40jährigen verwitweten bzw. 
geschiedenen Frauen (14,9 O/o) noch einer Erwerbstätigkeit 
nach. Bereits 1971 wiesen die gleichen demographischen 
Gruppen die höchsten Erwerbsquoten auf. Die absolute 
Zahl der erwerbstätigen „Rentner" ist von 523 000 im 
Jahre 1971 auf 496 000 zurückgegangen. Dennoch blieb -
wie die Struktur der Gesamtmasse der erwerbstätige.n 
Rentner erkennen läßt - zwischen 19'71 und 1974 die Zu-
sammensetzung der' Gruppe der erwerbstätigen, überwie-
gend von Rente und dgl. lebenden Personen weitgehend 
unverändert. Der weitere Rückgang der landwirtschaft-
lichen (und nichtlandwirtschaftlichen) Kleinbetriebe spie-
gelt sich auch in dem Rückgang der Selbständigen unter 

Tabelle 6: Erwerbstätige mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach S1lellung im Beruf, Wirt-
schaftsbenedcbien Wlld Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1971 und April 1974 

Stellung im Beruf Insgesamt Männlich Weiblich 

--- Jahr insgesamt 1 unter 65 1 65 Jahre zusammen 1 unter 65 1 65 Jahre zusammen 1 unter 651 65 Jahre 
Wirtschaftsbereich Jahren und älter Jahren und älter Jahren und älter 

1000 1 %1) % 1000 1 %1) % 1000 1 %') % 

Selbstandige „ „ „ ..•.. 1971 147 5,5 33,4 66,6 99 4,7 23,3 76,7 48 8,7 54,3 45,7 
1974 126 5~ 32,4 67,6 92 4,7 25,2 74,8 34 6,9 51,8 48,2 

Mithelfende Familien- 1 

angehörige •......... 1971 169 10,3 24,3 75,7 86 34,4 12,5 87,5 83 6,0 36,5 63,5 
1974 162 11,5 21,8 78,2 80 38,8 10,3 89,7 82 6,8 33,1 66,9 

Beamte ........... „„ 1971 ~ ~ ~ ~ ~ f f f ', f f f 1974 
I 

Angestellte • „ .. „ ..... 1971 69 0,8 57,3 42,7 35 0,8 41,2 58,8 34 0,9 73,7 26,3 
1974 74 0,8 58,6 41,4 33 0,8 45,8 54,2 41 0,9 69,0 31,0 

Arbeiter ..........• „ .. 197l 136 1,1 59,1 40,9 61 0,7 43,0 57,0 75 2,2 72,1 27,9 
1974 131 1,1 . 59,3 40,7 61 0,7 50,8 49,2 70 2,1 66,6 33,4 

Insgesamt ... 1971 523 2,0 40,3 59,7 282 1,7 26,4 73,6 241 2,5 56,5 43,5 
1974 496 1,8 40,0 60,0 269 1,6 29,3 70,7 228 2,3 52,7 47,3 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und 

24,7 ,75,3 16,4 , 83,6 87 9,2 36,2 63,8 Fischerei ............ 1974 208 11,6 121 14,2 
Produzierendes Gewerbe . 1974 90 0,7 51,4 48,6 60 0,6 43,2 56,8 30 0,9 67,8 32,2 
Handel und Verkehr ..... 1974 70 1,5 51,4 48,6 33 1,2 36,0 64,0 37 1,8. 64,8 35,2 
Sonstige Wirtschafts-

bereiche (Dienst-
leistungen) . ~ ........ 1974 129 1,7 50,7 49,J 55 1,5 38,4 61,6 74 2,0 60,0 40,0 

1) Anteil an den Erwerbstätigen der jeweiligen „Stellung im Beruf" bzw. „Wirtschaftsbereich" insgesamt. 
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Tabelle 7: Von einem Ernährer mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. wirtschaftlich abhängige 
Personen nach Familienstand, Alter und Beteiligung am Erwerbsleben 

Ergebnis des Mikro~us April 1974 

Familienstand Insgesamt 

Alter von ... Einheit 

1 
Erwerbs-

1 

Nicht-
insgesamt erwerbs-bis unter . . . Jahren tätige tätige 

Ledig ........•.•....••.... 1000 741 79 662 
% 24,4 56,7 22,9 

V er heiratet ..... „ • .' ....•.. 1000 2282 60 2222 
% 75,3 43,0 76,8 

Verwitwet/geschieden ••..•.. 1000 8 1 8 
% 0,3 0,3 

Insgesamt ... 1000 3032 140 2 892 

unter 20 ...... : .....•.. „ .. 1000 626 69 557 
% 20,7 49,4 19,3 

20-50 ................... 1 ()()() 223 17 206 
% 7,4 11,9 7,1 

50undmebr .. „ ...•....... 1000 2182 54 2128 
% 72,0 38,8 73,6 

den erwerbstätigen Rentnern von 147 000 im Jahre 1971 
auf 126 000 im Jahre 1974 wider. Infolge der Abwanderung 
der jüngeren Jahrgänge unter den Mithelfenden aus der 
Landwirtschaft in andere Wirtschaftszweige mußten die 
Altersrentner 1974 häufiger als 1971 in den familieneige-
nen Betrieben „zupacken". So erhöhte sich der Anteil der 
mithelfenden Rentner von 10,30/o 1971 auf 11,5 O/o im Jahre 
1974. In den übrigen Stellungen im Beruf sind bemerkens-
werte Veränderungen lediglich in der Altersstruktur der 
als Arbeiter erwerbstätigen Rep.tner erkennbar. 

Die Gliederung der erwerbstätigen Personen mit über-
wiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach 
Wirtschaftsbereichen im Jahre 1974 bestätigt die Bedeu-
tung der Erwerbstätigkeit der Rentner in der Land- und 
Forstwirtschaft. Sie stellen 11,6 O/o aller Erwerbstätigen in 
der Land- und Forstwirtschaft und fast die Hälfte aller 
überwiegend von Rente und dgl. lebenden Erwerbstätigen 
dar. In mindestens 75,3 O/o aller Fälle handelt es sich dabei 
um Altersrentner (einschl. Altenteiler u.ä.), also Personen, 
die das 64. Lebensjahr bereits überschritten hatten. 

5. Von einem Rentner wirtscha.ftlich Abhängige 
Von den 10,8 Mill. überwiegend von Rente lebenden 

Personen waren über 3 Mill. Personen - im Sinne des 
Unterhaltskonzepts Personen mit überwiegendem Lebens- . 
unterhalt durch Angehörige - wirtschaftlich abhängig. 
Die Zahl der Personen., die unmittelbar oder mittelbar von 

RehabiHta·tionsmaßnahmen 1974 

Vorbemerkung 

Den Rehabilitationsmaßnahmen kommt im System der 
sozialen Sicherung eine erhebliche Bedeutung zu. Sie die-
nen nicht allein dem humanitären Ziel, vielen Bürgern 
zur Herstellung ihrer Gesundheit bzw. ihrer Erwerbsfä-
higkeit zu verhelfen, sondern sie verfolgen darüber hinaus 
den für die gesamte Volkswirtschaft wichtigen Zweck der 
Erhaltung bzw. der Vergrößerung des Potentials der Er-
werbstätigen. Da überdies für die Durchführung von 
Rehabilitationsmaßnahmen jährlich erhebliche Mittel auf-
gewendet werden, erschien ein statistischer Überblick 
über die Personen, denen Rehabilitationsmaßnahmen zu-
gute kommen, unabweisbar. Um diesem Bedürfnis zu ent-
sprechen, hat die im Jahre 1968 gegründete Bundesar-
beitsgemeinschaft für Rehabilitation (BAR) in den Jahren 
1971 bis 1973 eine Gesamtstatistik der Rehabilitation in 
Zusammenarbeit mit den Rehabilitationsträgern durchge-
führt und die Ergebnisse veröffentlicht 1). Einzelne Reha-
bilitationsträger weisen schon seit längerem Personen, für 

1) Gesamtstatistik der Rehabilitation der Bundesanstalt für Ar-
beit, der Kriegsopferfürsorge, der Rentenversicherung einschl. der 
Altershilfe für Landwirte und der Unfallversicherung für die 
Jahre 1971, 1972, 1973, herausgegeben von der Bunriesarbeitsgemein-
scha!ft für Rehabilitation, Frankfurt am Main. 

832 

Männlich Weiblich 

zusammen 1 
Erwerbs-

1 

Nicht-
zusrunmenl 

Erwerbs-
1 

Nicht-
erwerbs- erwerbs-tätige tätige tätige tätige 

382 51 331 359 28 331 
98,2 99,2 98,1 13,6 31,9 1~0 5 

~ 
5 2277 60 2 21 

1,3 1,5 86,2 67,8 8~,8 

1 I 7 1 I 0,2 0,2 
389 51 338 2 643 88 2 555 

319 44 275 307 25 282 
82,2 86,0 81,6 11,6 28,1 11,0 
64 7 57 159 10 149 
16,4 12,9 16,9 6,0 11,3 5,8 
6 1 5 2177 54 2123 
1,5 1,5 82,4 60,6 83,1 

Rente lebten, betrug damit 13,8 Mill. 27,2 O/o der Frauen 
und 16,0 O/o der Männer zählen zu dieser Bevölkerungs-
gruppe, der sogenannten Rentenbevölkerung. Ihr Anteil 
an der Wohnbevölkerung erhöhte sich von 1971 bis 1974 
von 20,7 auf 22,30/o 11). Dabei war die Zunahme bei den 
Rentnern (Ernährern) stärker als bei den von ihnen wirt-
schaftlich Abhängigen. 

Von den 6,3 Mill. in Mehrpersonenhaushalten lebenden 
Rentnern bestritt durchschnittlich jeder zweite noch für 
eine weitere Person den Lebensunterhalt. Rund 4 Mill. 
alleilllebende (Einpersonenhaushalte) - darunter allein 
3,4 Mill. Frauen - und über 500 000 in Anstalten lebende 
Personen, die überwiegend von Rente und dgl. lebten, 
hatten nur für ihren eigenen Unterhalt zu sorgen. 

Unter den von einem Rentner überwiegend wirtschaft-
lich Abhängigen stellten die Ehefrauen mit rund drei 
Viertel (2,2 Mill.) die weitaus stärkste Gruppe. Für rd. 
740 000 ledige Personen, weitaus die meisten von ihnen 
unter 20 Jahren, bestritt ebenfalls ein Rentner den über-
wiegenden Lebensunterhalt. Hierbei dürfte es sich meist 
um die Kinder des Rentners handeln, die sich noch in der 
Schul- oder Berufsausbildung befinden. Ein Zehntel die-
ser Kinder (79 000) sind wahrscheinlich vorwiegend als 
Auszubildende erwerbstätig. May. 

11) Anteil der ,,Rentenbevölkerung" an der Gesamtbevölkerung 
ist in den einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich hoch. Er 
liegt zwischen 19,8 O/o in Baden-Württemberg und 33,2 O/o in Berlin 
(West). 

die in ihrem Bereich Rehabilitationsmaßnahmen durchge-
führt wurden, in vielfältiger Gliederung nach persönlichen 
und erwerbsstatistischen Merkmalen nach. 

Durch das Gesetz zur Sicherung der Eingliederung 
Schwerbehinderter in Arbeit, Beruf und GesellSchaft 
(Schwerbehindertengesetz) in der Fassung vom 29. April 
1974 (BGBl. I S. 1005) wurde inzwischen eine Bundesstati-
stik der Behinderten 2) und der Rehabilitationsmaßnahmen 
angeordnet. In dem Gesetz über die Angleichung der Lei-
stungen zur Rehabilitation vom 7. August 1974 (BGB!. 1 S. 
1881) wurden nähere Festlegungen hinsichtlich des Um-
fangs und der Art der Leistungen, die zu den Rehabilita-
tionsmaßnahmen gehören, sowie hinsichtlich des Kreises 
der Rehabilitationsträger getroffen. Während in die Ge-
samtstatistik der Rehabilitation in der Form, wie sie von 
der BAR durchgeführt wurde und wie sie auch für das 
Jahr 1974 vom Statistischen Bundesamt vorgelegt wird, 
nur ein Teil der Rehabilitationsträger einbezogen wurde, 
gehören nach dem Gesetz über die Angleichung der Lei-
stungen zur Rehabilitation auch die ge8etzliche Kranken-
versicherung und die Kriegsopferversorgung sowie die 
Versorgung nach anderen Gesetzen, soweit diese das Bun-
desversorgungsgesetz für anwendbar erklären, zu den 
Rehabilitationsträgern. Ob darüber hinaus Leistungen 

2) Die in fünfjährigem Turnus durchzuführende Bestandssta-
tistik der Behinderten ist im Aufbau. 
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nach dem Bundessozialhilfegesetz als Rehabilitationsmaß-
nahmen im Sinne des Rehabilitationsangleichungsgesetzes 
zu gelten haben und damit in die Statistik der Rehabili-
tationsmaßnahmen einzubeziehen sein werden, ist noch 
offen 3). Die Vorbereitungen für eine entsprechende Er-
weiterung der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen 
werden zur Zeit vom Statistischen Bundesamt getroffen. 

Zur Rehabilitationsstatistik des Jahres 1974 haben die 
folgenden Rehabilitationsträger dem Statistischen Bun-
desamt Daten übermittelt: 

der Verband Deutscller Rentenversicherungsträger, 
der Gesamtverband der landwirtschaftlichen 

Altersklassen, 
der Hauptverband der gewerblichen Berufsgenos-

senscllaften·e. V., 
die Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Hauptfür-

sorgestellen, 
die Bundesanstalt für Arbeit. 

Diesen berichtenden Stellen sind jeweils eine Reihe von 
Rehabilitatiohsträgern oder auch von Verbänden der 
Rehabilitationsträger nachgeordnet. So wurden im Rah-
men der Daten des Verbands Deutscher Rentenversiche-
rungsträger Angaben für die Rentenversicher1,mg der 
Arbeiter und der Angestellten sowie der Altershilfe für 
Landwirte, im Rahmen der Angaben des Hauptverbands 
der gewerblichen Berufsgenossenschaften Daten für die 36 
gewerblichen und 11 landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaften übermittelt. Die Bundesanstalt für Arbeit be-
richtet über ihre Tätigkeit auf dem Gebiet der Rehabilita-
tion. 

Allgemein gilt als Aufgabe der Rehabilitation, „körper-
lich, geistig oder seelisch Behinderte möglichst auf 
Dauer in Arbeit, Beruf und Gesellschaft einzugliedern. 
Den Behinderten stehen diejenigen gleich, denen eine Be-
hinderung droht" 4). Neben dieser einheitlichen Begriffsbe-
stimmung der Aufgabe der Rehabilitation und des Perso-
nenkreises, dem die Rehabilitationsmaßnahmen zugute 
kommen, bestehen bei den verschiedenen Rehabilitations-
trägern teilweise unterschiedliche Re~htsvorschriften. Die 
Fragen der einheitlichen Anwendung sind noch offen. 

Gegenstand der Rehabilitationsstatistik sind abgeschlos-
sene Rehabilitationsmaßnahmen. Nach den zur Zeit gülti-
gen Regelungen bestimmt der jeweils zuständige Träger 
der Rehabilitation, wann eine Rehabilitation als beendet 
anzusehen ist. Falls einer Person mehrere Maßnahmen ge-
währt werden, werden diese erst nach Abschluß der letz-
ten Maßnahme in die Statistik einbezogen. Die Daten wer-
den von demjenigen Träger übermittelt, der die Kosten 
der Rehabilitation aufgebracht hat und für sie kraft Ge-
setzes verantwortlich ist. Doppelzählungen werden inner-
halb des Bereichs der einzelnen Träger ausgeschlossen. 
Bei der Aufstellung der Gesamtstatistik ließ sich aller-
dings nicht vermeiden, daß in einigen Tabellen bei Fäl-
len, in denen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger war, 
also die primäre Zuständigkeit für die Durchführung der 
Rehabilitation bei einem anderen Träger lag, Doppelerfas-
sungen vorkommen 5). 

Nach dem Rehabilitationsangleichungsgesetz werden im 
Bereich der Rehabilitationsmaßnahmen folgende Formen 
unterschieden: 

1. Medizinische Leistungen 
2. Berufsfördernde Leistungen 
3. Ergänzende Leistungen. 

Dabei sollen „die m e d i z i n i s c h e n L e i s tu n g e n 
zur Rehabilitation ... alle Hilfen umfassen, die erforder-
liclr sind, um einer drohenden Behinderung vorzubeugen, 
eine Behinderung zu beseitigen, zu bessern oder eine Ver-

3) über Sozialhilfeaufwand und -empfänger wird jährlich in 
„Wirtschaft und Statistik" sowie in der Fachserie K berichtet; 
neueste Ergebnisse: Sozialhilfeaufwand 1974 WiSta 10/1975, Sozial-
hilfeempfänger 1973 WiSta 5/1975, Fachserie K, Reihe 1, Sozialhilfe, 
Kriegsopferfürsorge - I. Sozialhilfe 1973. - 4) Gesetz über die 
Angleichung der Leistungen zur Rehabilitation vom 7. Aug. 1974 
(BGBl. I S. 1881). - 5) In den Tabellen wird auf solche Doppel-
zählungen jeweils durch eine Fußnote hingewiesen. 
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schlimmerung zu verhüten" (§ 10). „Die b er u f s f ö r -
der n d e n L e i s tun gen zur Rehabilitation sollen alle 
Leistungen umfassen, die erforderlich sind, um die Er -
werbsfähigkeit des Behinderten entsprechend seiner Lei.-
stungsfähigkeit zu erhalten, zu bessern, herzustellen oder 
wiederherzustellen und ihn hierdurch möglichst auf Dauer 
beruflich einzugliedern. . . . Hilfen können auch zum be-
ruflichen Aufstieg erbracht werden" (§ 11). 

Im § 12 werden die er g ä n z e n d e n L e i s t u n gen 
geregelt; sie bestehen z.B. aus Übergangsgeld oder Kran-
kengeld, aus Beiträgen zur gesetzlichen Kranken-, Unfall-
und Rentenversicherung sowie zur Bundesanstalt für 
Arbeit. Auch Sportförderung, Übernahme weiterer Kosten 
in bestimmten Fällen sowie Behindertensport gehören zu 
den Hilfen, die im Rahmen der ergänzenden Leistungen 
erbracht werden. 

In die Statistik des Jahres 1974 sind Maßnahmen der 
medizinischen und der beruflichen Rehabilitation einbezo-
gen. Die medizinische Rehabilitation umfaßt die stationäre 
H~ilbehandlung und alle sonstigen medizinischen Maß-
nahmen. Die berufliche Rehabilitation umfaßt Ausbildung, 
Umschulung, · Anlernung/Einarbeitung, Fortbildung, Hilfe 
zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes sowie 
Förderung der Arbeitsaufnahme .. Als berufliche Rehabilita-
tion ist eine Arbeitsvermittlung durch die Bundesanstalt 
für Arbeit dann nicht anzusehen, wenn zur Rehabilitation 
weitere Maßnahmen, die von anderen Trägern durchge-
führt wurden, gehören. Eine ausbildungsbegleitende Heil-
behandlung gilt als Bestandteil der beruflichen-Rehabili-
tation. 

Wenn auch hiernach die Definition der für die Statistik 
bedeutsamen Begriffe festzuliegen scheint, so sind damit 
doch nicht alle Erfassungsprobleme gelöst. Während z. B. 
bei den Rentenversicherungen sämtliche Gesundheitsmaß-
nahmen - einschl. der sog. Kuren - in die Statistik ein-
gehen, beschränkt sich im Bereich der Unfallversicherung 
die Nachweisung auf abgeschlossene Rehabilitationsmaß-
nahmen solcher Behinderter, denen eine Unfallrente oder 
Abfindung gezahlt wurde. Schwierigkeiten der Abgrenzung 
rehabilitativer von kurativen Maßnahmen entstehen bei 
denjenigen Rehabilitationsträgern, die beide Arten von 
Maßnahmen gewähren. 

Ziel dieser Veröffentlichung ist es, einen allgemeinen 
Überblick über die Rehabilitationsmaßnahmen der o. g. 
Träger für das Jahr 1974 zu geben; eine eingehende Ana-
lyse ist später vorgesehen. 

Zunahme der Rehabilitationsmaßnahmen 1974 um 3 Ufo 
Im Jahre 1974 wurden 1 043 268 Rehabilitationsmaßnah-

men abgeschlossen; dabei handelte es sich bei über vier 
Fünftel der Fälle um Personen mit ausschließlich medizi-
nischer Rehabilitation 6). Bei 14 O/o der Personen war aus-
schließlich eine berufliche Rehabilitation erfolgt, und 4 O/o 
hatten sowohl eine medizinische als auch eine berufliche 
Rehabilitationsmaßnahme hinter sich. 

Die Zahl der ausschließlich medizinischen oder aus-
schließlich beruflichen Maßnahmen ist 1973 und 1974 gestie-
gen; dagegen ist die Zahl der Fälle von medizinischer und 
beruflicher Rehabilitation 1973 im Vergleich zu 1972 um 
10 O/o gesunken, 1974 aber um 6 6/o gestiegen. Die Zahl der 
abgeschlossenen Maßnahmen liegt damit aber immer noch 
unter derjenigen des Jahres 1972. Relativ am stärksten ist 
die Zahl der ausschließlich beruflichen Rehabilitations-
maßnahmen gestiegen; ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Rehabilitationsmaßnahmen stieg von 1972 bis 1974 von 
11 auf 14 6/o, während gleichzeitig der Anteil der rus-
schließlich medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen · von 
84 auf 82 O/o sank. 

Vier Fünftel der abgeschlossenen Rehabilitationsmaß-
nahmen wurden bei den Rentenversicherungen abgewik-
kelt, weitere 11 O/o bei der Bundesanstalt für Arbeit und 

O) Siehe auch Tabellen, s. 795* ff. 
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Tabelle 1: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1974 nach Trägerschaft 

Träger Insgesamt 

Anzab1 1 % Anzahl 

Unfallversicherung .•••••••••••.•••• 81048 7,8 63341 
Rentenversicherung .•.•••.••.••••••• 844 812 81,0 542356 
Hauptfürsorgestellen ..•.•. „ „ ••••.• 318 o,o 313 
Bundesanstalt filr Arbeit .•..•.....•• 117090 11,2 85261 

Insgesamt .•. 1043 268 100 
1 

691271 

1) Anteil von Spalte 1. 

8 °/o bei der Unfallversicherung . .Von den Hauptfürsorge-
stellen wurden ganz wenige abgeschlossene Rehabilita-
tionsmaßnahmen mitgeteilt. Den höchsten Anteil von 
Frauen unter den Rehabilitanden wiesen die Rehabilita-
tionsmaßnahmen der Rentenversicherungen auf (36 °/o). 

55 O/o der Rehabilitanden waren Arbeiter 

Von den 1 061 330 Maßnahmen 7), die - einschließlich der 
Fälle, in denen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger 
war - 1974 abgeschlossen wurden, wurden 586 680 bzw. 
55 °/o bei Arbeitern - 36 °/o bei Facharbeitern und 19 °/o bei 
ungelernten Arbeitern - durchgeführt, 27 °/o bei Ange-
stellten, 3 O/o bei ;Landwirten, 2 6/o bei Beamten, 1 °/o bei 
Selbständigen - ohne Landwirte - 0,6 O/o bei Personen 
in Ausbildung und 10 1/a bei Nichterwerbstätigen. Die Re-
habilitationsmaßnahmen kamen damit hauptsächlich Er-
werbstätigen zugute: Bei 3,5 O/o aller Erwerbstätigen wur-
de 1974 eine Rehabilitationsmaßnahme abgeschlossen 
(Männer: 3,9 O/o, Frauen: 2,9 O/o). Besonders hoch war der 
Anteil der Rehabilitanden unter den Arbeitern; auf jeden 
20. Arbeiter kam 1974 eine Rehabilitationsmaßnahme -
im Gegensatz etwa zu den Angestellten, von denen nur 
jeder 30. medizinisch bzw. beruflich rehabilitiert wurde. 
Unter den Landwirten war es sogar nur jeder 50., unter 
den Beamten jeder 90., unter den Selbständigen - ohne 
Landwirte - noch weniger. Der geringe Anteil an Reha-
bilitanden unter den Selbständigen und Beamten ist 
hauptsächlich darauf zurüc;kzuführen, daß die Rehabili-
tationsträger, die zu der Statistik des Jahres 1974 gemel-
det haben, für diese Gruppen zumeist nicht zuständig sind. 
Für die Beamten könnte in dieser Beziehung dann eine 
Änderung eintreten, wenn auch die Rehabilitationsmaß-

7) Die Maßnahmen- (Fall-) statistik ist weitgehend zugleich eine 
Personenstatistik, wenn man von den wenigen Ffillen absieht, in 
denen für eine Person und Kalenderjahr mehrere Maßnahmen 
abgeschlossen· worden sein können. Doppelzählungen liegen aller-
dings insoweit auch vor, als einige Tabellen und die auf ihnen be-
ruhenden Zahlenangaben die Rehabilitationsmaßnahmen einschlie-
ßen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit lediglich Mitträger 
war, die also auch von einem anderen Träger gemeldet werden. 
Unter den l 061 330 Rehabilitationsmaßnahmen des Janres 1974 
gab es 18 062, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger 
war. 

Männlich Weiblich 

1 % 1 %1) Anzahl 1 % 1 %1) 

9,2 78,2 17707 5,0 21,8 
78,5 64,2 302 456 85,9 35,8 
0,0 98,4 5 0,0 1,6 

12,3 72,8 31829 9,0 27,2 
100 66,3 

1 
351997 100 

1 
33,7 

Schaubild 1 

ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 1974 
NACH ERWERBSTATIGKEIT UND STELLUNG IM BERUF DER REHABILITANDEN 1) 

MÄNNLICH 

WEIBLICH 

Beamte und Angestellte 

Fru:harl>liter 

l)Einschl.14995(m) und 3057(w) Fällen, bei denen die Bundasanstelt für Arbeite~ M1füägei beteiligt war(Doppeizählung). 
Stallstlsehes Bundesamt 75QB31 

nahmen des öffentlichen Dienstes in die Rehabilitations-
statistik einbezogen würden. 

Unter den Nichterwerbstätigen gab es wesentlich weni-
ger Rehabilitanden als unter den Erwerbstätigen: für nur 

Tabelle 2: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1974 nach Erwerbstätigkeit und Stellung im Beruf der 
, Rehabilitanden 

Insgesamt Männer Frauen 
Anteil an den Anteil an den 1 Anteil an den 

Erwerbstätil!keit Nichterwerbs- Nichterwerbs- Nichterwerbs-
Rehabili- tätigen bzw. Rehabili- tätigen bzw. Rehabili- tätigen bzw. 

Stellung im Beruf Anzahl landen Erwerbstätigen Anzahl landen Erwerbstätigen Anzahl landen Erwerbstätigen 
(vor der Rehabilitation) der jeweiligen der jeweiligen der jeweiligen 

Gruppe2) Gruppe2) Gruppe2) 
zusammen zusammen zusammen 

% % % 

Nicht erwerbstätig •••. 109 545 10,3 0,3 41537 5,9 0,3 68008 19,2 0,3 
Erwerbstätig „ .. „ „ • 951 785 89,7 3,5 664734 94,1 3,9 287 051 80,8 2,9 

In Ausbildung3) .••. 6 685 0,6 0,6 4686 0,7 0,7 1999 0,6 0,5 
Ungelernte Arbeiter . 205102 19,3 } 5,1 129 719 18,4 } 5,6 75383 21,2 ) 3,9 Facbarbeiter4) •••... 381578 36,0 329 367 46,6 52211 14,7 J Angestellte •..•..•• 285112 26,9 3,4 148 486 21,0 3,6 136 626 38,5 3,3 
Beamte „ .• „.„ .. 22817 2,1 1,1 20MQ 2,9 1,1 2377 0,7 0,8 
Selbständige ohne 

1,3 0,7 11292 Landwirte „.„ .. 13 662 1,6 0,8 2370 0,7 0,6 
LandwirteS) „ „ „ „ 32357 3,0 2,1 17 656 2,5 2,6 14701 4,1 1,7 
Sonstige „ „ „. „ .. 4472 0,4 0,9 3088 0,4 6,9 1384 0,4 0,3 

Insgesamt ... 1061330 100 1,7 706 271 100 2,4 355 059 
1 

100 1,1 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war. - 2) Ergebnis des Mikrozensus April 1974.- 3) Auszu-
bildender, Anlernling, Praktikant und Volontär. - 4) Angelernte, Gesellen, Meister im Arbeitsverhältnis u. ä.- •)Landwirtschaftliche Unternehmer und deren Ehegatten, 
mitarbeitende Familienangehörige und sonstige Beschäftigte in der Landwirtschaft. 
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Tabelle 3: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 
nach Art der Maßnahme 

Ausschließlich 1 Medizinische Ausschließlich 
Insgesamt medizinische u. berufliche berufliche 

Rehabilitation Rehabilitation Rehabilitation 
Amabl 1 % l-A-n-z-3h_l_j_0_y._.,_A_n_za_b_l _j _o/c~o-

Jahr 

Insgesamt 
1972 ..•.• · 1 945 8121795 7071 84,1 146 387 4,9 1103 7181 11,0 
1973 .... „ 1 013 360 849 760 83,9 41 560 1 4,1 122 040 12,0 
1974 ... „ . 1 043 268 851 830 81,7 44194 4,2 147 244 14,1 

Männlich 
1972 „ .... , 637 951 1518 471 1 81,3 139 7431 6,2 1797371 12,5 
1973 ······ 675 739 547 3021 81,0 35 300 5,2 93137 13,8 
1974 691 271 543 534 78,6 37714 5,5 110 023 15,9 

Weiblich 
1972 

„„„, 
307 861 277 236 90,1 ~m1 2,2 23 981 7,8 

1973 ...... 337 621 302 458 89,6 1,9 28 903 8,6 
1974 351 997 308 296 87,6 6480 1,8 37 221 10,6 

0,3 O/o aller Personen, die nicht im Erwerbsleben standen, 
wurde 1974 eine Rehabilitationsmaßnahme abgeschlossen. 

Entsprechend der unterschiedlichen Beteiligung am Er-
werbsleben ist auch die Struktur der Rehabilitanden bei 
Männern und Frauen verschieden: Unter den Männern, 
für die 1974 eine Rehabilitationsmaßnahme abgeschlossen 
wurde, war der Anteil der Arbeiter mit 65 O/o am größten, 
bei den Frauen betrug er nur 36 O/o. Die Angestellten 
machen mit 39 O/o die größte Teilgruppe unter den Frauen 
aus (Männer 21 O/o). Wesentlich seltener als unter den 
Männern waren unter den Frauen Beamte und Selbstän-
dige - außer Landwirten - vertreten, häufiger dagegen 
Nichterwerbstätige: Ihr Anteil betrug bei den Frauen 
19 O/o, bei den Männern dagegen nur 6 °/o. Mit einem Anteil 
von 4 °/o bei den Landwirten, zu denen auch die Mithel-
fenden Familienangehörigen sowie sonstigen Beschäftig-
ten in der Landwirtschaft zählen, war der Anteil der 
Frauen deutlich größer als derjenige der Männer, der nur 
2,5 O/o betrug. 

Die Rehabilitationsmaßnahmen kamen fast doppelt so 
vielen Männern wie Frauen zugute; gleichwohl ist der 
Anteil der weiblichen Rehabilitanden von 32,6 O/o im Jahr 
1972 auf 33,7 O/o im Jahre 1974 gestiegen. Bei den Frauen 
war der Anteil mit einer ausschließlich medizinischen 
Rehabilitation mit 88 °/o deutlich größer als bei den Män-
nern mit 79 O/o. Bei der beruflichen Rehabilitation waren 
die Frauen wesentlich schwächer vertreten als die Män-
ner. Eine ausschließlich berufliche Rehabilitation wurde 
16 6/o der männlichen Rehabilitanden, aber nur 11 O/o der 
weiblichen zuteil; bei der medizinischen und beruflichen 
Rehabilitation war der Anteil der Männer mit 5,5 O/o sogar 
über dreimal so hoch wie der entsprechende Anteil der 
Frauen (1,8 O/o). 
Uber die Hälft~ der Rehabilitanden zwischen 40 und 60 

Jahre alt 
Ganz überwiegend wurden die Rehabilitationsmaßnah-

men Personen im mittleren Lebensalter oder älteren zu-

Schaubild 2 

ABGESCHLOSSENE REHABILITATIONSMASSNAHMEN 1974 
NACH ALTER DER REHABILITANDEN UND ART DER MASSNAHME 

1500001----------

1000001--------1 

WEIBLICH 150000....----------------------

1000001--------------

unter 20 20-30 30-40 40-50 50-60 60-65 65 u.mehr 
Alter von „. bis unter .„ Jahren 

Statlstlaehes Buru:!esnmt750832 

teil: Von denjenigen, deren Rehabilitationsmaßnahmen 
1974 abgeschlossen wurden, waren nur 14 °/o jünger als 30 
Jahre, dagegen 43 O/o 50 .Jahre oder älter. Die höchste Zahl 
von Rehabilitanden stellen die 40- bis unter 60jährigen. 
Während der Anteil der Frauen an den Rehabilitanden 
insgesamt nur 34 O/o betrug, waren Frauen in einigen 
Altersgruppen stärker repräsentiert, vor allem bei den 50-
bis unter 60jährigen (41 O/o), bei den über 65jährigen (40 O/o) 
und bei den unter 30jährigen mit einem Anteil von 37 O/o. 

Während die medizinische Rehabilitation vor allem Per-
sonen im fortgeschritteneren Lebensalter zuteil wurde -
hier waren gut drei Viertel der Rehabilitanden älter als 40 
Jahre - fand die ausschließlich berufliche Rehabilitation 
hauptsächlich bei Personen in j.üngeren Jahren statt: 
Mehr als sieben Zehntel der Rehabilitanden waren hier 
jünger als 40 Jahre. Die Personen mit m e d i z in i -
scher und beruflich er Rehabilitation befanden 
sich zu fast drei Viertel im Alter zwischen 30 und 60 Jah-
ren. Im Vergleich zu 1973 hat vor allem die Zahl der unter 

Tabelle 4: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1974 nach Alter und Art der Maßnahme 

1 Insgesamt 1 
Davon im Alter von .•. bis unter .•• Jahren 

Art der abgeschlossenen Maßnahme unter 20 1 20-30 1 30-40 1 40-50 1 50-00 1 60-65 1 65 u. mehr 
Amabl 1 % 

Insgesamt 
AU§chließlich medizinlsche } 1 851830 

1 

1,4 

1 

5,4 

1 

16,2 

1 

27,4 

1 
33,4 

1 
13,5 

1 

2,7 
Medlzinische und berufliche Rehabilitation .••••••••• 44194 4,5 15,9 25,2 27,2 21,0 5,5 0,8 
AUMchlleßlich berufliche 147 244 25,8 24,2 21,9 17,3 9,5 1 1,3 0,1 

Insgesamt ..•. 1 1043 268 1 5,0 1 8,5 1 17,4 1 26,0 1 29,5 1 11,5 1. 2,3 

Männlich 
AUMchlleßlich medizinische } 1 543 534 

1 
1,3 

1 

4,6 

1 

17,6 

1 

29,0 

1 

30,0 

1 

15,0 

1 

2,5 
Medlzinische und berufliche Rehabilitation ..•••••••• 37714 3,7 15,1 26,5 28,0 20,0 5,8 0,8 
AUMchlleßllch berufliche 110028 21,2 23,1 24,0 19,5 10,6 1,6 0,1 

Zusammen .•. 1 691276 1 4,6 1 8,1 1 19,1 1 27,4 1 26,4 1 12,4 1 2,1 

Weiblich 
AU§chlie.ßlich medlzlnische } 1 308 296 

1 

1,5 

1 

"6,7 

1 
13,7 

1 
24,7 

1 

39,4 

1 
10,9 

1 

3,0 
Medlzinische und berufliche Rehabilitation ..•.••••.. 6480 8,9 20,4 17,7 22,4 26,6 3,4 0,6 
AUMchlleßlich berufliche 37216 39,4 27,4 15,8 10,6 6,2 0,6 0,1 

Zusammen··· I 351 992 
1 

5,7 
1 

9,2 
1 

14,0 
1 

23,2 
1 

35,6 
1 

9,7 
1 

2,7 
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--------------------

[--Tabcllo 5' Abg"""°""'' RohabllitalioM=ß~bmon ') l bei Männern und Frauen nach dem Alter 
k der Rehabilitanden 

Männlich Weiblich 

Zu-{+) IZu-(+) 
bzw. bzw. 

Alter von ..• bis Ab- Ab-
unter ... Jahren 1973 1974 nahrne 1973 1974 nahrne 

(-) {-) 
1974 1974 

gegen gegen 
1973 1973 

Anzahl 1 % Anzahl i % 

unter20 .„ „„„ „„ 25276 32632 + 29,1 15 961 20392 + 27,8 
20-30 „„.„„„„ 55194 61080 + 10,7 31149 33588 + 7,8 
30-40 „„„„„„. 132 642 138174 + 4,2 47055 50050 + 6,4 
40-50 „„„„„„. 182449 192 332 + 5,4 79 940 81996 + 2,6 
50-60 „„„„„„. 182 347 182 432 + o,o 121 792 125 533 + 3,1 
60-65 „„„„„„. 93748 85398 - 8,9 34101 34083 - 0,1 
65 und mehr „ „„„ 17215 14223 -17,4 10150 9417 - 7,2 

Insgesamt ... 688 871 1706 271 1 + 2,5 340 148 3550591 + 4,4 

-
i) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit 

als Mitträger beteiligt war. 

20jährigen Rehabilitanden zugenommen (Männer + 29 O/o, 
Frauen + 28 O/o); bei den über 40jährigen war die Zu-
nahme im Vergleich zu 1973 gering, und die Zahl der über 
60jährigen Rehabilitanden lag sogar erheblich unter der-
jenigen des Jahres 1973. 
Rehabilitation erfolgt zumeist aufgrund einer Behinde-

rung durch Krankheit 
Die Beeinträchtigung der Gesundheit, die zur Behinde-

rung geführt und damit die Rehabilitationsmaßnahme 
ausgelöst hatte, war bei 906 692 bzw. 85 O/o der abgeschlos-
senen Rehabilitationsmaßnahmen eine Krankheit; die 
Fälle, in denen die Bundesanstalt für Arbeit Mitträger 
war, sind wiederum eingeschlossen. An zweiter Stelle der 
Behinderungsursachen stehen die Arbeitsunfälle mit 
einem Anteil von 8 °/o. Abgesehen von den sonstigen Ursa-
chen, über die keine Einzelinformationen vorliegen, 
kommt der angeborenen Behinderung mit einem Anteil 
von 1,8 °/o und den Verkehrs- und sonstigen Unfällen 
(ohne Arbeitsunfälle) sowie den Berufskrankheiten mit je 
0,9 O/o der Behinderungsursachen eine ge·.visse Bedeutung 
zu. Den geringsten Anteil hatten die Kriegs- und Wehr-
dienstbeschädigungen. 

Im Vergleich zu den Verhältnissen 1971, dem Ausgangs-
Jahr dieser Statistik, haben die abgeschlossenen Rehabili-
tationsmaßnahmen, die durch eine Berufskrankheit be-
dingt waren, besonders stark - um 83 O/o - zugenommen, 
wenn man von den Maßnahmen absieht, die durch son-
stige Ursachen ausgelöst waren. Die Zahl der Maßnahmen 
infolge angeborener Behinderung hat um 34,5 O/o und in-
folge von Verkehrs- und anderen Unfällen um 26 O/o 
zugenommen. Rückläufig war die Zahl der Rehabilita-
tionsmaßnahmen, die auf einen Arbeitsunfall oder auf 
Kriegs- und Wehrdienstbeschädigung zurückgingen. 

Krankheit als Ursache der Rehabilitationsmaßnahme 
kam überdurchschnittlich bei den Facharbeitern, den An~ 
gestellten und Beamten vor. Arbeitsunfälle machten einen 
erheblichen Anteil der Maßnahmen aus, die Landwirte, 
andere Selbständige sowie Personen in Ausbildung betra-
fen. Verkehrsunfälle, die insgesamt nur einen Anteil von 
1,9 °/o an den Behinderungsursachen haben, waren bei den 

in Ausbildung befindlichen Personen mit einem Anteil 
von 16 O/o besonders häufig. 

Häufigste Behinderungsart: Krankheiten des Skeletts und 
des Bindegewebes 

Neben der Ursache der Behinderung wird in der Reha-
bilitationsstatistik auch die Art der Behinderung nachge-
wiesen. Es wird ein Schlüssel verwendet, der in enger An-
lehnung an die Internationale Klassifikation der Krank-
heiten (ICD) 1968 8) aufgestellt worden ist. Die Ergebnisse 
der Rehabilitationsstatistik sind insofern mit Morbidi-
täts- und Mortalitätsstatistiken vergleichbar. 

Rund ein Viertel der Personen, die l!:J74 rehabilitiert 
wurden, litten an einer Krankheit des Skeletts, der Mus-
keln und des Bindegewebes. Der Anteil beträgt 26 O/o bei 
den Fällen medizinischer und 32 O/o bei den beruflicher 
Rehabilitation. Auch sonst sind die Behinderungsarten bei 
beruflicher urid medizinischer Rehabilitation unterschied-
lich vertreten: An zweiter Stelle stehen bei der medizini-
schen Rehabilitation die Krankheiten des Kreislaufsy-
stems, bei der beruflichen Rehabilitation dagegen die son-
stigen Krankheiten oder Schäden. An dritter Stelle stehen 
bei beiden Formen der Rehabilitation die seelischen Stö-
rungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnes-
organe (Anteil bei der medizinischen Rehabilitation 12 O/o, 
bei der beruflichen Rehabilitation 17 O/o). Weitere häufige 
Behinderungsarten waren bei der medizinischen Rehabili-
tation sonstige Krankheiten oder Schäden, Krankheiten 
der Verdauungsorgane und der Atmungsorgane, bei der 
beruflichen Rehabilitation Krankheiten des Kreislaufsy-
stems, infektiöse und parasitäre Krankheiten sowie 
Krankheiten der Verdauungsorgane. 

Im Vergleich zu 1973 hat die Zahl der Rehabilitanden 
vor allem bei folgenden Gruppen von Behinderungsarten 
zugenommen: Störungen der Drüsen mit innerer Sekre-
tion, Ernährungs- und .Stoffwechselkrankheiten, Krank-
heiten des Blutes und der blutbildenden Organe (+ 17 °/o), 
seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane ( + 11 O/o) und Krankheiten des Skeletts, 
der Muskeln und des Bindegewebes ( + 5 O/o); dagegen ist 
die Zahl der Rehabilitanden mit infektiösen und parasitä-
ren Krankheiten und Amputationen leicht gesunken (- 5 
bzw. - 8 O/o). 

Starke Altersabhängigkeit der Behinderungsarten bei der 
medizinischen Rehabilitation 

Die Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des 
Bindegewebes, die bei den abgeschlossenen medizinischen 
Rehabilitationsmaßnahmen mit einem Anteil von 26 O/o am 
häufigsten waren, weisen einen besonders hohen Anteil 
älterer Patienten auf: Während im Durchschnitt aller Be-
hinderungsarten 77 O/o der Rehabilitierten 40 Jahre oder 
älter waren, sind es bei den Rehabilitanden dieser Krank-
heitsgruppe 83 O/o. Schon in der Gruppe der 30- bis unter 
40jährigen war indessen diese Krankheitsgruppe mit 
einem Anteil von 23 O/o die häufigste Behinderungsart. 

8) Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, 
Verletzungen und Todesursachen (ICD) 1968, 8. Revision; Band 1: 
Systematisches Verzeichnis, Band 2: Alphabetisches Verzeichnis, 
herausgegeben vom Statistischen Bundesamt. 

Tabelle 6: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) nach der Ursache der Behinderung der Rehabilitanden 

Ursache der Behinderung 
1971 1972 

1 
1973 1974 1972 1973 1974 

Anzahl 1971 = 100 

Angeborene Behinderung .....•...•........•....... 14401 14235 16023 19371 98,8 111,3 134,5 
Krankheit ........•........................•..... 768 237 821 835' 883127 906 692 107,0 115,0 118,0 
Arbeitsunfall2) ..................... „ ............ 88180 85 563 85 956 82121 97,0 97,5 93,1 
Verkehrs- und anderer Unfall ...................... 7174 8 765 8 592 9012 122,2 119,8 125,6 
Berufskrankheit .........................•........ 5048 7 973 8361 9 228 157,9 165,6 182,8 
Kriegs- und Wehrdienstbeschädigung ............... 4221 3 651 3472 4037 86,5 82,3 95,6 
Sonstige Ursache .•.. „ ........................... 13 997 18109 23488 30 869 129,4 167,8 220,5 

Insgesamt ... 901258 960131 1029019 1061330 106,5 114,2 117,8 
.. .. i) Einschl. der Rehabilitattonsmaßnahrnen, bei denen die Bundesanstalt fur Arbeit als Mitträger beteiligt war. - 2) Emschl. Unfälle, die Verkehrs- und Wegeunfällesmd • 
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Tabelle 7: Abgeschlossene Maßnahmen der 'medizinischen und der beruflichen Rehabilitation nach Art der Behinderung 
der Rehabilitanden 

Medizinische Rehabilitation Berufliche Rehabilitation!) 

Männlich Weiblich Männlich Weiblich 
~~------~~- ---------1-------~~1------~~~~1 Zu-(+) Zu-(+) 1 Zu-(+) Zu-(+) 

Art der Behinderung 
bzw. bzw. bzw. bzw. 

Abnah- Abnah- Abnah- Abnah-
me(-) 1973 1974 me (-) 1973 1974 

1 

me (-) 1973 1974 me (-) 
1974 1974 1974 1974 

gegen gegen gegen gegen 
1973 1973 1973 1973 Anzahl % Anzahl % .1--Anzahl-'---1~ __ A_n _ _,_za_b_I --l-~o/c'-"-0'"'--

1973 1974 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ...........••. 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernäh-

rungs- und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten 

28 211 26 766 - 5,1 1 13 741 13 115 - 4,6 4645 4520 - 2,7 1 321 1 232 - 6,7 

21 006 24 075 + 14,6 11 559 14 052 + 21,6 1 876 2 021 + 7,7 des Blutes und der blutbildenden Organe ........ . 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems 

537 595 + 10,8 

und der Sinnesorgane ...........•............•. 
Krankheiten des Kreislaufsystems ....•....•........ 

der Atmungsorgane ................. . 
der Verdauungsorgane ......•......... 
der Nieren und ableitenden Harnwege .. 
des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

56429 
108135 
52937 
54643 
8 804 

60 938 + 8,0 
103 500 - 4,3 
50512 - 4,6 
54647 + o,o 
8943 + 1,6 

41077 
46420 
17045 
16 945 
5430 

44521 
47 436 
16776 
16125 
5 625 

+ 8,4 16 315 + 2,2 6499 
- 1,6 2648 
- 4,8 4040 + 3,6 873 

19544 
7138 
3199 
5039 
1083 

+ 19,8 + 9,8 + 20,8 + 24,7 + 24,1 

6 814 8 542 + 25,4 
1 844 2 301 + 24,8 

339 488 + 44,0 
476 566 + 18,9 
263 407 + 54,8 

gewebes ......................... . 
Postoperative Zustände ....•......•.............. 
Amputationen ............•..................... 

126 244 
18 545 
1160 

11677 
17297 
42214 

128 227 
18 866 
1027 

10890 
16 280 
38 863 

+ 1,6 91917 
+ 1,7 11 865 
-11,5 238 

95 204 
11560 

198 
5 839 
5274 

32 571 

+ 3,6 
- 2,6 
-16,8 

29 731 35 600 
1101 1437 
4299 4008 

+ 19,7 + 30,5 
- 6,8 
+ 17,2 
+ 17,3 + 26,8 

8 849 11 385 + 28,7 
163 228 + 39,9 
406 399 - 1,7 
331 35 + 6,1 Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen .•.......... - 6,7 6750 -13,5 402 471 

119 157 + 31,9 der unteren Gliedmaßen ..... , .... . - 5,9 5891 -10,5 1399 1641 
7 739 10 881 + 40,6 Sonstige Krankheiten oder Schäden ............... . - 7,9 33580 - 3,0 18 938 24009 

92 766 109 710 Insgesamt .. . 547 302 543 534 - 0,7 302458 308 296 + 1,9 + 18,3 28 903 37 216 1 + 28,8 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen der Hauptfürsorgestellen. 

Den größten Anteil hatten Krankheiten dieser Gruppe un-
ter den 50- bis unter 60jährigen Rehabilitanden; er betrug 
hier 30 O/o. 

Die zweithäufigste Krankheitsgruppe, nämlich die 
Krankheiten des Kreislaufsystems, wiesen eine noch stär-
kere Altersabhängigkeit auf: Hier waren nur 10 °/o der Re-
habilitanden weniger als 40 Jahre alt, 88 O/o standen im 
Alter zwischen 40 und 65 Jahren. Bei den 50- bis unter 
60jährigen war diese Krankheitsgruppe am zweithäufig-
sten und bei den 60- bis unter 65jährigen mit 30 O/o sogar 
am häufigsten. Als besondere Behinderungsart innerhalb 
der Gruppe der Kreislaufkrankheiten wird der Herzmus-
kelinfarkt nachgewiesen; jeder vierte Patient, bei dem eine 
Rehabilitationsmaßnahme wegen einer Kreislaufkrankheit 
durchgeführt wurde, hatte zuvor einen Herzinfarkt, fast 
70 O/o dieser Personen standen im Alter zwischen 50 und 65 
Jahren. 

Die dritthäufigste Krankheitsgruppe bei der medizini-
schen Rehabilitation waren mit einem Anteil von 12 O/o 
der Rehabilitanden die seelischen Störungen und Krank-
heiten des Nervensystems sowie der Sinnesorgane. 85 O/o 
der Personen, bei denen Rehabilitationsmaßnahmen 
wegen einer dieser Krankheiten durchgeführt wurden, 
standen im Alter von 30 bis 60 Jahren. Die relative· Be-
deutung dieser Krankheitsgruppe ist jedoch bei den 20-
bis unter 30jährigen am größten. Innerhalb der Gruppe 
kommt der Teilgruppe der IM"ankheiten des Nervensy-
stems und der Sinnesorgane mit 7 074 abgeschlossenen 
Rehabilitationsmaßnahmen eine quantitativ geringe Be-
deutung zu - im Verhältnis zu den seelischen Störungen, 
derentwegen 93 O/o der Rehabilitierten dieser Krankheits-
gruppe behandelt wurden. 6 O/o der Personen mit see-
lischen Störungen waren wegen Alkoholismus, 2 O/o wegen 
Psychosen behandelt worden. 

Läßt 'man die sonstigen Krankheiten oder Schäden 
außer Betracht, so folgen als weitere häufige Behinde-
rungsarten die Krankheiten der. Verdauungsorgane und 

der Atmungsorgane mit einem Anteil von je 8 O/o der ab-
geschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen. Den Leberer-
krankungen kommt mit einem Anteil von 39 O/o innerhalb 
der letztgenannten Krankheitsgruppe eine verhältnismä-
ßig große Bedeutung zu. 

Wegen infektiöser und parasitärer Krankheiten wurden 
5 O/o sämtlicher· abgeschlossener Rehabilitationsmaßnah-
men durchgeführt. Es handelt sich fast ausnahmslos um 
Tuberkulöse. 

Bei den Frauen war die Zahl der abgeschlossenen Reha-
bilitationsmaßnahmen wegen Krankheiten des Skeletts, 
der Muskeln und des Bindegewebes mit einem Anteil von 
31 O/o (Männer 24 O/o) besonders hoch; ebenso der Anteil 
der Maßnahmen wegen seelischer Störungen, Krankheiten 
des Nervensystems und der Sinnesorgane mit 14 O/o (Män-
ner 11 O/o). 

Die Zahl der wegen Alkoholismus behandelten Männer 
war mit 5 059 viermal so hoch wie die entsprechende Zahl 
der Frauen (1 279). Bei beiden Geschlechtern waren die 
Alkoholiker am häufigsten im vierten Lebensjahrzehnt -
mit je einem Drittel der rehabilitierten Personen - ver-
treten. 

Ein relatives übergewicht hatten die Männer bei den 
Krankheiten des Kreislaufsystems, der Atmungsorgane 
und der Verdauungsorgane. Unter den Männern, die 
wegen einer Kreislaufkrankheit : rehabilitiert wurden, 
waren Fälle mit einem Herzmuskelinfarkt (28 O/o) wesent-
lich häufiger als bei den Frauen (19 O/o). Bei Krankheiten 
der Verdauungsorgane kamen bei den Männern Leberer-
krankungen wesentlich häufiger als bei den Frauen vor. 

Berufliche Rehabilitation 
1974 wurden 147 244 Maßnahmen der ausschließlich be-

ruflichen Rehabilitation, 21 O/o mehr als 1973, abgeschlos-
sen. Drei von vier Maßnahmen bestanden in Hilfe zur Er-
haltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes. Von den 
Personen, bei denen 1974 eine berufliche Rehabilitations-

Tabelle 8: Abgeschlossene Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation nach Art der Maßnahme 

Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation!) Männlich Weiblich 
1971 1 1972. 1 1973 1 1974 1971 1 1972 1 1973 1 1974 

Ausbildung und Umschulung .....•.•.•.....•..•...• 18033 17618 20104 23 690 3443 6567 6 896 8 457 
Anlernung und Einarbeitung ........•..•.......•.... 2208 1374 1347 1292 389 301 211 246 
Fortbildung .......•...............••......••...••• 4509 270 339 270 1975 38 39 40 
Hilfe Zur Erhaltung oder Erlangung eines Arbeitsplatzes . 56863 92662 100 7412) 113 9492) 12 616 23 230 26 7922) 32 5902) 
Förderung der Arbeitsaufnahme ..................... 17 869 12312 12817 15 918 4970 2500 2634 3104 

Insgesamt •.. 99 482 124 236 
1 

135 348 
1 

155 119 
1 

23393 32 636 36 572 
1 

44437 

1) Bei Gewährung mehrerer Maßnahmen wurden diese bei jeder Maßnahme gezlihlt. - 2) Einschl. der „eingehenden Raterteilungen" durch die Bundesanstalt für Arbeit. 
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Tabelle 9: Abgeschlossene Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation 1974 nach Alter und Geschlecht der Rehabilitanden 
Männlich Weiblich 

Maßnahmen der beruflichen 

r z:-1 
davon im Alter von .•. bis unter ... Jahren davon im Alter von ... bis unter ••. Jahren 

Rl'habilitationl) zusam-1 uz~er 120--30 130-40 l 40-50 l 50-60 1 62,~d men uz~er j 20--30 130-40 l 40-50 150-60 1 6~= 
Ausbildung und Umschulung •••• 23690 9501 5045 5 548 3008 550 38 8 457 5007 1713 1029 552 149 7 
Anlernung und Einarbeitung ..•.• 1292 56 211 408 401 201 15 246 50 85 49 35 22 5 
Fortbildung •.••••••••••....•••• 270 3 93 107 46 20 1 40 2 10 20 7 1. -
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

gung eines Arbeitsplatzes2) •••• 113 949 20807 23439 27614 24576 14522 2991 32590 12317 8223 5071 3882 2 765 332 
Förderung der Arbeitsaufhabme .• 15 918 1469 2948 4287 3 837 2510 867 3104 672 854 598 523 366 91 

Insgesamt ..• 155119 31836 31 736 37 964 31868 17 803 3 912 44437 18048 10885 6767 4999 3303 435 

1) Bei Gew1lhrung mehrerer Maßnahmen wurden diese bei jeder Maßnahme gezählt.-2) Einschl. der „eingebenden Raterteilungen" durch die Bundesanstalt für Arbeit. 

maßnahme abgeschlossen wurde, hatten 32 O/o eine Krank-
heit des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes, 
weitere 17 °/o eine seelische Störung, eine Krankheit des 
Nervensystems oder der Sinnesorgane. 10 O/o der Teil-
gruppe litten an Epilepsie oder waren blind. Bei 8 O/o be-
stand die Art der Behinderung in einer Krankheit des 
Kreislaufsystems und bei 5 O/o in einer Infektionskrank-
heit. Im Gegensatz zur medizinischen Rehabilitation 
kommt bei der beruflichen neben der Tuberkulose auch 
der Poliomyelitis - es dürfte sich zumeist um Spätfolgen 
handeln - eine erhebliche Bedeutung zu. 

Unter den verschiedenen Arten der beruflichen Rehabi-
litation wird Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines 
Arbeitsplatzes am häufigsten gewährt. Ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Maßnahmen der beruflichen Rehabili-
tation, der sich 1971 bei insgesamt 123 000 Maßnahmen 
auf 57 O/o belaufen hatte, war 1974 bei insgesamt 200 000 
Maßnahmen auf 73 O/o gestiegen. Damit wurden 1974 dop-
pelt so viele Maßnahmen zur Hilfe oder Erlangung eines 
Arbeitsplatzes durchgeführt wie 1971. Eine Zunahme ist 
auch bei den Maßnahmen zur Ausbildung und Umschulung 
festzustellen: Ihre Zahl ist von 21500 im Jahre 1971 auf 
32100 im Jahre 1974 gestiegen. Derartigen Maßnahmen 
kommt jedoch insgesamt nur ein Anteil von 16 O/o zu. Die 
Zahl der Fälle, in denen Maßnahmen zur Förderung der 

Arbeitsaufnahme getroffen wurden, ist gegenüber 1971 
zwar gesunken, im vergleich zum Vorjahr dagegen um 
23 O/o auf 19 000 gestiegen. Jede zehnte Maßnahme der 
beruflichen Rehabilitation wurde damit im Rahmen der 
Förderung der Arbeitsaufnahme getroffen. Die übrigen 
Arten von Maßnahmen waren demgegenüber wesentlich 
seltener: 1538 Maßnahmen zur Anlemung und Einarbei-
tung und 310 Maßnahmen der Fortbildung. 

Während die Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung eines 
Arbeitsplatzes bei beiden Geschlechtern rund drei Viertel 
aller Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation aus-
machte, kamen Maßnahmen zur Ausbildung und Umschu-
lung den Frauen relativ häufiger zugute als den Männern. 
Umgekehrt waren Maßnahmen zur Anlernung und Einar-
beitung, zur Fortbildung sowie zur Förderung der 
Arbeitsaufnahme bei den . Männern relativ häufiger als 
bei den Frauen. 

Die Maßnahmen zur Ausbildung und Umschulung 
waren am häufigsten bei den unter 20jährigen: Bei den 
Männern betrafen 40 O/o, bei den Frauen sogar 59 O/o d~r
artiger Maßnahmen Personen im Alter von unter 20 Jah-
ren. Bei der Hilfe zur Erhaltpng oder Erlangung eines 
Arbeitsplatzes ist eine gleichmäßigere Verteilung auf die 
Altersgruppen festzustellen. Dg. 

Preise 
Preise im .November 1975 

Im November 1975 setzte sich die in den letzten Monaten 
zu beobachtende Dämpfung der Preisauftriebstendenzen 
fort. Die Erzeugerpreise der Industrie sind gegenüber Ok-
tober 1975 im Durchschnitt leicht zurückgegangen (- 0,1 O/o), 
während sich auf der Großhandels- und Verbraucherstufe 
die Preise leicht erhöht haben (jeweils um 0,3 O/o). Die Ver-
änderungsraten gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
monat haben sich weiter abgeschwächt: Bei den Erzeuger-
preisen der Industrie auf + 2,3 O/o (im September 1975 noch 
+ 3,3 O/o), bei den Großhandelspreisen auf + 4,2 O/o ( + 5,5 O/o), 
bei den Einzelhandelspreisen auf + 4,50/o (+ 5,70/o) und 
bei den Verbraucherpreisen, die durch den Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte repräsentiert 
werden, auf + 5,40/o (+ 6,1 O/o). 

Bei den meisten Warengruppen des Index der Erz e u -
g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e sind die 
Preise von Oktober zu November entweder unverändert 
geblieben (z. B. bei Stahlbauerzeugnissen, elektrotechni-
schen und chemischen Erzeugnissen), oder sie haben nach-
gegeben (z. B. bei Mineralölerzeugnissen, Steinen und Er-
den, Eisen und Stahl, Straßenfahrzeugen). Nur in wenigen 
Warengruppen stiegen sie (u. a. bei Kunststofferzeugnis-
sen, Leder und Textilien). Bemerkenswert ist, daß berg-
bauliche Erzeugnisse (+ 100/o) und die Güter der Waren-
gruppe elektrischer Strom, Gas, Wasser (+170/o) wesent-
lich teurer waren als vor Jahresfrist und daß auch ·die 
Jahresveränderungsr~ten bei den „reinen" Investitions-
gütern (+ 6,30/o) und den „reinen" Verbrauchsgütern 
( + 5,0 O/o) noch immer über dem Durchschnitt lagen. 
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Beim Index der G r o ß h an d e 1 s ver k a u f s p r e i s e 
zeigten sich in den meisten Wirtschaftsgruppen nur geringe 
Preissteigerungen gegenüber Oktober 1975 (in der Regel 
um 0,50/o). Eine überdurchschnittliche Veränderungsrate 
war im Großhandel mit Textilien, Rohstoffen und Halb-
waren, Häuten und Fellen zu verzeichnen ( + 11 O/o). Sie 
wurde jedoch durch Verbilligungen in verschiedenen Wirt-
schaftsgruppen, z. B. im Großhandel mit Schrott und son-
stigen Abfallstoffen (- 5,8 O/o) und im Großhandel mit Er-
zen, Eisen, NE-Metallen und -Halbzeug (- 0,7 O/o) weit-
gehend kompensiert. 

Im Bereich des Einzelhandels gab es von Okto-. 
ber bis November überdurchschnittliche Preissteigerungen 
im Einzelhandel mit sonstigen Waren (dazu gehören u. a. 
Blumen, Tiere, Farben, Tapeten, Leder, Installationsbe-
darf), und zwar um 1,6 O/o, im Einzelhandel mit pharma-
zeutischen, orthopädischen, medizinischen und kosmeti-
schen Artikeln ( + 0,5 O/o) und im Einzelhandel mit Kohle, 
sonstigen festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen 
(ebenfalls + 0,5 O/o). Dabei waren die Güter der zuletzt ge-
nannten Wirtschaftsgruppe um 10,40/o teurer als im No-
vember 1974. 

Im Preisindex für die Leb e n s h a 1 tun g a 11 e r 
p r i v a t e n H au s h a 1 t e blieben die Preise der lang-
lebigen, hochwertigen Gebrauchsgüter von Oktober bis No-
vember 1975 unverändert, während die Preise der Güter 
von mittlerer Lebensdauer ( + 0,2 O/o), der Verbrauchsgü-
ter und Reparaturen ( + 0,3 O/o) sowie die Preise der Dienst-
leistungen und die Mieten (+ 0,40/o) stiegen. Gegenüber 
November 1974 waren die Gebrauchsgüter jedoch nur um 
3,4 O/o teurer, da gerade diese Gütergruppe in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1974 große Preissteigerungen erfahren 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 lnvesti-1 V er- kaufs- preise 

Ge- 1 ohne samt- tioru- brauch.- preiset) samt- Saison-
Index güter2) Index waren3) 

197J = 100 1962 = 1970 = 100 100 

1971 D ... „ .. 104,3 107,9 
1 

104,7 110,3 104,9 105,3 105,2 
1972D„„„. 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973D„„„. 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D„„„. 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 

1974 Sept ..... 131,7 129,9 132,5 144,3 127,3 128,1 127,6 
Okt. „„ 132,9 130,8 133,4 145,3 128,4 128,8 128,1 
Nov.„ .. 133,0 131,4 133,4 147,0 129,6 129,7 128,8 
Dez. „„ 133,0 131,6 133,8 147,3 130,0 130,1 129,2 

1975 Jan. „ „. 134,6 135,0 134,8 151,3 131,1 131,3 130,0 
Febr •.... 134,6 136,7 134,8 151,3 131,9 132,0 130,9 
März„„ 134,6 137,7 135,0 151,4 132,4 132,6 131,5 
April „ „ 135,3 138,4 136,2 151,6 133,1 133,6 132,2 
Mai„„. 135,4 138,9 136,4 151,9 133,8 134,4 132,6 
Juni„„. 135,4 139,0 137,3 152,6 134,8 135,4 133,2 
Juli „ „. 135,5 139,3 137,6 152,2 134,7 135,4 133,6 
Aug.„„ 135,6 139,4 138,6 151,9 134,2 135,2 134,1 
Sept. „„ 136,0 139,5 139,8 152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt •.•.. 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,2 
Nov .... 136,0 139,7 140,1 153,2 135,4 136,7 135,6 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1974 Sept. „ „ + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 

Okt •.... + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov •.••. + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez. „ .. - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

1975Jan. „ „. + 1,2 + 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
Febr •.... - + 1,3 - - + 0,6 + 0,5 + 0,7 
März„„ - + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
April .• „ + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 
Mai„„. + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 
Juni„„. - + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,5 
Juli „ „. + 0,1. + 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 -··1+ 0,3 
Aug„„. + 0,1 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - 0,4 0,4 
Se~t. „„ + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0:5 + 0,4 
0 t.„„ + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Nov •... - 0,1 - - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

Ver~derung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1971 D„„ „. + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3, + 5,2 
1972D„„„. + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D ....... + 6,6 + 4,6 +· 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D .... „. + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974 Sept. .••• + 14,2 + 10,0 + 12,0 + 15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt. „„ + 14,6 + 10,6 + 11,5 + 15,8 + 8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov •. „. + 13,4 + 11,0 + 9,8 + 15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. .„. + 12,4 + 10,9 + 9,8 + 14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975 Jan. „ „. + 10,5 + 11,6 + 7,9 + 13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Febr„ ... + 7,6 + 11,2 + 4,7 + 11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
März„„ + 6,2 + 10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April„„ + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + 6,1 
Mal„„. + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 + 5,9 
Juni„„. + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
Juli „. „. + 3,6 + 8,1 + 4,7 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug.„„ + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + 5,6 
Sept.„ .. + 3,3 + 7,4 + 5,5 + 15 + 5,7 + 6,1 + 5,6 
Okt. „„ + 2,4 + 6,8 + 5,2 + ,2 + 5,1 + 5,8 + 5,5 
Nov .•.. + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4,5 + 5,4 + 5,3 

t) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugrusse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriellen 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. -3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl 

Aufwendungen für Nahrungs- und 
Genußmittel in Haushalten 

unterschi:edHcher Zusamm.ensetzung 
Ergebnis der Einkommens-

und Verbrauchsstichprobe 1973 
Vorbemerkung 

Ähnlich wie bei der ersten Einkommens-und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 1) nahmen auch bei der Erhebung des 
Jahres 1973 die Ermittlung und die Darstellung der Auf-
wendungen privater Haushalte eirien sehr breiten Raum 
ein. Eine solche Schwerpunktbildung hat auf ·das Erhe-

1) Siehe Horstriiann, K. "Die Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962" in WiSta 10/1961, S. 563 ff. 
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hatte. Wesentlich höher waren die Jahresveränderungsra-
ten der Preise für Verbrauchsgüter und Reparaturen 
( + 5,8 °/o) sowie für Dienstleistungen und Mieten ( + 6,6 O/o). 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderun-
gen von Oktober bis November 1975 hervorzuheben: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Wasser 
Farbstoffe, Farben, Lacke 
Metallkurzwaren 
Leder 
Gespinst 
Nährmittel 
Motorenbenzin 
Stärke- und Kartoffelerzeugnisse 
Kunststoffe und synthetischer Kautschuk 
Papier- und Pappewaren 
Zement 
Eisen und Stahl 
Orgapische Grundstoffe und Chemikalien 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke 
Flachglas 
Heizöl, extra leicht 
Erzeugnisse der Ölmühlen 

Großhandelsverkaufspreise 
Häute und Felle 
Speisekartoffeln 
Eier 
Frisches Gemüse 
Wolle 
Zucker 
Mehl 
Leder 
NE-Metallhalbzeug 
Technische Chemikalien und Rohdrogen 
Schrott und sonstige Abfallstoffe 
Frisches Obst 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Wasser 
Frischgemüse 
Wäscherei und Reinigung 
Eier 
Kraftstoffe 
Örtliche Verkehrsmittel 
Speisefette und -öle 
Zucker 
Südfrüchte 
Leichtes Heizöl 
Frischobst ohne Südfrüchte 

Veränderung 
O/o 

+ 2,8 
+ 2,4 
+ 2,4 
+ 1,9 
+ 1,9 
+ 1,8 
+ 1,4 
+ 1,4 
+ 1,0 

1,1 
1,2 
1,2 
1,4 

1,8 
3,7 
4,8 

- 10,4 

+ 16,6 + 15,0 
+ 10,2 
+ 7,0 
+ 6,9 + 3,2 
+ 2,3 
+ 1,9 + 1,4 

1,6 
6,2 

-10,0 

+ 5,3 + 2,1 
+ 1,5 + 1,4 + 1,1 
+ 1,1 + 1,0 

1,0 
1,3 
1,4 
1,4 
3,6 
Rsch. 

bungsverfahren und auf den Ablauf der Aufbereitungs-
arbeiten einen erheblichen Einfluß. Einmal muß in Anbe-
tracht der z. T. beträchtlichen sozialen Schwankun-
gen durch ein kompliziertes Rotationsverfahren sicher-
gestellt werden, daß die buchführenden Haushalte aller 
Schichten gleichmäßig auf das Kalenderjahr verteilt wer-
den. Zum anderen ist bei einem angestrebten sehr tief 
gegliederten Nachweis der Nahrungs- und Genußmittel 
der finanzielle und zeitliche Aufwand zur übertragung 
der Angaben aus den Haushaltungsbüchern in Signier-
unterlagen außerordentlich hoch. 

Um den zeitlichen Abstand zwischen der Erhebung der 
Daten und ihrer Veröffentlichungen nicht allzu groß wer-
den zu lassen, wurden deshalb bereits im Laufe des Jahres 
1975 je nach dem Stand der Aufbereitungsarbeiten Ergeb-
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r-. -- """' für d3' =te und zweite Halbjohr ve<öffenilid>t ~-
f Aus der gleichen "Oberlegung heraus wird nunmehr auch 

das vollständige Jahresergebnis für die Ausgabengruppe 
Nahrungs- und Genußmittel vorgelegt, obwohl die Auf-
bereitung der Ergebnisse für die übrigen Bereiche des 
Privaten Verbrauchs und für die Einnahmen noch nicht· 
abgeschlossen ist. Die Einpassung der Nahrungs- und 
Genußmittel in das Gesamtbudget der privaten Haus-
halte kann somit erst zu einem späteren Zeitpunkt er-
folgen. Es muß also z. B. in Kauf genommen werden, 
daß die Gliederung der Ergebnisse nach dem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen auf einer Selbsteinstufung der 
Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Rah-
men des sog. „Grundinterviews" vom Januar 1973 beruht. 
Für den Nachweis der zusammenhänge zwischen der Höhe 
des Einkommens und der Höhe bzw. der Art der Aufwen-
dungen für Nahrungs- und Genußmittel sind diese Ein-
kommensangaben jedoch ausreichend genau. 

Bei den Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel 
handelt es sich um die Käufe sowie um die unterstellten 
Käufe, das sind Entnahmen aus dem eigenen Betrieb, 
Deputate u. ä. Nicht darin enthalten sind die Entnahmen 
aus dem eigenen Garten bzw. aus einer Kleintierhaltung 
sowie die unentgeltlich von haushaltsfremden Personen 
oder Institutionen erhaltenen Nahrungs- und Genuß-
mittel. 

In die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
nicht einbezogen sind Haushalte von Ausländern und 
Privathaushalte in Anstalten sowie Haushalte mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. 

Die Fülle des vorliegenden Materials schließt eine aus-
führliche Darstellung aller Aspekte der zusammenhänge 
zwischen der Höhe und der Art der Aufwendungen für 
Nahrungs- und Genußmittel einerseits und den sozio-

2) Siehe W!Sta 12/1974, s. 851 ff. und WiSta 8/1975, S. 517 d:f. 

ökonomischen Merkmalen der Haushalte andererseits aus. 
Die nachstehenden textlichen Erläuterungen sollen ledig-
lich dazu dienen, an Beispielen auf Besonderheiten des 
Materials und auf Schwierigkeiten der Interpretation hin-
zuweisen. 

Gliederung nach Haushaltsgröße und Haushaltstyp 

In der Tabelle 1 werden die Aufwendungen für Nah-
rungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach der 
Zahl der Haushaltsmitglieder nachgewiesen. Es zeigt sich, 
daß die Aufwendungen um so höher sind, je größer der 
Haushalt ist. In einem Haushalt mit fünf Personen und 
mehr wurde 1973 etwa dreimal soviel für Nahrungs- und 
Genußmittel ausgegeben wie in Haushalten, die nur aus 
einer Person bestanden. Rechnet man allerdings die Auf-
wendungen auf die Haushaltsmitglieder um, so wurden 
in Haushalten mit einer Person rd. 228 DM aufgewendet, 
in Haushalten mit fünf Personen und mehr dagegen etwa 
122 DM, also nur etwas mehr als die Hälfte. Aus diesem -
auch aus früheren Erhebungen bekannten 3) - Tatbestand 
wird häufig geschlossen, daß die größeren Haushalte 
schlechter gestellt sind als etwa Haushalte, die nur aus 
einer Person oder aus zwei Personen bestehen. Eine der-
art g e n er e 11 e Aussage ist jedoch sachlich nicht ~u 
begründen. Einmal befinden sich in den größeren Haus-
halten oft mehrere Kinder, deren Bedarf zumindest in be-
stimmten Altersgruppen wesentlich geringer ist als der 
Bedarf von Erwachsenen. Außerdem können größere 
Haushalte durch billigeren Einkauf (Sonderangebote, 
Großpackungen) oder durch ergiebigere Nutzung der ge-
kauften Waren u. U. nicht unbeträchtliche Vorteile gegen-
über den Einpersonenhaushalten erzielen, die zum über-
wiegenden Teil aus alleinlebenden älteren Frauen be-
stehen. 

3) Siehe Euler, M.: nDie Nachfrage privater Haushalte unter-
schiedlicher Größe und Einkommensverhältnisse nach Nahrungs-
und Genußmitteln" in W!Sta 10/1005, s. 654 ff. 

Tabelle 1: Aufwendungen privater Haushalt 1) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 1973 nach der 
Haushaltsgröße 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Haushalte Haushalte mit ... Personen 
insgesamt 1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 1 5undmehr 
-

Warengruppe 

1 1 1 
1 

1 

je je 
DM % DM % DM % DM % DM % Hausha~LPersonZ) 1 % 

1 

1 

' 
Fleisch ..............•.. 55,50 12,1 22,41 9,8 51,35 11,9 64,65 12,1 71,84 12,3 95,74 16,80 13,7 
Fleischwaren „ „ „ . „ „ 46,01 10,0 18,63 8,2 41,35 9,6 55,86 10,4 62,14 10,6 75,16 13,19 10,8 
Fische und Fischwaren ... 6,93 1,5 3,29 1,4 7,12 1,6 8,15 1,5 8,52 1,5 9,70 1,70 1,4 
Eier „„„„„„„„„ 10,59 2,3 5,02 2,2 9,58 2,2 11,38 2,1 13,71 2,3 18,85 3,31 2,7 
Milch .„„„„„„„„ 20,76 4,5 9,08 4,0 15,80 3,7 22,20 4,1 29,57 5,1 42,56 7,47 6,1 
Käse „„„„„„„„„ 12,66 2,8 6,44 2,8 11,95 2,8 14,81 2,8 16,48 2,8 18,40 3,23 2,6 
Butter .•............... 10,81 2,4 5,91 2,6 9,92 2,3 11,85 2,2 13,57 2,3 17,55 3,08 2,5 
Speisefette und -öle 

1,4 (ohne Butter) ........ 7,56 1,6 3,19 6,53 1,5 8,07 1,5 9,94 1,7 14,91 2,62 2,1 
Brot und Backwaren .... 35,68 7,8 18,47 8,1 31,85 7,4 38,97 7,3 45,87 7,8 60,92 10,69 8,7 
Mehl, Nährmittel, 

5,60 2,5 Kartoffelerzeugnisse ... 12,95 2,8 10,29 2,4 14,95 2,8 18,20 3,1 24,09 4,23 3,5 
Kartoffeln „ . „ . „ „ „ . 5,34 1,2 2,48 1,1 5,02 1,2 5,34 1,0 6,53 1,1 10,35 1,82 1,5 
Frischgemüse ........... 10,86 2,4 5,96 2,6 10,43 2,4 12,49 2,3 13,36 2,3 15,76 2,76 2,3 
Konserviertes Gemüse, 

1,7 3,53 1,5 6,78 Trockengemüse ....... 7,88 1,6 10,29 1,9 10,89 1,9 11,43 2,01 1,6 
Frischobst „ „ . „ „ „ „ 16,54 3,6 9,82 4,3 15,29 3,5 18,36 3,4 20,81 3,6 24,54 4,81 3,5 
Konserviertes Obst, 

1,0 2,23 1,0 3,86 0,9 5,25 1,0 Trockenobst •........ 4,41 5,85 1,0 6,84 1,20 1,0 
Marmelade ..•..••...... 1,39 0,3 1,02 0,4 1,32 0,3 1,36 0,3 1,59 0,3 2,13 0,37 0,3 
Zucker ......•...•...•. 4,15 0,9 2,03 0,9 3,68 0,9 4,01 0,7 5,11 0,9 8,51 1,49 1,2 
Süßwaren, Honig, 

8,00 3,5 12,60 16,23 Kakaoerzeugnisse ..... 14,91 3,3 2,9 3,0 20,64 3,5 24,77 4,35 3,6 
Gewürze, Back- und 

0,7 1,51 0,7 3,09 0,7 3,74 0,7 0,8 Speisezutaten ........ 3,35 4,36 0,7 5,73 1,01 
Alkoholfreie Get:rllnke ... 14,51 3,2 5,67 2,5 11,14 2,6 18,21 3,4 21,54 3,7 25,24 4,43 3,6 
Bohnenkaffee „ . „ „ „ . 15,09 3,3 9,83 4,3 15,87 3,7 16,55 3,1 16,74 2,9 19,19 3,37 2,8 
Schwarzer Tee .......... 1,15 0,3 0,80 0,3 1,16 0,3 1,21 0,2 1,30 0,2 1,58 0,28 0,2 
Alkoholische Getrinke .. 41,10 9,0 18,33 8,0 44,57 10,3 51,13 9,5 49,10 8,4 51,30 9,00 7,4 
Tabakwaren .....•...... 20,92 4,6 9,23 4,0 22,07 5,1 27,05 5,0 24,72 4,2 26,52 4,65 3,8 
V etzehr in Gaststätten u. ä. 77,70 16,9 49,90 21,8 78,67 18,2 93,86 17,5 92,16 15,8 85,64 15,02 12,3 

darunter Verzehr im 
Urlaub „„„„. „. 25,97 5,7 14,31 6,3 29,03 6,7 30,55 5,7 32,80 5,6 25,25 4,43 3,6 

Insgesamt „ . , 458, 76 
1 

100 1 228,38 
1 

100 
1 

431,30 
1 

100 
1 

535,97 
1 

100 
1 

584,57 
1 

100 
1 

697,39 
1 

122,35 
1 

100 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte In Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - Z) Bei durchschnittlich 5,7 Personen (geschätzt) In Haushalten mit 5 Personen und mehr. 
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Auffällig sind auch die Unterschiede in der Struktur der 
Aufwendungen. Dabei kommt dem Anteil für den Verzehr 
in Gaststätten u. ä. besondere Bedeutung zu. Von 100 DM, 
die Haushalte mit nur einer Person für Nahrungs- und 
Genußmittel ausgaben, entfielen 22 DM auf den Verzehr 
außer Haus, bei Haushalten mit fünf Personen und mehr 
dagegen nur 12 DM. Diese erhebliche Abweichung mag 
auch finanzielle Gründe haben. Sicherlich stellt die Ein-
nahme einer Mahlzeit außer Haus für ~inen Haushalt mit 
mehreren Kindern eine wesentlich größere Belastung des 
Haushaltsbudgets dar als für eine alleinlebende Person. 
Andererseits dürfte vor allem den berufstätigen allein-
lebenden Personen oft die Möglichkeit, die Zeit oder 
vielleicht auch der Anreiz fehlen, zu Hause eine oder zwei 
Hauptmahlzeiten zuzubereiten, so daß zwangsläufig häu-
figer außer Haus gegessen wird. Auch spielt die Häufig-
keit und Dauer der Urlaubsreisen eine wichtige Rolle, 
weil im Urlaub meist der größte Teil der Nahrungs- und 
Genußmittel in Hotels, Gaststätten u. ä. verzehrt wird. 

Die zunehmende Bedeutung des Verzehrs außer Haus 
für die Ernährungsausgaben der privaten Haushalte (An-
teil an den Aufwendungen für Nahrungs- und Genuß-
mittel 1973 knapp 17 O/o, 1962/63 rd. 90/o) 4) erschwert die 
Analyse der Ergebnisse für die einzelnen Warengruppen 
und den Vergleich mit früheren Ergebnissen.außerordent-
lich. Solange die in Gaststätten und dgl. verzehrten Spei-
sen und Getränke nicht näher spezifiziert werden können, 
sagen z. B. die unterschiedlichen Anteile für die Käufe 
von Fleisch (Haushalte mit einer Person rd. 10 O/o, Haus-
halte mit fünf Personen und mehr knapp 14 O/o) nichts dar-
über aus, ob das Fleisch für die Ernährung von allein-
lebenden Personen von geringerer Bedeutung ist als bei 

4) Angaben für alle Haushalte einschl. Landwirte. Siehe auch 
Fachserle M, Reihe 18, Heft 2: Privater Verbrauch 1962/63. 

größeren Haushalten. Ernährungsphysiologische Untersu-
chungen sind also nur mit erheblichen Einschränkl.ingen 
möglich, es sei denn, daß für die Aufteilung des Verzehrs 
außer Haus Unterlagen aus anderen Quellen zur Ver-
fügung stehen. 

Bei der Gliederung nach ausgewählten Haushaltstypen 
(siehe Tabelle 2) ergibt sich, daß die Anteile der Aufwen-
dungen für den Verzehr außer Haus an den Gesamtauf-
wendungen für Nahrungs- und Genußmittel bis auf zwei 
Ausnahmen (Elternteil mit einem Kind von 6 bis unter 
12 Jahren, Ehepaar mit drei Kindern und mehr) nicht 
allzuweit auseinander liegen, so daß hier der Nachweis 
der gekauften Mengen von ausgewählten Nahrungsmitteln 
durchaus sinnvolle Vergleiche ermöglicht. Allerdings muß 
dabei berücksichtigt werden, daß die erkennbaren Ab-
weichungen nicht nur durch die Unterschiede in der Zu-
sammensetzung der Haushalte, sondern auch im Ein-
kommen oder in der Altersstruktur bedingt sein können. 
Ferner ist zu bedenken, daß aus den Warengruppen nur 
einzelrie Warenarten herausgegriffen werden konnten und 
z. B. in einem bestimmten Haushaltstyp relativ niedrigen 
Mengen von Schweinefleisch relativ hohe Mengen von 
Rindfleisch gegenüberstehen können, die in der Tabelle 
nicht enthalten sind. 

Interessant sind vor allem die Verbrauchsunterschiede, 
die durch das Alter der Kinder (mit-)bedingt sind. Bei 
ihrer Analyse läßt man allerdings zweckmäßigerweise 
die Ergebnisse für Elternteile mit einem Kind außer 
Betracht, weil die Basis für ihre Berechnung verhältnis-
mäßig schmal ist und weil außerdem angenommen wer-
den kann, daß gerade hier in vielen Fällen durch die Un-
terbringung der Kinder bei Großeltern, in Kindergärten 
u. ä. erhebliche Abweichungen zwischen den gekauften 
und den tatsächlich verzehrten Mengen bestehen. 

Tabelle 2: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Nahrungs- und Genußmittel und eingekaufte Mengen ausgewählter 
Nahrungsmittel je Haushalt und Monat 1973 nach dem Haushaltstyp 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Auf-
wen-

dungen Darunter Gemü- Schoko-
für Nah- Weich-, Schwarz- Karat- sekon- lade, Obst-
rungs- Verzehr in Schwei- Wurst Hart- u. Butter und ten, serven, Äpfel Bana- Schoko- Voll- und Ge-

Haushaltstyp und Ge- Gaststätten nefteisch Schnitt- Misch- Möhren Trok- nen laden- milch müse-
nuß- käse brot kenge- erzeug- säfte 
mittel u.ä. müse nisse 
insge-
samt 

DM 1 % g 1 1 

Alleinlebende Frau ...... 209,91 33,49 16,0 917 1166 497 im 3 399 299 1 355 1680 710 439 5,1 1,3 

Elternteil mit einem Kind 370,42 68,42 18,5 1655 2423 896 1211 5 983 440 2326 2486 1312 619 9,7 2,8 
mit Kind unter 

6Jahren .......•.... 298,15 47,62 16,0 1503 1920 681 877 4282 306 1 789 1932 1608 418 9,4 2,3 
mit Kind von 

6 bis unter 12 Jahren •. 314,22 75,45 24,0 1245 1 782 629, 971 4 942 342 2045 1932 1046 556 8,6 3,1 
mit Kind von 

12 bis unter 18 Jahren. 381,64 73,46 19,2 1 739 2469 933 1184 6 085 575 2 645 2799 1458 700 11,5 3,3 
mit Kind von 

18 Jahren u. mehr .... 387,94 67,34 17,4 1 734 2615 969 1320 6 398 423 2326 2 554 1274 625 9,2 2,6 

Ehepaar ohne Kind ...... 437,12 79,67 18,2 2 253 2 881 1060 1349 6 796 407 2595 2714 1155 643 8,8 2,3 

Ehepaar mit einem Kind . 538,36 96,32 17,9 3105 3970 1375 1609 8 643 502 3627 3306 1917 791 13,4 4,0 
mit Kind unter 

6Jahren ............ 479,70 89,27 18,6 2481 3 284 1264 1233 6 831 468 3 865 2490 2186 640 12,9 4,8 
mit Kind von 

6 bis unter 12 Jahren .. 528,94 97,81 18,5 3188 3771 1333 1 553 8113 548 3 405 3 412 1 779 800 13,0 4,2 
mit Kind von 

12 bis unter 18 Jahren . 
mit Kind von 

565,38 93,35 16,5 3 512 4330 ·1410 1825 9 906 521 3485 3 894 1894 938 14,5 3,5 

18 Jahren u. mehr •... 595,31 106,69 17,9 3 454 4668 1 516 1930 10207 489 3 633 3716 1 710 841 13,6 ,3,2 

Ehepaar mit zwei Kindern 583,34 93,22 16,0 3 531 4560 1 522 1859 10769 650 4007 4050 2 623 968 21,1 4,9 
beide Kinder unter 

6Jahre ........••... 508,36 75,06 14,8 2 590 3 631 1366 1516 8053 664 4227 2972 2871 757 22,0 5,8 
beide Kinder 

6 bis unter 12 Jahre ... 556,71 88,38 15,9 3278 4297 1 508 1819 10094 701 3 872 4327 2 583 974 20,8 4,5 
beide Kinder 

12 bis unter 18 Jahre . 
beide Kinder 

637,00 94,01 14,8 3 921 5196 1 736 2019 13481 630 4004 4818 2537 1215 21,3 4,9 

18 Jahre u. mehr •..•• 729,29 142,53 19,5 4 906 5 627 1885 2240 14544 534 3886 4707 2276 986 20,3 4,3 

Ehepaar mit drei Kindern 
undmeht •...•.•.•.. 689,76 91,54 13,3 5166 5 860 1 756 2209 16389 791 4755 5907 3383 1131 34,2 5,2 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. 
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Geht man einmal von den Ehepaaren mit einem Kind 
aus, so läßt sich aus der Tabelle recht gut erkennen, wie 
sich z. B. die gekauften Mengen von Schweinefleisch, 
Wurst, Weich-, Hart- und Schnittkäse sowie Äpfeln bis 
auf wenige Ausnahmen von Altersgruppe zu Altersgruppe 
der Kinder erhöhen, während etwa bei Gemüsekonserven, 
Bananen sowie Obst- und Gemüsesäften die höchsten 
Mengen bei der Altersgruppe unter 6 Jahren nachgewie-
sen werden. Erstaunlich gering sind die Unterschiede bei 
VoJJ.milch. Es ist keineswegs so, daß - wie man anneh-
men könnte - um so mehr, Mifch verbraucht wird, je 
jünger die Kinder sind, wobei allerdings offenbleibt, wie-
viel Milch jeweils getrunken urid wieviel weiterverarbeitet 
wird (etwa für Kuchen, Pudding, Speiseeis u. ä.). Bei 
Schokolade und Schokoladenerzeugnissen ergibt sich bei 
den Ehepaaren mit einem Kind ebenso wie bei allen Haus-
haltstypen, die nach dem Alter der Kinder gegliedert wer-
den können, eine deutliche Verbrauchsspitze in der Alters-
gruppe 12 bis unter 18 Jahre. 

Gliederung nach der sozialen Stellung 
Gliedert man die Ergebnisse nach der sozialen Stellung 

des Haushaltsvorstandes (siehe Tabelle 3), so ergeben sich 
insbesondere in der Höhe der Aufwendungen beträchtliche 
Unterschiede. Der durchschnittliche Wert der gekauften 
Nahrungs- und Genußmittel war bei Haushalten von Land-
wirten am höchsten (rd. 604 DM), bei Haushalten von 
Nichterwerbstätigen am niedrigsten (320 DM). Dieses Er-
gebnis gibt jedoch keinen Aufschluß darüber, ob der 
Stellung des Haushaltsvorstandes für die Höhe der Auf-
wendungen für Nahrungs- und Genußmittel eine größere 
Bedeutung zukommt. Fast jeder zweite Nichterwerbstäti-
genhaushalt, aber kaum jeder zwanzigste Landwirtshaus-
halt besteht aus einer Person. Um zu einem brauchbaren 
Vergleich zwischen Haushalten unterschiedlicher sozialer 
Gruppen zu kommen, müss~n a1sQ Zumindest Haushalte 
gleicher Größe gegenübergestellt we;rden. Damit sind 
allerdings mögliche Unterschiede in der Einkommens-
oder Altersstruktur nicht ausgeschaltet. 

In Tabelle 4 sind die E;rgebnisse für Haushalte mit drei 
Personen nachgewiesen. Dabei ergibt sich ein völlig an-

deres Bild als bei allen privaten Haushalten. Gemessen an 
der Höhe der Gesamtaufwendungen liegen hier die Haus-
halte von Landwirten hinter den Haushalten von Selb-
ständigen sowie von Beamten und Angestellten erst an 
vierter Stelle, fast auf gleicher Höhe mit den Haushalten 
von Arbeitern und Nichterwerbstätigen. Diese Feststellung 
widerspricht den landläufigen Vorstellungen und auch den 
Ergebnissen früherer Erhebungen. Sie läßt sich aber auch 
bei anderen Haushaltsgrößen (mit Ausnahme der Haus-. 
halte mit fünf Personen und mehr) nachweisen. 

Eine genaµere Untersuchung zeigt freilich, daß die er-
mittelten Werte durchaus plausibel sind. Bei den meisten 
Grundnahrungsmitteln (Fleisch, Fleischwaren, Eier, Milch, 
Butter, Speisefette und -öle, Brot und BackWaren, Mehl, 
Nährmittel und Kartoffelerzeugnisse, Kartoffeln, Zucker) 
lagen die Aufwendungen bei den Haushalten von Land-
wirten wesentlich höher als bei allen übrigen Haushalten. 
Es handelt sich hierbei um solche Warengruppen, die auch 
heute noch in vielen Fällen dem eigenen Betrieb entnom-
men werden können 5). Wesentlich geringer waren da-
gegen die Aufwendungen der Haushalte von Landwirten 
für alkoholfreie Getränke, für Tabakwaren und insbe-
sondere für den Verzehr in Gaststätten u. ä., für den nur 
etwa ein Fünftel bzw. ein Viertel dessen ausgegeben 
wurde; was Haushalte von Selbständigen bzw. Beamten 
und Angestellten zahlten. Weitaus am höchsten waren 
die Unterschiede in den Ausgaben für den Verzehr außer 
Haus während des Urlaubs. Im Durchschnitt je Haus-
halt und Monat wurden dafür von Haushalten von Land-
wirten nur 0,54 DM aufgewendet. Ein derart geringer Be-
trag ist nur dadurch zu erklären, daß Landwirte und ihre 
Familienangehörigen wesentlich seltener als andere Bevöl-
kerungsgruppen in Urlaub fahren. 

Gliederung nach dem Einkommen 
Im Jahre 1973 wurde von Haushalten mit einem monat-

lichen Haushaltsnettoeinkommen von 2 500 bis unter 
15 000 DM etwa dreimal soviel für Nahrungs- und Genuß-

5) Die Sachentnahmen aus dem eigenen Betrieb wurden mit 
Einzelhandelspreisen bewertet. Erfaßt wurden die im Berichts-
zeitraum tatsächllch verbrauchten Sachentnahmen. 

Tabelle 3: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat ,1973 nach der 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
Ergebnis der Einkommens- und V erbraucb$tichprobe 1973 

Landwirt 

1 

Selbständiger2) Beamter Angestellter Arbeiter Nichterwerbstätiger Warengruppe 
1 % DM 1 % - DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 .% DM 

Fleisch .•........•....• „ 112,85 18,7 75,39 12,5 57,39 10,5 53,88 10,4 65,83 12,7 39,07 12,2 
Fleischwaren ••..•.....•.. 66,15 10,9 55,29 9,2 51,71 9,4 48,16 9,3 57,57 11,1 30,93 9,7 
Fische und Fischwaren .•... 6,42 1,1 10,00 1,7 7,85 1,4 7,48 1,4 7,62 1,5 5,34 1,7 
Eier ..••••••••••......... 22,15 3,7 12,30 2,0 11,79 2,1 10,72 2,1 11,74 2,3 8,06 2,5 
Milch ••.• „ .•. „„„.„. 48,09 8,0 25,44 4,2 24,27 4,4 21,75 4,2 23,41 4,5 14,22 4,4 
Käse ............•... „ .. 12,62 2,1 16,32 2,7 16,86 3,1 15,31 3,0 12,98 2,5 9,39 2,9 
Butter „ ... „„ ..... „„ 26,08 4,3 13,92 2,3 11,06 2,0 10,61 2,0 11,24 2,2 8,65 2,7 
Speisefette und -öle 

1,8 8,24 1,4 7,88 1,4 7,19 1,4 9,74 1,9 5,57 1,7 (ohne Butter) ...•..... „ 10,70 
Brot und Backwaren .••••. 51,51 8,5 42,06 7,0 39,40 7,2 36,50 7,0 41,55 8,0 27,23 8,5 
Mehl, Nahrmittel, 

22,50 3,7 17,21 2,9 15,66 2,9 14,00 2,7 14,78 2,9 8,73 2,7 Kartoffelerzeugnisse .••.. 
Kartoffeln .• „ ......... „ 13,12 2,2 5,98 1,0 4,90 0,9 4,47 0,9 6,21 1,2 4,46 1,4 
Frischgemilse „ „ „ .. „ „ 14,57 2,4 15,53 2,6 12,26 2,2 12,18 2,3 10,91 2,1 8,56 2,7 
Konserviertes Gemilse, 

6,31 1,0 10,92 1,8 10,13 1,8 9,58 1,8 8,90 1,7 5,20 1,6 Trockengernilse •..•.... 
Frischobst .••••.•.•••.•••. 18,66 3,1 20,63 3,4 19,35 3,5 18,53 3,6 17,23 3,3 13,35 4,2 
Konserviertes Obst, 

6,48 1,1 5,87 1,0 5,83 1,1 5,18 1,0 4,45 0,9 3,20 1,0 Trockenobst .•••• „ .. „ 
Marmelade •.••••• „ •.... 1,89 0,3 1,75 0,3 1,49 0,3 1,45 0,3 1,30 0,3 1,31 0,4 
Zucker „ „ „ •• „„ ••. „. 10,94 1,8 4,35 0,7 3,80 0,7 3,46 0,7 4,84 0,9 3,44 1,1 
Süßwaren, Honig, 

14,92 2,5 17,81 3,0 19,17 3,5 17,36 3,3 16,58 3,2 10,80 3,4 Kakaoerzeugnlsse ••.•••. 
Gewürze, Back- und 

6,41 1,1 4,00 0,7 3,69 0,7 3,35 0,6 3,83 0,7 2,52 0,8 Speisezutaten .•.•••••.•. 
Alkoholfreie Getränke 17,39 2,9 19,04 3,2 19,15 3,5 17,25 3,3 17,54 3,4 8,50 2,7 
Bohnenkaffee „ .......... 15,67 2,6 17,69 2,9 15,25 .2,8 14,95 2,9 16,81 3,2 13,21 4,1 
Schwarzer Tee . „ „ ...... 1,06 0,2 1,54 0,3 1,38 0,3 1,34 0,3 1,11 0,2 0,97 0,3 
Alkoholische Getränke .•••• 50,92 8,4 53,56 8,9 54,81 10,0 48,70 9,4 46,13 8,9 26,88 8,4 
Tabakwaren ••...•..•..•. 12,77 2,1 21,83 3,6 20,64 3,8 23,29 4,5 30,82 6,0 12,15 3,8 
Verzehr in Gaststätten u. II. • 34,21 5,7 124,12 20,7 113,24 20,6 112,14 21,6 74,45 14,4 48,35 15,1 

darunter Verzehr im 
Urlaub .••.........•. 2,08 0,3 45,10 7,5 42,14 1 7,7 36,64 7,1 21,39 4,1 18,74 5,9 

Insgesamt .„, 604,37 
1 

100 
1 

600,81 
1 

100 
1 

548,94 
1 

100 
1 

518,84 
1 

100 
1 

517,57 
1 

100 
1 

320,09 
1 

100 

1) Ohne Haushalte von Ausllindern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinko=en von 15 QOO DM 
und mehr. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Tabelle 4: Aufwendungen privater Haushaltel) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 1973 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes ' 

3-Personen-Haushal te 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Warengruppe 
1 

Landwirt 

1 

Selbstllndiger2) Beamter Angestellter Arbeiter Nichterwerbstätiger 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Fleisch .•.....•..••.••• „ 95,80 '18 5 76,74 12,6 57,06 10,6 59,83 10,8 64,88 12,5 65,46 12,7 
Fleischwaren ......•..•... 64,24 12:4 58,37 9,6 53,00 9,9 52,97 9,6 58,10 11,2 54,20 10,5 
Fische und Fischwaren ..••• 6,08 1,2 10,14 1,7 8,14 1,5 8,13 1,5 7,74 1,5 8,57 1,7 
Eier ...•..•.••.........•• 19,05 3,7 12,01 2,0 10,78 2,0 11,08 2,0 10,74 2,1 12,25 2,4 
Milch ..•....•.••.•••.... 34,11 6,6 22,92 3,8 22,28 4,1 22,22 4,0 20,82 4,0 23,23 4,5 
Käse .••••..•.••....••••• 11,39 2,2 15,85 2,6 16,56 3,1 16,06 2,9 13,20 2,6 15,69 3,0 
Butter •..........••••••• 21,90 4,2 13,71 2,3 10,63 2,0 11,47 2,1 10,98 2,1 12,81 2,5 
Speisefette und -öle 

(ohne Butter) ..•..••••.. 9,94 1,9 7,74 1,3 7,13 1,3 7,29 1,3 8,52 1,6 8,77 1,7 
Brot und Backwaren •••••• 43,76 8,4 39,94 6,6 37,16 6,9 37,68 6,8 39,00 7,5 41,01 7,9 
Mehl, Nä1mnittel, 

Kartoffelerzeugnisse ...•. 19,35 3,7. 16,75 2,7 1!>,91 3,0 15,31 2,8 14,03 2,7 14,34 2,8 
Kartoffeln .....•.•••••••. 11,39 2,2 5,46 0,9 4,02 0,7 4,75 0,9 5,31 1,0 6,15 1,2 
Frischgemüse ..••......... 12,20 2,3 15,09 2,5 12,44 2,3 13,37 2,4 11,28 2,2 12,69 2,5 
Konserviertes Gemüse, 

Trockengemüse •.•••••. 5,42 1,0 11,57 1,9 11,79 2,2 11,53 2,1 9,59 1,9 9,08 1,8 
Frischobst ........•••••••. 15,49 3,0 20,37 3,3 18,27 3,4 19,44 3,5 17,02 3,3 19,36 3,7 
Konserviertes Obst, 

Trockenobst .•.•••••••. 4,42 0,9 6,29 1,0 5,84 1,1 5,60 1,0 4,75 0,9 5,14 1,0 
Marmelade •...•....•••.. 1,40 0,3 1,85 0,3 1,38 0,3 1,47 0,3 1,13 0,2 1,46 0,3 
Zucker ..........•..•••.• 8,83 1,7 4,02 0,7 3,51 0,7 3,29 0,6 3,96 0,8 4,95 1,0 
Süßwaren, Honig, 

Kakaoerzeugnisse .••.••. 9,28 1,8 15,73 2,6 16,93 3,1 17,75 3,2 15,58 3,0 16,18 3,1 
Gewürze, Back- und 

Speisezutaten ........... 6,22 1,2 3,78 0,6 3,60 0,7 3,55 0,6 3,64 0,7 4,00 0,8 
Alkoholfreie Getränke 13,32 2,6 20,39 3,3 19,59 3,6 19,36 3,5 17,65 3,4 16,36 3,2 
Bohnenkaffee .•••.••• : : : : 16,74 3,2 17,96 2,9 14,90 2,8 15,43 2,8 16,77 3,2 18,27 3,5 
Schwarzer Tee •••...•••.. 0,65 0,1 1,40 0,2 1,35 0,3 1,31 0,2 1,03 0,2 1,45 0,3 
Alkoholische Getränke .••.. 51,74 10,0 54,41 8,9 56,77 10,6 53,03 9,6 48,99 9,5 47,81 9,2 
Tabakwaren .........••.. 10,84 2,1 23.52 3,9 21,03 3,9 25,80 4,7 33,14 6,4 21,76 4,2 
Verzehr in Gaststätten u. 11. • 25,52 4,9 133,41 21,9 107,72 20,0 114,30 20,7 79,22 15,3 75,87 14,7 

darunter Verzehr im 
Urlaub .••.•......... 0,54 0,1 50,29 8,3 40,82 7,6 38,06 6,9 22,97 4,4 24,63 4,8 

Insgesamt ... 519,06 100 609,44 100 537,80 100 552,00 100 517,06 100 516,85 100 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte Dllt emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

mittel aufgewendet wie von Haushalten mit einem monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen unter 800 DM (siehe Ta-
belle 5). Die Anteile der Aufwendungen für die meisten 
Grundnahrungsmittel (z. B. Fleisch, Milch, Butter, Speise-
fette und -öle, Brot und Backwaren, Kartoffeln und Zuk-
ker) sanken mit zunehmendem Einkommen, der Anteil der 
Aufwendungen für Verzehr in Gaststätten u. ä. stieg dage-
gen von 13 O/o in der untersten auf 22 O/o in der höchsten 
nachgewiesenen Einkommensgruppe. Vor allem hinsichtlich 
der Höhe der Aufwendungen ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß in den unteren Einkommensgruppen der Anteil der 
Haushalte mit einer Person sowie mit zwei Personen be-
trächtlich, in den höheren Einkommensgruppen dagegen 
relativ gering ist. Um den Einfluß des Haushaltsnettoein-

kommens auf Höhe und Struktur der Aufwendungen für 
Nahrungs- und Genußmittel besser erkennen zu können, 
werden deshalb die Haushalte mit drei Personen geson-
dert dargestellt. 

Wie die Tabelle 6 zeigt, sind die Unterschiede in der Höhe 
der Aufwendungen bei Haushalten gleicher Größe wesent-
lich geringer als bei der Gesamtheit der privaten Haus-
halte. In der Einkommensgruppe von 2 500 bis unter 
15 000 DM beliefen sich die Ausgaben auf rd. 662 DM, das 
sind etwa „nur" 65 O/o mehr als in der Einkommensgruppe 
unter 800 DM. Für bestimmte Warengruppen (Speisefette 
und -öle, Kartoffeln, Zucker) wurde sogar weniger als in 
der untersten Einkommensgruppe aufgewendet, für andere 

Tabelle 5: Aufwendungen privater HQushalte 1) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 1973 nach dem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 2) 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen2) von .•• bis unter ••• DM 
Warengruppe unter 800 

1 

800-1 200 

1 

1 200-1 800 

1 

1800-2 500 

1 

2 500-15 000 
DM 

1 % DM 
1 % DM 

1 % DM 
1 % DM 

1 % 1 unter 800 
= 100 

Fleisch •••••••••••••••••••••••.•.•• 29,23 12,8 48,09 12,3 61,82 12,3 68,46 11,6 80,55 11,6 276 
Fleischwaren ..•••••.••••.••••.••••• 22,05 9,6 41,23 10,5 52,67 10,5 57,92 9,8 62,23 9,0 282 
Fische und Fischwaren •.••••..••..•• 3,61 1,6 5,99 1,5 7,45 1,5 8,71 1,5 10,66 1,5 295 
Eier .•••••••.•••••••••••..••...••. 6,28 2,7 9,45 2,4 11,61 2,3 12,70 2,2 14,59 2,1 232 
Milch ..••.•••.••••••••••..••••..•. 11,57 5,1 18,39 4,7 22,96 4,6 25,26 4,3 29,20 4,2 252 
Käse ••• •·•••••••••••··••·•••··••· 6,54 2,9 10,66 2,7 13,55 2,7 16,37 2,8 19,57 2,8 299 
Butter ....••....•.•.•.....•..••••• 7,13 3,1 9,49 2,4 11,46 2,3 12,64 2,1 15,56 2,2 218 
Speisefette und -öle (ohne Butter) ••••• 4,46 2,0 7,14 1,8 8,58 1,7 8,90 1,5 9,13 1,3 205 
Brot und Backwaren ..•........•.••• 21,15 9,2 32,13 8,2 39,44 7,9 42,97 7,3 47,49 6,8 225 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 7,18 3,1 11,25 2,9 14,41 2,9 15,87 2,7 18,25 2,6 254 
Kartoffeln ..•••..••.••••••.•••••••• 3,59 1,6 5,00 1,3 5,79 1,2 5,98 1,0 7,02 1,0 196 
Frischgemüse .......•.•••...••••••• 6,41 2,8 9,23 2,4 11,41 2,3. 13,32 2,3 16,81 2 4' 262 
Konserviertes Gemüse, Trockengemüse 3,71 1,6 6,60 1,7 8,84 1,8 10,29 1,7 11,65 1:1 314 
Frischobst ......•....•••••....••.•. 9,88 4,3 14,60 3,7 17,56 3,5 20,17 3,4 24,10 3,5 244 
Konserviertes Obst, Trockenobst •••.• 2,16 0,9 3,70 0,9 4,81 1,0 5,64 1,0 6,84 1,0 317 
Marmelade •.•••••••••.••...••••.. 1,00 0,4 1,20 0,3 1,44 0,3 1,63 0,3 1,99 0,3 199 
Zucker •....••.•••.....•........•. 2,94 1,3 3,99 1,0 4,48 0,9 4,51 0,8 5,17 0,7 176 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse •. 7,45 3,3 13,02 3,3 16,85 3,4 18,66 3,2 21,10 3,0 283 
Gewilrze, Back- und Speisezutaten .••• 2,00 0,9 3,01 0,8 3,70 0,7 4,03 0,7 4,49 0,6 225 
Alkoholfreie Getränke ••.•....•..••. 6,02 2,6 11,85 3,0 16,58 3,3 19,32 3,3 22,09 3,2 367 
Bohnenkaffee ....••.•••.•...•..•••• 10,17 4,4 14,02 3,6 16,01 3,2 17,89 3,0 19,29 2,8 190 
Schwarzer Tee ···················· 0,78 0,3 0,99 0,3 1,14 0,2 1,40 0,2 1,82 0,3 233 
Alkoholische Getränke ..•.••.••••••• 16,87 7,4 34,29 8,8 45,23 9,0 55,44 9,4 64,97 9,3 385 
Tabakwaren ······················ 7,69 3,4 19,01 4,9 24,58 4,9 27,64 4,7 28,17 4,1 366 
Verzehr in Gaststätten u. ä. . .....••.. 28,82 12,6 56,74 14,5 78,31 15,6 112,51 19,1 152,33 21,9 529 

Insgesamt ••• 228,70 100 391,10 
1 

100 500,67 100 588,26 100 695,06 100 304 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; die Einkommen der Haushalte von Landwirten wurden geschätzt. 
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Tabelle 6: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 1973 nach dem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 2) 

3-Personen-Haushalte 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen2) von •.• bis unter .•. DM 
Warengruppe unter 800 

DM 1 % 
800-1 200 1 1 200-1 800 1 1 800-2 500 1 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 

2500-15000 

% 
1 

unter 800 
= 100 

Fleisch ..•........................ 
Fleischwaren .........•. „ ......... . 
Fische un\I Fischwaren •.•• „ .• „ ... . 
Eier .......••••..••... „ .•........ 
Milch ..............•.. „ ......... . 
Kase „„„„ .. „„„„.„„„„ .. 
Butter ..............•• „ ••........ 
Speisefette und -öle (ohne Butter) 
Brot und Backwaren .•..••.......... 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeug-

nisse .........••.....•...•....... 
Kartoffeln ............ „ ......... . 
Frischgemüse .......... „ ......... . 
Konserviertes Gemüse, Trockengemüse 
Frischobst „ „ „ „ . „ „ „ : „ „ „ „ 
Konserviertes Obst, Trockenobst ••.•• 
Marmelade ...••..•.............. 
Zucker .•......................... 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse .. 
Gewürze, Back- und Speisezutaten .... 
Alkoholfreie Getränke ..........•••. 
Bohnenkaffee .......•............. 
Schwarzer Tee ..............•.... 
Alkoholische Getränke ......•.•.... 
Tabakwaren •......•.............. 
Verzehr in Gaststätten u. ä. . ........ . 

Insgesamt .. . 

58,35 14,6 
42,28 10,6 

5,96 1,5 
11,03 2,8 
23,24 5,8 
10,38 2,6 
11,48 2,9 
8,24 2,1 

33,93 8,5 

15,42 3,9 
5,98 1,5 
9,96 2,5 
6,59 1,6 

13,48 3,4 
3,23 0,8 
0,89 0,2 
5,44 1,4 

10,98 2,7 
,3,80 1,0 
12,89 3,2 
14,63 3,7 
1,04 0,3 

36,66 9,2 
17,98 4,5 
36,24 9,1 

400,09 100 

56,80 
52,36 
6,64 

10,57 
21,94 
12,52 
10,52 
8,23 

36,60 

14,44 
'5 31 

10:50 
9,07 

16,41 
4,45 
1,11 
4,12 

14,62 
3,54 

16,02 
14,53 
0,99 

38,78 
23,11 
57,02 

450,19 

12,6 
11,6 
1,5 
2,3 
4,9 
2,8 
2,3 
1,8 
8,1 

3,2 
1,2 
2,3 
2,0 
3,6 
1,0 
0,2 
0,9 
3,2 
0,8 
3,6 
3,2 
0,2 
8,6 
5,1 

12,7 
100 

62,76 
55,91 
7,63 

11,08 
21,91 
14,02 
11,49 
8,34 

38,58 

14,65 
5,21 

11,90 
9,99 

17,37 
5,06 
1,29 
4,03 

15,77 
3,63 

17,95 
15,90 

1,09 
48,46 
26,83 
82,19 

513,02 

12,2 
10,9 
1,5 
2,2 
4,3 
2,7 
2,2 
1,6 
7,5 

2,9 
1,0 
2,3 
1,9 
3,4 
1,0 
0,3 
0,8 
3,1 
0,7 
3,5 
3,1 
0,2 
9,4 
5,2 

16,0 
100 

68,36 
57,13 
8,64 

11,59 
21,95 
16,15 
11,99 
7,95 

39,95 

14,99 
5,45 

·~~·~ 
19:32 
5,53 
1,51 
3,82 

17,16 
3,88 

19,26 
17,83 
1,24 

56,68 
29,38 

113,00 
576,78 

11,9 
9,9 
1,5 
2,0 
3,8 
2,8 
2,1 
1,4 
6,9 

2,6 
0,9 
2,3 
1,9 
3,3 
1,0 
0,3 
0,7 
3,0 
0,7 
3,3 
3,1 
0,2 
9,8 
5,1 

19,6 
100 

74,61 
60,44 
11,08 
12,91 
23,61 
18,35 
·14,44 

7,29 
42,25 

16,28 
5,39 

16,03 
12,33 
22,78 
6,67 
1,67 
3,93 

18,84 
4,05 

20,88 
19,02 

1,85 
67,20 
30,20 

149,74 
661,84 

11,3 128 
9,1 143 
1,7 186 
2,0 117 
3,6 102 
2,8 177 
2,2 126 
1,1 88 
6,4 125 

2,5 106 
0,8 90 
2,4 161 
1,9 187 
3,4 169 
1,0 207 
0,3 188 
0,6 72 
2,8 172 
0,6 107 
3,2 162 
2,9 130 
0,3 178 

10,2 183 
4,6 168 

22,6 413 
100 165 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte nut einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen vo1l915 000 DM 
und mehr. - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; die Einkommen der Haushalte von Landwirten wurden geschätzt. 

(z. B. Fische und Fisch~aren, Käse, konserviertes Gemüse, 
konserviertes Obst, Marmelade, Süßwaren, Honig sowie 
Kakaoerzeugnisse, schwarzer Tee, alkoholische Getränke) 
allerdings erheblich mehr. Am deutlichsten war der Ab-
stand zwischen den einkommensschwächsten und den ein-
kommensstärksten Haushalten beim Verzehr außer Haus. 
Ein Haushalt mit einem Einkommen unter 800 DM gab 
hierfür nur etwa ein Viertel dessen aus, was ein Haus_, 

halt mit einem Einkommen von 2 500 bis unter 15 000 DM 
aufwendete. 

Bezüglich der Anteile der einzelnen Warengruppen an 
den Gesamtausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
innerhalb der entsprechenden Einkommensgruppen er-
geben sich bei den Haushalten mit drei Personen ähnliche 
Relationen wie bei der Gesamtheit aller Haushalte. 

Tabelle 7: Gekaufte Mengen und Durch11chnittspreise ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel 
je Haushalt und Monat 1973 

Warenart 

Rindfleisch „ „ „ „ . „ „ . 
Schweinefleisch ••••....•. 
Geflügel „ ............. . 
Wurst ................. . 
Schinken „.„„ „ .. „„. 
Frische und tiefgekühlte 

Fische .„. „„.„.„„ 
Eier (Stück) ............ . 
Vollmilch (Liter) ........•. 
Weich-, Hart- und 

Schnittkase ............ . 
Butter ...•...•.•...... „ 
Margarine „ „ „ „„„. „ 
Schwarz- und Mischbrot ... 
Feingebllck .•..•.......... 
Weizenmehl, -grieß 
Kartoffeln (Kilogramm) ••. 
Salate „„„ „„„„ „„. 
Gemüsekonserven, 

Trockengemüse ....... . 
Äpfel .„ ... „„„„„„. 
Orangen, Mandarinen ••.. 
Obstkonserven .......... . 
Marmelade „„„„„„„ 
Zucker ... „„„„„.„. 
Schokolade, Schokoladen-

erzeugnisse ...... „ .. „ 
Obst- und Gemüsesäfte 

(Liter) ................ . 
Bohnenkaffee(Bohnen 

oder gemahlen) .....•... 
Traubenwein (Liter) •..... 
Bier (Liter) ....•..•....... 
Brarmtwein (Liter) .....•• 
Sekt, Schaumwein (Liter) .. 
Zigaretten (Stück) ••...... 

unter 800 

1866 
3221 
1386 
3409 

254 

454 
52 

18,6 

1020 
1 515 
1783 

10457 
796 

3350 
13,4 
730 

2548 
3 359 
2012 
1034 

289 
4170 

525 

2,0 

830 
2,1 

14,9 
0,7 
0,2 
131 

1 

DM 
jekg3) 

9,25 
7,74 
4,11 
8,84 

14,84 

5,40 
0,21 
0,82 

8,13 
7,58 
3,15 
1,67 
8,24 
1,01 
0,45 
2,52 

2,33 
1,27 
1,35 
1,97 
3,08 
1,30 

8,63 

1,48 

15,93 
3,40 
1,26 

12,41 

0;11 

3-Personen-Haushalte 1) 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

,Monatliches Haushaltsnettoeinkommen2) von ..• bis unter ... DM 

800-1200 

1 

DM 
gl) jekg3) 

1563 
3 013 
1357 
4048 

308 

366 
50 

14,4 

1198 
1465 
1957 
9191 
1187 
2135 

12,4 
630 

3293 
3063 
2 668 
1284 

347 
3114 

730 

3,0 

801 
1,8 

15,4 
0,8 
0,3 
192 

10,34 
8,08 
4,30 
9,21 

15,10 

6,28 
0,21 
0,82 

8,30 
7,18 
3,06 
1,69 
7,88 
1,02 
0,43 
2,48 

2,56 
1,42 
1,39 
2,06 
3,20 
1,32 

8,66 

1,34 

15,61 
3,87 
1,29 

11,63 

0;11 

1200-1800 

g3) 

1 735 
3117 
1492 
4012 

391 

416 
53 

13,9 

1321 
1595 
1910 
8 834 
1338 
1954 

12,0 
704 

3497 
3326 
2739 
1337 

396 
3078 

766 

4,0 

888 
2,9 

16,4 
1,0 
0,4 
227 

1 

DM 
jekgl) 

10,65 
8,23 
4,39 
9,50 

15,22 

6,47 
0,21 
0,82 

8,43 
7,20 
3,10 
1,73 
8,05 
1,02 
0,43 
2,56 

2,62 
1,38 
1,42 
2,18 
3,26 
1,31 

8,92 

1,33 

15,50 
3,98 
1,28 

12,00 

0;11 

1800-2500 

1 

DM 
gl) je kg3) 

1926 
3 330 
1 585 
3 912 

425 

467 
53 

12,9 

1454 
1660 
1 691 
8462 
1353 
1800 

12,6 
771 

3 827 
3 338 
2 989 
1409 

433 
2849 

842 

4,2 

984 
3,2 

17,0 
1,2 
0,6 
247 

10,73 
8,07 
4,56 
9,78 

15,60 

6,60 
0,22 
0,84 

8,68 
7,22 
3,22 
1,78 
8,45 
1,04 
0,43 
2,63 

2,61 
1,46 
1,41 
2,16 
3,49 
1,34 

9,22 

1,37 

15,66 
4,34 
1,30 

12,66 

o,i1 

2 500-15 000 
Menge 1 

g3) 

2028 
2 922 
1574 
3 816 

517 

576 
59 

13,3 

1594 
1 941 
1484 
8029 
1467 
1894 

'i6~ 
3 931 
3698 
3293 
1643 

453 
2 859 

928 

4,8 

1040 
3,9 

15,6 
1,2 

itl 

109 
91 

114 
112 
204 

127 
113 

72 

156 
128 
83 
77 

184 
57 
84 

119 

154 
110 
164 
159 
157 
69 

177 

240 

125 
186 
105 
171 
550 
186 

11,91 
9,06 
4,85 

10,15 
16,27 

7,00 
0,22 
0,85 

8,95 
7,44 
3,22 
1,85 
8,53 
1,06 
0,48 
2,66 

2,86 
1,51 
1,48 
2,24 
3,69 
1,37 

9,59 

1,47 

15,93 
5,21 
1,34 

14,38 

0;11 

Wert 

1 

sJg1g1°M 
= 100 

129 
117 
118 
115 
110 

130 
105 
104 

110 
98 

102 
111 
104 
105 
107 
106 

123 
119 
110 
114 
120 
105 

111 

99 

100 
153 
106 
116 

1ÖO 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte m, Anstalten sowie ohne Haushalte nut emem monatbchen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; die Einkommen der Haushalte von Landwirten wurden geschätzt. -
3) Soweit in Vorspalte nicht anders angegeben. 
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Um das Bild abzurunden, werden in der Tabelle 7 für 
ausgewählte Waren auch die gekauften Mengen und die je 
Mengeneinheit gezahlten Durchschnittspreise 6) gegenüber-
gestellt. Dabei ist nochmals darauf hinzuweisen, daß es sich 
ausschließlich um die Mengen solcher Waren handelt, die 
für den Verzehr im häuslichen Bereich gekauft wurden. 
Wenn also z.B. ein Haushalt mit einem Einkommen unter 
800 DM im Durchschnitt je Monat etwas mehr als 13 kg 
Kartoffeln .kaufte, ein Haushalt mit einem Einkommen 
von 2 500 bis unter 15 000 DM nur 11,2 kg, so bleibt offen, 
ob der tatsächliche Verzehr von Kartoffeln unter Einbezie-
hung der außer Haus eingenommenen Mengen ähnlich 
große Unterschiede aufweist. 

Eindeutig nachweisbar ist dagegen, daß die einkommens-
stärkeren Haushalte in der Regel je Mengeneinheit mehr 
aufwenden als die einkommensschwachen Haushalte. Das 
deutet darauf hin, daß auch bessere Qualitäten gekauft 
werden, zumal nach allen Erfahrungen angenommen wer-
den kann, daß die einkommensschwachen Haushalte we-
niger mobil sind (geringerer Anteil von Kraftfahrzeug-
besitzern, höherer Anteil von alten Leuten) und weniger 
preisbewußt einkaufen. Sie werden also u. U. günstigere 
Einkaufsquellen nicht nutzen (können) und deshalb oft für 
die gleiche Ware mehr ausgeben als finanzstärkere Haus-
halte. Es ist sicherlich nicht rein zufällig, daß für einzelne 
Waren (Butter, Feingebäck, Obst- und Gemüsesäfte, Boh-
nenkaffee, Branntwein) der ermittelte Durchschnittspreis 
für die Haushalte mit Einkommen unter 800 DM deutlich 
höher war als bei den Haushalten der nächsthöheren Ein-
kommensgruppe. Hier kann der Durchschnittspreis wohl 
nur sehr bedingt als Anhaltspunkt für die Qualität der 
Ware angesehen werden. 

Vergleich mit 1962/63 

Für einen Vergleich der hier dargestellten Ergebnisse 
der Einkommens- und Verbrauchsstich.probe 1973 mit 
früheren Erhebungen ist am ehesten die Stichprobe 1962/63 
geeignet, weil dabei die Daten im wesentlichen nach den 
gleichen Methoden wie 1973 erhoben wurden (monatliche 
Anschreibung durch jeweils ein Zwölftel der erfaßten 
Haushalte während des gesamten Erhebungsjahres). Aller-
dings gibt es neben einigen kleineren Abweichungen in 
der systematischen Gliederung einen erheblichen Unter-
schied in der Behandlung der Sachentnahmen aus dem 
Betrieb. 1962/63 wurden bei derartigen Sachentnahmen 
die Gesamtmenge und der Gesamtwert einer Ware unab-
hängig von dem tatsächlichen Verzehr in dem Augenblick 
verbucht, in dem sie aus dem betrieblichen in den privaten 
Bereich übernommen wurde. Der Verbrauch vorhandener 
Vorräte wurde nicht angeschrieben. Dieses Verfahren hatte 
den Vorteil, daß insbesondere in landwirtschaftlichen 
HaushaltE~n die Buchführung wesentlich erleichtert wurde. 
Es führte aber vor allem beim Nachweis der Entnahmen 
von Schweinefleisch zu offensichtlich überhöhten Ergeb-
nissen. Bei der Erhebung 1973 wurden deshalb (wie be-
reits 1969) bei Haushalten von Landwirten nur die im Be-
richtsmonat tatsächlich v e r b r a u c h t e n Sachentnahmen 
erhoben. Es empfiehlt sich daher, für einen Zeitvergleich 
nur die Ergebnisse für alle 7) nicht 1 an d wir t-
s c h a f t 1 i c h e n Haushalte heranzuziehen. 

In der Tabelle 8 sind für diese Haushalte zunächst die 
Ausgabenbeträge gegenübergestellt. Danach waren 1973 
die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel um 
60 °/o höher als etwa zehn Jahre früher. Am stärksten ge-
stiegen waren die Aufwendungen für den Verzehr außer 
Haus und für alkoholfreie Getränke (jeweils auf fast das 
Dreifache der Werte von 1962/63). Die Käufe und unter-
stellten Käufe von Butter und Zucker blieben dagegen 

6) Die hier als Quotienten der gezahlten Beträge und der gekauf-
ten Mengen errechneten Durchschnittspreise sind aus methodischen 
Gründen mit den Ergebnissen der Preisstatistik nicht vergleichbar 
(siehe WiSta 12/1974, S. 8!>3). - 7) Da sich die durchschnittliche Zahl 
der Personen je Haushalt zwischen 1963 und 1973 nur unwesentlich 
geändert hat, erscheint es nicht erforderlich, den Vergleich auf 
Haushalte einer bestimmten Größe zu beschränken. 

Heft 12/75 

Tabelle 8: Aufwendungen privater Haushalte•) 
(ohne Landwirte) für Nahrungs- und Genußmittel 

je Haushalt und Monat 1962/63 und 1973 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

11962/63 j 1973 11962/63 I 1973 
Warengruppe 

DM 11962/631 % = 100 
1 

Fleisch .. „ ......... „ ... „ „ 33,132) 53,76 162 11,7 11,8 
Fleischwaren 28,71 45,40 158 10,1 10,0 Fische und Fisch~~~n. „ . „ „ . 4,25 6,95 164 1,5 1,5 
Eier ................. :::::::: 9,00 10,24 114 3,2 2,3 
Milch ······················ 13,29 19,93 150 4,7 4,4 
Käse 6,23 12,67 203 2,2 2,8 
Butter':::::::::::::::::::::: 13,60 10,35 76 4,8 2,3 
Speisefette und -öle (ohne 

Butter) ................... 7,23 7,46 103 2,6 1,6 
Brot und Backwaren ....•.... 25,71 35,20 137 9,1 7,7 
Mehl, Nährmittel, Kartoffel-

erzeugnisse „ „ „ . „ „ . „ „ 11,923) 12,66 106 4,2 2,8 
Kartoffeln . „ . „ „ . „ „ „ . „ • 4,45 5,11 115 1,6 1,1 
Frischgemüse „ . „ „ . „ „ „ „ 7,80 10,74 138 2,8 2,4 
Konserviertes Gemüse, 

Trockengemüse ............ 3,82 7,93 208 1,3 1,7 
Frischobst . „ „ „ „ „ „ „ „ „ 12,75 16,4lj 129 4,5 3,6 
Konserviertes Obst, Trocken-

obst „„„„„„„„„„„ 2,68 4,34 162 0,9 1,0 
Marmelade „„ „„ „.„ „.„ 0,81 1,38 170 0,3 0,3 
Zucker 4,84 3,94 81 1,7 0,9 
Süßware~; if~;tlg,' K~· · · · · · 

erzeugnisse „ „ „ „ „ „ „ „ 9,83 14,91 152 3,5 3,3 
Gewürze, Back- und Speise-

zutaten 2,08 3,26 157 0,7 0,7 
Alkoholfrei~ Ge'ltänk~ · · · · · · · · · 5,02 14,42 287 1,8 3,2 
Bohnenkaffee . „ „ „ . : : : : : : : : 12,09 15,08 125 4,3 3,3 
Schwarzer Tee ............•.. 0,92 1,15 125 0,3 0,3 
Alkoholische Getränke ..•..... 20,59 40,80 198 7,3 9,0 
Tabakwaren „ „ • „ . „ „ „ . „ 15,46 21,16 137 5,5 4,7 
Verzehr in Gaststätten u. ä •..... .27,12 79,02 291 9,6 17,4 

Insgesamt ... 283,33 1454,34 160 100 100 

1) Ohne Haushalte von Ausllindern, ohne Privathaushalte m Anstalten und ohne 
Haushalte von Landwirten; 1973 zusätzlich ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr. - 2) Einschl. Fertige Mahl-
zeiten mit überwiegendem Fleischanteil (geschätzt). - 3) Einschl. Fertige Mahl-
zeiten mit überwiegendem Nährmittelanteil (geschlitzt). 

1973 deutlich unter dem Ergebnis von 1962/63. Entspre-
chende Veränderungen zeigen sich in den Anteilen der 
Aufwandsgruppen an den Gesamtausgaben. Der Anteil 
der Aufwendungen für den Verzehr außer Haus erhöhte 
sich von knapp 10 O/o auf mehr als 17 %, die Anteile der 
Aufwendungen für Butter gingen von fast 5 O/o auf etwas 
mehr als 20/o, für Zucker von 1,7 auf 0,90/o zurück. 

Noch aufschlußreicher als die Ausgabenbeträge sind die 
eingekauften Mengen (siehe Tabelle 9). Es zeigt sich, daß 
für eine Fülle von Warenarten 1973 wesentlich geringere 
Mengen eingekauft wurden als 1962/63. Meist handelt es 
sich dabei um Grundnahrungsmittel, z.B. Vollmilch, But-
ter, Margarine, Brot, Weizenmehl bzw. -grieß, Hülsen-
früchte, Kartoffeln, Zucker. überdurchschnittlich hohe 
Wachstumsraten ergeben sich dagegen für bestimmte 
Genußmittel (Wein, Bier, Sekt). Interessant ist auch, daß 
innerhalb einer bestimmten Warengruppe z. T. recht 
unterschiedliche Entwicklungen festzustellen sind„ Das gilt 
u. a. für die Warengruppe Fleisch. Während im Jahr 1973 
etwa die Hälfte mehr an Schweinefleisch und Geflügel 
gekauft wurde als 1962/63, sank die gekaufte Menge von 
Kalbfleisch ]e Haushalt und Monat von 241 auf 156 g. 
Bei Weich-, Hart- und Schnittkäse lag die Zuwachsquote 
bei 16 O/o, bei Frischkäse, Quark dagegen bei 74 O/o. Beim 
Bohnenkaffee hat sich der Anteil des Pulverkaffees an der 
gekauften Gesamtmenge erheblich vergrößert. Innerhalb 
der Tabakwaren stehen einem relativ niedrigen Zuwachs 
bei Zigaretten beträchtliche Rückgänge bei Tabak und 
Zigarren gegenüber. ' 

Bei all diesen Vergleichen ist zu beachten, daß es sich 
jeweils nur um die Mengenangaben für jene Nahrungs-
und Genußmittel handelt, die zu Hause verzehrt wurden. 
Ob und inwieweit die dabei erkennbar gewordenen Ent-
wicklungstendenzen auch gelten, wenn die außer Haus 
eingenommenen Mahlzeiten und Getränke einbezogen 
werden, läßt sich aus dem Material der Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben nicht nachweisen. Hilfsweise kann 
jedoch auf die Ergebnisse der sog. Versorgungsbilanzen 
zurückgegriffen werden, in denen für ausgewählte Nah-
rungs- und Genußmittel unter Berücksichtigung von In-
landserzeugung, Einfuhr, Ausfuhr und Vorratsverände-
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Tabelle 9: Gekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und 
Genußmittel je Haushalt 1) und Monat 1962/63 und 1973 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Kalbfleisch •.••.••........••.•....•..••.. · · • · • 
Rindfleisch ...•.•.......•••..............••... 
Schweinefleisch •.....•...............•...•.•.• 
Geflügel ·•··••···· ......•.....••...•.•..•.. „ 
Hackfleisch •••....••...•••....•••..... „ „ •.•• 
Schinken ......•..... „ .....•... • ....... · •• • · · 
Frische und·tiefgekühlte Fische •.....•••........• 
Eier (Stück) .......•••••••..••............•••. 
Vollmilch (Liter) ••.•.....•••.•.•.......•...... 
Kondensmilch, Tubensahne •.....••••..•.•..•... 
Sahne •.... : ..•.•....•..•...••.• „ .......... . 
Weich-, Hart- und Schnittkäse ...•••..•..•...••.. 
Frischklise, Quark ...•• „ ••....•.•..... „ ....•. 
Butter ..••......••. „ „ „. · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · 
Margarine .•....•.• „„„ ............. „„ ... . 
Brot .......••..... „ ........................ . 
Weizenmehl, -grleß ••••••...•.•.. „ ....... „ „ 
Teigwaren ••••••••.•••••••••• „ ... „ •......... 
Reis .....•. „ ................ „ ............. . 
Hülsenfrüchte ••..••••.•••...•••••.•...•..• „ . 
Kartoffeln (kg) .•..... „ .......... „ . • .... • · „ · 
Blumenkohl •......•. „ , .•...••....••....•.•.• 
Sonstiger Kohl •...... „ .••......•..••.•....... 
Karotten, Möhren •............•....•••.•••...• 
Salate ....... „ ...... „ ...•...••. „ ...... • • • • • 
Tomaten •......•.......•.....••..•.•..•••• „. 
Südfrüchte ..•.•.............••.••..•........• 
Marmelade .••...........•......• „ .......... . 
Zucker .•.•••........ „ .......... „ .......... . 
Honig ..••........... 1. •••••••••••••••••••• • • • 
Schokolade, Schokoladenerzeugnisse ....•..•...... 
Kakaoerzeugnisse ..•.....•....•.••.•...••..••• 
Bohnenkaffee (Bohnen oder gemahlen) •• : • .•...• 
Pulverkaffee (Instant) .• .' ..........•..••. „ ..... . 
Schwarzer Tee •....•...•..••.••..•.•..•.•••.•• 
Wein (Liter) ............ „ ..• „ ........• „ ... . 
Bier (Liter) .•.....•..............•......••.••• 
Sekt, Schaumwein (Liter) ........ „ ... „ „ „ ... . 
Tabak .•..........•..... „ .......••.. „. „ ..• 
Zigarren (Stück) . • . • . • . • • . . . . • • . .......•.. „ . 
Zigarretten (Stück) ..•••••.•.•••...•.•.....•..•• 

11962/63 I 

241 
1510 
1 712 

842 
482 
231 
477 
41 

17,2 
1476 

308 
974 
612 

1927 
1963 

12461 
2433 

671 
427 
250 

17,4 
444 
968 
570 
501 
850 

3790 
306 

3 864 
240 
526 
118 
666 

13 
33 
1,5 
7,5 04 

8 
148 

156 
1507 
2 551 
1330 

606 
321 

·408 
48 

13,1 
1263 

457 
1130 
1062 
1415 
1671 
9181 
1856 

658 
349 
128 
12,0 
489 
792 
466 
646 
948 

4845 
407 

2 932 
222 
724 
180 
824 
40 
45 

2,7 
12,2 
0,4 
18 
5 

172 

1973 

1
1962/63 
= 100 

65 
100 
149 
158 
126 
139 

86 
117 

76 
86 

148 
116 
174 

73 
85 

~: 
98 
82 
51 
69 

110 
82 
82 

129 
112 
128 
133 

76 
93 

138 
153 
124 
308 
136 
180 
163 
400 

72 
63 

116 

1) Ohne Haushalte von Auslllndern, obne Privathaushalte in Anstalten und ohne 
Haushalte von Landwirten; 1973 zusätzlich ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr. - 2) Soweit in Vorspalte 
nicht anders angegeben. 

rungen ein durchschnittlicher Verbrauch j~ Einwohner 
ermittelt wird 8). Zwar ist an dieser Stelle ein detaillierter 
Vergleich aus Raumgründen nicht möglich. Es kann aber 
gesagt werden, daß die Veränderungen in der Struktur 
der Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel, die 
sich an den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben 1962/63 und 1973 ablesen lassen, durch 
die Ergebnisse der Versorgungsbilanzen weitgehend be-
stätigt werden. Eu. 

B) Siehe Statistisches Jahrbuch 1975, S. 493 ff. 

Wertpapierbestände privater Haushalte 
am Jahresende 1973 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

Vorbemerkung 
Im Rahmen eines umfassenderen Themas wurde an 

dieser Stelle bereits früher eine kurze Darstellung der 
privaten Haushalte mit Wertpapierbesitz auf Grund der 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1973 gegeben 1). Der vorliegende Beitrag soll die da-
maligen Ausführungen um eine Reihe von Gesichtspunk-
ten ergänzen, wobei zum besseren Verständnis einiges 
bereits Gesagte wiederholt wird. 

In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe wurden 
die Haushalte von Ausländern und die Privathaushalte 
in Anstalten nicht befragt. Ebenso wurden Privathaus-
halte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 2) 

1) Siehe Euler, M: "Ausgewählte Vermögensbestände und Schul-
den privater Haushalte am Jahresende 1973" in WiSta 6/1975, s. 363 
ff. - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkom-
mensgruppen im Januar 1973. 
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von 15 000 DM und mehr im Jahr 1973 nicht in die Erhe-
bung einbezogen. Die Nichterfassung der Haushalte mit 
besonders hohem Einkommen bewirkt eine beachtliche Un-
tererfassung des W e r t e s der in Privathand befind-
lichen Wertpapierbestände. Die Deutsche Bundesbank er-
mittelte im Rahmen ihrer Depoterhebungen 9), daß 
rd. 440/o des Kurswertes aller erfaßten Wertpapierdepots 
auf nur knapp 3 O/o aller Depots entfallen. Vermutlich lebt 
ein großer Teil dieser Depotbesitzer in Haushalten mit sehr 
hohem Einkommen. Für den Nacliweis der hier betrach-
teten H ä u f i g k e i t s v e r t e i 1 u n g e n ist indessen die 
Nichterfassung der Haushalte mit einem monatlichen Net-
toeinkommen von 15 000 DM und mehr wegen ihrer gerin-
gen Zahl ohne wesentliche Bedeutung 4). 

Zwischen der Definition des Wertpapierbegriffs in den 
Statistiken der Deutschen Bundesbank und in der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe bestehen gewisse 
Unterschiede. Bei der Bundesbank gehören die Sparbriefe 
nur „ins Vorfeld des Wertpapiersparens" 5), während sie 
bei den Einkommens- und Verbrauchsstichproben .den 
Wertpapieren zugerechnet werden. Bei der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe werden zusätzlich Wertpapiere 
erfaßt, die in der Depotstatistik der Deutschen Bundes-
bank nicht enthalten sein können. Es handelt sich dabei 
um Wertpapiere, die von den Haushalten selbst oder bei 
ausländischen Kreditinstituten bzw. bei der Bundesschul-
denverwaltung als Einzelschuldbuchforderungen unterhal-
ten werden. Die methodischen Abweichungen zwischen den 
Wertpapierbegriffen und den Erhebungsmöglichkeiten der 
genannten Statistiken lassen deshalb von einem Vergleich 
der Ergebnisse abraten. 

Bei der nachstehenden Analyse der Ergebnisse werden 
die eingeklammerten Tabellenwerte im allgemeinen nicht 
berücksichtigt. Die Klammerung eines Wertes bedeutet, 
daß das Ergebnis erhebliche Fehler aufweisen kann 6). 

Raushalte mit Wertpapieren 
Ende 1973 waren knapp 240/o der erfaßten Haushalte im 

Besitz von Wertpapieren. Wie die Tabelle 1 zeigt, hängt 
der Anteil der Haushalte mit Wertpapieren sehr stark 
vom Einkommen ab: Während in der untersten der nach-. 
gewiesenen Einkommensgrößenklassen nur 100/o aller 
Haushalte über Wertpapiere verfügten; waren es in der 
obersten Einkommensgrößenklasse 440/o. Die Gliederung 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes läßt 
erkennen, daß Wertpapiere bei den Haushalten von Selb-
ständigen (370/o aller Haushalte dieser Personengruppe 
besaßen Wertpapiere), von Angestellten (350/o) und von 
Beamten (300/o) am häufigsten und bei den Haushalten 
von Landwirten und von Arbeitern (14 bis 150/o) am 
seltensten vorkommen. Dagegen hat das Alter des Haus-
haltsvorstandes auf die Häufigkeit des Wertpapierbesitzes 
nur geringen Einfluß. Von den Haushalten mit einem 
Haushaltsvorstand, der jünger als 25 Jahre war, verfüg-
ten zwar nur 170/o über Wertpapiere, jedoch lag in allen 
anderen Altersgruppen der Anteil der Haushalte mit Wert-
papieren (21 bis 260/o) nicht allzuweit vom Durchschnitt. 

Höhe der Wertpapierbestände 
Im Rahmen des Schlußinterviews wurden die Haushalte 

gefragt, welcher Betrag bei einem Verkauf der vorhande-
nen Wertpapiere zum Tageskurs am 31. 12. 1973 hätte er-
zielt werden können. Dabei sollte zunächst nur unter sechs 
vorgegebenen Bestandsgrößenklassen die zutreffende 
Klasse angekreuzt werden. Ferner sollte erstmals auch der 
absolute Wert angegeben werden. Wie die Tabelle 1 zeigt, 
betrug bei etwa einem Drittel (320/o) der Haushalte mit 
Wertpapieren der Gesamtwert der Papiere weniger als 
2 000 DM, 40 O/o verfügten über Papiere im Gesamtwert 
von 2 000 bis unter 10 000 DM und in 28 von 100 Haushal-

3) Siehe Monatsbericht der Deutschen Bundesbank 26. Jg. Nr. l, 
Januar 1974, S. 12 ff. - 4) Siehe WiSta 6/1975, S. 368. - 5) Siehe 
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank a.a.O. - 6) Der Nähe-
rungswert für den relativen Standardfehler kann bei Klammer-
werten 10 bis 20 % betragen. 
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Tabelle 1: Private Haushalte 1) mit Wertpapieren nach Haushaltsmerkmalen sowie nach der Höhe der Bestände 
sowie nach Wertpapiergruppen am 31. 12. 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Von den Haushalten mit Wertpapieren verfügten fiber Wertpapiere 
Monatliches Haushaltsnettoein- Haushalte 

kommen von ••. bis unter ... DM2) mit einem Tageswert 
mit einem J der folgenden 

von „ . bis unter „ . DM Wertpapiergruppen 
Soziale Stellung des Haushaltsvor- durch-

Aktien 1 aus-schnitt-Standes darunter Haushalte 2000 5000 10000 liehen aus- und schließ.. 
insgesamt unter und schließ.. sonstige li~ mit Wertpapieren 2000 - - Tageswert Haushaltsvorstand im Alter von 5000 10000 mehr Aktien sonstige 

. • . bis unter ••• Jahren von „ . Wertpapiere 
1000 1 % DM % 

Haushalte insgesamt „ .... „ „ ...... 21141 4998 23,6 32,3 22,5 17,5 27,7 10382 23,1 26,9 50,0 

unter600 „„„„„„„„„„. 2308 239 10,4 36,4 (23,8) (17,2) (22,6) 7 592 (22,2) (23,0) 54,8 
600- 800 „„„„„„„„„„. 1 744 246 14,1 43,1 (17,5) (15,8) (23,6) 7 510 28,4 (17,9) 53,7 
800- 1000 „„„„„„„„„„. 1927 334 17,3 35,6 24,2 19,8 20,4 7672 26,0 21,0 53,0 

1000- 1200 „„„„„„„„„„. 2773 546 19,7 37,7 -24,5 15,4 22,4 7 459 26,7 19,4 53,9 
1200- 1500 „„„ .. „„„„„„. 3147 714 22,7 35,3 24,8 17,6 22,3 7363 24,0 21,1 54,9 
1500- 1800 „„„.„.„„„„„. 2873 726 25,3 34,0 25,3 17,8 22,9 8192 22,3 25,1 52,6 
1800- 2500 •.... „ ...... „ ...... 3558 1137 32,0 32,1 21,8 17,9 28,2 10390 22,1 30,2 47,7 
2 500---15 000 .. „. „ ... „. „ ...... 2190 969 44,2 20,5 18,8 18,0 42,7 18 366 19,1 39,2 41,7 

Landwirt ....•... „ ... „.„.„ .... 620 87 14,0 (37,9) (18,4) (16,1) (27,6) 8 977 (33,3) (16,1) 50,6 
Selbständiger3) ..•.. „ .... „ „ ...... 1477 542 36,7 22,9 17,0 16,6 43,5 19 227 21,0 33,2 45,8 
Beamter ..•.•.....•....... „ ...... 1352 407 30,1 33,7 23,1 18,2 25,0 9 256 17,2 31,9 50,9 
Angestellter ••.. „ . „ .............. 4296 1507 35,1 32,0 23,8 19,0 25,2 9057 22,8 30,1 47,2 
Arbeiter „.„„.„„.„„„„„.„ 6000 867 14,5 45,6 25,8 14,0 14,6 5 056 28,9 14,8 56,3 
Nichterwerbstätiger •..•.•••••...•.. 7395 1588 21,5 27,8 21,4 18,3 32,5 11899 21,8 27,8 50,4 

unter 25 •••.•........•..... „ ..... 462 79 17,1 (48,1) (24,1) (1?.0) I 3 936 (17,7) I (64,6) 
25-35 .•. „„ .. „ .... „ ......... 3 599 878 24,4 40,8 25,4 1 ,2 17,6 6159 23,1 25,3 51,6 
35-45 •••••.••••.•• „ ........... 4119 1078 26,2 36,8 22,9 16,8 23,5 8 588 24,3 26,2 49,5 
45-55 .•.•.........•........•... 3 937 939 23,9 29,3 25,0 • 18,2 27,5 11201 23,0 26,5 50,5 
55-65 3 758 791 21,0 29,8 21,3 17,8 31,1 11546 23,1 26,4 50,5 
65 undm~i,;,'::::: ::: : : : :: :: : : : : : : : 5 267 1233 23,4 25,2 18,8 18,4 37,6 13 998 22,4 29,9 47,7 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr, - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; ohne Haushalte von Landwirten.- 3) Gewerbetreibender, freiberuflich 
Tätiger. 

ten waren es 10 000 DM und mehr. Der durchschnittliche 
Bestand je Haushalt belief sich auf 10 382 DM. 

Man sollte annehmen, daß zwischen der Höhe des Wert-
papierbestandes und der Höhe des Einkommens ein klar 
erkennbarer Zusammenhang besteht. Erstaunlicherweise 
zeigen aber die Haushalte mit Wertpapierbesitz in den 
verschiedenen Einkommensgruppen nur relativ geringe 
Unterschiede in der Verteilung nach der Höhe des Wert-
papierbesitzes, wenn man von der höchsten nachgewiese-
nen Einkommensgruppe absieht. Bei der Gliederung nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes ergibt sich, 
daß bei Haushalten von Selbständigen (Gewerbetreibende, 

freiberuflich Tätige) der Anteil der Wertpapierbesitzer mit 
Beständen von unter 2 000 DM besonders niedrig und der 
Anteil mit Beständen von 10 000 DM und mehr besonders 
hoch war. Bei den Haushalten von Arbeitern war dagegen 
eine deutliche Konzentration in den unteren Bestands-
gruppen festzustellen. Nachhaltig wirkt sich offenbar das 
Alter des Haushaltsvorstandes auf die Verteilung der 
Haushalte nach der Höhe des Wertpapierbestandes aus. Je 
älter der Haushaltsvorstand war, desto geringer war der 
Anteil der Haushalte mit Wertpapierbeständen von unter 
2 000 DM und desto höher war der Anteil der Haushalte 
mit Beständen von 10 000 DM und mehr. 

Tabelle 2: Private Haushalte 1) mit Wertpapieren nach Haushaltsmerkmalen sowie nach der Art der Wertpapiere am 
31. 12. 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnettoein-
kommen von ••• bis unter ..• DM2) Haushalte Von den Haushalten verfügten über 

Soziale Stellung des Haushaltsvor- darunter 
standes 

insge-1 
Haushalte Aktien festverzinsliche Sparbriefe Bundes- Investment-

samt mit Wert- Wertpapiere schatzbriefe Zertifikate 
Haushaltsvorstand im Alter von papieren 

„ . bis unter „ . Jahren 1000 1 %4) 1 000 1 %4) 1 %') 1 000 1 %4) 1 %') 1000 1 %4) 1 %5) 1 000 1 %4) 1 % 5) 1 000 1 %4) 1 %5) 
- 1 

Haushalte insgesamt „ „ . „ „ ..... „ 21141 4998 23,6 2499 11,8 50,0 2370 11,2 47,4 1004 4,7 20,1 688 3,3 13,8 1071 5,1 21,4 

unter600 •••. „ ..... „ ........ 2308 239 10,4 109 4,7 45,6 117 5,1 49,0 (41) (1,8) (17,2) (34) (1,5) (14,2) (37) (1,6) (15,5) 
600- 800 „„„„„„„„„„. 1744 246 14,1 114 6,5 46,3 114 6,5 46,3 (33) (1,9) (13,4) (24) (1,4) (9,8) (35) (2,0) (14,2) 
800- 1000 „„„„„„„„„„. 1927 334 17,3 156 8,1 46,7 144 7,5 43,1 70 3,6 21,0 (45) (2,3) (13,5) 54 2,8 16,2 

1000- 1200 „„„„„.„.„„„. 2773 546 19,7 252 9,1 46,2 229 8,3 41,9 115 4,1 21,1 76 2,7 13,9 90 3,2 16,5 
1200- 1500 „„„.„„„„„„„ 3147 714 22,7 322 10,2 45,1 292 9,3 40,9 165 5,2, 23,1 109 3,5 15,3 128 4,1 17,9 
1500- 1800 ····················· 2873 726 25,3 344 12,0 47,4 333 11,6 45,9 157 5,5 21,6 102 3,6 14,0 146 5,1 20,1 
1800- 2500 „„„.„„„„„„„ 3558 1137 32,0 594 16,7 52,2 559 15,7 49,2 236 6,6 20,8 159 4,5 14,0 266 7,5 23,4 
2 500-15 000 „ ... „ „ „ . „ ... „ „ 2190 969 44,2 565 25,8 58,3 553 25,3 57,1 170 7,8 17,5 134 6,1 13,8 300 13,7 31,0 

Landwirt ... „ .... „ ........... „. 620 87 14,0 43 6,9 49,4 (30) (4,8) (34,5) (17) (2,7) (19,5) 

"° 
J.1 

I (17) (2,7) (19,5) 
Selbständiger3) .••••••••.••.•.....•. 1477 542 36,7 294 19,9 54,2 283 19,2 52,2 90 6,1 16,6 11,1 169 11,4 31,2 
Beamter .•••..•..•••••• „ ....... „ 1352 407 30,1 199 14,7 48,9 218 16,1 53,6 82 6,1 20,1 70 5,2 17,2 94 7,0 23,1 
Angestellter • „ .. „ . „ „ ...... „ „ . , 4296 1507 35,1 796 18,5 52,8 753 17,5 50,0 272 6,3 18,0 202 4,7 13,4 351 8,2 23,3 
Arbeiter „ ... „ ............... „„ 6000 867 14,5 379 1~·~ 43,7 277 4,6 31,9 213 3,6 24,6 120 2,0 13,8 127 2,1 14,6 
Nichterwerbstätiger „ ..... „ ..... „ 7 395 1588 21,5 787 . 49,6 810 11,0 51,0 330 4,5 20,8 229 3,1 14,4 314 4,2 19,8 

unter25 •... „ .... „ ... „.„ .... „ 462 79 17,1 (28) (6,1) (35,4) (38) (8,2) (48,1) 147 J.1 11.1 1~0 1.6 11,8 
(16) (3,5) (20,3) 

25-35 „ .... „ .... „ ............ 3 599 878 24,4 425 11,8 48,4 407 11,3 46,4 183 5~1 20,8 
35-45 ....•. „ ... „ ....... „„ .. 4119 1078 26,2 544 13,2 50,5 493 12,0 45,7 203 4,9 18,8 130 3,2 12,1 241 5,9 22,4 
45-55 •••• „ ........ „.„ .. „„. 3 937 939 23,9 466 11,8 49,6 439 11,2 46,8 210 5,3 22,4 127 3,2 13,5 203 5,2 21,6 
55-65 .. „ .. „ ...... „ ....... „. 3 758 791 21,0 391 10,4 49,4 363 9,7 45,9 175 4,7 22,1 117 3,1 14,8 164 4,4 20,7 
65undmehr •..•......... „.„ .. „ 5 267 1233 23,4 645 12,2 52,3 631 12,0 51,2 257 4,9 20,8 174 3,3 14,1 264 5,0 21,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 'Von 15 000 DM 
und mehr, - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; ohne Hausbalte von Landwirten.- 3) Gewerbetreibender, freiberuflich 
Tätiger. - 4) Jeweils bezogen auf die Haushalte insgesamt (Spalte 1). - S) Jeweils bezogen auf die Haushalte mit Wertpapieren (Spalte 2). 
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ANTEIL DES WERTPAPIERVERMÖ(öENS JE HAUSHALT 1) 
AM NACHGEWIESENEN GESAMTVERMÖGEN AUF SPARKONTEN 

UND BAUSPARVERTRAGEN SOWIE AN WERTPAPIEREN1J 

Haushalle 
insgesamt 

unter 600 

600- 800 

800- 1000 

1000- 1200 

1200- 1500 

1500- 1800 

1800- 2500 

2 500-15000 

Angestelller 

Arbeiter 

N1chterwerbstati ger 

unter 25 

25 - 35 

35 -45 

45 - 55 

55- 65 

65 u. mehr 

AM 31. 12. 1973 NACH HAUSHALTSMERKMALEN 
Ergebnis der Emkommens- und Verbrauthsstrc:hprobe 

Haushaltsvorstand 1m Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

10 15 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

20 25 
Die Höhe der Balken entspncht jeweils der Zahl der Haushalte 

30 % 

l)Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte In Anstalten sowie ohne Haushalte m!t 
einem monalhc:hen Haushaltsnettoemkorrnne11von15000DM und mehr.-2)Be\rerlet zum Tageskurs. 

StatlsUschas Bundesamt 750710 

Wertpapierarten 
Bei der Befragung der Haushalte im Schlußinterview 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 wurden 
folgende Wertpapierarten unterschieden: 

a) Aktien 
b) festverzinsliche Wertpapiere (z.B. Pfandbriefe, 

Obligationen) 
c) Sparbriefe 
d) Bundesschatzbriefe 
e) Investmentzertifikate 
f) sonstige Wertpapiere (z.B. Kuxe). 

In der Tabelle 2 sind die sonstigen Wertpapiere nicht 
enthalten. Die Zahl der Haushalte mit derartigen Pa-
pieren ist so gering, daß eine repräsentative Aussage nicht 
möglich ist. Im übrigen können in der Tabelle 2 Mehrfach-
zählungen enthalten sein, da ein Haushalt über mehrere 
Wertpapierarten verfügen kann. 

848 

Von 100 Haushalten mit Wertpapieren besaßen 50 Haus-
halte Aktien, 47 Haushalte besaßen festverzinsliche Wert-
papiere, 21 Haushalte verfügten über Investmentzertifi-
kate, 20 Haushalte über Sparbriefe und 14 Haushalte über 
Bundesschatzbriefe. Diese Reihenfolge bleibt im großen 
und ganzen auch bei der Gliederung nach dem Haushalts-
einkommen, nach der sozialen Stellung und nach dem 
Alter des Haushaltsvorstandes erhalten. 

Nimmt man als Bezugszahl nicht die Zahl der Haus-
halte mit Wertpapieren, sondern die Gesamtheit aller 
durch die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe reprä-
sentierten Haushalte, so ergibt sich folgendes Bild: Rund 
120/o aller Haushalte verfügten über Aktien, 11 O/o über 
festverzinsliche Wertpapiere, jeweils etwa 50/o über Spar-
briefe und Über Investmentzertifikate und rd. 3 °/o über 
Bundesschatzbriefe. 

Aus Tabelle 1 ist zu ersehen, inwieweit Haushalte über 
Aktien und über sonstige Wertpapiere (hier im Gegensatz 
zu oben gleich „Nicht-Aktien") verfügten: Dabei wurden 
folgende drei Gruppen gebildet: ' 

a) Haushalte, die a u s s c h 1 i e ß 1 i c h über Aktien 
verfügen 

b) Haushalte, die über Aktien und sonstige Wertpa-
piere (festverzinsliche Wertpapiere, Bundesschatz-
briefe, Sparbriefe, Investmentzertifikate u. ä.) ver-
fügen 

c) Haushalte, die a u s s c h 1 i e ß 1 i c h über sonstige 
Wertpapiere verfügen. 

Von 100 Haushalten mit Wertpapierbesitz verfügten 23 
ausschließlich über Aktien, 27 über Aktien u n d son-
stige Wertpapiere und 50 ausschließlich über sonstige 
Wertpapiere. Im großen und ganzen verringern sich mit 
steigendem Einkommen die Anteile der Haushalte, die 
ausschließlich Aktien oder die ausschließlich sonstige 
Wertpapiere besitzen. Dagegen verdoppelt sich in et:wa 
der Anteil der Haushalte, die über beide Arten von Pa-
pieren verfügen. Ungewöhnlich hoch war der Anteil der 
Haushalte, die ausschließlich Aktien besaßen, bei den Ar-
beitern (29°/o). Es kann angenommen werden, daß vor 
allem durch die Ausgabe von Belegschaftsaktien die Ent-
scheidung vieler Arbeiterhaushalte für das Wertpapier-
sparen überhaupt und für die Art der zu erhebenden 
Wertpapiere :wesentlich beeinflußt wurde7). Aktien und 
sonstige Wertpapiere waren dagegen bei den Arbeiter-
haushalten am seltensten (150/o aller Arbeiterhaushalte). 
Der Anteil der Haushalte mit ausschließlich sonstigen 
Wertpapieren, (500/o) zeigt bei der Untergliederung der 
Haushalte nach der Höhe des Einkommens, der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes und dem Alter des 
Haushaltsvorstandes meist nur geringe Abweichungen 
vom Durchschnitt. Das deutet darauf hin, daß für Wert-
papiersparer aller Schichten eine möglichst risikolose Ka-
pitalanlage wichtiger ist als die Möglichkeit hoher Ge-
winne. 

Wertpapiervermögen und andere Vermögensformen 
Die Tabelle 3 zeigt, mit welchen anderen in der Ein-

kommens- und Verbrauchsstichprobe erfaßten Vermö-
gensformen das Wertpapiervermögen mehr oder weniger 
häufig kombiniert ist. Aus der Vielzahl der möglichen 
Kombinationen wurden die häufigsten ausgewählt. 

Die am stärksten vertretene Vermögen8kombination ist 
die von Wertpapieren, Sparbüchern und Lebensversiche-
rung. 24 von 100 Haushalten mit Wertpapieren hatten Er-
sparnisse in dieser Form angelegt. Bei der Gliederung 
der Haushalte nach dem Einkommen stellt die genannte 
Kombination in den unteren und mittleren Einkommens-
gruppen ebenfalls die überwiegende Form der Geldan-
lage dar. Erst von einem Einkommen von 1 800 DM und 
mehr überwiegen die Haushalte, die zusätzlich über Bau-
sparverträge und Haus- und Grundbesitz verfügten. Diese 

7) Siehe hierzu WiSta 3/1971, s. 200 f. 

Heft 12/75 



Tabelle 3: Private Haushalte 1) mit Wertpapieren nach Haushaltsmerkmalen sowie nach den häufigsten Kombinationen 
von Vermögensformen am 31. 12. 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnettoein- Unter den Haushalten mit Wertpapieren verfügten zusätzlich über kommen von ... bis unter ... DM2) 
Haushalte (B = Bausparverträge, H = Haus- und Grundbesitz, L = Lebensversicherungen 

S = Sparbücher Soziale Stellung des Haushaltsvor-
stand es 

Haushaltsvorstand im Alter von insgesamt \ 
darunter Haushalte S+L js+B+js+B+\s+L+j s 

1 
S+H 

1 
S+B \s+J+ mit Wertpapieren L+H L H .•. bis unter ... Jahren 1000 1 % 

Haushalte insgesamt .•.••••••••.•..• 21141 4998 23,6 24,1 22,3 16,0 12,2 9,8 4,7 4,6 4,1 

unter600 ..•. '. .....•........•. 2308 239 10,4 (27,6) I I (7,9) (31,8) (10,0) I ~ 600- 800 •... ····· .. •····••···. 1 744 246 14,1 30,1 I cJ,J> (11,8) (25,6) (6,9) 
800- 1000 .•...•..... ····· ..... 1927 334 17,3 33,5 (7,8) (9,6) 19,8 (7,2) (7,2) cl.n 1000- 1200 2773 546 19,7 31,3 12,3 13,2 12,8 14,7 6,0 (4,2) 

1200-1500 :::::::·:::::::::::::. 3147 714 22,7 29,8 16,0 16,0 12,3 10,1 5,6 (4,6) (3,9) 
1500- 1 800 •..•......••.•......• 2873 726 25,3 28,1 20,2 17,8 12,1 7,0 5,0 (4,3) (3,9) 
1800- 2500 ....•... ··•··· .•..... 3 558 1137 32,0 21,5 27,0 21,5 11,7 4,5 (3,1) 4,4 4,6 
2 500-15 000 ........•••.•.•.. : ... 2190 969 44,2 12,3 40,7 18,3 12,9 (3,1) (1,7) (3,3) 4,9 

Landwirt ••...•.....••••.•.••.•.•. 620 87 14,0 
(1d,1) 

43,7 
11.1 

(27,6) I I ~ cl.2) Selbständiger3) .••....••....•...•.•. 1477 542 36,7 45,2 16,8 I cl.O) Beamter .....•....•..........•..•. 1352 407 30,1 15,0 30,0 26,8 7,4 (4,2) 7,4 6,6 
Angestellter .•••.•.•..•..••....•.•. 4296 1507 35,1 23,2 24,2 22,8 9,8 7,0 2,3 6,0 3,1 
Arbeiter ...•.......•...•.......... 6000 867 14,5 32,4 20,6 16,8 13,4 (6,3) (3,8) (2,3) (3,0) 
Nichterwerbstätiger .••.....•.•.•.•. 7395 1 588 21,5 29,0 10,4 8,1 12,6 18,8 8,6 5,1 4,9 

unter 25 .•..•..•••.••.•..•..••.... 462 79 17,1 (22,8) 
26,0 

(16,5) I (27,8) I (22,8) 
cl.2) 25-35 ·••••·••··•·•·••·••·•••··• 3 599 878 24,4 18,9 34,4 4,9 6,7 

cl.2) 
8,9 

35-45 ••••....•.....•.....•.•..• 4119 1078 26,2 21,7 30,5 20,7 11,7 4,0 3,8 3,3 
45-55 •························· 3 937 939 23,9 23,3 31,5 11,7 16,0 6,0 (3,4) (2,6) 4,0 
55-65 ·•·······•·•·····•····•·•• 37511 791 21,0 27,4 22,4 9,9 15,7 9,4 (5,2) (3,2) (4,3) 
65 und mehr •.....••.••.•••.•..•.. 5267 1233 23,4 28,6 10,5 6,1 13,4 19,1 10,4 (3,3) 5,6 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 OOODM 
und mehr. -2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; ohne Haushalte von Landwirten. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich 
Tätiger. ' 

Kombination aller fünf erfaßten Vermögensformen ist 
auch bei den Haushalten von Landwirten, Selbständigen 
(Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige), Beamten und 
Angestellten die häufigste Form der Geldanlage. Aller-
dings ist die relative Bedeutung dieser Vermögenskombi-
nation bei den Haushalten von Beamten und Angestellten 
wesentlich geringer als bei den Selbständigenhaushalten. 
Bei Haushalten von Arbeitern und Nichterwerbstätigen 
war der Wertpapierbesitz am häufigsten mit Spargut-
haben und Lebensversicherung verbunden. Mit wachsen-
dem Alter des Haushaltsvorstandes geht der Anteil der 
Vermögenskombinationen, in denen Bausparverträge ent-
halten sind, deutlich zurück. Bausparverträge werden in 
der Regel zweckgebunden, d. h. für die Finanzierung des 
Erwerbs von Haus- und Grundbesitz, verwendet. Deshalb 
wird diese Form der Vermögensbildung von älteren Leu-
ten nur noch in geringem Umfang genutzt. 

Anteil des Wertpapiervermögens am Vermögen an Wert-
papieren, Sparkonten und Bausparverträgen 

Die Tabelle 4 läßt erkennen, welche Bedeutung dem 
Wertpapiervermögen im Rahmen des Gesamtvermögens 
an Wertpapieren, Guthaben auf Sparkonten und Bauspar-
verträgen zukommt. Im Durchschnitt aller Haushalte be-
trug der Anteil des Wertpapiervermögens an diesem Ge-
samtvermögen knapp 190/o. Die naheliegende Vermutung, 
daß der Anteil um so höher ist, je höher das Haushalts-
einkommen ist, gilt nur mit Einschränkungen. In der un-
tersten Einkommensgruppe beträgt der Anteil rd. 190/o, er 
sinkt in den folgenden Einkommensgruppen bis auf etwas 
mehr als 140/o in der Einkommensgruppe von 1200 bis 
unter 1 500 DM, nimmt dann aber wieder zu und erreicht 
erst in der höchsten nachgewiesenen Einkommensgruppe 
(2 500 bis unter 15 000 DM} mit 290/o einen Wert, der deut-
lich über dem Durchschnitt aller Haushalte liegt. Die Er-
klärung für diese Feststellung findet sich, wenn man die 
Ergebnisse nach dem Alter des Haushaltsvorstandes glie-
dert. Hier steigt der Anteil des Wertpapiervermögens kon-
tinuierlich mit dem Alter des Haushaltsvorstandes und er-
reicht bei den Haushalten mit 65jährigen und älteren 
Haushaltsvorständen den höchsten Wert. Viele dieser 
Haushalte mit älteren Personen verfügten zwar zum Zeit-
punkt der Erhebung über relativ niedrige Einkommen. 
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Tabelle 4: Anteil des Wertpapiervermögens je 
Privathaushalt 1) mit Wertpapieren am nachgewiesenen 

Gesamtvermögen aus Spar- und Bausparguthaben sowie 
Wertpapiervermögen ani 31. 12. 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM2) 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ..• Jahren 

Haus-
halte 
insge-
samt 

Durchschnittlicher 
Vermögensbestand je 

Haushalt an 
Spargut-
haben, 
Bau-

').~::!- Wertpapieren 
und 

Wert-
papieren 

1000 DM % 

Haushalte insgesamt . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 21141 13 070 2 454 18,8 

unter600 .....•..........•........ 
600- 800 .......................•. 
800- 1000 ........ ·•····· ......... . 

1000- 1200 ..•.•••..•...••.......••. 
1200-1500 ........... ! ............ . 
1500- 1800 ........••••.•. ···•·•···· 
1800- 2500 ........................ . 
2 500-15 000 .......•...... , ...••..... 

Landwirt ............•...........•.•.. 
Selbständiger3) ...........••............ 

tie::n:ellt~·::::::::::::::::::::::::::: 
Arbeiter ....••............... , ..••.. · · 
Nichterwerbstätiger ............•...... 

unter 25 ••.........•...••.••.••.••..•. 
25-35 ....•......................... 
35-45 ••··········•·····•····•····•· 
45-55 •·•·················•········· 55-65 ...........••...............•. 
65undmehr •.........•........•....•. 

2308 
1 744 
1927 
2773 
3147 
2 873 
3 585 
2190 

620 
1477 
1352 
4296 
6000 
7395 

462 
3 599 
4119 
3 937 
3758 
5 267 

4253 
6340 
8 619 

10086 
11 629 
13 582 
17 605 
28 206 

17 508 
24 957 
17 662 
15 739 
9 952 

10468 

7 684 
12 639 
13 918 
14 639 
12 847 
12122 

786 
1059 
1330 
1469 
1671 
2070 
3320 
8126 

1260 
7056 
2 786 
3177 

731 
2 555 

673 
1503 
2 248 
2672 
2430 
3277 

18,5 
16,7 
15,4 
14,6 
14,4 
15,2 
18,9 
28,8 

7,2 
28,3 
15,8 
20,2 

7,3 
24,4 

8,8 
11,9 
16,2 
17,9 
18,9 
27,0 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen 
im Januar 1973; ohne Haushalte von Landwirten. - 3) Gewerbetreibender, frei-
beruflich Tätiger. 

Der Sparprozeß kann sich hier aber auf viele Jahre ver-
teilt haben, in denen unter Umständen wesentlich höhere 
Einkünfte zur Verfügung standen. Darauf deutet auch der 
hohe Anteil des Wertpapiervermögens bei den Haushal-
ten von Nichterwerbstätigen hin, die mit mehr als 240/o 
kaum hinter den Haushalten von Gewerbetreibenden und 
freiberuflich Tätigen (280/o) zurückblieben. 
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Tabelle 5: Private Haushalte 1) mit Wertpapieren nach Haushaltsmerkmalen sowie nach der Höhe der Bestände zum 
Tageskurs und nach Wertpapiergruppen am 31. 12. 1973 und 31. 12. 1969 

Ergeblrisse der Einkommens- und V erbraucbsstichprobe 

Von den Haushalten mit Wertpapieren verfügten über Wertpapiere 
Haushalte mit einem Tageskurs der folgenden Soziale Stellung des Haushalts- von ••. bis unter ... DM Wertpapiergruppen vorstandes 

Aktien 1 sc~;ß-Jahr 2000 5000 10000 aus-
Haushaltsvorstand im Alter insgesamt darunter Haushalte unter - - und schließ- un~ lieh von •.. bis unter ... Jahren mit Wertpapieren 2000 5 000 10000 mehr lieh sonstige sonstige 

Aktien Wertpapiere 
1000 1 % 

Haushalte insgesamt .••.••.......... 1973 21141 4998 23,6 32,3 22,5 17,5 27,7 23,1 26,9 50,0 
1969 20545 4032 19,6 40,7 23,6 15,2 20,5 33,5 28,1 38,4 

Landwirt ••.••..••.•.•••.•.•....•• 1973 620 87 14,0 (37,9) (18,4) (16,1) (27,6) (33,3) (16,1) 50,6 
1969 785 115 14,6 50,4 (18,3) (12,3) (19,0) 49,6 (15,5) 34,9 

Selbstllndiger2) ...•••....•...•.•.••• 1973 1477 542 36,7 22,9 17,0 16,6 43,5 21,0 33,2 45,8 
1969 1634 557 34,1 26,0 22,5 15,7 35,8 24,1 33,2 42,7 

Beamter •.••.......••...........•. 1973 1352 407 30,1 33,7 23,1 18,2 25,0 17,2 31,9 50,9 
1969 1241 344 27,7 43,8 24,3 15,7 16,2 33,7 28,6 37,7 

Angestellter •....•..••.•...•.•...•• 1973 4296 1507 35,1 32,0 23,8 19,0 25,2 22,8 30,1 47,2 
1969 3 591 1098 30,6 39,3 25,5 16,1 19,1 31,4 32,0 36,6 

Arbeiter ...•.•.....•......••...... 1973 6000 867 14,5 45,6 25,8 14,0 14,6 28,9 14,8 56,3 
1969 6333 680 10,7 54,9 24,4 13,3 7,4 40,0 15,7 44,2 

Nichterwerbstätiger .•........•..• 1973 7 395 1588 21,5 27,8 21,4 18,3 32,5 21,8 27,8 50,4 
1969 6 961 1239 17,8 39,0 22,3 15,6 23.1 34,5 30,1 35,4 

unter 25 ..••......••...••........•• 1973 462 79 17,1 (48,1) (24,1) (19,0) ~ (1r) ~ (64,6) 
1969 140 (17) (11,9) 

46,8 
, I 

5/,6 25-35 ...........••...•........•• 1973 3 599 878 24,4 25,4 16,2 17,6 2 ,1 25,3 
1969 2 946 595 20,2 50,4 25,9 13,1 10,6 31,1 25,8 43,1 

35-45 ....•........ „„.„„.„„ 1973 4119 1078 26,2 36,8 22,9 16,8 23,5 24,3 26,2 49,5 
1969 3 803 786 20,7 44,0 24,8 14,5 16,7 34,2 27,5 38,2 

45-55 ....•••.....•.....•...••. „ 1973 3 937 939 23,9 29,3 25,0 18,2 27,5 23,0 26,5 50,5 
1969 3 641 741 20,3 39,2 22,6 15,9 22,3 32,6 27,5 39,9 

55-65 ..••.•••....•.•.••...•...•. 1973 3758 791 21,0 29,8 21,3 17,8 31,1 23.1 26,4 50,5 
1969 4539 817 18,0 38,0 24,3 15,7 23,0 35,6 25,9 38,5 

65undmebr .......•.............• 1973 5 267 1233 23,4 25,2 18,8 18,4 37,6 22,4 29,9 47,7 
1969 5 476 1076 19,7 35,8 21,3 16,4 26,5 33,S 31,6 34,9 

1) Olme Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

Vergleich mit friiberen Ergebnissen 

Der Anteil der Haushalte mit Wertpapieren hat sich 
zwischen 1969 und 1973 von knapp 20 auf knapp 24 O/o 
erhöht. In der Zeit zwischen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 und der Stichprobe 1969 war 
der Anstieg des Anteils der Haushalte mit Wertpapieren 
noch stärker gewesen, denn Anfang 1962 hatte nur etwa 
jeder zehnte 8) Haushalt Wertpapiere besessen. Die beson-
ders starke Zunahme der Wertpapiersparer von Anfang 
bis Ende der 60er Jahre dürfte vor allem auf die Einfüh-
rung der Volksaktien zurückzuführen sein, die breitere 
Kreise der Bevölkerung am Produktivvermögen beteili-
gen sollte. Ferner dürfte die Ausgabe von Belegschafts-
aktien eine wichtige Rolle gespielt haben. Nachdem sich 
jedoch bald gezeigt hatte, daß auch Volks- und Beleg-
schaftsaktien von Einbußen nicht verschont blieben, hat 
Anfang der 70er Jahre das Interesse der hier dargestellten 
privaten Haushalte an Aktien überhaupt nachgelassen. Die 
öffentliche Hand und die Kreditinstitute kamen dieser Ent-
wicklung entgegen, indem sie neue Wertpapierarten schu-
fen (Bundesschatzbriefe, Sparbriefe), die dem Wertpapier-
sparer eine wesentlich risikolosere Form der Kapitalan-
lage boten. 

Da bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962 
nur die Art der Vermögensbestände erfaßt wurde, kön-

S) Dieser Wert wurde damals geschlitzt, da wegen der 1962 nur 
einzeln erfragten Wertpapierarten Mehrfachzllhlungen möglich 
waren. Siehe hierzu auch Fachserie M, Reihe 18 .Ausgewählte Ver-
mögensformen, Nutzung der Bildungswege und Einkaufsgewohn-
heiten der privaten Haushalte 1962/63". 
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nen die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1973 nur mit den Ergebnissen von 1969 im ein-
zelnen verglichen werden (siehe Tabelle 5). 

Bei dieser Gegenüberstellung wird auf die Gliederung 
der Haushalte nach dem Einkommen verzichtet, weil -
wegen der starken Einkommenserhöhungen zwischen 1969 
und 1973 - die Einkommensgruppen von 1969 (z. B. Haus-
halte mit einem Nettoeinkommen von 800 bis unter 1 000 
DM) sich 1973 an einem wesentlich niedrigeren Ort der 
relativen Einkommenspyramide befanden. 

Wesentliche Veränderungen sind zu erkennen, wenn 
man die Verteilung der Haushalte nach Größenklassen des 
Wertpapierbesitzes 1969 9) und 1973 miteinander vergleicht. , 
So sank z. B. der Anteil der Haushalte mit einem Wert-
papiervermögen unter 2 000 DM von knapp 41 auf rd. 32 O/o, 
der Anteil der Haushalte mit einem Wertpapiervermö-
gen von 10 000 DM und mehr stieg dagegen von knapp 21 
auf 280/o. In der gleichen Zeit haben sich auch die Anteile 
der Wertpapierarten verschoben. Ende 1969 hatten kaum 
mehr als 38 von 100 Haushalten ausschließlich festver-
zinsliche Wertpapiere, Ende 1973 waren es 500/o. Der An-
teil der Haushalte, die ausschließlich über Aktien verfüg-
ten, ging dagegen von knapp 34 auf 230/o zurück. Da sich 
auch der Anteil der Haushalte mit_ Aktien u n d sonstigen 
Wertpapieren verringert hat, dürfte der Rückgang bei 
den Haushalten, die nur Aktien besaßen, nicht zuletzt 
darauf zurückzuführen sein, daß ein erheblicher Teil der 
Ersterwerber von Volksaktien ihre Aktien nach 1969 ver-
kauft haben. Bm. 

O) Siehe WiSta 3/1971, S. 199. 
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Wohngeldbezug 1971 bis 1973 ..................................•.................. 
Wohngeld 1974 .••.....•...•......•......•• ; ....•............••••.•.......... ~ ... . 
Verminderung der Mietbelastung durch die Wohngeldgewährung .................. . 

Heft 

7 
7 

10 

11 

11 
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11 
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11 
11 
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11 
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12 
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12 
9 
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3 
2 
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11 

6 
7 
8 

2 
3 
8 
3 
7 
4 
3 

11 
3 
8 
7 
8 

11 

Seite 

465 
469 
677 

737 

740 
263 
388 
742 
539 
614 
746 
748 
817 
266 
750 
109 
311 
181 
110 

818 
312 

182 
30 

823 
615 
540 
682 

472 
393 
112 
616 
723 
184 
117 
542 

18 
90 

267 
123 
750 

397 
476 
524 

125 
191 
546 
184 
474 
271 
173 
752 
194 
549 
479 
555 
757 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1972 

Die Fläche der Wohnungen ........••............................................ 
Die Qualität des Wohnungsbestandes ...................•.....•.................. 
Modernisierungsabsichten für Gebäude und Wohnungen ..•..................... 
Die Wohnsituation der Familien ............................................... . 
Wohnverhältnisse der Einpersonenhaushalte ...........•............••..•........ 

. Haushalte mit drei und mehr Kindern ...•....•••.• „ ..... . 
in der Bundesrepublik Deutschland lebenden Ausländer .. 

Haushalte und ihre Beurteilung der Umwelt ... „ ...... „ ...................•... 
Wohnungswechsler und ihre Umzugsgründe ..........................•••....... 
Beabsichtigter Wohnungswechsel und Wohnungswünsche ................ ; .... . 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen ................••.... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr, Filmwirtschaft 
Umsätze und Beschäftigte im Großhandel 1974 .................................. „ 
Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge im Großhandel 1970 bis 1973 ....... . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel auf Basis 1970 ....•..................... 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1974 „ ................................. . 
Umstellung der Berichterstattung im Gastgewerbe auf Basis 1970 .....•............ 
Beherbergungskapazität am 1. April 1975 ................ „ ..................... . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1974 ..................................... . 

Winterhalbjahr 1974175 ......•.......•..................... 
Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft ................................... . 
Struktur der Filmwirtschaft (Ergebnis der Statistik der Filmwirtschaft 1973) ..... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1974 ................................. . 

Außenhandel 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1975 ................... . 
Außenhandel 1974 •.............................................................. 

im 4. Vierteljahr 1974 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1975 .....................•....................... 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1975 „. „ „. „. „ „ ....••. „ .. 
3. Vierteljahr 1975 .......................................•...... 

1974 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Waren .............................. 1 ••••••••••.••••••••.. Handelswege im Außenhandel 1974 ............................................... . 

Außenhandel.1974 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1974 ....................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1974 .......•.................................................. 
Eisenbahnverkehr 1974 •.•...••...••...•.•...••.........•........................• 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1974 ................. : ..................... . 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen (Ergebnis der 1 O/o-Woh-

nungsstichprobe 1972) ••..................•............•......................... 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1974 .............•............................ 
Binnenschiffahrt 1974 ........................................................... . 
Seeschiffahrt 1974 ........................•....................................... 
Luftverkehr 1974 ............................................................•... 
Straßenverkehrsunfälle 1974 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1974 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1974 ..........................•......................... , ..... . 
Bauspargeschäft 1974 ........................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1974 ............................................. . 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1975 ................................................ . 
Zahlungsschwierigkeiten 1974 ................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1973 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Öffentliche Sozia.lleistungen 
Rentenempfänger nach ,/\.rt und Häufigkeit des Rentenbezugs (Ergebnis des Mikro-

zensus April 1974) ............................................................. . 
Sozialhilfeempfänger 1973 ..........................•.......•..................... 
Sozialhilfeaufwand 1974 .......•.....•......•............•........................ 
Hiilfe zur Pflege im Rahmen der Sozialhilfe .................. „ ...... „ .. „ . „ .. . 
Rehabilitationsmaßnahmen 1974 ................................................. . 
Entwicklung und Struktur der Kriegsopferfürsorge 1963 bis 1973 •................. 
Kriegsopferfürsorge 1974 ..........•..........................................•.. 
Off.entliehe Jugendhilfe 1974 ...................•.............................•... 
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7 
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10 
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12 
2 
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Seite 

34 
275 
317 
39 

684 
687 
620 
552 
314 
624 
690 

129 
485 
401 
196 
302 
629 
131 
561 
233 
799 
197 

242 
44 

'134 
407 
563 
761 
137 
200 
401 
487 
491 

143 
693 
321 

690 
410 
496 
413 
204 
207 

209 
498 
630 

47 
567 
212 
322 

827 
324 
696 
633 
832 
149 
568 
764 

853 
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Finanzen und Steuem 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1974 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............•. 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1975 ••.•....•..•.•.•.......•••••...•.•.• 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1974 . „ .. „ ...•.... „ •• „ „ • „ • „ ••.•.•••• 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1973 ...•••.••..•.....•. „ •••••... „ •••••...• „ •• 

Bildung und Wissenschaft 1973 ..•••..•••••••••••. „ ....• 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1973 ••.•..•..•.....•...• 
Staatliche und kommunale Ausgaben für Soziale Sicherung 1973 •..•••••••••..••••• 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes ..... 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 . „ •••• „ ..•••....... „ .•...•••.•• 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1975 •..•••.•.•.••.••••..••......•••.•••.•••. 
Frauen im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 .......•. „ „ ....•... „ ............ . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1975 •.••••..•.....•••• 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1974 ..••..••••••••••••••••••....••.....•.•...••. 
Realsteuern 1974 ••••.•••.•••••.••••••••••.•...••.•••.•••.•..•••••....•••..••.....• 
Einkünfte der Einkommensteuerpflichtigen (Vorläufiges Ergebnis der Einkommen-

steuerstatistik 1971) •.•••••.••••••....••••••••••..•••••.••.•..•.•.•.••••..••....• 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1971) •.........••.....•......•.......••...•..•.••.•........•..........• 

Preise 
Preise im Jahr 1974 ...•••.•...•....••...•••....••.......•..................••.••. 

Januar 1975 .••.•.••••.......•....•.•••...............•.......•.....•••. 
Februar 1975 •.••..•••••••.....•....•••.•....•••••..•....••.•..••.•.••• 
März 1975 ••.•.•..••...•....•.•.••....•...•..•.•...•...............•.... 
April 1975 .•••.•....••••..............•...•..•...................•...... 
Mai 1975 ••..•..••.••......••...•••.•....•.......•..•.•.....•.......•.• 
Juni 1975 ••....••••••••••.....•••.•••••••••............•.........•.•... 
Juli 1975 •••..•••••...............•••••..•........•..••••.........•.... 
August 1975 •............................•............................•. 
September 1975 ••.••••.....•••••••••.•••••••••....•••..•••....•...•..••• 
Oktober 1975 ••..••.......•....•..•.••.•••••...•..•.•••............••••• 
November 1975 .................. : .....••.........•...•..........••.••. 

Löhne und Gehlilter 
Ergebnisse der Gehalts- und LohI11Struktu!1erhebung 1972 

Struktur und Arbeitszeiten der vollbeschäftigtenArbeiter im Produzierenden 
Gewerbe .....................................•......•••...................... 

Gewerblich Auszubildende und teilzeitbeschäftigte Arbeiter im Produzierenden 
Gewerbe ....•...•...........................••.•.......•...•................. 

Verdienste der vollbeschäftigten Arbeiter im Produzierenden Gewerbe ......... . 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1972, .....•.....•. 
Die Jahresverdiensterhebung in Industrie und Handel ........................... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1974 •.•.•...•......••••... 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1974 ..................•.........................•... 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1974 •••.••••..••.....•.....••.•.•. 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Ausgewählte Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahres-
ende 1973 •..•••••....•••••.....• _ ••...••••..••••••••••••••.•••••••••••••••..•• 

Wertpapierbestände privater Haushalte am Jahresende 1973 .........•••..••..•• 
Private Haushalte mit Eigentum oder Beteiligung an gewerblichen Unternehmen 
Laufende Aufwendungen privater Haushalte für den Haus- und Grundbesitz 1973 
Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel im 2. Halbjahr 

und im Jahr 1973 ••••.•••••.•..••..•••••••••.••••••••••••••••••.....•••••••••• 
Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel in Haushalten unterschiedlicher 

Zusammensetzung ...•.................•.•.............•.....•........•••..•.. 
Verzehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973 „ ..• „ „ .•...••• „ .... „ •••••..••••••.. 

2. Halbjahr und im Jahr 1973 ...... „ „ „ „ ..... „ .... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1974 ..........•.•..•..•...........•.••.... 

1. Halbjahr 1975 „ •..• „ ............... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1974 .•...•.•...•..•......•.•..••........................ 
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VeröffentHchungen 1) vom 18. November bis 12. Dezember 1975 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-750211 
100400-75014~8 
100500-750302 
120500-750212 

130100-750211 
130200-750003 
130300-750043 
130300-760044 
130300-750045 
130300-760046 
130300-750047 

200200-730000 2 
200300-750301 3 
200400-740000 4 
200630-750303 6/fil 
200700-730000 7 
200710-750303 7/1 
200740-750302 7/IV 

Titel 

I. Zus am m e n f a s s ende Ver ·ö ff e n t li c h u n gen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1111975 .....•..•.•...•....•...•...•...•...•....• 
Statistischer Wochendienst, Heft 4~8/1975 .•.....•.••.•.•.••........•........ 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1975 .... „ ....................... „ ....... . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 1211975 ..... „ ..................•..•.•......••..•.•...•..•..••..• „ 
Internationale Monatszahlen, November 1975 .....•.•.•..•......•...••••..•• , . 
Länderberichte: Tschechoslowakei 1975 •......•.•.•.•.•.•................ , ....• 
Länderkurzberichte: Saudi-Arabien 1975 •....•.•...•......•.••.......•.••..... 

Mauretanien 1975 •.•.•.•.•••.••••.••••......••....•...... 
Papua-Neuguinea 1975 ....•••....••..••.••......••.•... 
Türkei 1975 .....•.••......••....••..•.••••.•...••..•..... 
Kolumbien 1975 ........•..••..•.....•..•..•.•.••...•..... 

II. Fa c h v er ö ff e n t li c h u n gen 
FachserieA: Bevölkerung und Kultur 

Natürliehe Bevölkerungsbewegung 1973 •....•••..••.••..•..••••.•....•.•..••.. 
Wanderungen, 1. Vierteljahr 1975 •......•....•.•••.....•.•.••.••...••.••••.... 
Vertriebene und Flüchtlinge 1974 .•..•...•.....•..•.••..•....•.•..••..•....•... 
Streiks, 3. Vierteljahr 1975 . „ .. „. „ ....................... „ .•................ 
Gesundheitswesen 1973 •.....•....••....•.•••...•••.•...•..••....••••....•.•...•. 
Meldepflichtige Krankheiten, 3. Vierteljahr 1975 ...••.•..•.•...••..•......•.. 
Sterbefälle nach Todesursachen, 2. Vierteljahr 1975 ........••••.•...•..•..•.. 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fis eher ei 

210120-750016 l/II 
210210-750014 2/I 
210220-750010 2/II 
210231-750006 21m 
210251-750000 2/V 
210252-750000 
210253-750000 
210320-750209 3/II 
210330-750209 3/m 
210340-740000 3/IV 
210400-740000 4 
210420-750004 4/II 

212316--710000 

230111-750208 1/I 

230111-751209 
230200-750209 2 

230200-752210 
230300-75oao2 3 
230600-750209 6 

230790-740001 7 

230911-750210 9/I 

230920-750209 9/II 
230940-750209 9/IV 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
zweite Vorschätzung der Zuckerrübenernte, November 1975 .••.••..•..•. 

Gemüse: Ernteschätzung, Oktober 1975 •......•••••••••..•.••.•••••.•••.•••••• 
Ernteschätzung von Kernobst, Pflaumen/Zwetschen, Walnüssen, Okt. 1975 
Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1975 .••..•..••.•..••.•.•••.•...... 
Obstgehölze 1975 ..••..•.....•....••..•..•••..•.•.••.•.•.•..•...••..••.•••.•••..•• 
Ziergehölze 1975 ................•.......... , ....••.•.•.•.•.•..•..•••.•••••••••.•. 
Forstpflanzen 1975 .•...................•.•........•........•.•..•..•••.•••••. -'• . 
Milch, September 1975 .......•.••.•..•......•....••..•.•••..•••••.•••.•••..•••... 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1975 •...•....•••.••...•••• 
Schlachttier- und Fleischbeschau 1974 ...••..........••.....•....•...•...••.•.. 
Fiseherei 1974 .......••..•..•....•.....•...••.•••.••..•••...••.••...••.•••.•...•.• 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Juli und August 1975 .•.•.••..•.••.•.• 
Landwirtschaftszählung 1971 

Heft 16: Zusammenschlüsse landwirtschaftlicher Betriebe, Erzeuger-
gemeinsehaften, Lohnmaschinen-Unternehmen .•..•••.•....•••.••••••.•..• 

FachserieD: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
August 1975 •. „ .................................... . 
September 1975 (Vorbericht) .•..•.•........•...... 

Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-
ler Erzeugnisse, September 1975 ...•.•.•....•.•.•••.•••••.•.••••.•••••••••••. 

Indizes der industriellen Produktion, Oktober 1975 (Eilbericht) •••••••...•. 
Industrielle Produktion, 2. Vierteljahr 1975 •••..•••.•...•.•••..•..•• „ ....... . 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, September 1975 •....•...•.•. 
Handwerk - Sbn.lierbeitragt 
Beschäftigte und Umsatz 1970 bis 1974 --' Mit Einführung in die neue 

Handwerksberichterstattung - •...•..•••.•...••..•••••.•.•••••••••••••••.•.. 
·Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Oktober 1975 ...•...••.....•..••....••.•••••.•.•.•••..••.•••••..•.... 
Düngemittelversorgung, September 1975 .••..•...•••.••..•..•.•.•.•••..•....•. 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), September 1975 ......•• 

DM 

9,-
je 1,-

1,-

8,-
6,-

11,-
3,-
3,-
3,-
3,-
3,-

9,-
2,-
2,-
1,-

13,-
2,-
1,-

1,-
2,-
1,-
2,-
3,-
2,-
3,-
1,-
2.-
4,-
8,-
1.-

10.-

6,-
1,-

4,-
1,-

13,-

s,..:... 

4,-

3,-2) 
1,-
2,-

Fachserie E: Bauwirtschaft, Bau tä tigkei t, Wohnungen 
240100-750208 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1975 . • • . . . . . • . • . . • • • . . . . 5,-
240300-740000 3 Bautätigkeit 1974 • . . • • . . • . . . • . . . • • . . • . • . . • . . . . • . • • • • . . . • • • • • . • • • . • . . . • . . . . . . . . . . . 7,-

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250110-750209 1/1 Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), September 1975 . • . ... 2,-
250110-751210 Umsatzentwicklung, Oktober 1975 (Vorbericht) • . . • . . . • • . • . . . . . !,-
260310-750208 3/1 
250310-751209 

Einzelhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), August 1975 . . . . . . . . 2,-
Umsatzentwicklung, September 1975 (Vorbericht) •.. , . . . • • . . !,-

250500-750210 6 Warenverkehr mit Berlin (West), Oktober 1975 . • • . • • • • • . • • • . • • . • . • • . • • . . • . . • 2,-
250600-760209 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

250710-760207 7/1 
250710-761208 

(Ost), September 1975 .••.. ; •..•••....•....•••••••• .'. • • . . . . • . • . . . • • • . • • • . • . . . . . 3,-
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Juli 1975 ..•.•• „.... 1,-

Umsatzentwicklung, August 1975 (Vorbericht) . • • • • • • • • • • . • • • !,-
250710-760208 
250810-750204 8/1 
250810-750205 

Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), August 1975 . • . . • . . . 1,-
Ubernachtungen in Beherbergungsstätten, April 1975 • . . • . • • • . • • . . • . . . . . . • . . 3,-

Mai 1975 .•• „ .... „ ........ „ . . . 3,-
250810-750206 Juni 1975 • . . • . . • • • . . • . . . • . . . • . . . . 3,-
260840-750209 8/IV Grenzüberschreitender Reiseverkehr, September 1975 ••• •• ••• . . . . . •• . . • . .. . . 3,-

Fachserie G: Außenhandel 
260300-750303 3 
260500-750301 6 

Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 3. Vierteljahr 1976 • • • . . . 15,-
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs 

(CST/SITC), lst Quarter 1976 • . . . . . . • . • • . . • . . . • • . • • • . • • • • • • • • . • . • . • . • • . • • • . . . • 10,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 - 1120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des statistischen Bundesamtes, Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. November bis 12. Dezember 1975 · 

Bestell-Nr. 

270100-750207 
270200-750205 
270200-750206 
270300-750208 
270400-750207 
270520-750207 
270600-750202 
270600-750203 

260100-750208 
280200-750210 

290300-750301 

300121-720000 

300200-750302 
300612-710000 

300811-750303 
300821-750209 
300850-750303 

310100-750210 
310200-750209 
310300-750210 

310400-750210 
310600-750210 
310800-750210 
310900-750209 
311000-750209 
311130-750303 

311510-752303 
311510-750303 
311520-752303 
311520-750303 

410300-760000 

520107-700000 

Reihe 

1 
2 

3 
4 
5/II 
6 

1 
2 

3 

1/II 

2 
6/l 

6/1 
8/ll 
8/V 

Titel DM 

FachserieH: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juli 1975 .••.... „ . „ •. „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ .. „ • „ . „ „ • „ . „ . 3,-
seeschiffahrt, Mai 1975 „ . „ „ „ „ ...... „ .. „ „ . „ ... „. „ „ ....•... „ . „ „ . . . . . 3,-

Juni 1975 „ ... „ „ „ „ ..•... „ .... „ .......•....•. „ „ .. „ „ „ . . . . 3,-
Luftverkehr, August 1975 • . . . . . • . . . . . • . . . . . . • • • . . . . . • • . • • . . • . • . . • • . • • . . . . . . . . . . . 4,-
Eisenbahnverkehr, Juli 1975 .....•..... „ ................... „................. 2,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Juli 1975 . • . . . ••• . . • . . ••• . . . . . . . • . .•• . . . . . 2,-
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1975 . • • . . . . . . • • . • . . • • • • • . • • . • • . . . • • • • . • . . • . • 3,-

März 1975 ...•... „ .. „ ......... „ . „ , •.......•.. „ . . • 3,-

Fachserie I: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, August 1975 . • . . • . . . • . . . . . . . • . • . . . • . . • 3,-
Aktienmärkte, Oktober 1975 ·, .... „ .. „ .. „ ...... „ ...•...... „ .. „ .. „ ....... „ 2,-

Fachserie K: ö ff e n t 1 i c h e S o z i a 11 e i s tun g e n 
Wohngeld, 1. Vierteljahr 1975 ...•....•...... „ ............ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie L:·Fi n a nzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: 

öffentliche Finanzwirtschaft 1972 • . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . • • . . . . • • . . • . • • . . . • . . • 13,-
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Vierteljahr 1975 . . 3,-
Einkommen- und Vermögensteuern: 

Körperschaftsteuer 1971 • „ „ „ • „ „ .. „ „ . „ „ „ „ „ . „ .. „ . „ . „ „ .. „ ... „ . . 6,-
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen„ 3. Vierteljahr 1975 3,-
Absatz von Bier, September 1975, und Braujahr 1974 • . . . . • • • . . . . . • • • • . . . . . • 1,-
Schaumweinsteuer, 3. Vierteljahr 1975 .•••...•.••.... „ „ .. „ .. „ ..... ,....... 1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirts c ha f tsre c hn u ng en 
1 
2 
3 

4 
6 
8 
9 
10 
11/m 

15/l 

15/II 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, Oktober 1975 . . . • . . . . . . . • . 3,-
Index der Grundstoffpreise, September 1975 ...•.•..• „ .... „ „ ........ ,..... .2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (:i;:rzeugerpreise), 

Oktober 1975 ..•.•.........•.........•........... „ .. „ .... „ . „ „ . „ .......... „ 3,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1975 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Oktober 1975 . • • . . . . • • . • . . • . . . . . 5,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1975 .•••.•...••••.. , . • • • . • . . . 3,-
Preise und ~eisindizes im Ausland, September 1975 • . . . • . . • • • • . • • • • • . . . • . • • 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, September 1975 2,-
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1975 „ „ ... „ „ „ . „ . „ . „. „ „ „ . „ 3,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

Arbeiterverdienste, Juli 1975 (Eilbericht) •.• „ ..•..... „ .................. „ . 1,-
Juli 1975 .•... „ . „ .... „ . „ .. „ .. „ ..• „ „ ... „ .. „ .... „ 5,-

Angestelltenverdienste, Juli 1975 (Eilbericht) . . . . . • . . . • • . . • . . . • . . . • . . . . . . • . • 1,-
Juli 11175 •..•... „ ........ „ ....... „ ..... „ . . . . . . . . . 7,-

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n i s s e 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1978 . • • • • • • . . . • • 29,-

IV. Kart o gr ap hi sehe Darstellungen 
Anteil der Arbeiter an den Erwerbstätigen, 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen (Erwerbstätige in der Land- und 

Forstwirtschaft) - Ergebnis der Volkszählung 27. 6. 11170 „ „ „. „ „ „. „. 7,-

1) zu beZiehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 - 1120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

Soeben erschienen: 

Veröffentlichungsverzeichnis 
des Statistischen Bundesamtes 
-1. Januar 1976 -
Dieser vollständige Katalog aller vom Statistischen Bundesamt herausgegebepen Veröffentllchun-
gen vermittelt einen Oberblick über die am 1. Januar 1976 lieferbaren Titel. Außer Angaben über 
Erscheinungsfolge und Veri<aufsprelse informiert dieses Verzeichnis auch über die regionale Glie-
derung der einzelnen Publikationen. Veröffentllchungsverzelchnisse in englischer und französischer 
Sprache stehen Interessenten ebenfalls zur Verfügung. 

Auf Anforderung erhältlich durch den Herausgeber bzw. durch 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz 42, PosHach 42-1120 
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STATISTISC·HE MONATSZAHLEN 
Das Inhaltsverzei-cq.nis enthält die in den Heften 1 bis 12, 'Januar bis Dezember 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 12 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerungsstand und -veränderung .......•...................................... 
voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 1975 bis 1990 ohne Wande-

rungen ........................................................................ . 
Deutsche Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen am 1. 1. des jeweiligen 

Vorausschätzungsjahres ..... , .................................................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder . , •.•••••..........•..•............................... 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ••..••..........•••..•.....•.•.•..•.... 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1974 ••••..•.••••••.•.•••...•••••••• „ .• 
Wanderungen der Ausländer zwischen dem Ausland und dem Bundesgebiet nach 

Altersgruppen ............................................................ 1 ••••• 

Zu- und Fortzüge der Ausländer aus bzw. nach ausgewählten Ländern ............ . 
Wanderungen und Salden aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes 1974, Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes 1974 nach Herkunfts- und Zielländern ......•.........•..•......•.•.. 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Eben in den Jahren 1950 bis 1973 ••...... 
Gesundheitswesen 

Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1974 nach Art der Erkrankung, 
Familienstand und Altersgruppen .......•.........•........•••.•...•.......•••• 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter .........................•. 
Unfafilverletzte Personen nach Unfallkategorie und Art der Verletzung ..••...•.. 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheit .•..•.......................• 

Ärzte, Medizinalassistenten und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, 
im Gesundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und Fachpersonal der 
Gesundheitsämter, Apotheken und Personal der Apotheken ................... . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1973 •••••.••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••.••••.•••••••••• 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägern ....... . 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen ..•••..•••.•.••.•••.••..••••.•••••.•....••......•....•..••... „ ...•..... 
Bildung und Kultur 

Filmherstellung, Filmverleih und Filmvertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 

Heft 
12 

12 

12 

1 
12 

2 
6 

12 
12 

6 
6 

6 

7 
7 
7 

11 

2 
4 

4 

1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Rechtspßege 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 . . . • . • . . 6 
ErwerbstitigkeU 

Arbeitslose, KUrzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . 12 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 
1974 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . • . . . • • . . • . • • . . 5 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 • . . . . • . • . . • • • • 5 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und 

Geschlecht . . • . • . . • • • . . • • • . . . • • . . . • • . . . • • • • • • • . . . . • . • • • . . • • . • . . . • . • . . . . . . . . . . . 5 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1975 nach Beschäftigung und Dienstorten in 

den Ländern.................................................................. 10 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen .•.••.•.... „ . • • . • . . • • . . . . . . . . . • • . . . • • . . • . . . . . . . • • . . . • . . • . • 5 
Land- und Fontwirischa.fl, Fischerei 

Ergebnisse von Nacherhebungen zur Landwirtscllaftszählung 1971 
Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben •..............•...•.... 
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen im Alleinbesitz ..•.................. 
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen im überbetrieblichen Einsatz .......• 
Verwendung von Vierradschleppern im Alleinbesitz ••••.•••...............•.••••• 
Verwendung von Vollerntemaschinen und zugehörige Anbauflächen ....•.•....... 
Landwirtschaftliche Betriebe mit technischen und baulichen Einrichtungen 1971 .•• 

Heft 12175 

7 
10 
10 
10 
10 
10 

Seite 
751• 

752"' 

753"' 

4"' 
751"' 

76"' 
342• 

754• 
754• 

343• 
345• 

346• 

410• 
410"' 
411• 

684"' 

77• 
211"' 

212"' 

758"' 

270"' 
273• 

413• 
616• 
617• 
618"' 
618"' 
618"' 

Periodizität 
monatlich 

einmalig 

" 

" monatlich 

einmalig 

" 

" 

" 
" 

n 

" 

" n 

" 

" 
monatlich 

einmalig 

" 

n 

n 

" 
" 

" 
n 

einmalig 
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,- Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche µach der Zahl der Teilstücke ......... ; ..... . 
Vlaldfläche nach der Zahl der Teilstücke ..•..............................•...... 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ..••.•.•........•.............•• 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 ....•..........•..•...•.••• 
Betriebe nach Betriebsart, Anbauverhältnissen, Hauptproduktionssparte, mit 

Unterglasanlagen, in Verbindung mit Handels-, Dienstleistungs- und Verarbei-
tungszweigen sowie der Zahl ihrer Arbeitskräfte 1972 ...•.•.•......•....•.••• 

Anbau von Zierpflanzen ......................................................... . 
Rindviehbestand im Dezember 1974 ..•.........••.•...•••................•..••.... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1975 •...••••••••••••••••..•••••••..••••••••••••• 
Schweinebestand im Dezember 1974 •.••••••.•.•..•...•.•••••.••••..•••....•••••..• 

im April 1975 ••••••...•.•••..•••.•••••.••••••••....••..••.•••••• 
im August 1975 .......••..........•...•......•.•••.....••.•.....• 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 •• 
Tierseuchen •...•.••••..•......••.•..•....•••••••...••.........• : •..••.•.•...•.... 
Milcherzeugung und -verwendung ....•...•••.•••.•.•.. · .......•.•................. 
Gewerbliche' Schlachtungen .•...........••...•................................... 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Vlirtschaftsgruppen .... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Vlirtschaftsgruppen ...................................................•......... 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 ..••.............................. -...• 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte,. Posten aus der Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 846 
Aktiengesellschaften der Industrie 1973 und 1974 ................................ . 

Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen der dem Publizitäts-
gesetz unterliegenden Unternehmen ...•......•.•............................... 

Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Konzerne, für die das Publizitätsgesetz gilt .... 
Vergleichbare Durchschnittsdivddende von 1 459 Aktiengesellschaften nach Vlirt-
. schaftsgruppen .................•............................................... 

Industrie und lla.ndwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie ..•........................................... 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ............ . 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen ......•.............•••...•.......•........... 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .•.•.............••. 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ..•..••.•••......... 
der industriellen Nettoproduktion ...•••••••....•••............•...•...•.... 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. : • 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ....••..••••......•..•.........•••• 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................•..................... 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung . „ „ ............ „ .................... ; ......... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie .............•................ 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks •.••.•..••..•.........•••••.•...••••..•.•. 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1974 nach Vlirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ........•.........•••...••....••.........•................••...... 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ........... . 
Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk 1962 bis 1973 .•••.......... · ...• 

Bauwirtschaft, Baut&tigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Alisbaugewerbe .... 
Bauhauptgewerbe ..••......••••....••••••......•..•••..•..•............•......... 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Vlohnungen und Vlohnräumen •....... 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
VlertgrößeJ:lltlassen 1974 .....•..•..•.......•..•....•.......•................•.•. 

Förderungsvolumen im sozialen Vlohnungsbau 1973 .......•.................•..••.. 
1974 .....•••.....•.•.•....••••.•.••• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels • „ „ „ .. „ „ „ .......... „ „ „ .. „ „ „ . 

Einzelhandels ..•...•..•..... „ .................. „ .. . 
Gastgewerbes ......•....... „ ...................... . 

Reiseverkehr .....•. „ .................. „ ......•....... „ .. „ .. „ •..... „ ...... . 
Ankünfte und Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 ••..•.•.• -. .•.•••....•••.•• 
Warenverkehr mit Berlin (West) ....•............................................. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... . 

748* 

Heft Seite Periodizität 

7 414* einmalig 
7 415* " 4 214* " 4 214* " 

6 348* " 12 759* 
5 277* " 8 483* halbjährlich 
2 81* vierteljährlich 
6 351* " 10 619* " 5 278*• einmalig 

10 619• monatlich 
12 760* " 12 760* " 11 689* " 12 760• " 
3 149• einmalig 

3 150• 
" 

3 151• " 

12 761* 

8 485* " 10 621* 

9 553* 

12 766* monatlich 
12 767• 

" 2 85* einmalig 
2 86* " 12 768* monatlich 

12 769• " 12 770• " 12 772* 
12 775* " 12 772* 
12 774* " 7 427• einmalig 
12 776* vierteljährlich 

6 363* einmalig 
7 429• " 8 497* " 

12 778* monatlich 
12 779* " 12 778* " 12 780• 
12 779* " 12 780• 

3 165• einmalig 
3 166• " 11 703* 

12 781* monatlich 
12 782• " 12 783* " 12 783• " 2 99• einmalig 
12 784* monatlich 
12 784* " 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 ........ . 
Warengruppen Und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik .................... °. •.•••.•••.••....• 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1974 ...•............................................................. · · · 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1974 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen ......................................••..........................•.• 
Bestanii an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .................•...... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von ·Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ... , ........... . 
Seeschiffahrt ............................................................•........ 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost .......................................................•..... 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... ~ . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1974 .•....... 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1974 ......................•................................ 
1965 bis 1974 .............................................. . 

Kapitall der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite 
der Aktien ................................................................•... 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1974 ................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ........•....... 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1973 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ..................••.•.....•..•..•. 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1974 ........................................................ . 
Öffentliche Sozialleistungen 

Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 
Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ....••.•......•.••................................................ 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung .........•........................................ 

Rentenversicherung der Arbeiter ••..........•.....•............................•.. 
Angestellten ............................ · · .. · .. · · · · · · · · · · · 

Knappschaftliche Rentenversicherung .............. ; ............................. . 
Personen mit über:wfegendem Unterhalt durch Rente und dgl. nach Familienstand 

und Altersgruppen (Ergebnis des Mikrozensus April 1974) ....................... . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 ............. . 
Empfänger und Ausgaben der Sozialhilfe für Hilfe zur Pflege ................... . 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1973 .......•.•••..•........•••••...•.......•.............. 
Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1974 nach Alter, Erwerbstätigkeit ·und 

Stellung im Beruf der Rehabilitanden .......................................... . 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der Kriegsopferfllrsorge ...•..•••...••••.•....•.•...........•....... 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1974 ......................................... . 
Öffentliche Jugendhilfe (Vaterschaftsfeststellungen, Jugendgerichtshilfe, Minderjäh-

rige unter Erziehungsbeistandschaft, Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorge-
erziehung überwiesene bzw. entlassene Minderjährige und Aufwand für die Ju-
gendhilfe) •••••.•••.••••.. · •...•...•••.....•....••.•...••.•.••••................. 

Fiilanzen und Steaem 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ....................... . 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen .....•...........•••......................................... 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden ....................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeltraumes 1 l Veränderunu 

Jahr 
Monat 

Überschuß der 
1------~W_o_h_nb_av_ö_lk_eru_nu_,. _____ --1 Geborenen(+) bzw. Zu-(+) bzw. 

Insgesamt männlich weiblich Gestorbanen (-) Fortzüge (-) 

1000 

1970 61 001 29072 31930 + 71l,O + 676,2 
1971 61 603 29367 32136 + 47,9 +430,3 
1972 61809 29633 32276 30,1 +330,6 
1973 62101 29714 32388 96,4 +384,0 
1974 61 991 29604 32387 -101,1 9,3 
1974 April 62069 29682 32377 8,6 7,6 

Mal 62061 29674 32376 4,6 4,1 
Juni 62041 29 667 r 32376 r 6,0 4,7 
Juli 62033 29668 32376 1.9 6,3 
Aug. 62038 29667 32381 3,4 + 8,6 
Sept. 62046 29668 32392 3,0 + 12,9 
Okt. 62043 29847 32396 11,3 + 6,7 
Nov. 62027 29631 32396 13,8 2,0 
Dez. 61 991 29604 32387 - 16,3 19,0 

1976 Jan. 61976 29692 32383 16,6 0,8 
Febr. 61943 29673 32370 23,9 8,1 
März 61916 29666 32380 - 16,2 - 12,8 
April 61 886 29638 32349 10,3 19,3 
Mal 61 861 29621 32340 8,1 17,2 
Juni 61 832 29603 32329 8,2 20,7 

Sl8he auch Fachserle A, Reihe 1. 

Bavölkerunuszu· (+) 
bzw. -abnahme (-) 21 

X 
+601,3 
+306,9 
+ 292,0 
-109,9 

16,1 
8,6 
9,2 r 
8,3 

+ 6,6r 
+ 10,0 

6,6 
16,8 
36,3 
16,3 
32,0 

- 27,1 
29,6 
26,3 
28,9 

auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

X 
+ 8,2 
+ 6,0 
+ 4,7 

0,2 
3,2 
1,6 - 1,7 r 
1,6 

+ 1,0 
+ 2,0 
- 1,1 

3,1 
6,7 
3,1 
6,7 
6,2 

- 5,8 
4,8 
6,7 

Bevölkerunus· 
stand am 

27. 6. 1970 
c 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 -
102,3 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
102,1 
102,1 
102,0 
102,0 
101,9 

1) Au~s: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorli!uflgem und andgDltluem Ergebnl8 der Statistik dar natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissan. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebandgeborene Gestorbene 21 
Jahr und zwar Übarschuß der 

Monat Eheschlleßunuan darunter Totgeborene Geborenen(+) bzw. 
Insgesamt nlchtehelich Insgesamt Im ersten In den amen Gestorbenen (-) 

Lebansjahr 7 Lebenstegen 

1970 MD 37 043 67 667 3690 696 61237 1 697 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3772 640 60889 1 612 1 020 + 3988 
1972 MD 34694 68436 3 634 546 60939 1326 865 2604 
1973 MD 32884 62969 3320 474 60919 1 214 765 7 960 
1974 MD 31439 62198 3 273 449 60626 1103 677 8428 
1974 Aug. 42704 63810 3356 461 67411 1003 623 3601 

Sept. 31'761 63386 3296 436 65773 968 699 2388 
Okt. 31 327i 60339 3110 466 62810 1 088 684 -12471 
Nov. 24916 47067 3001 406 61 516 1 041 637 -14469 
Dez. 28997 48066 3194 367 64408 1 063 673 -16 342 

19766lJan. 28382 49698 3001 398 66202 1 066 608 -16 604 
Febr. 23076 47 673 2960 370 71462 937 641 -23879 
März 30786 60328 3028 407 66488 999 604 -16160 
April 28666 62762 3077 411 63 038 1 016 603 -10 286 
Mal 46094 61 631 2948 408 69634 1 066 656 - 8103 
Juni 32160 60841 3036 402 69062 1 044 631 - 8211 
Juli 36322 63794 388 69666 - 5762 
Aug. 40612 49294 366 69663 -10369 
Sept. 33896 60831 396 68376 - 7644 
Okt. 33033 48460 373 61 299 -12839 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr Gest9rbane Leband· und 

Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Lebandgeborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Nlchtehelich im ersten Inden emen waren Tot· 
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebanstegen 41 geborene 

1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 64,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 68,1 23,1 16,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,6 22,4 14,8 9.3 
1973 6,4 10.3 11.B -1.6 62,7 22,7 14.3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,6 
1974 Aug. 8,1 10,2 10,9 -0.7 62,3 18,3 11,6 8,3 

Sept. 6,2 10,6 10,9 -0,6 61,7 18.4 11;2 8,1 
Okt. 6,9 9,6 11,9 -2.4 61,8 20,8 13,6 9,0 
Nov. 4,9 9,2 12,1 -2,8 63,8 21,6 13,6 8,6 
Dez. 6,6 9,1 12,2 -3,1 66,6 20,9 11,9 7,6 

1976&1Jan. 6,0 9,4 12,4 -2,9 60,4 20,6 12,2 7,9 
Febr. 4,9 10,0 16,0 -5,0 62,2 20,9 11,4 7,7 
März 6,9 9,6 12,4 -2,9 60.2 19,4 12.0 8,0 
April 6,6 10,4 12,4 -2,0 68,3 19,8 11.4 7,7 
Mal 8,8 9,8 11,3 -1,6 67,2 20,3 12,7 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,6 -1,6 69,7 20,7 12,4 7,8 
Juli 6,9 10,2 11,3 -1,1 7,2 
Aug. 7,7 9,4 11,4 ;-2,0 7,2 
Sept. 6,7 10,0 11,6 -1,6 7,7 
Okt. 6,3 9.2 11,7 -2.4 7,6 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 2. 
11 EheschlleBungan nech dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nech dem Wohnort, eb Jull 1976 nech dem Registrierort - In Abweichung von dar Tabelle Bevölkerungsstend und ·verllnderong. - 21 Ohne 
Totgeborene. nachtrlgllch beurkundete Krlegssterbefilla und e'erichtllche Todeserklärungen. - 3) Unter Berilckslchtlgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berlchtszeltreums. - 6) Vorll!uflges Ergebnis. 
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zum Aufsatz: 0 Vorausslchtllche Bevölkerungsentwicklung bis 1990" 
Voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 1975 bis 1990 ohne Wanderungen ab 1. 1. 1975 

Grundzahlen 

Bevölkerungsstand · Jährliche Bevölkerungsveränderung 
am Jahresanfang Lebendgeborene 1 Gestorbene 1 Überschuß der Sterbefälle (-) 

Jahr insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1 000 

1976 •....• 67 937,4 27243,1 30694,3 623,2 268,4 264,8 736,9 364.3 372,6 -213,7 -96,9 -117,8 

1976 •.•.•. 67 723,6 27147,2 30 576,6 626,1 269,9 266,2 746,7 367,9 378,8 -220,8 -98,0 -122,6 

1977 •...•• 67 603,1 27 049,2 30 453,9 533,1 273,6 269,6 766,7 371,1 ~.7 -222,6 -97,6 -126,0 

1978 .••... 67 280,5 26961,6 30328,9 638,8 276,4 262.4 764,3 373,9 390.4 -226,6 -97,6 -128,0 

1979 .....• 67066,0 26 854,1 30200,9 546,7 280,0 266,8 772,2 376,4 396,8 -226.4 -96.4 -130,0 

1980 ...••• . 66828,6 26 767,7 30070,9 653,9 284,1 269,7 779,5 378,5 401,0 -226,6 -94,3 -131,3 

1981 •.•.•. 66 602,9 26663,3 29939,6 562,9 288,8 274,1 784,8 378,0 406,8 -221,9 -89,2 -132,6 

1982 ...••• 66 381,1 26 674,1 29806,9 572,6 293,7 278,8 789,3 377,2 412,1 -216,7 -63,6 -133,3 

1983 •.•..• 66164.3 26490,6 29 673,7 682,4 298,8 283,6 793,0 376,1 416,9 -210,6 -77,3 -133,3 

1984 ••..•• 65 963,7 26413,3 29 640.4 692,0 303,7 288,3 796,9 374,7 421,3 -203,9 -71,0 -132,9 

1985 ...... 65 749,8 26 342.4 29 407,4 600,7 308,2 292,6 798,1 373,1 426,0 -197,4 -64,9 -132,4 

1986 •...•. 66 662,6 26 277,4 29 276,0 607,7 311,8 296,0 799,6 371.6 428,1 -191,9 -69,8 -132,1 

1987 ••.... 66 360,6 26 217,6 29142,9 612,1 314,0 298,1 800,6 389,9 430,6 -188.4 -66,9 -: 132,6 

1988 ....•. 66 172.2 26161,8 29010.4 613,3 314,6 298,7 800,6 388.2 432.4 -187,3 -63,6 -133,7 

1989 ...•.. 54984,9 26108,2 28 876,6 610,8 313;3 297,6 800,1 366,5 433,6 -189,2 -63.2 -136,0 

1990 •..... 54 796,6 26 066,0 28 740,6 604,3 310,0 294,3 798,B 365,0 433.S -194,5 -65,0 -139,6 

Verhältniszahlen 

Relative Bevölkerungsabnahme Auf 1 000 der mittleren Jahresbevölkerung gleichen Geschlechts Frauen 
Jahr Insgesamt 1 männlich 1 weiblich Lebendgeborene 1 Gestorbene 1 Überschuß der Sterbefälle (-) auf 

1000 
1976= 100 Insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 Insgesamt 1 männlich 1 weiblich Männer 

1976 .•.•.. 100 100 100 9,0 9,9 8,3 12,7 13,4 12,2 -3,7 -3,6 -3.8 1127 

1976 ••••.. 99,6 89,6 99,6 9,1 10,0 8,4 13,0 13,6 12.4 -3,B -3,6 -4.0 1126 

1977 ••.•.• 89,3 89,3 89,2 9,3 10,1 8,6 13.2 13,7 12,7 -3,9 -3,6 -4,1 1126 

1978 ....•. 98,9 98,9 98,8 9.4 10,3 8,7 13.4 13,9 12,9 -3,9 -3,6 -4.2 1126 

1979 .•.••• 98,6 98,6 98.4 9,6 10,4 8,B 13,6 14,0 13,1 -4,0 -3,6 -4.3 1125 

1980 ..•... 98,1 98,2 98,0 9,8 10,6 9,0 13,7 14.2 13,4 -4,0 -3,6 -4.4 1124 

1981 ...... 97,7 97,9 97,6 10,0 10,8 9.2 13,9 14.2 13,6 -3,9 -3.4 -4,4 1123 

1982 ..•... 97,3 97,6 97,1 10,2 11,1 9.4 14,0 14.2 13,9 -3,9 -3,1 -4,6 1122 

1983 .••... 96,9 97,2 96,7 10.4 11,3 9,6 14,1 14.2 14,1 -3,8 -2,9 -4,6 1120 

1984 ..••.. 96,6 97,0 96,2 10,6 11,6 9.8 14,3 14,2 14,3 -3,7 -2,7 -4.6 1 118 

1985 ...... 98,2 96,7 95,8 10,8 11,7 10,0 14,3 14.2 14,6 -3.6 -2.6 -4.S 1116 

1986 •....• 95,9 96,6 95,4 11,0 11,9 10,1 14,4 14.2 14,7 -3,6 -2,3 -4.6 1114 

1987 .•..•• 95,6 96,2 94,9 11,1 12,0 10,3 14,6 14,1 14,8 -3,4 -2,1 -4,6 1112 

1988 „ ..... 96,2 98,0 94,6 11,1 12,0 10,3 14,6 14,1 14,9 -3.4 -2,1 -4,6 1109 

1989 ..•.•. 94,9 95,8 94,1 11,1 12,0 10,3 14,6 14.1 16,0 -3,4 -2,0 -4,7 1106 

1990 •..•.. 94,6 95,6 93,6 11,0 11,9 10,3 14,6 14,0 16,1 -3,6 -2,1 -4.9 1103 
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Deutsche Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen am 1. 1. des jeweiligen Vorausschätzungsjahres 
1 000 Personen 

Berichts- Alter von ... bis unter ... Jahren 
Jahr Geschlecht Insgesamt 0-6 6-10 10-16 16-20 20-26 26-30 30-36 36-40 40-46 

1976 männlich .••.. 27243,1 1663,3 2 362,6 2 473,9 2168,7 1 946.4 1 679,6 2064,0 2 268,0 1810,3 
weiblich ..... 30694,3 1482,6 2 262,9 2367,1 2046,8 1 867.4 1633,3 2031,6 2 226,6 1 782,0 
zusammen ...• 67 937,4 3036,8 4 616.4 4831,0 4 202,6 3803,8 3312,8 4096,6 4493,6 3 692,3 

1976 männlich ..... 27 147,2 1444,3 2231,1 2 600,4 2226,1 1 962,8 1802,0 1832,1 2 326,0 1866,0 
weiblich ..... 30676,6 1378,1 2130,4 2 381,8 2114,6 1 866,6 1 736,6 1809,9 2 286,6 1826,9 
zusammen .... 67 723,6 2822.4 4361,6 4882,2 4340,7 3819,2 3 638,6 3642,0 4611,6 3680,9 

1977 männlich ..... 27 049,2 1368,1 2 082,6 2 606.S 2 296,0 1984,3 1 867,9 1 684,9 2339,8 1932,9 
weiblich ..... 30463,9 1 297,6 1987,3 2388,8 2182,9 1898,0 1 789,4 1669,8 2 303,3 1904,6 
zusammen •••• 67 603,1 2 666,7 4069,9 4896,7 4 478,8 3 882,3 3 657.3 3354,6 4643,0 3837,6 

1978 männlich .•.•. 26951,6 1 320.4 1 905,8 2 495,6 2361,2 2 025,2 1913,0 1 653,7 2 264,3 2 028,2 
weiblich ..... 30328,9 1 261,6 1818,7 2 379,6 2 238,3 1 937,9 1823,6 1640,3 2 231,6 1999,5 
zusammen .... 57 280,5 2 682,0 3 724,6 4 876,2 4 589,6 3963,1 3 736,6 3 294,0 4 496,9 4 027,7 

1979 männlich ....• 26854,1 1 323,0 1 712,6 2 446,3 2416,6 2078,1 1 927,6 1 640,8 2173,1 2154,7 
weiblich ..... 30200,9 1 263,2 1636,3 2 332,6 2 303.4 1985,7 1 839,4 1 620,7 2143,7 2 126.4 
zusammen .... 67 065,0 2686,1 3348,9 4 778,9 4719,0 4063.S 3 767,0 3261,5 4 316.S 4 281.2 

1980 männlich ...•. 26 767,7 1338,0 1 547,1 2 366,7 2 463,6 2136,9 1931.3 1666,6 2 042,7 2 233,1 
weiblich ..... 30070,9 1 277.4 1478,2 2249,3 2362,0 2 038,9 1851,6 1 627,7 2021,1 2 207,8 
zusammen ...• 56828,6 2 815.4 3025,4 4606,0 4816,6 4175,9 3 782,9 3 294,3 4063,8 4440,9 

1981 männlich ..... 26 663,3 1364,6 1438,6 2 225,5 2 489,7 2 205,2 1937,6 1 788,1 1812,9 2 288,7 
weiblich ..... 29939,6 1293,1 1 374,1 2 126,9 2 376,6 2107,3 1860,6 1730,5 1800,6 2 268,3 
zusammen .... 66 602,9 2 647,7 2812,7 4362,4 4868,1 4312,6 3 798,1 3518,6 3 613.6 4 657,0 

1982 männlich ••..• 26 574,1 1374,1 1362,7 2 077,3 2 496.S 2 274,0 1 968.S 1863,4 1 667.2 2 302,8 
;1 weiblich ..... 29806,9 1 311,6 1 293,7 1984,0 2 383.4 2176,1 1891,9 1 783,2 1 661.2 2 284,8 

zusammen .... 66381,1 2666,6 2 646.4 4061,3 4879.2 4449,1 3 860,7 3636,6 3328,4 4 687,6 
1983 männlich .•..• 26490,6 1394,6 1 316,1 1900,9 2484,6 2 328.4 2 009,4 1898,0 1 636,3 2 227,9 

weiblich ..... 29673,7 1331,0 1 267,9 1816,7 2374,1 2 230,2 1931,7 1 817.2 1832,0 2 213,6 
zusammen ••.• 68164,3 2 726,6 2 672,9 3 716,6 4668,6 4 668,6 3941,1 3 716,2 3 268,3 4 441.4 

1984 männlich .•••• 26413,3 1 417,0 1 317,7 1 708.2 2436,3 2391,8 2 061,9 1 912,6 1623,7 2137,8 
weiblich ..... 29 640.4 1 362,3 1 269,4 1633,6 2327,1 2 294,9 1979,2 1833,0 1 612,6 2126,3 
zusammen .••. 66 963,7 2 769,3 2677,1 3341,8 4 762,4 4 686,7 4041,1 3 746,6 3 236.2 4 264,1 

1986 männlich ..... 26342,4 1 440,6 1 332,7 1643,1 2 346,9 2439,2 2 120.2 1916,1 1 649.4 2 009,4 
weiblich ..... 29407.4 1 374,7 1 273,6 1476,8 2 243,9 2343,3 2032,3 1846,2 1 619,6 2004,7 
zusammen ...• 66 749,8 2 816.2 2 606.4 3 018,9 4689,9 4 782,6 4 162,6 3 761.2 3269.0 4014,1 

1986 männlich ..••. 26 277.4 1464,1 1349,3 1434,9 2216,2 2 466,0 2188,0 1922,3 1 769.4 1 783,3 
weiblich ..... 29 276,0 1 397,2 1289,3 1371,8 2121,8 2 367,7 2100,6 1864,1 1 721,9 1 785,8 
zusammen .... 66 662,6 2 861,3 2638,6 2806,6 4 337,0 4832,7 4288.4 3 776,4 3 491,3 3 669,1 

1987 männlich ••... 26 2"17,6 1 486,6 1 368,6 1 349.2 2 067,6 2471,1 2 266,2 1963,3 ·1 834,0 1640,1 
weiblich ..... 29142,9 1418,7 1 307,7 1291,6 1979,2 2 374,6 2168,0 1 886,3 1 774,3 1647,7 
zusammen .... 66360,6 2906,3 2 676,3 2 640,7 4046,8 4846,7 4 424.2 3838,7 3 608.3 3 287,9 

1988 männlich •.•.• 26161,8 1 606,6 1389,0 1 311,7 1 891,9 2459,9 2 310.2 1993,6 1878,1 1609,8 
weiblich ..... 29010,4 1 437,7 1327,1 1 266,7 1811,3 2 366,3 2 222,9 1 926,0 1808,1 1618,8 
zusammen ..•. 66172,2 2944,2 2 716,1 2 687.4 3 703,2 4826.2 4633,1 3918,6 3 686.2 3 228,6 

1989 männlich ..••. 26108,2 1622,0 1411,3 1 314,3 1 700,1 2411.2 2373,1 2 046,7 1892.4 1 697,7 
weiblich ..... 28876,6 1 462,6 1348,3 1267,3 1~,6 2 318,6 2 287,4 1972,3 1 823,8 1699,6 
zusammen •... 54984,9 2 974,6 2 769,7 2 671,6 33 9,7 4 729,7 4660,6 4018,0 3 716.2 3197,3 

1990 männlich ....• 26066,0 1631,6 1434,8 1329,2 1636,9 2 322,7 2420.2 2103,6 1896,0 1623,3 
weiblich ..... 28 740,6 1 461,6 1370,7 1 271,6 1 472.2 2 236,6 2336,6 2 026.2 1836,9 1 606,8 
zusammen 64 796,6 2993,0 2806,4 2 600,7 3008,0 4668,3 4 766,8 4128,8 3 731,9 3230,1 

Berichts- Alter von ..• bis unter .•• Jahren 
Jahr Geschlecht 46-60 60-66 66-60 60-65 65-70 70-76 76-80 80-86 85-90 90-96 96 u. mehr 

1976 männlich ..... 1 768,7 1 492,2 945.2 1420,1 1 328,7 1 026,1 664,0 260,7 102,9 26.4 3,4 
weiblich ..... 1923,6 2136,9 1382,6 2096,1 1 968,6 1 665,9 1081,9 690,2 228.2 68,0 7.0 
zusammen .... 3692,3 3629,1 2 327,9 3616,2 3 287,2 2692,0 1636,9 850,8 331,1 82.4 10,4 

1976 männlich .••.• 1817.4 1 493,7 1 018,0 1333,3 1 302,6 1039,6 681,2 261.2 102,1 26,0 3,4 
weiblich ..... 1 883,4 2 082,8 1 497,9 1 986,0 1 979,6 1 696,0 1 111.2 611,3 234,6 67,8 7,7 
zusammen ••.. 3700,8 3 676,6 2 616,0 3316,3 3282,1. 2 634,6 1 692.4 872,6 336,7 83,7 11,1 

1977 männlich •••.. 1 830,6 1 498,6 1146,0 1 202,3 1 279.4 1036,8 608,1 264,9 101.B 26,3 3,3 
weiblich ..... 1 836,6 2013,7 1 687,2 1 809,6 1972,8 1 624.S 1141,9 634,7 243,8 69,3 8.2 
zusammen ...• 3 667,0 3 612.2 2 833.2 3011,9 3 262.2 2 660,6 1 760,0 899,6 346,6 84,6 11,6 

1978 männlich .•... 1 808,8 1 636,2 1 274,2 1 046,6 1 263,6 1 030.4 632,9 270,8 100.4 26.2 3.2 
weiblich ..... 1 793,2 1 963,6 1873,4 1 696,3 1978,0 1 650.2 1177,7 666,4 261,3 61.4 8,6 
zusammen .•.• 3 602,0 3 489,8 3147,6 2643,9 3 241.4 2680,6 1810,6 926,2 361,7 86,6 11,7 

1979 männlich •••.. 1746,1 1 627.4 1 377,4 912,2 1 241,6 1 021,6 647,9 260,3 99,6 26,1 3,1 :1 weiblich ..... 1 736,1" 1 922.4 2028,6 1399,9 1 964,7 1 687,2 1199,6 678,3 260,7 63,6 8,8 
zusammen .... 3482,1 3649,7 3406,0 2312,1 3206,3 2 708,8 1847,6 968,6 360,3 88,6 11,9 

·1 1980 männlich •..•• 1 767,6 1707,0 1 407,8 864,0 1207,7 1 006.4 662.2 292.4 99.0 24,6 3,1 
weiblich ..... 1 769,2 1884,8 2 071,0 1 323,6 1942,6 1 713,0 1 229,6 698.4 270.2 66.4 9,1 
zusammen •.•. 3 626,7 3691,9 3478.S 2187,7 3160,2 2 719.4 1 691,7 990,8 369.2 90,0 12.2 ,1 1981 männlich ..... 1 811,0 1 763,8 1409,9 933,6 1130,2 982.S 668.2 306,9 99.2 24.2 3,0 
weiblich ..... 1802,6 1 846.4 2018,6 1436,9 1839,0 1 731,1 1 263,6 719,3 280.2 68,9 9.4 
zusammen ...• 3613,6 3699,2 3 428.4 2 369.4 2969.2 2 713,9 1921,7 1 026,2 379,3 91,1 12.3 

1982 männlich ••..• 1886,7 1 765,B 1416,1 1 061.4 1016,1 962,1 663.2 321,0 100,8 . 24,0 2,9 
weiblich ..... 1 880,4 1 799,3 1 961,6 1 617,6 1674,2 1 724,6 1 278,4 741,4 291,8 69,3 9,6 
zusammen ...• 3 767,1 3665,2 3366,6 2669,1 2 689,3 2686,8 1941,6 1 062,6 392,6 93.2 12.4 

1983 männlich ...•. 1 979,2 1 744.4 1461,2 1167,6 883,3 948,8 657,9 333,7 103,2 23,6 2,6 
weiblich ..... 1974,0 1 766,6 1893,3 1 796~ 1 474,7 1729,1 1 299.4 766,0 301.4 71.2 9,8 
zusammen .... 3963,2 3601,1 3 344.4 2 962,6 2 358,0 2 677,9 1 967,3 1 099,6 404,6 94,7 12,7 

1984 männlich .•.•• 2102,1 1 683,7 1 637,7 1 269,3 768,6 931,2 660,6 341,0 107,0 23,3 2,8 
weiblich ..... 2 099,2 1 700,6 , 1863,0 1 941,8 1294,2 1 717,6 1 328,7 780,7 312.4 73,8 10,1 
zusammen ..•. 4201,3 3384,2 3400,7 3 201,1 2 062.S 2 648,7 1979,6 1121,7 419,6 97,1 13,0 

1986 männlich ..... 2 178,4 1 704,7 1 612,7 1 286,6 733,0 905,1 640,6 348,1 111.S 23,1 2.S 
weiblich ..... 2179,6 1 723,4 1826,7 1981,3 1 227,3 1698,1 1349,1 800,3 321,7 76,6 10,6 
zusammen •... 4366,0 3428,0 3439,4 3266,8 1960,3 2603,2 1 989,7 1148,6 433,6 99,7 13.2 

1986 männlich ..... 2232,8 1 747,1 1 666,7 1298,0 797,1 844,6 626.4 361,0 117.4 23.2 2,7 
weiblich ..... 2 239.2 1 766,3 1 788,6 1 931,3 1 336,3 1 605,6 1 362.6 816,4 331,1 79.3 10,7 
zusammen ••.. 4472,0 3613,3 3445,3 3219,3 2132,6 2 460,0 1 987,9 1166,4 448,6 102,6 13.4 

1987 männlich •• ~ .. 2246,3 1820,3 1 667,6 1 293,7 898,8 766,1 611,9 348,0 122,8 23,7 2,7 
weiblich ..... 2 266.4 1842,6 1 743,8 1 867,3 1 ti05,1 1468,1 1 366.4 831.S 341,6 82,7 11,1 
zusammen .•.• 4601,7 3683,0 3411,4 3161,0 2 3,9 2213,1 1968,4 1179,8 464,4 106.4 13,8 

1988 männlich ••••• 2172,7 1 909,6 1 646,8 1 327,6 995,8 656,4 603,9 346,1 127,6 24,3 2,6 
weiblich ..... 2184,6 1934,2 1 702,3 1811,6 1 666,3 1 282,2 1359,9 846,9 362,9 85,3 11.4 
zusammen .... 4367,3 3843,B 3349,2 3139,0 2664,1 1 937,7 1963,7 1191,0 480.4 109,6 14,0 

1969 männlich ....• 2084,6 2 027,7 1689,6 1406,9 1 069,4 670,9 692,6 341,0 129,9 26,3 2,6 
weiblich ..... 2 098.4 2068,6 1648,0 1 782,6 1'601,3 1126,6 1 360.S 864.S 369,2 88.4 11,8 
zusammen •.•. 4182,9 4084,3 3 237.4 3169,6 2870,7 1 696.4 1943,4 1 206,B 489,1 113,7 14,4 

1990 männlich ••••• 1 959,3 2101,3 1610,0 1 476,0 1 089,2 649,9 676,9 335.S 132.4 26,4 2,6 
weiblich 1 978.4 2136,4 1 670,4 1 747,8 1836,0 1 072,9 1336,6 877,9 368,0 90,9 12,2 
zusari'lmen · : : : : 3 937,7 4 236,7 3280,4 3 222,7 2 926,3 1622,B 1911,6 1213,7 600,6 117.4 14,8 
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Zum Aufsatz: "Wanderungen der Ausländer" 
Wanderungen der Ausländer zwischen dem Ausland und dem Bundesgebiet nach Altersgruppen 

ZuzDge Fortzüge 
Jahr Geschlecht 1 davon im Alter von •.. bis unter ... Jahran l davon im Alter von ... bis unter ... Jahran insgesamt 

1 unter 16 1 16-65 1 65 uhd mehr 
insgesamt 

1 l 1 unter 16 16-65 65 und mehr 

Anzahl 
1966 .......... männlich 524300 29 600 492 300 2400 325300 13900 309 700 1700 

weiblich 191 800 26 900 162 200 3800 87400 11600 73300 2500 
insgesamt 716 200 56 500 654600 6 200 412 700 26500 383 000 4100 

1966 .......... männlich 436 200 32500 400900 2800 411900 22200 387 100 2700 
weiblich 196 300 28100 163 900 4300 123400 18200 101 700 3600 
insgesamt 632 600 60600 564 700 7200 535 200 40300 488800. 6100 

1967 ........•. männlich 208600 26 300 180 200 3100 372 200 30000 338600 3700 
weiblich 121 700 22400 94900 4400 166 700 26600 126 600 4600 
insgesamt 330300 47600 276 200 7 600 627 900 66600 464100 8200 

1968 •......... männlich 389100 38800 347600 2600 228 700 22400 204300 2000 
weiblich 200600 33600 162400 4600 103 900 18800 81800 3300 
insgesamt 689600 72300 610000 7 300 332 600 41200 286 100 6300 

1969 ......•... männlich 620700 64200 663200 3200 268 900 23600 233000 2200 
weiblich 288900 46500 238400 6000 109 700 19600 86700 3400 
insgesamt 909600 99700 801 600 8300 368 700 43200 319800 6600 

1970 .......... männlich 668300 68100 697300 2800 310 300 28000 280200 2100 
weiblich 307 900 66300 246 700 4900 124400 23200 97900 3200 
insgesamt 976200 124400 844100 7 700 434 700 61300 378100 6300 

1971 .......... männlich 678600 79100 496 700 2800 369 200 37000 320100 2100 
weiblich 292100 64000 223 100 6000 141100 29200 108 600 3400 
insgesamt 870700 143100 719800 7800 600300 66200 428 600 6600 

1972 .......••. männlich 497 300 91 200 399600 6700 368800 60600 302900 6300 
weiblich 289800 72900 208800 8100 166 700 37900 111800 6900 
insgesamt 787 200 164100 608300 14800 514 400 88600 414 700 11 200 

1973 ........•. männlich 664 700 106 400 440700 8600 357 600 62100 288 200 7300 
weiblich 314400 84600 220200 9700 169200 44900 116 700 7 700 
insgesamt 869100 190000 660 900 18300 626800 107000 404900 14900 

Prozant 
1965 .......... männlich 73,2 63,4 75,2 38,7 78,8 64,6 80,9 40,4 

weiblich· 26,8 46,6 24,8 61,3 21,2 46,6 19,1 69,6 
1966 .......... männlich 69,0 63,6 71,0 39,6 76,9 54,9 79.2 43,3 

weiblich 31,0 46,4 29,0 60,4 23,1 45,1 20,8 66,7 
1967 .......... männlich 63,1 63,0 65,6 40,8 70,6 63,9 72,9 44.S 

weiblich 36,9 47,0 34,6 59,2 29,6 46,1 27,1 65,2 
1968 .......... männlich 66,0 63,7 68,2 36,4 68,8 64,4 71,4 37,8 

weiblich 34,0 46,3 31.8 63,6 31,2 45,6 28,6 62.2 
1969 .......... männlich 68,2 64,4 70,3 39,1 70.2 64,7 72,9 39,8 

weiblich 31.S 46,6 29,7 60,9 29.S 45,3 27,1 60,2 
1970 ..•....... männlich 68,5 64,8 70,8 36,7 71,4 64,7 74,1 38,9 

weiblich 31,6 46,2 29,2 63,3 28,6 45,3 29,9 61,1 
1971 ...•..•... männlich 66,5 55,3 69,0 36.2 71,8 55,9 74,7 37,6 

weiblich 33,6 44,7 31,0 63.S 28,2 44,1 26,3 62.4 
1972 .......... männlich 63,2 66,5 65,7 45,1 69,7 57,2 73,0 47,0 

weiblich 36,8 44,6 34,3 54,9 30,3 42.S 27,0 53,0 
1973 ••........ männlich 63,8 65,5 66,7 47,1 67,9 58,0 71,2 48,8 

weiblich 36,2 44,5 33,3 62,9 32,1 42,0 28,8 51,2 •Ji' 

Zuzüge und Fortzüge der Ausländer aus bzw. nach ausgewählten Ländem 1973 
1 ZuzDge Fortzüge 

Geschlecht 
!davon im Alter von ••. bis umer ..• Jahren -ldavon im Alter von ... bis umer •.. Jahren 

Lend insgesamt 
1 umer 16 1 16 - 65 1 65 und mehr insgesamt 

1 umer 16 l 16 - 65 l 65 und mehr 
Anzahl 1 % Anzetil 1 % 

Türkei männlich 164200 100 30,0 68,2 1,9 60100 100 36,1 60,1 3,9 
weiblich 95400 100 32,7 65,2 2,1 27000 100 41,9 62,8 5,3 
insgesamt 249 700 ~00 31,0 67,0 1,9 87100 100 37,9 57,8 4.3 

Jugoslawien männlich 95300 100 12,6 86,3 1,1 63700 100 9,5 89,0 1,4 
weiblich 55 800 100 23,3 74,0 2,7 27800 100 22.2 73,4 4.5 
insgesamt 151100 100 16,6 81,7 1,7 91 500 100 13,4 84,3 2.3 

Italien männlich 108 700 100 16,9 83,3 0,9 89800 100 13,3 85,7 1,0 
weiblich 43900 100 33,1 64,8 2,1 31 700 100 31,0 66,4 2,6 
insgesamt 162 500 100 20,8 77,9 1,2 121 600 100 17,9 80,7 1.4 

Griechenland männlich 19400 100 40,2 66,2 3,6 28000 100 31,6 64,8 3,5 
weiblich 16700 100 39,1 56,0 4,9 20800 100 30,4 64,7 4,9 
insgesamt 38100 100 39,7 56,1 4,2 48800 100 31,1 64.S 4,1 

Spanien männlich 32500 100 13,1 86,3 . 0,8 28000 100 12,8 86,4 0,8 
weiblich 13700 100 24,8 73,0 2,3 11 200 100 25,5 71,9 2.S 
insgesamt 46200 100 16,6 82,3 1,1 39200 100 16,5 82,3 1,3 

' 
Türkei männlich 164200 61.S 69,7 62,8 58,7 60100 69,0 65,7 71,7 61,5 

weiblich 95400 38,2 40,3 37,2 41,3 27 000 31,0 34,3 1~.3 38.S 
insgesamt 249700 100 100 100 100 87100 100 100 100 

Jugoslawien männlich 95300 63,1 48,1 66,6 40,8 63700 69,8 49,6 73,6. 42,2 
weiblich 66800 36,9 61,9 33,4 69.2 27800 30,4 60,4 26.S 67.S 
insgesamt 161 100 100 100 100 100 91 600 100 100 100 100 

Italien männlich 108 700 71,2 64,3 76,1 60,7 89800 73,9 64,9 78,6 62,5 
weiblich 43900 28.S 45,7 23,9 49,3 31 700 26,1 46,1 21,6 47.S 
insgesamt 162600 100 100 100 100 121 600 100 100 100 100 

Griechenland männlich 19400 63,7 64,4 63,8 46,1 28000 57,3 68,3 67,4 49.0 
weiblich 16 700 46,3 46,6 46,2 63,9 20800 42,7 41,7 42,6 51.0 
insgesamt 36100 100 100 100 100 48800 100 100 100 100 

Spanlen männlich 32600 70,4 66,7 73,7 38,4 28 000. 71,4 66,7 76,0 43,1 
weiblich 13 700 29,6 44,3 26,3 61,6 . 11200 28,6 ' 44,3 26,0 66,9 
insgesamt 46200 100 100 100 100 39200 100 100 100 100 
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Zuzüge und Fortzüge der Ausländer nach ausgewählten Ländern 
Zuzüge Fortzüge 

Land Jahr 1 davon im Alter von ... bis unter .•• Jahren 1 davon Im Alter von ... bis unter ... Jahran 
Insgesamt 

1 unter 16 1 16-65 1 65 und mehr Insgesamt 
1 unter 16 1 16-65 1 66 und mehr 

Anzahl 
Türkei 1969 161 000 20300 130400 400 31600 6 700 26 700 300 

1970 177 000 34600 141 900 400 42400 8700 33400 300 
1971 187000 48600 138 000 600 60900 16 700 44800 300 
1972 184 600 60100 121 600 3000 76000 22800 60100 2100 
1973 249 700 77400 167 400 4900 87100 33000 60300 3800 

Jugoslawien 1969 220600 9100 210700 700 64600 2100 61 900 600 
1970 238 600 16000 222800 700 89000 4200 84200 600 
1971 169400 17 200 141 400 800 107 700 7300 99 700 700 
1972 134100 20300 111900 1900 97200 10100 86 600 1600 
1973 161100 26000 123 600 2600 91600 12200 77100 2100 

Italien 1969 190600 26700 164400 600 132100 14400 117200 600 
1970 184000 26400 167 200 400 138 600 16100 120 000 400 
1971 167 600 26100 141000 600 139 000 17400 121 200 400 
1972 147 200 28100 117700 1400 127 600 20800 106300 1400 
1973 162 600 31800 118 900 1900 121 600 21800 98000 1700 

Griechenland 1969 87900 16900 71300 600 24400 6700 18 300 600 
1970 94300 20200 73400 700 30300 7100 22700 600 
1971 71100 19600 60800 700 40100 10100 29600 600 
1972 61100 16 100 3360o 1400 48100 14200 32300 1 600 
1973 38100 14300 20300 1600 48800 16 200 31600 2000 

Spanien 1969 69300 6300 62 700 200 26 600 3 600 22 000 . 200 
1970 61300 7100 64000 200 31900 3800 27900 200 
1971 62400 8000 44100 300 36900 4100 31600 200 
1972 44600 8800 36300 400 36100 6000 30800 400 
1973 48200 7 700 38100 600 39200 6 600 32300 600 

Prozent 
Türkei 1969 100 13,4 86,3 0,3 100 17,9 81,2 o.e 

1970 100 19,6 80,2 0,3 100 20,6 . 78,8 0,7 
1971 100 25,9 73,8 0,3 100 26,8 73,6 0,6 
1972 100 32,6 65.S 1,6 100 30,4 66,8 2.S 
1,013 100 31,0 67,0 1,9 100 37,9 67,8 4,3 

Jugoslawien 1969 100 4,1 96,6 0,3 100 3,8 95,1 1,1 
1970 100 6,3 93,4 0,3 100 4,8 94,6 0,6 
1971 100 10,8 88,7 0,6 100 6,8 92,6 0,6 
1972 100 16,1 83,4 1,6 100 10,4 88,0 1,6 
1973 100 16,6 81,7 1,7 100 13,4 84,3 2,3 

Italien 1969 100 13,6 86,3 0,2 100 10,9 88,8 0,4 
1970 100 14,3 86,4 0,2 100 11,8 87,9 0,3 
1971 100 16,6 84,1 0,3 100 12,6 87,1 0,3 
1972 100 19,1 79,9 1,0 100 16,3 82,6 1,1 
1973 100 20,8 77,9 1,2 100 17,9 80,7 1,4 

Griechenland 1969 100 18,1 81,2 0,7 100 23,2 74,8 2,0 
1970 100 21,4 77,8 0,7 100 23,4 76,0 1,6 
1971 100 27,6 71,6 1,0 100 26,1 73,6 1,4 
1972 100 31,6 65,7 2,7 100 29,6 67,3 3,2 
1973 100 39,7 66,1 4,2 100 31,1 64,8 4,1 

Spanien 1969 100 10,7 88,9 0,4 100 13,6 86,7 o.e 
1970 100 11,6 88,1 0,4 100 12,0 87,2 0,7 
1971 100 16,3 84,2 0,6 100 11,3 88,0 0,6 
1972 100 19,7 79,3 1,0 100 13,8 86,2 1,0 
1973 100 16,6 82,3 1,1 100 16,4 82,3 1,3 

Salden der Ausländer nach ausgewählten Ländern 
Davon im Alter von •.. bis unter .•• Jahren 

Land Jahr Insgesamt unter 16 16-66 65 und mehr 

Türkei 1969 +119600 + 14600 + 104 700 + 200 
1970 '+ 134600 +26900 + 108 600 + 200 
1971 + 126100 +32800 + 93100 + 200 
1972 + 109600 +37 200 + 71 400 + 900 
1973 + 162 600 +44600 +111000· + 1100 

Jugoslawlen 1969 + 165800 + 7000 + 168800 + 100 
1970 + 149600 + 10800 + 138600 + 100 
1971 + 61 700 + 9900 + 41 700 + 100 
1972 + 36900 + 10 200 + 26300 + 400 
1973 + 69600 +12800 + 46300 + 400 

Italien 1969 + 68 600 + 11 300 + 47 200 0 
1970 + 47400 + 10300 + 37 200 + 0 
1971 + 28600 + 8700 + 19600 + 0 
1972 + 19 700 + 7300 + 12400 + 0 
1973 + 31100 + 10000 + 20900 + 200 

Griechenland 1969 + 83 600 + 10300 + 63100. + 200 
1970 + 64000 + 13100 + 60700 + 200 
1971 + 30900 + 9600 + 21 300 + 100 
1972 + 3000 + 1900 + 1200 - 100 
1973 - 12 700 900 11400 - 600 

Spanien 1969 + 33 700 + 2900 + 30800 + 0 
1970 + 29400 + 3200 + 26100 + 0 
1971 + 16600 + 4000 + 12600 + 0 
1972 + 8400 + 3800 + 4600 + 100 
1973 + 7000 + 1200 + 6800 + 0 
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Unternehmen 
mit einem Umsetz 

von ••• bis unter ••• DM 

ohna Umsatz • • . • . . . . . . 
unter 50 000 • • . • • . 

60 000 - 100 000 ••.••. 
100 000 - 260 000 •..••• 
250 000 - 500 000 .••.•• 
500 000 - 1 Mill. • ••••• 

1 Mill. - &Mill ••.•••. 
6 Mill. u. mahr ••.•.••• 

Insgesamt •••••••••• 

ohne Umsatz „ „ . „ „ . 

unter 50 000 ••.•.• 
60 000 - 100 000 •..•.. 

100 000 - 250 000 •••••• 
260 000 - 500 000 ..•••. 
600 000 - 1 Mill. • .•... 

1 Mill. - &Mill .•.•.•• 
6 Mill. u. mahr • • • • . • • • 

Zusammen „ „ „ „. 

unter 250 000 21 •••• 
250 000 - 600 000 •.•.•. 
500 000 - 1 Mill. . .•.•. 

1 Mill. - 6Mill •.••..• 
5 Mill. u. mehr ...•.... 

Zusammen • „ .. „ „ 

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: "Struktur der Filmwirtschaft" 

Almherstellung 1973 
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Alme, Umsatz und Kosten 

Unter-
nehmen 

16 
61 
31 
63 
43 
53 
69 
11 

327 

7 
10 
4 
8 
8 
7 

10 
3 

67 

9 
6 

10 
17 
8 

49 

Ständig Beschäftigte 

Ins- darunter 
gesamt Teilzeitbeschäftlgte 

am31.12. 
Anzahl 

27 
66 
67 

141 
143 
293 
969 

1 096 

2 811 

14 
15 
8 

28 
12 
17 
63 
18 

175 

18 
12 
34 

167 
1 078 

1 299 

8 
62 
28 
48 
34 
42 

166 
68 

446 

11 
4 

10 
5 
4 
2 

37 

12 

7 
34 
68 

121 

1 % 

30 
61 
49 
34 
24 
14 
17 
6 

16 

7 
73 
50 
36 
42 
24 
3 

21 

67 

21 
22 
6 

9 

Hergestellte Filme 
darunter 

je mit einer 
Ins- Vorführ-Unter- gesamt dauer von nehmen 59mln 

und mehr 

Anzahl 

Alle Unternehmen 

2 
2 
2 
3 
3 
6 

14 
100 

9 

8 
63 

328 
332 
352 
727 

2737 
461 

4998 

6 
11 

7 
8 

10 
27 
94 
76 

239 

Kinofilmhersteller 

2 
2 
2 
4 
2 
2 
6 
6 

3 

5 
8 
7 

27 
14 
11 
31 
21 

124 

5 
7 
4 
6 
6 

10 
31 
19 

88 

Fernsehfilmhersteller 

2 
2 
3 
9 

136 

27 

6 
14 
37. 

146 
440 

643 

6 
4 

17 
63 
67 

146 

Bestands-
ver-

änderung 
des 

Film· 
ver-

mögens1l 

+ 997 
+ 1 582 
+ 196 
+ 143 
+ 3138 
+ 6388 

3121 
+ 8 693 

Ins-
gesamt 

1 OOODM 

1 080 
2181 
8680 

16 737 
37138 

154 773 
126 614 

Umsetz 

darunter 
aus Filmherstellung 

919 
1986 
7 627 

14016 
31684 

140 269 
99 713 

1 % 

86 
91 
88 
89 
86 
91 
79 

+ 16 913 346 203 296 204 86 

+ 620 
+ 148 
+ 190 
+ 70 
+ 2607 

982 
- 2446 

800 

691 

196 
278 

1386 
3 246 
4800 

21 683 
16 536 

48122 

+ 1 711 321 
269 2 033 

+ 1292 6302 
- 1 367 43340 
+ 9393 110080 

144 
264 

1156 
2626 
4469 

20 668 
16173 

45388 

292 
2026 
6 266 

41610 
83 641 

+ 10 760 162 076 133 734 

73 
96 
83 
81 
93 
95 
98 

94 

91 
100 
99 
96 
76 

83 

11 Jahrasendbestand abzüglich Jahresanfangsbestand 1973. - 21 E lnschl. dar Unternehmen ohne Umsau. 

Almverleih und Filmvertrieb 1973 

Kosten 

darunter 

Ins- Personalkosten 
gesamt für ständig 

und nicht ständig 
Beschäftigte 

1 OOODM 1 % 

7 538 
6313 
3 316 
8034 

16213 
46 567 

147 208 
127 477 

3987 
1 737 

932 
2 333 
5290 

18 693 
68469 
66919 

360 666 148 280 

6721 
2383 
1 361 
1 926 
4060 
9497 

20 590 
17114 

63664 

2126 
1418 
8839 

39740 
110363 

3700 
822 
396 
641 

1037 
2 952 
6 961 
5399 

21927 

776 
662 

3612 
16 614 
61 621 

162 486 73 074 

63 
33 
28 
29 
36 
40 
40 
46 

41 

65 
34 
29 
33 
26 
31 
34 
32 

34 

36 
46 
41 
42 
47 

46 

Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Almvermögen, Umsatz und Kosten 

Unternehmen 
mit einem Umsatz 

von •.• bis unter •.• DM 

unter 60 000 .•••.• 
60 000 - 100 000 .•..•. 

100 000 - 250 000 ••.••. 
250 000 - 600 000 ••.••. 
600 000 - 1 Mill. • •.•.• 

1 Mill. - &Mill ••.•.•• 
6 Mill. u. mehr •.•••.•. 

Insgesamt •••••••••• 

unter 100 000 
100000 - 250000 .•..•• 
2&0·000 - soo ooo ..... . 
500 000 - 1 Mill. • .•••• 

1 Miii. - 6Mill ••.•.•• 
6 Mill. und mehr ••.••.• 

Zusammen „ ••. „ „ 

756* 

Unter-
nehmen 

11 
19 
14 
18 
26 
18 
14 

120 

10 
6 

11 
17 
11 
10 

66 

Beschäftigte 

ins- darunter 

gesamt Teilzeitbeschäftlgte 

am 31. 12. 
Anzahl 

12 
30 
39 
54 

136 
239 

1128 

1637 

7 
9 

10 
20 
62 
51 

226 

376 

1 % 

58 
30 
26 
37 
39 
21 
20 

23 

Erworbene 
Auswertungsrechte 

darunter 
für Filme 

je mit einer 
Unter- ins- Vorführ-

nehmen gesamt dauervon 
69min 

und mehr 
Anzahl 

Alle Unternehmen 
14 6 

64 
76 

136 
227 
363 
708 

2 
3 
3 
6 

13 
81 

14 

67 
100 
229 
300 
661 

2 651 

3822 1 679 

Film-
ver-

mögen 
am ins-

31. 12. gesamt 

1 OOODM 

55 221 
420 1 464 
460 2116 

2 725 6 656 
2 662 18 026 
6 609 37 887 

207 870 274 316 

220 701 340 684 

Umsatz 

darunter 
aus Filmverleih 

118 
662 

1 273 
4369 

10785 
24 967 

181 661 

223 826 

1 % 

53 
46 
60 
66 
60 
66 
66 

66 

Filmverleihunternehmen (ohne Schmalfilmverleihunternehmenl 
16 
16 
33 
82 

164 
84-0 

1141 

2 
2 

14 
31 
30 

149 

228 

13 
13 
42 
38 
20 
18 

20 

2 
3 
3 
5 

14 
84 

18 

61 
92 
94 

163 
307 
412 

1129 

58 
69 
92 

158 
275 
266 

918 

98 
432 

2 247 
763 

3482 
77086 

704 
993 

4166 
11126 
23937 

200 862 

658 
923 

3 969 
10624 
23076 

181 661 

84 108 241 778 220 810 

94 
93 
96 
96 
96 
91 

91 

Kosten 

darunter 
ins- Produzenten/ gesamt Lizenzgeber-

anteile 

1 OOODM 1 % 

196 
1379 
2 233 
6 892 

16 067 
37 646 

281 475 

345808 

798 
1 010 
4 741 

10123 
23 793 

204 532 

18 
369 
364 

1938 
4825 

10664 
107187 

125345 

174 
262 

1114 
3836 
7 599 

103171 

244 997 116 166 

9 
27 
16 
29 
30 
28 
38 

36 

22 
26 
24 
38 
32 
60 

47 

Heft 12/75 



----------------------·------------------------------,----------~ 

Fiimtheater 1973 
-Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte, Vorstellungen, Umsatz und Kosten 

Sitz· bzw. BllSl:hiiftlgte Vnrstellungun Verkaufte Eintrittskarten· FilmbllSl:hef· Umsatz Kosten Stellplätze Eintrittskarten erlös fungskosten 

Un· Spiel· An· 
ter· teil dar· dar· 
neh- stel· Ins- je Ins· darunter je je je je am unter unter Unternehmen len Un· je Ins· je Ins· Ins· ins· ins· Ins· 

mit einem Umsetz man ge- Spiel· ge- Teilzelt· ter· Spiel· Spiel· Vor· Ein· Vor· Ein· ge- ' Ein· ge- Film· 
samt stelle samt bllSl:~iiftlge 

ge- ge- stel· ge- tritts- stel· ge- trltts· trltts· be· von ••• bis unter ••• DM neh· stelle samt stelle samt samt samt samt samt 
men lung karte lung kar· karten· schef· 

ten· erlös fung 
em31.12. erlös 

Anzahl 1% Anzahl 1 000 DM 1 000 % 1 000 % 1 000 % DM DM DM DM 

Filmtheater im engeren Sinne 
unter 20000 •• 86 94 16494 176 172 139 81 2 2 11 288 120 389 731 35 1 033 2,65 92 401 39 1146 90 1 037 39 

20 000 - 50 000 • • • 237 262 61 625 235 666 654 83 3 3 59 928 229 2 579 673 43 7 318 2,84 122 2851 39 8 292 88 7343 39 
50 000 - 100 000 ••• 321 362 101 770 281 1 277 998 78 4 4 138 362 382 6 924 523 50 21 003 3,03 152 8206 39 23 834 88 20463 40 

100 000 - 250 000 ••• 475 596 200 794 336 2 781 1 970 71 6 5 326 953 549 19 826 754 61 66 260 3,34 203 26481 40 75684 88 65355 41 
250 000 - 500 000 • • • 243 425 165 732 389 2 532 1 596 63 10 6 306 210 720 20 064402 66 74473 3,71 243 29976 40 85605 87 76607 39 
500 000 - 1 Mill. 142 339 140425 414 2 280 1 038 46 16 7 321961 960 21505979 67 87173 4,05 271 34594 40 99 226 88 89 212 39 

1 Mill. - 2Mill •••• 67 220 103512 470 1 811 694 38 27 8 255 871 1162 18 261 759 71 82 390 4,51 322 33194 40 93557 88 86222 38 
2 Mill. - 6 MllL •.• 27 187 84040 449 1469 535 38 54 8 219 326 1173 16 016 917 68 68 084 4,53 310 26465 39 78 349 87 72531 36 
5 Mill. -10Mill .••• 9 109 49 749 456 1107 340 31 123 10 144 612 1 327 11379843 79 48 989 4,30 339 19 856 41 55483 88 52327 38 

10 Mill. und mehr .••.• 4 102 47040 461 939 276 29 235 9 146 606 1 428 11 391 483 78 57 364 5,03 394 23 733 41 69 571 82 67 917 35 
Zusammen •••••• 1 BIO 2.698 971181 380 15 034 8140 54 9 1929897 718 127 341 084 BB 614077 4,04 266 205 757 40 690 747 87 539014 38 

Autokino 

Zusammen •••••• 1 9 11 10140 922 348 268 77 38 31 6200 473 2 678 306 616 12387 4,62 2382 3874 31 19178 86 16 879 23 ·:1 

Wanderkino 

Zusammen •••••• 1 21 346 67 42 63 3 X 10707 .31 928 660 87 2 708 2,92 263 629 23 2988 91 '2482 25 

:, 

·Fllmtechnlsche Betriebe 1973 
Unternehmen, Beschäftigte, Ateliers, Rohfilmverbrauch, Umsatz und Kosten 

Ständig Beschäftigte Ateliers em 31. 12. Umsetz Kosten 

Unter· 
für Roh· darunter darunter 

Unternehmen nehmen Ins· darunter Filmaufnahme film· Personalkosten 
mit einem Umsatz gesamt Ja darunter übrige ver· Ins· Vermietung Knpler· und Ins· für ständig Teilzeitbaschäftigte Unter· brauch von „ . bis unter ••• DM nah man ZU· mit mehr Ateliers gesamt von Raum, Entwicklungs· gesamt und nicht ständig 

mmman als Personal, Technik arbeiten BllSl:hältigte 
am 31. 12. 300m2 

Anzahl 1 % Anzahl 1 OOOm 1 000 DM 1 % 1 000DM1 % 1000 DM 1 % 

Alle Unternehmen 

Insgesamt • • • • • • • • • 1 66 2809 171 6 61 41 26 62 61 967 139 296 49522 36 &8498 41 146 982 72723 60 

Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Technik 

umar 260 000 ••• 7 26 6 23 4 2 1 3 682 583 85 • 11 3077 301 10 
260000 - !Mill •••. 8 67 9 13 8 8 2 9 4558 3 380 74 .II • 11 4848 1858 38 

1 Miii. - &Mill •••• 6 174 33 19 29 9 7 9 8 263 6 626 80 8092 4 581 57 
5 Mill. und mehr •••• 4 1118 14 1 280 22 15 14 .1) 59 621 37 499 63 .1) .11 62417 35168 56 

Zusammen •••••• 26 1 386 82 4 66 41 26 36 .1) 73124 48087 88 .1) • 11 78434 41908 63 

darunter: Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt Vermietung von Raum, Personal, Technik fOr Synchronisation 

138 9 17 17 6317 6093 81 6903 3856 56 

Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt Kopier· und Entwicklungsarbeiten für Kunden 

umer 1 Miii •..• 4 37 6 16 9 681 1 607 31 2 1328 83 1546 739 48 
1 Mill. - 5 Mill •.•• 3 168 12 7 66 5 999 7 572 435 6 6 534 86 7 565 3 200 42 
6 Mill. und mehr •••• 5 1129 75 7 226 64367 52006 866 2 47164 91 54676 25168 46 

Zusamman ••.••• 12 1334 93 111 81047 81186 1321 2 55026 eo 83 688 29107 48 

Unternehmen mit Umsatzschwerpunkt sonstige filmtechnische Leistungen 

umar 260 000 • • • , 8 30 12 40 4 3 • 11 1224 1 0 .1) .1) 991 421 42 
250 000 - 500 l!UD ••• 10 60 4 7 6 9 • 11 3 763 113 3 : 1) 2851 1 287 45 

Zusemman •••••• 18 90 16 18 12 ,1) 4987 114 2 .1) , lf 3842 1708 44 

1) Nachweis Ist nicht möglich. da die Veröffentlichung aus Gründen der Geheimhaltung bei Einzelangaben nicht gestattet Ist. 
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Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
daruntar In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr Pflanzenbauer, Stalnbearbelter, Schlosser, 
Monat männlich weiblich Insgesamt Tlerzfichter, Bergleute, Baustoff· Metallerzeuger Mechaniker und l Fischereiberufe/ herstell er/ Elektriker 

Forst· und Mineralgewinner Keramiker, ·bearbelter zugeordnete • Berufe Jagdberufe Glasmacher 

"" "} 92 899 55947 148 846 10048 1921 3968 2199 3809 1 285 
1971 D 100 793 84279 185 072 6 922 1 646 3477 4 270 6106 2 269 
1972 D 11 140618 108 815 246433 7 851 1 733 3511 6 842 10035 2974 
1973 D 149943 123 555· 273 498 8114 1 802 3467 5214 9 759 2 930 
1974 D 324685 257 796 582481 8440 2414 6946 11 030 26 678 6660 
1974 Juli 255 249 235645 490694 3634 1 367 3130 8800 21254 7 636 

Aug. 273 224 263 827 527 061 3916 1 398 3 578 9598 22896 8284 
Sept. 289 097 267 884 566 981 4159 1397 4 215 11213 24 520 9484 
Okt. 356040 316 272 672 312 5157 1 624 6 505 14363 31 649 11 739 
Nov. 448912 360425 799 337 7 966 2605 8478 18067 41 013 14321 
Dez. 664934 380982 945 916 16 795 4826 15382 21 767 52664 17 220 

1976 Jan. 718662 435633 1 164 295 • 21 984 5709 19709 24967 63378 21152 
Febr. 747 001 438 500 1183 501 25 023 5429 18909 26931 70332 24 779 
März 692 086 421 962 1114 048 20940 3933 14 217 27 939 69676 25 736 
April 647637 439441 1087078 10879 3135 11403 28 880 :~~~ 26 864 
Mal 592 701 425015 1 017 716 7994 2 869 9 979 28409 26673 
Juni 574366 427 779 1 002135 7806 2 873 9082 28675 65804 27647 
Juli 664424 460811 1036235 8366 2 272 8594 27 716 66699 29611 
Aug. p68685 462 637 1 031 122 8641 2 258 8370 27491 63482 28738 
Sept. 544186 461309 1 005495 8474 2284 8166 27 465 60 236 26319 
Okt. PB6492 495636 1 061128 
Nov. 605036 p 609164 p 1114190 p 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr Hiifsarbeiter Ingenieure, Organisations-, „ Monat Textil· und Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, Verwaltungs-Bekleidungs· Leder· und Beuberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
berufe Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ und 

angebe Techniker Büroberufe 

mo "} 
6079 1943 4184 14 668 13146 3004 8 566 4881 14676 

1971 D 8699 2830 6414 14636 16856 4 027 10489 4835 18975 

~ 
1972 D 11 9470 3220 6826 18013 19616 7172 14605 7488 27 872 
1973 D 12 564 3681 7332 19 560 18162 9176 20316 8340 3630& 
1974 D 31341 6683 14629 63899 32263 16668 45232 18415 69206 
1974 Juli 29059 6283 11 633 29068 28513 20528 43765 12117 69136 

Aug. 29292 6162 12112 28641 30384 21 011 47156 13693 73652 
Sept. 30398 5863 12959 31 081 32809 18988 48048 15052 74021 
Okt. 32164 6384 16 777 42546 37720 20474 55413 19119 90156 
Nov. 34584 7024 21 646 68597 42834 20184 68169 24666 92039 
Dez. 36588 7 960 23841 96480 47128 21166 61413 34 718 97075 

1975 Jen. 40165 8659 26047 149 730 51845 26666 77 207 48121 119463 
Febr. 39151 9799 26013 155336 52655 29173 76401 45172 118861 
März 37804 9845 25060 135 225 51 509 28 749 72264 38260 115030 
April 37 975 9734 25640 108420 50917 29938 77174 34559 127064 
Mai 37485 9 576 23 835 88600 49614 28525 73312 31123 122 518 
Juni 37 696 9340 22 765 72355 49709 29 574 74 878 29608 124249 
Juli 36 827 8635 21 956 60572 48664 38 761 83 259 29538 145 725 
Aug. 37 075 8074 21913 52461 48378 37 739 84464 29384 148384 
Sept. 36476 7641 22144 47 357 47416 34 275 81959 29035 145 628 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

"" 1} 
9615 3624 6 991 794 817 496611 299 306. 249003 184425 64 678 

1971 D 86065 62130 33925 648084 406 769 241 326 225 478 163 399 62079 
1972 D 11 76 263 54 219 22044 546849 335425 210424 215 215 154 544 60671 

' 1973 D 43 710 18160 25560 572 039 373165 198874 221 065 160 373 60692 
1974 D 292403 197 677 94826 316 376 189 748 126 627 186 642 134 626 62016 

~ 1974 Juli 141306 97487 43818 363346 211 773 141 673 231 792 166 989 64803 \ 

Aug. 105 030 68949 36081 339 076 204187 134889 202 063 144 669 57 384 
Sept. 266 292 187 893 77399 298434 181117 117 317 206370 146 371 69999 
Okt. 369 607 246407 123 200 247 859 146 646 101214 189 062 136776 63 277 
Nov. 461448 307 683 163 765 213 065 120364 92701 152 214 109831 42383 
Dez. 703313 487185 216 128 193678 106 380 87 298 1211463 94960 33493 

1975 Jan. 900 562 629 506 271 046 221 063 120 984 100079 148676 106 924 42 761 
~ Febr. 956 514 671189 286326 246 236 133 655 112 581 159 221 112513 46708 

März 813390 648329 266061 260 676 141818 118 768 175000 126 066 49934 
April 899601 622121 277480 261 801 141444. 120 357 181 684 132 226 49468 
Mel 921 791 625 077 296 714 264282 139841 124441 180 157 130 901 49256 
Juni 804376 646 886 257 490 263 277 140029 123 248 185213 133429 51784 

k Juli 649 315 451 326 197 989 266443 139 597 115846 207 366 149663 67 703 
Aug. 641 369 378403 162 966 252 572 141349 111 223 198197 141182 65015 
Sept. 638 671 448931 189640 234 999 134 706 100293 195743 139136 56607 
Okt. 716 622 209 572 120033 89639 

~ 
Nov. 689443 p 183 207 p 102 228 p 80979 p 

& Siehe euch Fachserle A, Reihe 6/1. 
11 Arbeitslose und offena Stellen: D errechnet aus 12 Monatswanan (1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 112 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: o errechnet aus 
12 Monatswerten. -21 Klassifizierung dar Berufe (Ausgabe 19701. . 

Qualle: Bundesanstalt fllr Arbeit 

~ 
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Jahr 
Land 

1969 ............ . 
1972 ............• 
1976 .•.•....•...• 

davon ( 1976): 

Schleswig • Holstein 
Hamburg ••......•• 
Nladersachsen ....•••• 
Bremen •••.••••••. 
Nordrhein • Westfalen • . • 
Hessen •••••••.•••• 
Rhalnland • Pfalz .••.•• 
Baden·· wnTttemberg . . • . 
ß11yern „ .. „. „. „ 
Saarland . , •.•..•.•. 
Berlln (West) •••.•••. 

Jahr 
Land 

1969 ......•....•• 
1972 ............• 
1976 ..•..••...... 

davon (1976): 

Schleswig· Holstein 
Hamburg •..••..... 
Niedersachsen . • . • • • • . 
Bremen ••. „ ... „. 
Nordrhein • Westfalen • • . 
Hessen •.•..•.••.•. 
Rheinland • Pfalz , • , , , • 
Baden • Württemberg . . . • 
Bayern ••.•• „ ..... 
Saarland .•.••.•..• , 
Berlln (West) •••..••. 

Jahr 
Land 

1989 •....•......• 
1972 •..••...•.... 
1976 ••.•......... 

davon (1976): 

Schleswig • Holstein 
Hamburg •..•.•..•• 
Niadarsachsen . • . . . . . • 
Bremen •••.••..••. 
Nordrhein· Westfalen ... 
Hessen .•••..•.••.. 
Rheinland • Pfalz • . • • • . 
Baden • Württemberg • • • • 
Bayern •.••...•••.. 
Saarland ••• „ ... „. 
Berlln (West) . • • • • . , • 

Heft 12175 

Insgesamt 

1342 
1398 
1 074 

74 
173 
160 

6 
268 

44 
44 

177 
111 

16 
11 

Insgesamt 

1306 
1498 
1403 

64 
162 
136 

12 
613 

62 
60 

266 
121 

1B 
19 

Cyclaman 

22269 
22809 
21 699 

2380 
939 

3924 
317 

6176 
1 241 

766 
2341 
2606 

164 
868 

La~[IU· UllU rUUiLWll l5Cllan, rl5Cllelel 
Zum Aufsatz: 0 Anbau von Zierpflanzen" 

Anbau von Zierpflanzen 
Auf dem Freiland 

ha 

Vermehrungs- und Anzuchtfläc~en 

Blumen· 
zwiebeln 

269 
218 

97 

6 

17 
0 

66 

2 

Tulpen, 
Narzissen 

Lorralne-
und 

Elatlor-
begonlan 

3970 
7097 
B644 

1 092 
646 

1127 
226 

2870 
306 
186 

1 068 
902 
103 
118 

176 
168 
169 

1B 
7 

16 
2 

61 
6 
6 

28 
21 

4 
4 

darunter 
Blumen· 
knallen 

104 
121 

79 

24 
2 
6 
0 

34 
2 
3 
4 
3 

Mai· 
blumen 

124 
126 
93 

B 
24 
19 
0 

23 
3 

3 
8 
3 

Stauden 

232 
224 
191 

14 
21 
32 

3 
39 
11 
8 

32 
23 
2 
4 

In Unterglasanlagen 
ha 

Insgesamt 

2874 
2B76 
2 314 

146 
186 
296 

19 
636 
170 
149 
386 
260 

18 
62 

Anbauflächen von Blumen und Ziergehölzen zum Schnitt 

Freesien 

76 
101 
77 

1 
7 
9 
1 

29 
2 
2 

20 
6 
0 

Roseri 

196 
246 
270 

11 
67 
23 
3 

98 
16 
6 

32 
8 
2 
6 

darunter 

Nelken 

262 
261 
210 

6 
24 
24 

1 
81 
B 
7 

43 
16 
2 
0 

Topf· und Ballenpflanzen (Fertigware) 
1 OOOStück · 

Hortensien 

4269 
3912 
3370 

126 
. 96 
309 

26 
606 
234 
201 
641 

1,144 
32 
68 

Topf· 
chrysan· 
thamen 

10927 
14367 
13483 

979 
87 

3790 
209 

2114 
679 
603 

2164 
2497 

107 
463 

Azaleen 

12668 
16626 
14892 

1198 
401 

2897 
619 

6477 
863 
299 

1 000 
1812 

72 
363 

Pelargonien 

26228 
40067 
43016 

1477 
966 

4633 
368 

9978 
2 713 
2626 
8807 
9669 

668 
1347 

Anbauflächen von Blumen und Ziergehölzen 
zum Schnitt 

daruntar 
Tulpen, 

Narzissen Gladiolen Rosen 

292 
207 
166 

11 
B 

16 
1 

63 
7 
7 

21 
16 
2 
6 

283 
243 
171 

9 
10 
1B 

46 
11 

7 
37 
26 
2 
6 

Chrysanthemen 

Erlcen 

9732 
21 041 
14663 

191 
9 

2674 
739 

6760 
1 814 

268 
910 

2309 
11 
97 

386 
489 
430 

16 
32 
42 
3 

141 
19 
21 
88 
66 
8 
6 

Tulpen 

42363 
27919 

2689 
976 

6160 
248 

7894 
2194 

895 
303 

3726 
177 

3 767 

339 
341 
242 

16 
1 

22 
1 

69 
30 
36 
43 
22 

2 
2 

Schnlttgriln 

63 
69 
60 

4 
1 
7 
1 

19 
4 
3 
7 
4 
0 
o· 

Poinsattlen 

10630 
10642 

696 
244 

1 766 
177 

3444 
636 
386 

1660 
1426 

119 
311 

Chrysan· 
themen 

613 
493 
366 

34 
66 
66 

6 
92 
26 
12 
40 
19 
2 

16 

Beet· und 
Balkon· 
pflanzen 
Insgesamt 

466 
618 

39 
22 
67 
4 

179 
17 
20 
86 
68 

9 
8 

Hyazinthen 

6436 
8469 
6939 

341 
92 

706 
93 

2224 
311 
206 
643 
603 
48 

873 
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Milcherzeugung und ~verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschnittilcher Herstellung von 

Jahr Milchertreg je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 
Frischkäse 

Monat monatlich 
1 

täglich Insgesamt Händler geliefert abseq Butter Käse 21 einschl. 
Speisequark 

kg 1 OOOt 1 ')631 1 OOOt t. 

1970 MD 317 10,4 1821,4 1 631,6 84,1 241,3 41130 18623 22229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1496,6 84,8 246,9 38472 19194 23876 
1972 MD 330 10,9 1790,9 1 642,0 86,1 246,7 40786 20732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1772,1 1 661,1 88,1 243,6 42 629 21 011 26882 
1974 MD 328 10,8 1792,4 1 688,4 88,6 234,7 42331 23386 26206 
1974 Aug. 327 10,6 1 793,2 1 688,6 88,6 234,0 41 944 23049 26734 

Sept. 288 9,6 1 679,2 1389,8 88,0 227,7 34647 23349 23841 
Okt. 277 8,9 1 620,6 1331,6 87,6 246,3 34094 26966 26022 
Nov. 266 8,9 1461,4 1 269,0 86,8 232,1 32306 23274 24132 
Dez. 291 9.4 1 693,9 1388,0 87,1 220,0 36 878 22300 20964 

1976 Jan. 311 10,0 1688,9 1487,6 88,1 237,7 39763 24636 27426 
Febr. 301 10,8 1634,9 111140,1 88,1 218,7 38424 22384 26730 
März 362 11,7 1 960,3 1740,6 88,8 226,6 46817 23177 28410 
April 370 12,3 1994,1 1784,1 89,6 244,9 61396 24996 31102 
Mai 404 13,0 2177,2 1968,0 90,4 237,6 66620 23646 30689 
Juni 378 12,6 2 036,4 1 839,6 90,3 236,0 49607 22926 29609 
Juli 360 11,6 1 943,7 1763,8 90,2 246,6 46921 23444 29261 
Aug. 333 10,7 1 794,6 1 609,4 89,7 . „ „ . „. „. 
Sept. 293 9,8 1 681,2 1410,8 89,2 „. „. „. „. 
Okt. 294 96 16882 14096 88,8 „. „. „. „. 

Slshe aw:h Fachserle B, Reihe 3/11. 
tl Ohno Berlin; Quelle: BundesmlnlBl~lum fllr Eml!hrung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch· u. KQchld!se. - 3) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Sch,acht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweina · I Sonstige 

Tiere 31 mpnge Rinder Schweine 
Monat 

ins- 1 Schlacht· Schi ach· 
1 

Schlacht· Schiech-
1 

ins· Schiech· 
1 

Schlacht· Schiech· 1 Schlacht· 
gesamt tl fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 1 l gesamt t} tungen menge tl tungen mange tl 

t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 

1970 MO 292 742 29966 368,3 98900 2139,0 186469 7374 6426 12,6 3347 24,1 2883 1971 MD 307 966 31761 366,3 101 608 2 283,6 199038 7419 6768 7,6 2078 34,6 3612 1972 MD 292 228 30867 310,3 87664 2 268,7 197 886 6688 8422 8,1 2296 63.4 6049 
1973 MD 290116 30383 314,8 91119 2237,0 193061 6936 8622 6,1 1736 70,9 6693 1974 MD 313172 32331 363,9 104604 2330,7 202444 6124 8100 4,6 1286 73,6 6 798 
1974 Aug. 304936 31 866 349,6 99000 2312,2 199 693 6343 8846 3,1 948 83,8 7 696 

Sept. 333872 34616 393.4 111263 2487,8 216349 6260 8894 3,6 1019 84,7 7 713 
Okt 344876 34983 436,1 -123136 2477,4 216126 6616 9712 3,8 1 089 94,6 8627 
Nov. 316470 32669 380,4 107 462 2 343,0 203 204 6784 9912 6,0 1 744 90.4 8070 
Dez. 314 788 32679 367,3 102190 2 377,6 206967 6831 9268 4,6 1318 90,3 7 802 

1976 Jan. 331261 33963 396,9 114881 2429,1 210861 6629 8687 6,9 1677 76,8 6813 Feor. 296 609 30123 369,0 106184 2163,9 186 278 6047 8012 4,2 1165 76,8 6713 
März 300614 31166 336,7 98220 2 292,6 196172 6222 7492 3,3 949 72,7 6429 
April 341 497 35395 389,3 112811 2 692,8 222 389 6297 7002 2,3 663 69,7 6264 Mai 310667 32861 327.4 93419 2466,0 210761 6487 7027 2,0 577 69,8 6307 Juni 306 980 32994 303,1 86467 2 600.4 214 774 6719 6564 1,6 478 63,6 4888. 
Juli 296446 31380 .316,2 86886 2366,9 201 649 6010 6891 3,6 1 016 60,2 6664 Aug. 293 967 31 003 321,7 89611 2316,7 198416 6931 9391 3,7 1 080 89,9 7982 Sept. 330 788 34626 376,3 104916 2 665,3 218814 7069 10841 4,6 1324 96,0 8996 
Okt 330321 33978 402,2 111 892 24677 212 094 6336 9724 64 1 695 862 7766 

Sleha auch Fachserle 8, Reihe 3/111. 
1} Die Schlachtmenge stellt den AnfaJI an Fleisch (ohne lnnerelen) und an Schlachtfett dar. - 2} Relnfettwert. - Ea wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 6.23 %, b:!l l<illbem von 2,67 %, bei Schwel"'" einschl. 
lnnere!enfett wn t3,20 % und bei Pferden wn 2,70 % dar Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kälber, Schofe, zi_., Pferde. 

Jahr Anlandungen 
Monat Insgesamt 

1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33760 
1973 MD 37967 
1974 MD 41 082 
1974 Juni 41181 

Juli 64027 
Aug. 56712 
Sept 42441 
Okt 41166 
Nov. 27107 
Dez. 29210 

1976 Jan. 30326 
Febr. 24469 
März 49186 
April 41444 
Mai 26199 
Juni 19363 
Juli 46136 
Au g. 37629 

~achseria e, Reihe 4/1. 
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Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

1 
Herings· Hochsee- Kabeljau, Schell· Seelachs, Hochsee- (Logger·) und Küsten· Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch 
fischarai 

33791 707 14787 13857 14628 738 6036 6963 
28786 636 11 626 6967 16 099 498 6016 6852 
22319 676 10867 4616 12279 613 6768 4996 
26239 633 11 096 6947 9697 1102 7 627 6109 
29098 439 11 646 4803 12717 1961 6621 4369 
31 836 445 8901 867 17 291 4606 6982 2171 
63036 827 10164 222 29805 7164 9198 4847 
40450 662 16709 12038 16412 2136 7693 4181 
30860 370 11411 17197 4621 1 044 4664 6384 
24444 389 16323 14248 2389 382 4862 6128 
14482 318 12307 2880 47e6 399 6800 3879 
24633 177 4400 3903 6418 676 7061 4058 
24168 114 6064 1769 10603 3 792 5116 3032 
13397 264 10819 3643 4234 1 243 7822 3666 
39626 608 8961 2330 23 299 1 803 8176 6262 
31788 364 9292 2878 20172 663 4216 6883 
18292 433 6474 1629 7692 224 7449 4686 12005 366 6983 936 7 236 1 676 4082 2754 
38788 267 7100 281 17632 6977 7414 6660 
28114 600 9016 295 11148 3966 6001 5649 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

3204 6969 
2067 4629 
2146 3664 
2501 6183 
2626 8194 
2506 6 760 
4108 8892 
4 722 9631 
4606 4924 
4661 9686 
1949 7417 

258 6936 
198 6926 
499 '3376 
641 6 775 
882 6783 
695 3026 
784 1967 

2310 6962 
3436 8236 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: 0 Jahresabschlüsse der Aktiengesellschaften der Industrie" 

Vergleichbare Bilanzen 1973 und 1974 von 846 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
Mill.DM 

Anlagevermögen 11 Umlaufvermögen 

Biianzen Sach- Biianz-
Wirtschaftsgliederung Jahr Ins- anlagen Finanz· Ins· Forde- Flüssige 

1 summe31 gesamt u. lmmat. anlagen gesamt 21 Vorräte rungen 2l Mittel Verlust 
Anlege-

Anzahl werte 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 131 1973 6401B,3 46 924,1 8 094,2 16123,8 3464,1 9621,6 2 048,1 120,6 69 601,1 
Bergbau ..•••.••••....•....••• 131 1974 67 733,8 49 420,6 8 313,3 17 432,0 3449,8 11 272,3 2 709,9 66,6 76 664,1 
Allgem. Energlewlrtsch., Fernheizung, Wasser- 36 1973 11 B78,1 11 071,0 807,1 2163,6 317,2 1 394,6 441,8 21,7 14119,3 

gewlnnung und -vertellung ........... 36 1974 12 939,4 12 083,9 866,6 2496,1 426,9 1 608,4 469,8 30,4 16 629,3 
Elektrlzltätsarzeugung und -vertellung, ..... 67 1973 29660,3 26 377,9 4182,4 6 226,9 1 008,6 3 916,4 - 1301,0 - 36 890,6 

67 1974 31 966,4 27 920,B 4034,6 6 988,7 1318,3 4611,6 1168,7 - 39 063,4 
Gaserzeugung und -vertellung •......... 11 1973 1913,0 1 724,4 188,6 676,2 69,3 434,6 81,3 14,8 2 625,8 

11 1974 2022,8 1846,6 176,3 764,6 83,6 667,1 113,9 9,6 2816,9 
Stelnkohlenbergbau (einschl. -brlkatther- 4 1973 7 639,2 6 671,2 2068,0 4 629,8 1690,6 2 774,0 65,1 61,0 12 369,8 

herstellung) u. Kokerei .....••.•.•.. 4 1974 7 697,4 6440,0 2 267,6 6182,4 989,3 3 396,2 796,9 16,1 13 030,3 
Obrlger Bergbau . • . . • • . . . • • . . . . . . . 13 1973 3027,7 2179,6 846,1 1639,4 378,4 1102,1 168,9 33,0 4 706,7 

13 1974 3118,8 2129,4 989,4 2001,3 631,8 1188,9 180,6 0,6 6126,3 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 682 1973 87 269,3 61146,1 26113,2 100891,8 41 329,6 46168,2 14394,2 244,6 188 769,0 

682 1974 89896,9 62 397,8 27498,0 114 342,6 61124,1 61139,2 12 079,2 1 208,8 206842,3 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stofflndustrle, ohne Herstellung von 63 1973 22 272,2 13017,2 9 266,0 16871,6 6164,8 7 673,2 3043,6 4,1 38168,1 
Chemiefasern) ....• 1 •••••••••••• 63 1974 23120,0 13480,3 9 639,7 19 289,2 7 466,2 8 676,4 3 267,6 2,0 42 426,8 

Herstellung von Chemiefasern •....••... 3 1973 688,6 686,0 102,6 866,8 273,6 331,6 260,7 10,1 1 666,9 
3 1974 669,7 660,7 99,0 862,7 463,6 306,1 103,1 - 1 623,9 

Mlneralölverarb., Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestlllatlon sowie Ölschiefer· 10 1973 10126,1 6 986,2 3139,9 9 674,2 3031,6 6410,0 1232,7 9,2 19880,3 
schwelerel . . . . • . . . . . . • . . . . • • . • 10 1974 10614,0 7 320,7 3193,3 12 260,8 6 969,3 6 769,2 622,4 28,7 22 876,3 

Kunststoffverarbeitung ..•.........•• 6 1973 110,4 90,0 20,4 177,8 67,3 101,6 8,9 - 288,8 
6 1974 121,7 98,7 22,9 180,7 68,8 102,8 9,1 - 303,8 

Gumm~ und Asbastverarbeltung ........ 17 1973 1 738,7 1 602,6 136,2 1840,8 772,7 8°66,6 202,4 89,9 3 677,3 
17 1974 1 668,9 1 li(l3,8 166,1 1 944,4 849,6 936,3 169,6 110,4 3 722,2 

Gew. u. Vererb. v. Steinen u. Erden lohne 
Herstellung v. Zement und zementähn- 29 1973 807,7 636,6 271,1 767,0 312,2 327,9 127,0 3,6 1 681,6 
llchen Bindemitteln) ••.•...•...... 29 1974 822,7 638,4 284,3 838,6 363,6 390,6 94,6 4,5 1669,6 

Herstellung von Zement und zementähnllchen 10 1973 1196,7 972,2 223,4 360,6 127,6 164,8 78,3 - 1658,8 
Bindemitteln .................. 10 1974 1162,8 946,2 214,7 372,7 127,9 164,2 90,6 - 1 638.4 

Feinkeramik . . • • . . . • . . • • . . . . . • . . 10 1973 264,6 186,6 79,0 242,6 98,2 122,6 21,9 0,2 608,4 
10 1974 299,1 197,6 101,6 266,3 121,6 133,6 10,3 0,2 666,7 

Herstellung und Verarbaltung von Glas ..•.. 9 1973 616,9 643,6 73,4 674,0 221,0 267,2 85,9 3,1 1195,6 
9 1974 670,2 687,4 82,9 604,9 260,7 229,7 24,6 8,0 1186,1 

Elsen- und Stahlerzeugung und -gleßerei 38 1973 14621,3 10 767,8 3 863,6 9636,6 3 723,7 6 626,7 286,4 21,9 24 377,2 
sowie Stahlverformung . . . • . . . . • . . . • 38 1974 14 760,6 10691,2 4169,4 12043,8 4701,3 6648,4 694,1 3,6 26872,7 

NE-Metallerzeugung, -gleßerei ......... 16 1973 2 677,2 1 704,7 972,6 2896,6 1130,6 1343,1 423,1 11.0 6 691,7 
16 1974 2610,6 1673,0 937,6 3496,1 1310,1 1601,8 684,1 2,8 6 117,2 

Stehl- und Lelchtrnetallbeu ........... 14 1973 446,1 241,6 204,6 1 716,3 682,6 783,8 249,0 0,7 2164,6 
14 1974 447,3 239,0 208,4 1 970,7 834,4 944,8 191,6 2,9 2 423,6 

Maschinenbau ....•••.•.•.•..••.. 86 1973 4 370,8 3'299,6 1 071,2 11 721,8 6 649,7 4946,8 1226,3 9,1 16137,3 
66 1974 4676,7 3310,9 1 266,8 13836,3 6816,3 6006,0 1013,9 12,0 18 474,6 

Straßen- und Luftfehrzeugbau .•........ 16 1973 11390,3 9687,4 1803,0 11 641,4 6 766,0 3743,1 2 033,3 0,0 22 961,3 
16 1974 11892,6 9 918,8 1973,8 10 768,6 6 691,8 4138,6 928,2 722,6 23413,7 

Schifft/au • • • . • . • . • • . . . . . . . . . . . • 8 1973 1 097,1 696,9 401,2 4668,1 1774,1 1648,8 1136,2 18,6 6680,6 
8 1974 1 044,8 764,0 290,9 4836,9 1 872,6 1 962,3 1 001.0 - 6 884,2 

Elektrotechnik .................. 31 1973 7 386,0 4369,8 3026,2 20 722,6 8 709,6 8 710,6 3 302,6 - 28 138,2 
31 1974 8 001,7 4 768,6 3243,2 22 606,1 10132,1 9 767,0 2 716,0 262,4 30904,4 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und 16 1973 296,9 271,8 26,1 600,0 287,2 262,2 60,6 0,2 898,2 
Reparatur von Uhren • . . . . • . . . . . . . • 16 1974 328,7 299,7 29,0 692,6 342,9 303,6 46,1 4,2 1 027,8 

Herstellung von EBM-Waren .......... 20 1973 263,7 268,6 26,1 628,8 312,9 190,2 26,8 1,3 816,3 
20 1974 286,1 266,0 29,2 642,1 331,9 189,2 21,1 6,2 834,6 

Herstellu:'l von Musikinstrumenten, Sport· 2 1973 18,9 12,8 6,0 67,6 41,1 26,4 0,9 0,1 86,8 
geräten, plel- und Schmuckwaren ..•... 2 1974 21,2 14,8 6,4 83,2 49,4 32,6 1,2 0,7 106,6 

Holzbe- und -vererbeltung ..•....•.... 10 1973 47,8 43,8 4,0 110,6 66,6 34,6 9,4 1,7 160,4 
10 1974 47,8 43,9 3,9 96,2 61,1 27,4 7,7 4,1 148,6 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier· und 11 1973 904,4 872,6 31,9 636,6 270,0 237,9 27,7 16,9 1462,6 
Pappeerzeugung . • • . . . . • • . . . . • . . . 11 1974 789,2 736,6 62,7 672,6 333,6 261,3 87,7 0,8 1466,1 

Papier- und Pappeverarbeitung, Druckerei 17 1973 168,4 162,6 6,9 163,0 66,6 76,9 30,4 0,6 324.0 
und Vervlelfältlgu.ng .• , ••.•....•.. 17 1974 166,6 160,1 6,4 188,9 84,7 79,9 24,3 2,6 350,2 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1 1973 4,6 3,3 1,3 6,4 3,0 2,4 0,0 0,0 10,0 
Leder ••••.••...••••..•.•...• 1 1974 4,3 3,0 1,3 4,7 2,6 2,0 0,1 0,0 9,0 

Lederverarbeitung •••.•.••••....... 8 1973 213,8 164,8 69,0 232,4 147,2 66,4 18,8 1,1 446,0 
8 1974 196,7 137,4 69,3 276,8 147,9 116,2 11,6 1,7 476,1 

Textilgewerbe ...••.•.....••...•. 77 1973 1181,0 963,1 217,9 2 287,6 1 284,6 871,7 161,3 16,4 3496,6 
77 1974 1 263,6 974,4 289,1 2444,8 1296,7 1019,0 129,1 20,6 3 746,7 

Bekleidungsgewerbe ............... 4 1973 72,6 60,9 21,7 209,2 106,4 102,4 1,6 - 282,1 
4 1974 69,7 48,0 21,6 209,0 100,8 106,2 2,9 0,2 279,2 

Mahl- und SchälmOhlen (ohne Ölmühlen) .... 6 1973 19,2 16,1 3,0 60,4 26,3 31,3 2,8 8,0 88,2 
6 1974 23,8 20,9 2,9 63,4 31,7 29,3 2,4 10,0 97,9 

Zuckerindustrie • . • „ . . . . . . . . . . . . . 26 1973 847,1 616,6 31,6 766,6 686,7 160,3 9,6 - 1 407,8 
26 1974 639,6 617,9 21.S 780,0 672,7 176,1 32,2 - 1 424,6 

Brauerei und Mälzarel •......•...••.. 6 1973 42,0 37,2 4,8 162,0 82,4 68,2 1,3 - 194,2 
6 1974 40,3 36,2 4,1 146,3 67,6 69,2 9,6 0,1 187,1 

Sektkellereien • . • . • . • . • . . . . . . . • . . 92 1973 2868,2 1933,0 926,2 1 222,7 363,8 614,0 264,9 2,4 4100,1 
92 1974 2 942,2 1980,6 961,6 1209,1 367,4 617,9 223,8 1,8 4171,7 

Obrlges Nahrungs- und Genußrnlttelgewerbe 36 1973 702,6 694,6 107,9 794,3 332,9 379,4 82,1 16,6 1 619,2 
36 1974 724,0 697,6 126,6 878,2 324,9 474,4 78,8 8,8 1616,6 

laugewerbe ..................... 33 1973 1 634,1 1 391,6 142,4 7614,9 4391,6 2141,1 1 082,3 1,1 9168,1 
33 1974 1 676,4 1 627,3 148,1 7 636,7 4 272,2 2 222,7 1140,8 26,2 9 347,3 

Produzierendes Gewerbe • • • • • • • • . • • • 846 1973 142 811,7 108461,9 34349,8 123630,6 49 176,1 66930,9 17 624,6 368,2 267 618,3 
846 1974 149306,1 113 346,7 36969,4 139410,2 68 846,1 84634,2 16929,9 1290,B 290743,7 

) Buehwene nach Abzug d8r jeweiligen Wenberlchtlgungun zum Anlagaverm6gen. - 21 Buchwerte naeh Abzug der Peu&chelwertberlchtlgungun auf Forderungen. - 3) Einschl. der sonstigen Aktiven und Pesstwn. 
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Vergleichbare Bilanzen 1973 und 197 4 von 846 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
' Mill.DM . 

Eigenkapital Fremdkapital 
Posten Rilck· Verbind lieh· mit 

' Wirtschaftsgliederung Jahr Ins- Grund· Rück· Ver· Rück· Ins- stellungen keltan Bilanz· 
gesamt kapital 1) lagen mögens- lagen· gesamt 

Pensionen 1 lang· 21 
1 kurz· gewinn 

abgebe enteil andere 
frlstlg 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1973 20126,6 12 747.4 6 979,2 398,9 6 296,3 43109.4 6 036,6 6 641,6 20178,1 11 263,1 1016,6 
Bergbau ...•..••.............. 1974 21 464,0 13326,6 7 762,7 376,9 6169,6 46 781.4 7 478,7 5 736,0 22 088,7 11 497,9 1 098,7 
Allgem. Energlewlrtsch., Fernheizung. Wasser· 1973 4046,6 2925,7 1 090,2 30,6 1 670,6 8 236,5 1170,3 364,8 4607.2 2 104.3 148,0 

gewlnnung und ·vertallung •.......... 1974 4394,0 3166,6 1 201,9 26,6 1853,7 9099,6 1 377,6 364,4 5125,7 2241,9 164,5 
Elektrlzltlitserzeugung und ·vertailung .•... 1973 11197,7 6600.2 4543,0 64,5 3 359.8 20640,1 2 599,2 2142,0 10993,0 4806,9 761,0 

1974 11 812,7 6 921,7 4847,0 44,0 3618,6 22 674,8 3069.4 2104,5 12190.4 6 210,6 807.4 
Gesarzeugung und ·Verteilung ...•...... 1973 836,3 673,8 261,2 1,3 61,7 1694,2 166,4 221,4 718,6 488,9 42,4 

1974 682,7 684,7 296,9 1,0 60,6 1827,6 224,3 168,6 871,6 673.2 43,3 
Stelnkohlenbergbau (einschl. ·briketther· 1973 2 236.2 1676,6 313,4 247.4 160,6 9966,4 1 770,3 2136.0 2 937,7 3 112.4 6,4 

stellung) u. Kokerei •.••...••..•..• 1974 2640,3 1676,6 613,4 261.4 364,7 10 101.4 2409,7 2 267,1 2 991.4 2 443,2 22,6 
Übriger Bergbau .....•....••.••... 1973 1808,7 972,2 771.4 66,1 63,7 2 782,6 331,7 787.4 .921,9 741,6 68,7 

1974 1824,3 976,9 793,6 53,8 61,9 3178,1 397,7 861,6 889,7 1 029.2 61,0 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1973 69680,9 31 649,1 27 648,6 486,3 2246,8 122 221,8 13929,4 16 666,1 34648.S 66 987,6 4430,6 

1974 61 683.S 33012,8 28 268,6 402,4 3896,1 136 088,2 17 206,6 18 990,0 36 618,9 64353,8 3 966,4 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stofflndustrie, ohne Herstellung von 1973 . 16 890,0 7 440,6 8 391,6 67,7 474,9 20 700,6 2 969,4 2 066,3 9261,1 6426.0 1 096,6 
Chemiefasern) .....•..........•. 1974 16359,2 7 673,8 6 737,6 47,9 866,0 23968,3 4266,7 2 443,6 9 648,9 7 609,9 1 234,2 

Herstellung von Chamlefesam ...•...••. 1973 622,7 194,6 304,4 23,7 19,0 993,8 173,3 160,9 341.2 318,4 30,0 
1974 629,1 268,9 240,6 19,6 26,3 954,3 188,6 119.S 306,6 340,4 14,0 

Mlnerall:llverarb., Braunkohlentaer· und 
Torfteerdestlllatlon sowie Ölschiefer· 1973 6 726,9 4618,6 1099,4 7,9 667.4 12638,0 1 054,7 969,6 2 536,4 8 077.3 816,6 
schwelerel .................... 1974 6 026,1 4817,1 1201,4 6,5 1 417,9 14 677,6 1404,6 1172,3 2 661,7 9439,1 783,4 

Kunststoffverarbeitung .•.....••....• 1973 97,8 48,7 48,6 0,6 4,1 180,6 20,1 29,1 66,8 74,6 6,4 
1974 99,2 48,7 60,1 0,4 0,8 198.2 22,7 28,6 72,4 76,4 6,6 

Gummi· und Asbestverarbeitung ........ 1973 1 098,0 732,8 346,8 17.3 34,6 2 602,6 196,8 242,6 766,6 1297,7 44.0 
1974 1 096,1 733,6 347,1 14,4 34.3 2 648,8 226,7 279,6 764,7 1278,9 43,7 

Gew. u. Vererb. v. Stalnen u. Erden (ohne 
336,7 210,0 10,4 27,1 958,8 119,4 122,0 339,3 378,1 39,0 Herstellung von Zement und zementähn· 1973 666,1 

liehen Blndemlttaln) ......••...... .1974 668,7 367,9 202,1 8,6 21,0 1 044,7 139,2 146,6 343,6 416,6 34,7 
Herstellung von Zement und zementähnllchen 1973 678,4 310,8 261,6 16,1 17,6 914,3 219.4 164,9 330,4 199,6 41,1 

Bindemitteln .................. 1974 677,8 310,6 263,6 13,6 12,6 907,3 269,6 141,6 330,0 176.2 32,6 
Feinkeramik .• „ . „ ... „ „ „ „ „ 1973 217,6 88,3 122,2 7,0 13,3 281,7 30,2 51.3 87,3 113.0 16,6 

1974 218,3 97,3 116,2 6,9 6,8 317.4 35,3 34,9 87,1 160,1 11,8 
Herst~llung und Verarbaltung von Glas •.... 1973 677,8 313,6 282,1 2,1 0,7 684.4 49,6 91,9 117,3 326,8 32,9 

1974 672.4 324,9 246,8 1,7 2,9 600,8 66,6 106,7 111,1 327.3 9,2 
Else,,. und Stahlerzeugung und 11lel!erel •... 1973 7 709,8 4246.2 3336,9 128,7 164,1 16232,3 2199,8 1926,9 8630.2 6 676,8 262,6 

sowie Stahlverformung . . . . . . • • . . . . . 1974 8163,1 4358,7 3701,6 102,9 490,2 17 800.4 2 673,7 2 647.2 6 227.3 6462,1 411,7 
N E·Metallerzeugung, ·glel!eral ......... 1973 1382,4 717,0 669,6 6,0 97.4 407&,4 200,0 361,8 1212,6 2 311.2 34,6 

1974 1490,3 820,2 666,1 6,0 153,3 4400,9 231,2 420.2 1230,9 2618,7 70,9 
Stahl· und Leichtmetallbau ........... 1973 490,8 210,4 273,6 6,9 2,1 1 646,3 71.2 208,8 106,6 1268,7 26,4 

1974 637,4 230,6 300,7 6,0 2,3 1854,7 76,0 220,3 110,6 1 447,9 29,2 
Maschinenbau „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 1973 3669,1 1897,8 1623,3 48,0 68,6 12 326,6 1 212.2 1499.3 3 007.2 8 606,8 170,1 

1974 3 686,3 1 953,6 1688,6 43,0 66,1 14666,0 1,380,8 1 624,6 2 728,6 8931,1 153,8 
Straße,,. und Luftfehrzeugbau . • . . • • • • . . 1973 8490,1 4 235,0 4221,7 33,3 238,0 13294,8 1867,2 3 653.2 2 204.2 6 660.2 914,6 

1974 8 654,7 4633,1 4094,1 27,6 283,1 14196,7 2 358,7 3 788.4 2 906,3 6 144.3 264,6 
Schiffbau .•..............•...•. 1973 353,0 270,6 87,8 4,8 30,0 6 283.4 68,4 422,1 997,8 3 786.2 23,6 

1974 . 436,6 301,2 130,4 4,0 67,6 6 319.2 74,2 438,9 761,8 4064.3 69,1 
Elektrotechnik .................. 1973 7 323,4 3164,0 4161,0 8,4 141,7 20088,6 2472,2 3 669,9 4346,6 9 710,9 606,7 

. 1974 7323,1 3246,4 4070,8 6,9 1.47,1 22 899,7 2 746,2 4 401,6 4 726,4 11 027.4 440,1 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und 1973 310,6 231,4 78,7 0,6 1,8 632.3 86,0 106.2 99,6 262,6 53,6 

Reparatur von Uhren • . . . • • . . . . . . . . 1974 336,6 266,3 79,0 0,6 2,6 644,6 94,6 101,0 100,e 348.3 46,0 
Herstellung von E8M-Waran .......... 1973 274.2 166,6 113,2 4,6 7,3 618,4 47,2 63,2 169,6 248.4 16,4 

1974 286,6 161,9 119,9 3,7 6,8 626,0 64,1 63,4 166,1 260.4 16,1 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1973 25,7 16,0 9,6 0,2 0,7 69.2 7,3 7,9 9,6 34,3 1,1 

garäten, Spiel· und Schmuckwaren . . . . . . 1974 26,6 16,0 9,6 0,1 1,1 78,7 8,6 9.3 24,3 36,6 0,0 
Holzbeo und ·vererbaltung .•••..•..... 1973 46,0 30,6 14,6 - 3,3 107,6 10,7 10,6 16,0 70.4 4,6 

1974 47,7 32.4 16,3 - 2,9 96.4 12,6 8,3 18,8 66,6 1,6 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und 1973 290,5 234,6 53.4 2,6 2.4 1162,9 19,9 34,0 624.2 464,8 6,7 

Pappeerzeugung • • • • . . . • . . • • • . . . • 1974 371,2 278,1 90,3 2,7 68,9 992,4 34,6 67.2 646,6 366,1 . 33,6 

Papier· und Peppeverarbeltung. Druckerei 1973 133,6 98,1 34,9 0,6 2,9 181,9 22,9 14.3 67.4 77.2 6,2 
und Vervielfilltlgung ......••.••... 1974 140,7 103,6 36,7 0,4 9,2 191,0 32,7 19,8 66,1 73.4 8.S 

Herstellung, Zurlch1ung und Veredlung von 1973 2,6 1,6 0,6 0,2 - 7,6 1,1 0.4 0,3 6.6 -
Leder .•..•.••••....•.....•.. 1974 2,1 1,6 0,4 0,2 - 6,9 1,1 0,3 0,6 4,9 -

Ledervererbeltung . . • • . . . • • . • • • . . . . 1973 164,2 114,4 41,6 8,2 1,2 280.4 66,2 30,3 38,4 146,6 1.2 
1974 163,0 114,4 41,7 6,8 4.4 303,2 67,2 16,7 67.4 162,0 3,6 

Textilgewerbe ...•••.•....•...... 1973 . 1116,6 638,1 442,7 35,0 63,4 2 241.4 186,2 268.0 446,6 1 350,6 66,6 
1974 1140,6 877,6 434,3 28,6 66,4 2499.4 207,0 243,3 661,6 1 487,6 61,4 

Bekleidungsgewerbe ............... 1973 146,7 98,2 46,0 1,6 1,4 130.4 3,1 10,6 33,6 63,2 4,7 
1974 146.4 98.2 46,0 1.2 2,0 130,0 3,7 8,3 26,6 91,6 1,7 

Mahl· und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) ..•. 1973 12,1 8,0 4,1 - 1,1 74,6 3,6 13.2 7,1 60,7 0,4 
1974 12.4 7,9 4,6 - 1,1 83,8 3,9 7,0 24,9 48,0 0,8 

Zuckerindustrie • „ „ „ . „ „ „ „ • , 1973 449,6 168,0 276,6 14,9 1,9 927,4 77,1 167,0 126,9 666,6 25,6 
1 1974 461,0 162,9 286,8 12,4 9,6 926,1 90,0 197.4 109,0 629,7 24,7 

Brauerei und Mälzerel .............. 1973 62,6 27,2 24,3 1,0 3.4 136,1 9,3 11.4 11,2 103.2 3,1 
1974 63.S 27,3 26,7 0,8 3,3 127,0 11,1 11,6 10,6 93,8 3,0 

Sektkelleralen •. „ „ . „ • „ • „ „ „ 1973 1 606,3 736,4 837,7 32,1 126,0 2242,9 391,6 314,7 632,4 904.2 120,6 
1974 1 649,6 764,3 668,6 27,0 90,2 2 324.2 443,6 309,2 712,3 869,2 104,0 

Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1973 462,3 286,7 170,6 5,2 20,3 969,7 96.S 116,9 176,7 671.2 73,8 
1974 616,1 344,6 166,6 4,1 41,7 996,0 113.2 128,6 189,0 666.3 62,9 

Baugewerbe ..................... 1973 903,6 453,0 443,6 6.S 106,0 8 077,7 234,9 909,3 474.4 6469,1 70,6 
1974 920,3 466,6 449,2 6,6 92,7 8294,4 281,7 907.3 600,0 6 606,6 39,6 

Produzierendes Gewerbe • • • • • . • • • • • • 1973 80709,8 44849,6 34969,3 891,0 7848,1 173408,9 20 201,1 23208,9 66301,3 74699,7 6618,0 
1974 84068,2 46603,9 36470,4 783,9 10148,4 191144,0 241165,9 26833,3 68087,6 82467,2 6093,6 

11 Nominalbetrag ebzilgllch der elgBl18n Aktien und der euutehenden Einlagen. - 21 ElnschL Kredltgewlnnebgabe. 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1973 und 1974 von 846 Aktiengesellschaften 
der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Miii.DM 

Löhne Sach· Jahresüber· Bilanz· 
Wirtschaftsgliederung Jahr Umsatz· Gesamt· Material- und Soziale abschrei· Gewinn· schuß(+) gewinn(+) 

erlöse leistung verbrauch Gehälter Abgaben bungen steuern und ·fehl· und 
betrag (-) ·verlust (-) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1973 45766,1 46201,6 22022,3 9 372,6 1 743,7 4769,1 2 046,9 + 1 620,1 + 896,1 
Bergbau ••.••••.•.•••.•.•...•• 1974 66 720,6 55635,6 27 676,B ' 10 682,4 2024,1 6494,6 1 698,0 + 1 769,3 + 1 043,0 
Allgem. Energiewirtsch., Fernheizung, Wasser· 1973 6099,3 8 269,1 3803,1 1 281,0 161,6 1 030,1 350,3 + 231,2 + 126,3 

gewlnnung und ·Verteilung ..••...••.. 1974 9182,1 9411,4 4462,6 1 473,6 186,7 1108,4 319,9 + 216,4 + 134,2 
Elektrizitätserzeugung und ·vertellung .•.•. 1973 20286,6 20666,3 10809,4 2408,0 302,2 2666,3 1342,3 + 1 076,2 + 761,0 

1974 ~783,6 23 066,6 12 602,9 2 769,7 364,0 2 972,2 1166,9 + 1039,1 + 807,4 
Gaserzeugung und ·vertellung ..•..••.•. 1973 2166,4 2 203,2 1 446,1 234,4 29,3 166,3 96,2 + 82,1 + 27,6 

1974 2 796,0 2834,6 1 993,7 266,8 32,8 232,3 109,7 + 82,7 + 33,7 
Steinkohlenbergbau (einschl. ·brlketther· 1973 11 213,7 11'118,4 4 666,9 4656,7 1 076,6 620,0 117,2 + 19,1 - 44,6 

stellung) u. Kokerei ••••...•••...•. 1974 16 652,7 14796,1 6 086,2 6162,6 1 266,3 621,a 146.2 + 361,6 + 7,4 
Übriger Bergbeu .•...•••...•....•. 1973 3 989,1 4066,6 1 397,7 892,6 174,1 396,3 140,9 + 112,6 + 26,7 

1974 6407,2 6626,9 2 640,4 1 010,8 196,3 660,0 166,3 + 99,4 + 60,4 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe! .. 1973 237 101,7 241 613,7 121 996,9 61 666,8 6640,6 12 063,9 6860,3 +6409,0 +4186,0 

1974 283 646,1 291 926.2 161 256,7 67 310.B 7 392.2 12 477,6 7 186,8 +3494,3 + 2 746,7 
Chemische lndustrfe (einschl. Kohlenwert· 

stoffindustrie, ohne Herstellung von 1973 36609,7 37161,6 16 268,3 8166,9 946,6 2 621,7 1 744,6 + 1366,6 + 1 092,5 
Chemiefasern! - •..•..•........•. 1974 48305,0 60 326,3 23 656,8 9482,0 1106,6 2860,8 2106,6 + 1685,0 + 1 232,1 

Herstellung von Chemiefasern ........•• 1973 2 261,6 2 269,8 1 090,3 656,4 69,4 147,1 60,9 + 66,4 + 19,9 
1974 2480,9 2648,2 1 611,8 636.B 79,3 190,1 22,9 + 29,9 + 14,0 

Mineralölverarb„ Braunkohlenteer· und 
Torfteerdestillatlon sowie Ölschiefer· 1973 32438,8 32878,1 16 377,3 1161,1 126,6 1 260,9 666,6 + 800,3 + 806,6 
schwelerai .................... 1974 48398,6 60007,3 33307,3 1 288,8 140,1 1118,0 612,6 + 707,6 + 766,6 

Kunststoffverarbeitung • • . . . • . • . . . , • . 1973 648,1 647.B 330,6 90,1 11,8 18,7 12,3 + 8,7 + 6,4 
1974 666,1 672,0 344,4 98,7 13,3 16,4 11,8 + 6,9 + 6,6 

Gummi· und Asbestverarbeitung ........ 1973 4100,6 4146,0 1823,6 1 322,2' 182,4 262,0 60,8 - 11,3 - 46,9 
1974 4696,9 4 794,9 2231,6 1 376,9 196,7 262,1 67.2 + 6,1 - 66,6 

Gew. u. Vererb. v. Steinen u. Erden (ohne 
Herstellung v. Zement und zementiihn· 1973 1778,8 1 816,0 747,0 491,2 77,6 111,4 47,4 + 43.2 + 36,4 
liehen Bindemlttelnl .••.•..•...... 1974 2007,2 2 038,0 919,4 629,6 83,4 110,4 62,6 + 16,9 + 30,2 

Herstellung von Zement und zementähnlichen 1973 ,1 697,4 1 622,2 621.B 263,6 36,6 212.B 72,8 + 45,0 + 41,1 
Bindemitteln ...... ' •••.•.•.... 1974 1 696,0 1600,2 666,6 262,2 38,1 197,6 43,0 + 31.B + 32,6 

Feinkeramik „ „ ..• „ „ „ „ „ . „ 1973 683,0 693,3 161,6 240,8 37,0 62,0 27,4 + 21,8 + 16,6 
1974 666,3 607,6 181,2 263,4 39,4 42,7 16,7 + 11,1 + 11,6 

Herstellung und Verarbeitung von Glas •.••. 1973 1 623.B 1 643.B 667,6 616,6 72,1 107.2 39,6 + 49,4 + 29.B 
1974 1608,2 1 648,1 616,9 629,9 74,8 96,9 24,4 - 12,4 + 1,2 

Elsen- und Stahlerzeugung und 11ialleral 1973 27 677,8 27 907,0 16499,1 6601,7 807,6 1697,3 687,8 + 392,6 + 240,7 
sowie Stahlverformung •••..•.•.•..• 1974 36474,6 37 138,2 22 367,9 6423,1 916,9 1 762,1 1 216,2 + 762,8 + 408,2 

NE-Metallerzeugung, 11leßefel ......... 1973 8966,0 9080,3 7 167,0 970,3 132,3 237,7 89,9 + 33,6 + 23,6 
1974 12 118,7 12 233,7 9898,3 1108,9 149,4 242,9 138,7 + 86.9 + 68,1 

Stahl· und Lelchtmatalibau ........... 1973 1 764,6 1802,1 966,4 614,3 67,6 48,4 39,1 + 28,7 + 26,7 
1974 1 912,6 2060,8 1 099,4 679,7 76,0 39,4 48,6 + 23,8 + 26,3 

Maschl nenbau . • • . . . . . . . . • . . . . • . . 1973 16 740,6 17113,6 8 030,6 6336,6 702,1 620,6 366,7 + 181,3 + 161,0 
1974 18 226,6 19366,0 9168,0 6124,1 800,4 644,2 266,6 + 167,9 + 141,B 

Strallen· und Luftfahrzeugbau •••.••••.• 1973 46040,7 46653,7 26384,2 11 040,0 1410,4 2248,7 1674,7 + 1306,8 + 914,6 
1974 43 009,1 43380,2 24192,1 11 626,2 1 476,6 2296,7 1111,3 - 374,9 - 467,7 

Schiffbau •..•..•••••••..••.•.•. 1973 3606,6 3 667,8 2 024,6 966,7 137,2 87,3 41,7 + 29,9 + 6,1 
1974 3947,0 4042,8 2 296,B 1104,9 163,3 160,4 48,1 + 109,6 + 69,1 

Elektrotechnik .................. 1973 29 673,2 30 240,2 13 773,9 9406,2 1164,6 1121,1 849,2 + 686,0 + 606,7 
1974 32 786,1 34443,6 16 006,6 10 702,1 1 339,8 1176,7 817,6 - 32,9 + 187,7 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und 1973 1 267,6 1 279,4 600,0 397,6 60,7 46,7 60,3 + 64,7 + 63,3 
Reparatur von Uhren •••.•........• 1974 1369,4 1 423,3 666,4 462,4 69,0 63,0 44,6 + 42,4 + 40.B 

Herstellung von EBM·Waren .......... 1973 1 223,1 1264,4 661,0 396,3 62,2 47,1 36,3 + 19,6 + 14,1 
1974 1 310,0 1 329,1 681,7 414,9 65,9 49,0 36,8 + 14,6 + 10,9 

He'rstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1973 112,1 116,0 38,1 47,2 6,4 3,3 3,4 + 0,9 + 1,0 
geraten, Spiel· und Schmuckwaren .•••.• 1974 121,7 129,0 44,6 63,9 7,3 2,9 1,0 - 0,6 - 0,7 

Holzbe- und -vererbeltung ••...•...••. 1973 269,6 273,9 160,8 60,6 8,8 7,6 7,0 + 4,2 + 2,7 
1974 266,0 267,6 146,1 61,4 9,2 8,8 3,0 - 0,6 - 2,6 

Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und 1973 1 739,7 1 737,1 869,4 394,3 61,8 106,4 17,6 + 10.2 - 9,1 
Pappeerzeugung •..••..••.•....•. 1974 2 370,4 2 389.2 1 201,9 421,6 64,6 149,6 46,9 + 77,9 + 32,8 

Papier· und Pappevererbeitung, Druckerei 1973 626,4 627,6 260,8 163,9 19,7 22,6 11,9 + 6,9 + 4,7 
und Vervielfältigung ...•••...•••.. 1974 613,3 620,4 309,8 167,4 21,9 22,3 13,9 + 7,3 + 6.9. 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1973 12,3 12,1 8,8 3,1 0,6 0,4 0,2 - 0,6 - 0,0 
Leder .••.••••.•••...•.•....• 1974 16,7 16,1 9,1 3,7 0,6 0,4 0,2 - 0,5 - 0,0 

Lederverarbeitung • . . . • • • . . • • . • . • • . 1973 641,7 637,9 299.2 213,0 30,6 23,7 6,4 - 14,7 + 0,1 
1974 699,6 697,4 344,0 223,7 31,4 20,6 6,7 + 1,8 + 2,1 

Textilgewerbe .•••••....••••..••• 1973 6490,3 6 661,1 2 997,3 1 446,6 194,6 232,7 111,3 + 46,5 + 40,4 
1974 6 023,0 6104,7 3466,9 1 617,0 206,2 237,6 103,7 + 27,7 + 30,7 

Bekleidungsgewerbe ............... 1973 481,3 460,7 211,7 120,6 16,3 3,2 6,2 + 4,6 + 4,7 
1974 466,1 468,8 196,0 116,1 16,6 4,6 3,8 + 1,3 + 1,6 

Mahl· und Schlllmühlen (ohne Ölmühlen) .•.. 1973 219,4 218.B 177,0 14,7 2,0 3,3 1,6 - 9,9 - 7,6 
1974 237,6 237,3 191,7 16,1 2,2 4,6 1,4 - 1,1 - 9,4 

Zuckerindustrie ••••..•.••••.••••• 1973 1744,6 1 773,7 1174,7 188,6 26,9 118,3 69,4 + 38,1 + 26,6 
1974 2096,6 2079,6 1 404,3 212,0 29,3 122,9 64,8 + 33,3 + 24,7 

Brauerei und Mälzerei .............. 1973 6088,2 6084,0 1 399,7 1 078,1 146,1 476,0 211,9 + 146,6 + 118,2 
1974 6276,0 6 281.4 1626,9 1171,6 165,9 494,3 188,7 + 107,6 + 102,2 

Saktkellereien .• „ „ „ .. „ „ „ „ • 1973 243,4 263,2 114,9 22,6 2,6 4,7 8,4 + 4,1 + 3,1 
1974 262,7 264,6 111,0 23,6 2,7 4,6 7,6 + 3,6 + 2.B 

Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1973 3 661.B 3672,4 2 438,8 398,1 62,8 116,0 70,6 + 74,0 + 67,3 
1974 3912,9 3884,4 2 716,0 432,4 67,7 107,4 60,4 + 66,7 + 64,1 

Baugewerbe ..................... 1973 7937,3 8638,9 4004,6 2 906,9 386,4 332,1 160,7 + 97,6 + 69,6 
1974 8699,0 8883,7 4 466,2 2834.2 392,9 318.2 98,0 + 17,6 + 13,4 

Produzierendes Gewerbe • • • • • • • • • • • • 1973 290794,0 296364,0 148022,7 63 844,4 8769,6 17166,0 9067,9 +7026,7 +6161,8 
1974 346266,7 368446,6 193 387,6 70827,6 9 809,3 18290,6 9181,8 +6301,1 +3803,0 
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Dlviden· 
den· 

summe 

903,2 
972,3 
144,3 
163,4 
664,1 
686,6 
41,1 
42,1 

6,3 
22,3 
67,6 
68,9 

4026,3 
3463,1 

1 066,4 
1200,4 

29,4 
14,2 

634.2 
612,1 

4,9 
3,9 

27,9 
23,3 

38.B 
33,7 
36,0 
28,1 
12,7 
10,7 
31,2 

7,9 
249,3 
363.B 

33,7 
46,4 
21,6 
23,4 

139,6 
121,2 
896,6 
267,3 

11,6 
16.2 

478,6 
416,6 

30,6 
28,7 
13,0 
13,9 

1,1 -
3,9 
1,4 
6,6 

12,0 
4,6 
7,4 
--

1,0 
2,9 

62,0 
46,2 

6,1 
2,2 
0,4 
0,6 

21,6 
22,7 

116,6 
101,3 

2,3 
2,3 

68.B 
64,4 
67,4 
34,7 

4985,9 
4470,0 

763* 



r-------------------- --- ------- ---------------- --- ----------
f Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1973und1974 
~ von 846 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
1, Mill. DM 

Zugang an Sachanlagen 11 Abschreibung auf Sachanlagen 
davon bei davon bei 

Wirtschaftsgliederung Jahr Maschinen Betriebs- Anlagen Maschinen Betriebs- Anlagen 
Grund· in Bau und Grund· in Bau und insgesamt und und Ge- insgesamt und und Ge-

t 
f 
' f 

stücken, 
Gebäuden 

Anzah· masch. schäftsaus- lungen auf 
stücken, Anzah-masch. schäftsaus· Gebäuden lungen auf 

1 

An"iagen 21 stattung Anlagen 21 stattung Anlagen Anlagen 

f Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1973 B846,7 793,9 7 122,0 290,1 640,7 4769,1 611,6 3966,6 269,1 21,7 
Bergbau ••.•..••..•....•••..•• 1974 9611,3 887,3 7146,7 338,4 1138,8 6494,8 560,0 4639,0 291,6 104.2 
Allgem. Energiewirtsch., Fernheizung, Wasser- 1973 1 B93,2 167,9 1 673,2 55,4 106,6 1 030,1 80,1 891,4 43,4 16.2 

gewinnung und -verteilung ....•....•• 1974 2124,6 220,1 1 831,6 68,6 4,2 1108,4 84,9 974,0 49,0 0.6 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ..... 1973 6 667.S 466,0 4 333,2 154,3 724,2 2 656,3 203,3 2336,4 111,7 6,0 

1974 6 978,6 484.2 4283,1 172,8 1 038,4 2 972.2 207,7 2630,6 127,3 6,6 
Gaserzeugung und ·vertellung .......... 1973 350,1 20,6 376,6 16,0 - 62,0 166,3 6,9 146,7 12,0 0,7 

1974 362,6 17,7 307,7 17.2 20,0 232,3 6,9 200,6 14,0 10.S 
Steinkohlenbergbau (einschl. ·briketther· ••• 1973 447,0 78,3 496,9 41,6 - 169,7 620,0 126,8 316,3 78,4 0,6 
stellung) u. Kokerei .•..•••••..••..• 1974 601,2 78,7 348,2 54,0 20,2 '821,8 176,6 367,8 76,6 1,7 
Übriger Bergbau . . . • • • . . . . . . • . . . . . 1973 488,6 81,0 342,2 23,7 41,6 396,3 95,6 277,0 23.6 0.2 

1974 644,2 86,6 376,0 26,7 55,9 660,0 84,7 366,1 24,6 84,6 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1973 13168,3 2897,8 8 667,3 3182,6 -1 669.4 12 063,9 1967,7 6996.2 2 760,3 340,7 

1974 14 263,3 2660,8 7 255,2 3 666,1 692.2 12477,6 2 062,6 7 228,3 2 972,7 214,1 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stoffindustrie, ohne Herstellung von 1973 2 691,6 649,9 1 822,4 316,9 3,3 2821,7 448,2 1762,3 277,9 143.3 
Chemiefasern) .•.•...•.....•.... 1974 3 397,0 761,4 2032,2 412,4 201,0 2 680.S 646,7 1903,1 344,6 66,6 

Herstellung von Chemiefasern .........• 1973 108,2 9,1 70,7 12,6 16,9 147,1 21,4 110,5 13.S 1,4 
1974 168,9 19,1 100,7 16,1 34,0 190,1 26,4 140,1 17,1 6.6 

Mineralölverarb., Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestillation sowie Ölschiefer· 1973 1 442,6 166,3 1 328,6 70,0 - 122,4 1260,9 182.4 864.2 B9,1 126,2 
schwelerei .................... 1974 1 547,7 131,4 860,7 323,6 241,9 1118,0 149,0 813.S 141,4 13,8 

Kunststoffverarbeitung •.....•......• 1973 21,8 4,8 8,6 8,1 0,4 18,6 2,4 8.S 7.6 -
1974 26,6 3,0 10,1 7,1 6,3 16,4 2,5 8,6 6,4 -

Gummi· und Asbestverarbeitung ........ 1973 248,2 48,6 164,2 91,3 - 65,9 262,0 37,4 143,4 81,1 0,1 
1974 169,6 46,6 140,6 B9,7 - 107,2 262,1 31,7 144,7 85,2 0.6 

Gew. u. Vererb. v. Steinen u. Erden (ohne 
Herstellunä v. Zement und zementähn· 1973 131,6 34,9 70,7 24,1 1,7 111,4 24,4 60.S 26,0 1,1 
liehen Bin emitteln) •..•.•...•.... 1974 106,6 27,2 61,7 19,8 - 3.2 110,4 23,0 62,3 24,1 1,0 

Herstellung von Zement und zementähnllchen 1973 260,9 64,6 169,1 12,7 14,6 212,8 61,2 142,6 16,0 4,0 
Bindemitteln .•...••••••..•.... 1974 174,9 64,9 166,8 8,8 - 54,7 197,6 47,8 136,9 12,6 0,2 

Feinkeramik .•..••.....••..•.... 1973 67,7 23,3 20,8 11,0 2,6 62,0 21,9 20,7 9,4 0,0 
1974 65,3 26,1 23,3 11.4 - 4,6 42,7 16,6 18.S 8,3 -

Herstellung und Verarbeitung von Glas ..•.. 1973 197,2 67,1 82,0 17,1 41,0 107.2 21,7 71.S 13,6 0.2 
1974 141,6 44,3 160,8 16,9 - 70,4 96,9 14.2 69,0 13,4 0,3 

Eisen- und Stahlerzeugung und -gießerei 1973 1644,2 500;0 2 216.4 123,6 -1 202,4 1 697,3 270,7 1326,0 98,0 2,6 
sowie Stahlverformung ...•••...••.• 1974 1634,6 264,6 992,4 '138,1 249,4 1 762,1 288,6 1 346,2 106,0 13.2 

NE-Metallerzeugung, -gießerei ......... 1973 231,2 170.S 305,8 47.2 - 292,6 237,7 48,1 149,3 39.2 1,0 
1974 222,1 55,6 111,3 65,1 0,1 242,9 61,2 141,9 49.2 0,5 

Stahl· und Leichtmetallbau ........... 1973 63.4 42,6 22,4 17,3 - 28,9 46.4 11,3 21,6 13,6 -
1974 38,7 9,6 11,4 11.4 6.4 39,4 7,3 19,6 12,4 0.2 

Maschinenbau •••..••.•..•...•..• 1973 732,7 171,8 367,3 241,6 - 48,1 620,6 106,1 294,7 216,9 3,7 
1974 663,7 148,1 297,3 241,3 - 33,0 644,2 124,1 300,1 218,2 1.S 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ..•...•... 1973 2 291.4 379,6 847,8 1 043,6 20,6 2 248,7 316.S 1 066,1 862,4 16,3 
1974 2686,4 331,9 1122,8 1196,6 36,1 2296,7 323,6 1 069,4 897,8 16,0 

Schiffbau ..••...•.•••.•.......• 1973 124,9 68,9 103,1 17,8 - 54,9 87,3 26,0 39,4 21,1 1,8 
1974 263,1 47,4 68,9 36,2 100,6 160.4 24,0 84,4 26.3 36.S 

Elektrotechnik .................. 1973 1 603,3 258,7 464.4 676,4 103.S 1121,1 160,6 365,7 670,3 34,6 
1974 1 662,9 354.2 636,8 686,6 74,3 1176,7 142,6 392,2 604.2 36.S 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und 1973 77,9 18.4 16,3 23,6 19,6 46,7 10,3 14,1 21,1 1.2 
Reparatur von Uhren ..•.••...•.•.. 1974 81,6 35,6 29,0 26,8 - 9,9 53,0 11,4 18,9 22,7 -

Herstellung von EBM-Waren .......... 1973 64,3 23,7 26,2 23,9 - 8,6 47,1 6,6 22,0 19,6 0,0 
1974 48,2 11, 1 20,8 18,2 - 1,9 49,0 7,1 22,4 19,4 0,1 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1973 3,6 0,4 1,6 1,8 - 0.2 3,3 0,3 1.3 1,7 -
geräten, Spiel· und Schmuckwaren ..•... 1974 4.4 2,1 0,4 1,8 0,1 2,9 0,4 0,9 1,6 -

Holzbe- und -verarbeitung ............ 1973 14,3 4,1 6,6 4,0 - 0,3 7,6 1,1 4,4 2,1 -
1974 9,3 1,8 4,3 4,6 - 1,4 8,8 1,4 4,9 2,6 0,0 

Zellstoff-, Holzschliff·, Papier· und 1973 66,8 10,0 43,6 8,2 6,0 106,4 12,8 81,8 10.S -
Pappeerzeugung . • • . . . • • • . . . . • . . . 1974 87,0 12,6 67,0 11,4 6,1 149,6 17,9 110,1 16.2 6.2 

Papier- und Paprieverarbeitung, Druckerei 1973 37,9 13,6 20,4 3,6 0,6 22,6 4,3 14,6 3,7 0,1 
und Vervielfä tigung •..•.••....•.. 1974 21,2 9,4 12,6 6,7 - 6,4 22,3 3,9 14,9 3,6 -

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1973 0,8 0,4 0,3 0,0 0,0 0,4 0,2 0.2 0,0 -
Leder •...••..........•..••.. 1974 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,2 0.2 0,0 -

Lederverarbeitung ••••.••...•...••. 1973 19,9 6,3 4,3 11,9 - 2,6 23,7 7,9 6.4 10,3 0.2 
1974 17,6 6,1 3,4 7,7 0,3 20,6 7,0 '\.6 9,0 -

Textilgewerbe ••..•...•.......•.. 1973 281,8 62,1 184,6 34,4 10,7 232,7 37,6 163,3 30,8 1,0 ' 
1974 260,3 61,9 178,6 33,3 - 3,6 237,6 42,0 162,6 33,1 0,0 

Bekleidungsgewerbe ••••••••••••• „. 1973 3,8 1,9 0,9 1,0 0,0 3,2 1,4 1,0 o.s -
1974 2,8 1,7 0,3 0,4 0,4 4,5 3,0 0,9 0,6 -

Mehl· und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) ..•. 1973 6,1 0,8 3,0 1,7 - 0.4 3,3 0,6 1,6 1.2 -
1974 9,6 4,6 1,9 1,8 1,3 4,6 0,7 2,1 1,8 -

Zuckerindustrl~ ••....••..•• , ...••. 1973 130,8 32,6 100,1 6,6 - 7,6 118,3 20,3 91,8 6,4 0,8 
1974 127,7 19,0 82,9 6,6 20,2 122,9 13,6 93,9 6,()> 10,6 

Brauerei und Mälzerei .............. 1973 642,6 136,6 126,3 283.4 - 2,8 476,0 98,6 116,4 269,4 1,7 
1974 542,0 139,2 143,8 242,9 16,0 494,3 109,9 123,4 266,9 6,1 

Sektkellereien • . • . • . . • . . . . . • . . • . . 1973 7,6 2,7 2,2 2,8 - 0,2 4,7 0,6 2.4 1,8 -
1974 3,7 0,4 1,4 1,9 - 0,0 4,6 0,7 2,2 1,7 -

Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1973 170,6 46,7 58,9 46,3 18,7 116,8 27,8 48,3 38,7 1.2 
1974 121,1 41,3 60,2 33,9 - 4,3 107,4 26,4 46,6 35,3 0,1 

Ba ugewerbe ••••••• „ ••••••••••••• 1973 627,3 141,0 232,2 148,0 6,2 332,1 34,6 174,7 122,8 0,0 
1974 441,6 102,8 248,0 108,4 - 17.S 318.2 31,6 176,0 108,3 2,3 

Produzierendes Gewerbe • • • • • • • • • • . • 1973 22642,3 3 832,6 16 011,6 3620,7 - 922,6 17166,0 '2 613,8 11136,6 3 162.3 362,4 
1974 24 216,2 • 3640,9 14660,2 4111,9 1 813,2 18 290,6 2864,2 11 943,3 3372,6 320.6 

1) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - 2) Einschl. Konzessionen, Lizenzen usw. 
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Bilanzposten mit Vermerken 1973 und 1974 von 846 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Miii.DM 

Aktivseite Passlvselte 
Ausleihungen mit Wechsel Verbindlichkeiten mit einer Laufzelt von mindestens 4 Jahren 
einer Laufzelt von und zwar mindestens 4 Jahren Anleihen Verbindllchk8lten Sonstige 

vor darunter gegenüber Verbindlichkeiten 
Wlrtschaftsgllederung Jahr darumer darumer Ablauf durch Kreditinstituten darunter durch Ins· bundas- Ins- darunter 

Ins- Grund· gesamt bank· gesamt von ZU· Grund· durch durch 
gesamt pfand· fähig 4Jahren sammen pfand· 

ZU· Grund· ZU• Grund· 
rechte werden rechte sammen pfand· sammen pfand· 

gesichert fällig gesichert rechte rechte 
gesichert gesichert 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1973 1 629,B 239,1 63,B 62,B 20178,1 6 907,6 2 934,9 1 626,7 10 778,6 3 382.2 6064,6 3106,9 
Bergbau •....•...•..•.•••..... 1974 1 666.4 246,0 79,0 77,7 22 068,7 6464,6 2 746,2 1638,6 12496,1 3 672,4 6 362,5 3 246.4 
Allgem. Energlewl~rtsch., Fernheizung, Wasser· 1973 72,8 62,7 - - 4 607,2 1336,8 371,8 240,0 2896,8 606,8 1 266,7 690,6 

gewlnnung und -vertellung ........... 1974 77.4 67,9 - - 6126,7 1463,9 346,9 230,0 3364,3 667,6 1343,9 631,6 
Elektrizitätserzeugung und ·vertellung ..... 1973 346,6 78,6 13.4 13.4 10 993,0 3036,3 2166,0 1 023,4 6 640.3 1366,8 2 864.4 1124,1 

1974 410,6 83,6 1,1 1,0 12 190.4 3 279,9 2 042,0 981,7 6 678,6 1467,4 3100.2 1267,4 
Gaserzeugung und ·Verteilung .......... 1973 12,7 7,8 0.4 0,4 718.4 266,9 0,2 - 300,2 22,4 418,0 222,7 

1974 16,6 8.4 10,9 10,9 871,6. 296,6 0,2 - 376,0 22,3 496.4 268,8 
Stelnkohlenbergbau (einschl. ·briketther· 1973 1140,3 71,2 39,0 39,0 2 937,6 1 078,3 136,1 136,1 1 688.3 1 362.3 1 114.2 967,7 

stellung) u. Kokerei • . . . . . . . • • . • • . . 1974 1104,1 70.4 69,6 69,6 2 991.4 1 226.4 116,4 116.4 1831,6 1 600.2 1 044,3 906,0 
Übriger Bergbau •.•....•.....•.... 1973 67,6 28,7 1,0 0,0 921,9 190.2 261,7 228,2 264,1 24,1 391.4 201,9 

1974 67,9 24,6 7.4 6,2 889,7 198,9 241,7 211,6 266,6 24,8 377,8 183,6 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ••. 1973 2 297,6 906,6 1 712,6 606,0 34 648,8 14403,3 6 734,3 3047,8 20467,7 7 224,7 6 084.S 3314,1 

1974 2066,3 876,2 1 765,2 666,6 36 618,9 15066,6 5 572,3 2B00,1 21 379.4 8153,7 6067.S 3 328,7 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwart· 

stofflndustrle, ohne Herstellung von 1973 399,7 206,6 488,7 177,0 9261,1 3173,6 2 186.S 664,1 4 716,7 1 464.S 1 264,6 668.4 
Chemiefasern) .•.•........•..... 1974 366.4 216.4 426,1 162,3 9 648,9 3 181.4 2 309,7 532,1 4 839,7 1 662,6 1314,2 617.2 

Herstellung von Chemiefasern ...••..... 1973 36,8 13,8 66.4 37,6 341,2 166,6 - - 206.9 96,6 110,0 92,7 
1974 33,7 14,2 31,9 13,8 306,6 138,1 - - 164,6 90.4 95,8 B2,0 

Mlneralölverarb., Braunkohlenteer· und 
Torfteerdestillation sowie Ölschiefer· 1973 178,1 64,0 26,1 21,2 2 536.4 1183,6 640,7 628,2 1138,8 381,B 731,8 401,6 
schwalerel .................... 1974 183,2 66,3 3,6 3,0 2561,7 1419,7 671,1 663,2 1306,7 369,1 669,8 347,9 

Kunststoffverarbeitung ..•.•..•....•. 1973 3,6 0,2 2,0 1.4 66,8 26,6 - - 66,1 33,7 0,6 0.2 
1974 4,7 0,2 1,6 1,0 72,4 37,6 - - 71,8 49.4 0,6 0,2 

Gumm~ und Asbestverarbeitung ........ 1973 12,9 7,9 46,8 28,7 766,6 300,3 100,0 100,0 427,7 98,4 229.4 173,3 
1974 12,0 6,7 37.4 19,9 764,7 310,6 100,0 100,0 440,1 89,1 215,6 158,6 

Gew. u. Vererb. v. Steinen u. Erden (ohne 
Herstellung v. Zemem und zementähn- 1973 7,2 2,8 8,1 4,3 339,3 138,7 34,9 34,9 192,9 83,9 78,9 34,9 
liehen Bindemitteln) ..••...•.....• 1974 7.4 2,3 7,6 4,2 343.4 161,8 24,7 24,7 199,7 80.S 87,6 39,3 

Herstellung von Zemem und zementähnllchen 1973 33.4 6.4 4,6 4,6 330.4 114,1 27,6 27,6 170,6 107,6 116.5 66,5 
Bindemitteln •••........••...•. 1974 26,3 5,0 3,8 3,7 330,0 136,9 21,0 21,0 177,1 125,7 113,6 61,7 

Feinkeramik ••••••••.••.•......• 1973 1,6 1,3 1,6 0,9 67,3 38,2 3,3 3,3 53,8 44,1 3,9 2,1 
1974 1,6 1,2 1,3 0,7 87,1 40,9 2,7 2,7 64,1 57,0 14,3 12,6 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ....• 1973 6,0 3,2 1,9 0,6 117,3 66,0 - - 76.3 47,0 9,5 0.3 
1974 4,9 3,6 3,1 1.4 111, 1 57.4 - - 73,8 45,0 9,2 0,1 

Elsen- und Stehlerzeugung und -gleßerel 1973 297,0 176,0 88,3 47,9 6 630.2 2 591,1 1234,0 1169,0 3400,6 1509,1 1855,9 1162,7 
sowie Stahlverformung . . . • . • . . . . . . • 1974 277,8 163,3 326,7 319,9 6227,3 2 771.2 1138,7 1 057,8 3077,6 1509,5 1971,1 1315,3 

NE-Metallerzeugung, -gießeral ......... 1973 113,1 67,2 26.4 21,3 1 212,6 378,6 - - 927,0 105.2 231,1 154,7 
1974 77,7 33,7 30,1 26,6 1230,9 400,0 - - 953,9 100,1 220.2 144,9 

Stahl· und Lalchtrnetellbau ........... 1973 31,0 6,6 36,8 6,1 106.5 64,2 - - 90,4 36,4 6,9 2,0 
1974 24,B 6,0 36,2 3,8 110,6 67,9 - - 99,3 36,6 2,1 1.2 

Maschinenbau . . . • . . • . • • . . • . • • . . . 1973 68,6 32,9 700,6 69,4 3 007,2 1 622.2 106.S 69,1 2446.B 878,0 233,7 133,3 
1974 66,4 32,5 648,6 23.4 2 728,6 1289,9 68,2 60,9 2221,7 910,9 212,3 114,6 

Straßen· und Luftfahrzeugbau ..•.•..... 1973 258,2 148,1 143,7 45,6 2 204,2 761,9 450,0 300,0 1127,7 562.S 249,0 149,9 
1974 264,3 158.2 140,6 29,4 2906,3 890,B 460,0 300,0 1 796.2 1 081,2 239,6 137,9 

Schiffbau ....••.••••••.....•.•. 1973 392,4 23,1 12,0 6,4 997.S 677,7 - - 918,4 132.2 36,5 0.2 
1974 282,0 24,3 2,9 1,2 761,6 488,3 - - 674,1 119.4 31,0 10,B 

Elektrotechnik .................. 1973 84,7 46,1 27,6 20,0 4346,6 2 234,6 898,6 109,9 2774,6 340,6 668,1 131,9 
1974 84,9 42,3 33,0 21,6 4 726.4 2614,0 841,3 92.B 3 233,1 379,7 638,8 122,6 

Feinmechanik und Optik, Herstellung 1973 1,8 0,4 2,2 1,6 89,6 39.4 - - 62.6 26,3 10,0 3,1 
und Reparatur von Uhren •...••....• 1974 1,9 0,2 2,0 1,3 100,6 43,7 - - 72,6 32,6 8,9 2,6 

Herstellung von EBM-Waren .......... 1973 3,1 1,8 1,3 1,1 169,6 63,8 - - 76,1 67,4 62,7 26,1 
1974 3,1 1,6 1.6 0.4 158,1 68.4 - - 74,7 67,7 63,0 24,7 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1973 0,1 0,0 0,1 0,1 9,8 4,2 - - 3,4 1,6 0,6 0,5 
geraten, Spiel· und Schmuckwaren ••••.. 1974 0,1 0,0 0,2 0,0 24,3 4,1 - - 16,7 16,6 1,7 1,7 

Holzbe- und ·Verarbeitung ............ 1973 0,1 0,0 1,5 1,1 16,0 B,6 - - 12,0 10.2 o.e 0,2 
1974 0,1 0,0 1,0 0,8 18,8 11,9 - - 14.9 9,9 O,B 0,2 

Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und 1973 1.8 1.4 0,3 0,0 624,2 268,6 45,0 46,0 472,7 464,2 94,0 45,7 
Pappeerzeugung • . • • • . . . • . • • • • . • • 1974 1,6 1,2 1,3 1,1 645,6 236,7 39,6 39,5 427,9 409,4 66.2 41,8 

Papier· und Pappeverarbeltung, Druckerei 1973 1,3 1,0 0,3 0,3 87.4 26,8 - - 58.4 23,2 4,1 0,3 
und Vervielfältigung .............. 1974 1,2 1,0 0,7 0,8 65,1 29,0 - - 67.6 26,0 5,0 0,3 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1973 0,3 0,1 - - 0,3 0,1 - - 0.3 - - -
Leder ..•.•..••••.••••.••..•. 1974 0,3 0,1 - - 0,6 0,3 - - 0,6 0.4 - -

Lederverarbeitung . . • • . . • • . • • . . . . , . 1973 2,6 1,1 6.4 6,4 38.4 21.4 6,7 6,7 26,2 16,9 3,9 2.4 
1974 2.4 1,0 2,0 0,2 67.4 33,8 6.4 6.4 56,5 16.4 3,8 1.S 

Textllgewerbe • . . . . • . • . • • . . . . • . . . 1973 8,3 3,6 13,3 9,6 446,6 236,9 - - 336,9 227,7 47,8 30,4 
1974 7,6 3,3 16.S 12,1 661,6 296,7 - - 442.4 326,9 66,1 41,1 

Bekleldungsgewarbe ............... 1973 12,1 0,1 0,1 0,1 33,5 20,0 - - 31.6 7.6 - -
1974 12,1 0,1 0,0 0,0 26,5 13,7 - - 24,6 6.4 - -

Mahl· und Schälmühlen (ohne Ölmühlen) ... 1973 1,8 0,8 0,6 0,6 7,1 3,7 - - 4.6 3,7 1,6 0.3 
1974 1,5 0,6 0,8 0,6 24,9 8.4 - - 21.3 9,4 2,7 1,6 

Zuckerindustrie „ . . . . . . . . . . . . . . . . 1973 7,9 5,0 - - 126,9 80,0 - - 68.3 67,8 21,7 17.4 
1974 8,8 3,5 0,0 0,0 109,0 47,9 - - 60,9 68,6 18,8 14.4 

Brauerei und Mälzerel .............. 1973 323,6 93,9 4,7 2,2 632.4 261.6 - - 448.3 306,3 107,6 28,6 
1974 332,6 94,0 4,6 3.4 712,3 297,4 - - 637.2 346.3 104,6 27,B 

Sektkellereien • . . . . . • . . . • . • . • • . . . 1973 0,2 - 0,0 0,0 11.2 3.4 - - 6,0 6,0 0,7 -
1974 0,2 - 0,0 0,0 10,5 3,1 - - 5,0 6,0 0,7 -

Übrige Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •. 1973 10.3 3,4 2,0 1,1 176,7 79,0 - - 138,6 106,9 12,9 4,6 
1974 10,1 3.4 1,6 1,0 189,0 84,9 - - 164.4 127,7 11,0 4,0 

Baugewerbe „ •••••••••••••••••••• 1973 9,8 0,7 6,8 4,7 474,4 192,0 - - 326.9 121.6 51,0 24,1 
1974 9,3 1,2 5,0 4.4 600,0 236.4 - - 347.2 170,8 58,1 34,9 

Produzierendes Gewerbe . • • • • • • • . • • • 1973 3937,0 1145.3 1772.2 683,6 66301,3 20602,8 8669.2 4674,6 31 673.3 10728,4 12190,4 6446,0 
1974 3 741,1 1122,4 1 849.2 738,6 68087,6 21 787,6 8318,6 4338,7 34221,8 11996,8 12488,4 6610,0 
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Beschäftigte, !geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme,' Umsatz, 
1 Kohle- und Stromverbrauch der lndustr1e1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 2) 
Jahr Inhaber und Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nlandsumsatz Auslandsumsatz 31 Arbeiterstunden 

1000 Mill.DM Mill.Std. 

""} B603 2133 6471 44072 35477 8 696 1020 
1971 D 8 638 2196 6342 46919 37 763 9166 977 
1972 bzw. 8340 2 211 6129 49668 39718 9960 934 
1973 MD41 8368 2261 6117 66678 43642 11936 929 
1974 8144 2262 6892 62600 47403 16 09-7 870 
1974 Juli 8161 2243. 6918 63203 47968 16235 860 

Aug. 8148 2260 6898 68100 44443 13667 807 
Sapt. 8127 2213 6868 66 413 49682 16 731 866 
Okt. 8088 2 261 6817 69733 63160 16673 940 
Nov. 7 996 2246 6761 64283 48816 16 467 870 
Dez. 7 908 2236 6672 61134 46692 16642 763 

1976 Jan. 7 819 2220 6699 68 316 44628 13788 807 
Febr. 7 768 2 216 6663 67 217 43681 13635 780 
März 7 722 2210 6 612 69684 46463 14120 771 
April 7 681 2197 6464 63079 48216 14864 834 
Mal 7 641 2191 6449 67 731 44101 13 630 763 
Juni 7 603 2186 6 417 60656 46891 14763 763 
Juli 7 581 2174 5407 68 707 44995 13712 740 
Aug. 7 569 2175 5394 54 400 r 42381 12 019 r 716 
Sapt. 7 661 2176 6365 65 597 50 716 14881 801 

1 
Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn· 1 gehalt· 

1 1 

aus dem Stromverbrauch Jahr Kohle Heizöl Gas SI öffentlichen 
Monat summe Netz 

Mill.DM 1 OOOt • SKE 61 1 OOOt Mill.cbm MilJ.kWh 

1970 MD 7100 3385 4547 2665 , 344 7246 11046 
1971 MD 7640 3871 4352 2 606 1 238 7 622 11356 
1972 MD 8021 4269 3693 2 711 1112 8188 11816 
1973 MD 1 B995 4856 3835 2784 1107 9034 12842 
1974 MD 9 875 6469 4140 2469 608 9216 13140 
1974 Juli 10445 5744 4119 2170 624 9415 13260 

Aug. 10069 5373 4072 2074 619 9096 12866 
Sapt. 9358 5264 3961 2263 603 9453 1319q 
Okt. 10068 5 264 4 411 2916 629 9824 14101 
Nov. 10916 6696 4337 2859 596 9192 13214 
Dez. 9974 6205 3893 2576 616 8501 12209 

1976 Jan. 9087 5401 4014 2486 623 8 718 12532 
Febr. 8603 6304, 3379 2364 562 8391 11896 
März 8905 5707 3420 2391 604 8 731 12208 
April 9100 5664 3379 2335 618 8864 12 286 
Mai 9413 5689 2956 1 962 633 9·431 11 603 
Juni 9356 5993 2864 1 817 610 8648 11660 
Juli 10080 5793 2843 1736 620 8435 11420 
Aug. 9 396r 5 603r 2698 1728 689 1 8 216 11180 
Sa pt. 9308 6493 2 767 1922 590 8 799 11969 

Siehe euch Fechserle D, Reihe 1 /1. 
1 l Ohne Eiektrlzftllts-, Gas- und Wessorwerke fOr die öffentliche Ve1110rgung sowie ohne Bauindustrie. - 21 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbreuchsteuem, ohne Umsatz· IMahrwert·I steUer. - 31 Dlrektumsl!tze 
der lndustrlebetrlebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsl!tze mit deutachen Exporteuren. - 41 Beachäftlgte: D, Umsatz und geleistete ArbelterstUnden: MD. - 61 OrtsgeS und 
Kokerelgas lelnschl. Ferngas). - 61 In Tonnen Steinkohle· Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1 IJ; Stelnkohlenkoka 0.97; 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Jenuer 1874 0,271; Braunkohlenbriketts und ·koka 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,60; bayerische Pechkohle 0,71( ab Januar 1974 alngastelltl. 
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1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 

1 1973 MD 
1974 MD 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mel 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
1 ndustrle 21 

8 603,4 
8 537,9 
8340,2 
8368,4 
8143,5 

8160,9 
8147,7 
8127.4 
8067,6 
7 996,3 
7908,1 
7818,7 
7 767,B 
7721,6 
7 681,0 
7640,6 
7 602,6 
7 581,1 
7 569,4 
7 560,8 r 

44 072,3 
46 919,4 
49 667,8 
65 577,7 
62499,8 

63200,5 
58099,8 
65413,1 
69733,3 
64 226,5 
61134,3 
58 316,0 
57 236,6 
59 583,6 
63078,6 
67 730,7 
60654,6 
68 706,8 
54400,2 
65 592,9 r 

8606,1 
9166,4 
9 960,1 

11 938,1 
16 096,9 

16 236,3 
13656,8 
15731,1 
18 672,9 
16389,8 
16 542,1 
13 787,9 
13638,3 
14 120,3 

. 14864,1 
13 629,5 
14 763,3 
13711,6 
12 019,3 

, 14 880,4 r 

Siehe auch Fechssrle D, Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen-
bergbau 

277,4 
274,4 
262,0 
232,2 
224.4 

222,1 
223,2 
226,9 
226.4 
226,9 
228,7 
226,3 
227,0 
226,9 
226,0 
225,4 
224,8 
224,7 
225,7 
227,7 

768,1 
782,3 
771,0 
845,2 

1177,5 

1 277,4 
1188,8 
1162,B 
1333,9 
1 302,5 
1260,5 
1419,1 
1236,6 
1126,3 
1183,8 

998,5 
1 004,4 

966,5 
869,5 
998,1 

175,4 
188,3 
183,8 
206,6 
327,8 

398,6 
346,6 
316,5 
370,2 
362,4 
361,7 
401,2 
396,4 
319,6 
351,4 
280,7 
297,1 
280,6 
212,3 
277,4 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

231,9 
237,6 
241,6 
238,7 
219.4 

225,3 
223,2 
220,2 
217,0 
212,3 
204,1 
191,4 
190,8 
194,2 
197,! 
198,0 
198,2 
198,2 
197,6 
196,6 

1 273,2 
1489,8 
1 676,8 
1 696,8 
1663,0 

1865,5 
1 795,3 
1882,7 
1 965,2 
1 667,2 
1 336,8 
1123,3 
1144,9 
1370,0 
1625,9 
1 589,7 
1687,0 
1 782,0 
1674,8 
1 867,6 

48,6 
54,9 
69,6 
71,6 
92,4 

89,8 
97,1 

102,4 
102,0 
94,3 
89,9 
86,2 
83,6 
92,0 

103,0 
97,6 

103,2 
91,9 
91,7 

102,5 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Eisan· Straßen· Elektro· 

schaffende NE· Metall· Maschinen- fahrzeug- Schiff· technische 

Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 1000 

334,6 91,8 1119,8 606,2 77,9 1094,6 
326,6 89,6 1117,6 630,9 .. 77,6 1066,7 
311,9 87,1 1 083,3 609,2 76,3 1051,0 
316,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1089,3 
316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 089,8 

316,8 90,9 1 089,6 610,2 72,6 1 094,4 
317,5 90,7 1 090,6 606,1 73,7 1 091,5 
318,1 90,1 1 092,4 603,1 74,3 1 087,4 
318,2 89,4 1 090,3 596,9 74,6 1 077,3 
317,9 89,4 1 084,1 591,7 74,3 1066,7 
316,9 87,8 1 076,4 584,3 74,0 1 066,9 
316,7 86,4 1 068,2 675,3 76,6 1044,6 
318,1 85,1 1 062,4 571,8 76,4 1034,5 
314,8 84,3 1 054,8 570,0 76,3 1 023,7 
313,3 84,0 1 050,3 568,1 76,4 1013,9 
311,7 83,6 1 043,7 567,6 76,6 1004,8 
310,2 82,8 1037,6 660,8 76,6 997.3 
308,8 82,1 1 033,6 661,9 78,1 991,2 
308,1 81,5 1032,4 562,1 76,5 985,7 
308,0 80,7 1 032,5 563,5 76,6 982,0 

Umsatz 3 l insgesamt 
Mill.DM 

2546,9 792,9 4699,9 3 501,1 286,2 4 239,4 
2 292,1 728,0 5091,0 3 848,7 361,7 4548,1 
2348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 
2956,8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 5601,0 
3922,9 1188,4 6366,1 4308,9 521,2 6123,1 

4063,4 1239,1 6486,5 4097,9 452,9 5946,3 
4177,7 1105,1 5 682,B 3 214,8 442,9 5 401,3 
4289,3 1170,3 6 468,4 4048,0 690,6 6928,0 
4380,1 1 247,7 6801,5 4 721,9 663,5 6444,4 
4234,1 1 087,1 6 605,6 4 237,2 691,3 6 693,7 
3761,9 852,7 8 242,6 4186,1 848,3 6662,9 
4069,3 996,1 6 921,1 3 517,8 454,3 6448,8 
3 726,8 927,1 6694,9 4172,1 303,0 6305,3 
3 696,7 907,8 6146,0 4 926,6 631,6 6 867,0 
3 716,8 937,2 6 698,8 5630) 367,1 6 762,6 
3317,3 869,0 6 021,7 4 928,5 736,8 5363,4 
3 298,8 907,4 6 883,8 6 438,2 694.3 5994,3 
3 204,6 863,8 6 497,4 4482,2 744,6 6619,6 
2 892,4 775,9 5634,9 3969,0 343,3 5 297,7 
3182,8 938,4 6 829,7 6 562,0 447,0 7168,8 

darunter Auslandsumsatz 4 l 
Mill.DM 

812,0 145,2 1 667,9 1369,3 103,6 916,2 
624,4 127,6 1 793,8 1 662,0 153,9 968,2 
666,3 128,9 1 955,1 1 657,6 181,0 1 086,1 
860,6 192,4 2 267,7 1 938,8. 266,3 1 281,2 

1380,7 272,4 2771,9 1 988,3 232,8 1680,8 

1361,3 283,1 2 767,2 1724,3 258,9 1816,6 
1 627,9 266,3 2 477,7 1 243,9 106,8 1410,3 
1 606,9 267,0 2943,1 1 723,3 218,8 1 895,1 
1 676,6 305,1 2990,8 2143,8 336,1 1651,3 
1 671,7 266,3 2 979,6 1978,3 227,1 1 716,7 
1 616,0 204,6 3 526.3 2 019,8 486,1 1 778(2 
1441,2 217,9 2 669,0 1 669,4 354,2 1 326.4 
1 328,1 209,8 2466,1 1720,6 203,9 1432,8 
1 284,6 208,9 2691,6 1 912,1 455,0 1601,6 
1 269,2 202,6 2990,6 2266,1 227,5 1 621,2 
1147,3 190,5 2 599,8 2 016,7 537,9 1467,2 
1149,0 193,7 3030,6 2 301,4 402,1 1672,6 
1 069,2 185,2 2836,8 1866,2 485,8 1532,2 

928,6 166,9 2338,2 1610,7 188,9 1 506,6 
1 039,0 218,6 2 857,8 2142,6 231,1 1916,7 

Chemische Textil· Bekleidungs-

Industrie 

595,7 601,6 379,1 
589,0 481,6 371,6 
680,3 458,1 372,2 
687.3 434,0 359,7 
600,5 393,8 310,2 

604,3 392,2 303,7 
605,7 389,3 302,7 
606,0 366,6 304,6 
604,7 383,1 303,2 
602,0 379,0 301,1 
698,6 375,1 297,0 
593,6 370,9 296,0 
690,1 367,9 295,6 
689,7 364,6 293,B 
587,1 362,0 292,7. 
584,2 359,6 289,7 
582,7 356,6 287,4 
580,2 354,1 294,6 
578,9 352,7 285,6 
580,0 351,1 286,4 

4210,6 2 029,2 1166,7 
4464,8 2171,1 1 263,1 
4 728,2 2 206,3 1 413,0 
5431,1 2 308,7 1 398,9 
7244,1 2 388,4 1400,1 

7 782,3 2 266,8 1 213,0 
7 223,9 1918,0 1361,8 
7 316,9 2444,3 1 750,2 
8051,8 2 789,7 1938,1 
6 794,6 2493,8 1 438,4 
5 722,2 1982,0 1053,1 
6 787,8 2 308,0 1418,5 
6606,8 2 307,6 1532,9 
6 376,5 2 269,2 1669,0 
6 709,8 2 337,3 1 675,4 
6 203,4 1 996,2 1134,1 
6320,8 2102,3 996,3 
6 248,7 2 093,2 1 267,6 
6 906,0 1 848,4 r 1 398,2 
6 863,8 2 428,8 1 871,2 

1307,7 276,7 58,9 
1 376,3 312,1 68,5 
1 617,5 302,5 84,2 
1 839,7 366,8 94,2 
2 607,8 409,4 103,6 

2809,3 398,1 90,2 
2 672,4 321,8 118,2 
2614,3 381,6 154,8 
2883,5 420,4 148,4 
2343,8 377,6 87,5 
1 983,6 326,1 60,3 
2 267,5 362,2 101,0 
2 226,7 358,8 137,4 
2 056.4 358,1 145,8 
2125,6 359,0 123,6 
2 060,0 316,2 76.4 
2005,9 326,5 62,6 
1966,7 334,7 103,1 
1901,8 279.4 133,3 
2 287,9 377,5 186,6 

1 l Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte ,,heuptbetalllgta Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit Ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden. bei der der Schwerp1.1nkt das 
Betriebes. gemessen en• dar Beschäftigtenzahl. liegt. - 2) Ohne Elektrlzltllts-, Gas· und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 3) Aus eigener Erzeugung. einschl. Verbrauchstauern, 
ohne Umsatz·(Meh.,...,rt·lstauer. - 4) Direktumsätze der lndustrlebetrlebe mit Abnehmern Im Ausland upd - soweit einwandfrei erkennbar - Umsiltze mit Deuuchen Expartauren. 
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------------ ----r ______________ lndiix - Auftragseingangs') in ausgewählten lndust~ezirelgen 
~ 1970 = 100 
f: 
~ 

f 
1 I; 
I· 

f ' : 
f r 
l 
f' 
i-
~. 

. 

Jahr Verarbeitende 
Monat . 1 ndustrle 21 

1971 102,6 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1974 Aug. 130,6 

Sept. 137,4 
Okt. 152,2 
Nov. 132,3 
Dez. 116,4 

1975 Jan. 131,8 
Febr. 131,6 
März 133,6 
Aprll 143,9 
Mal 124,8 
Juni 160,3 
Juli 132,6 
Aug. 112,0 
Sept. 141,5 
Okt.BI 147,2 

Holzschliff·, 
Zellstoff·, 

Jahr Papier 
und Pappe Monat erzeugende 
Industrie 

1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1974 Aug. 167,2 

Sept. 159,2 
Okt. '159,3 
Nov. 148,4 
Dez. 125,9 

1975 Jan. 141,9 
Febr. 128,9 
März 124,2 
April 140,2 
Mai 121,8 
Juni 131,6 
Juli 130,2 
Aug. 116,3 
Sept. 155,4 
Okt. 6) 1559 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen, 
Datenver-

Monat arbeltungs-
geräten und 

-elnrlchtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1974 Aug. 109,8 

Sept. 129,6 
Okt. 117,1 
Nov. 120,3 
Daz. 121,4 

1976 Jan. 127,1 
Febr. 89,7 
März 107,7 
April 116,8 
Mal 87,3 
Juni 117,6 
Juli 99,1 
Aug. 106,7 
Sept. 132,3 
Okt. 61 111,4 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 6. 

Grundstoff- l lnvestltlons- 1 Verbrauchs-und Produk-
tlonsgüter- gOter· gOter-

- Industrien 

101,2 100,0 110,4 
110,2 107,1 119,6 
129,2 129,0 125,0 
163,7 133,8 127,7 
155,1 126,7 99,6 
161,2 130,2 131,9 
158,8 142,7 163,7 
138,2 127,6 133,9 
120,4 120,1 101,1 
140,1 135,0 110,5 
131,1 139,4 113,5 
130,1 136,7 134,2 
139,8 141,2 166,9 
131,2 121,7 121,7 
136,0 197,4 111,8 
136,3 144,1 99,3 
120,2 112, 1 98,6 
138,0 144,8 139,4 
149,3 136,6 171,4 

Stahl- qnd 1 Straßen· 
Leichtmetall- Maschinen- fahrzeugbau 

bau insgesamt 

113,4 90,0 108,0 
111,0 95,2 117,7 
130,4 122,8 128,5 
140,1 134,7 122,4 
118,8 138,1 85,7 
210,7 137,6 101,5 
186,7 134,6 166,9 
112,4 126,5 115,7 
126,6 117,5 109,1 
161,1 148,4 130,5 
176,2 132,8 167,2 
128,1 132,8 171,8 
171,7 123,3 162,4 
111,6 112,2 142,4 
263,6 . 205,9 227,8 
194,0 159,0 136,2 
127,8 114,3 111,0 
299,2 123,6 139,6 
144,7 1176 1496 

Holzmöbel-
Feinkeramische Glas- und 

Industrie Polstermöbel-
Industrie 

107,9 109,0 116,0 
118,6 119,4 133,4 
129,3 128,6 143,6 
127,9 128,8 146,4 
114,3 110,7 132,0 
119,3 127,2 146,1 
131,2 139,0 164,3 
113,1 122,6 167,2 
108,9 114,7 127,6 
112,0 128,1 157,9 
117,5 124,9 144,8 
129,6 123,2 142,6 
128,1 127,8 153,5 
111,4 106,1 140,4 
119,6 131,9 159,7 
114,6 114,1 137,0 
103,8 106,3 133,8 
129,1 120,0 166,1 
144,6 150,5 177,3 

Elsen-, Zieherelen 1 NE -Metall-Industrie Stahl· und und 
der Steine Warmwalz· Stahl· und Kaltwalz- halbzeug· 3) 
und Erden werke 31 Temper· 

gleßerel 3) werke 

113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
122,9 104,0 87,6 106,3 116,4 
126,6 123,9 ,• 98,9 128,1 130,1 
121,1 120,7 93,2 137,6 117,8 
131,8 122,6 85,7 128,2 104,0 
135,6 97,6 92,7 126,9 103,7 
136,4 99,0 96,6 143,2 114,7 
119,3 87,7 84,3 121,0 103,4 
93,5 84,2 76,9 93,6 73,3 
92,5 96,2 87,2 138,4 101,6 
88,2 79,5 80,4 136,1 96,8 

101,3 88,8 88,4 105,1 96,7 
124,7 93,1 87,2 111,9 103,6 
117,6 85,6 82,5 107,8 89,1 
124,4 93,4 84,1 109,1 99,9 
131,2 95,5 80,6 108,9 111,2 
120,9 72,6 68,4 78,1 86,3 
129,0 89,6 76,2 108,3 98,2 
135,0 104,3 87 8 1313 124 2 

Fein· 
Elektro- mechanische 

Kraftwagen- Schiffbau technische und Stahl-
Industrie optische 6) verformung 

Industrie 

108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
119,2 57,5 116,6 108,0 97,2 
130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
123,3 164,8 140,9, 141,0 134,1 
83,2 347,7 132,9 142,8 124,3 

100,1 96,0 133,8 133,6 128,3 
160,7 106,7 138,8 158,9 142,5 
114,4 184,7 136,3 144,2 140,5 
108,1 132,2 135,4 121,2 108,3 
129,9 61,7 136,7 142,7 117,6 
168,3 199,4 125,9 162,0 121,0 
175,8 32,8 135,1 133,2 121,2 
163,7 163,2 143,8 151,1 136,1 
143,0 42,3 132,5 135,0 121,0 
228,3 63,6 209,4 148,4 129,5 
134,8 200,1 132,7 146,0 131,1 
111,3 63,6 113,0 132,0 108,6 
142,6 39,6 162,3 143,3 121,8 
1521 1204 1433 157 4 1379 

Papier- Kunststoff- Leder-und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil-
verarbeitende 

Industrie Industrie 

106,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
113,8 126,7 112,3 103,0 116,2 
126,3 160,6 97,7 95,3 118,0 
147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
136,7 142,1 66,9 63,9 75,9 
160,7 147,0 86,8 121,9 110,0 
166,7 160,1 96,1 236,1 140,8 
142,8 146,1 89,7 144,7 123,4 
122,0 123,6 68,9 59,7 94,7 
144,1 141,0 82,3 66,7 97,4 
146,2 140,9 82,8 58,5 101,8 
140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 
160,6 166,1 88,1 184,8 144,0 
132,9 140,6 72,7 124,0 108,6 
133,7 146,4 74,9 57,7 95,4 
135,9 144,6 65,6• 49,1 83,4 
128,7 131,5 74,9 64,1 80,7 
141,2 157,5 86,8 123,3 129,1 
159,9 180,7 101,6 2226 1426 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 41 

106,0 
, 113,2 

130,9 
167,9 
166,9 
170,6 
181,4 
152,7 
133,1 
163,7 
152,6 
144,2 
149,7 
141,6 
143,1 
142,8 
136,3 
165,4 
1611 

Eisen·, 
Siech- und 

Metallwaren-
Industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
108,9 
121,2 
135,1 
120,0 
108,7 
117,4 
114,5 
116,2 
127,6 
112,1 
125,9 
117,5 
107,4 
125,8 
139 

Bekleidungs-

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 
73,6 
71,7 
86,8 

149,4 
196,8 
121,6 
80,1 
66,2 
76,3 

146,8 
2192 

11 Berechnet nach Auftragswerten In fewslligan Prelsan (Wertindizes). - 2) Ohne Nehrungs- und Ganußmlttellndustrlen. - 3) Menganlndlzes. - 41 Ohne Ko~lenwertstofflndustrle. - 61 Ohne Uhrenindustrie. -
0) Vorllluflgas Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

'Okt. 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 41 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte Ausgewählte Elsen-, 
Zweige der Grundstoff- und 1 1 Verbrauchsgüter-

Stehl- und Stahl- und 
vsrarbeltenden Produktionsgüter- 1 nvsstltlonsgfiter- Warm- Temper-walzwerke Industrie Industrien gießerel 

93,7 71,6 97,9 108,2 67,9 B1,3 
92,3 7B,6 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 103,6 126,0 123,3 '92,7 
129.4 170,3 110,7 116.4 177,8 109,9 

130,8 183,2 110,9 102,6 198,6 115,6 
127,1 174,4 109,2 101,8 183,6 116.4 
127,6 167,7 114.4 116,7 166,3 114,0 
123,0 146,0 111,7 118,6 146,7 111.4 
117,9 136,2 107,2 116,6 133,6 111,7 
113,7 126,6 112,8 97,3 119,1 113,9 
111,6 121,1 117,6 83.4 106,0 113,4 
109,2 113,8 116,9 88,6 91,6 114,9 
114,7 110,0 119,4 110,3 88,1 111,1 
117,1 110,0 119,2 122,3 86,1 109,6 
122,6 108,7 131,B 120,3 86,9 111,1 
120,7 108.4 134,7 106,1 88,6 111,9 
117,6 104,7 136,3 91,6 81,9 110,9 
116,B 101,2 133,9 93,6 78.4 107,7 
120,1 102,8 132,9 114,6 83,3 106,6 

Stahl- und Maschinen für die 
Leicht- Maschinenbau Produktlonsgfiter- 1 Verbrauchsgüter- 1 Bauwirtschaft 21 1 Landwirtschaft meta II bau Industrien 

116,3 89,2 86,0 1'18,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 
130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 163,7 

130,7 83,9 89,9 96,0 92,3 127,7 
136,3 80,8 88,0 91,6 86,0 128,2 

146,9 86,8 87,6 9B,2 80,4 . 146,0 
141,9 82,3 86,6 88,1 82,4 162,7 
136,4 77,9 77,6 83,2 73,7 163,6 

163,0 82,2 67,7 88,6 88,0 179,3 
157,3 87,3 67,6 90,7 92,6 201,6 
161,2 83,0 64.4 84,9 91,1 198,6 

168,8 88,2 66,1 88,8 98,6 200,6 
163,8 87,6 86,0 89,6 89,8 194,9 
160,6 101,7 76,9 100,7 108.4 200,8 

164,1 102.4 76,0 91,9 114,4 209,2 
166,0 106,3 74,3 93,9 112,8 220,B 
176.4 102,3 73,6 86,0 107,9 236.4 
184B 98,B 76,0 84,9 106.4 224,4 

Elektro- Nachrichten-
technische Starkstrom- und Schuh- Textil- Bekleidungs-Industrie technische Informations-

(nur Investitions- technische 
güter) l nvsstltlonsgüter Industrie 

113,3 116,0 111.3 113,7 106.4 111,5 
119,6 123,3 116,4 116,6 116,0 121,B 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 
142,9 147,6 137,6 133,0 114,1 113,4 

149,0 166,6 141,4 120,8 104,6 96,2 
146,1 162,9 136,2 107,7 102,6 99,3 

144,9 162,0 136,6 16B,2 103,7 127,0 
146,7 163,B 136,4 190,8 103,1 128,1. 
142,9 160,3 134,3 192,6 98,9 129,7 

146,7 149,8 143,1 96,6 92.4 106.3 
148,2 162,1 143,B 63.4 86,0 86,2 
149,0 162.4 146,1 64,7 89.2 89,3 

162,9 167,1 148,0 122,9 99,6 126,7 
166,6 169.4 163,6 1B1,1 103,0 146,6 
171,8 186,3 165,0 162,6 100,9 146,0 

173,8 189,2 166,0 121,0 96.4 118,1 
174,1 189,9 166,9 89,6 90,7 93,3 
169,6 189,0 147,0 7B,1 94,1 96,3 

173.4 195,7 147,7 146,9 97,2 136,6 

Stehe auch Fachserle 0, Reihe 6. 

Papier Zlehereien und Pappe und Kalt- erzeugende walzwerke Industrie 

64,1 91,2 
60,6 117.4 

103,3 176,6 
111,2 347.4 

117,0 396.3 
111,2 346,3 

106,2 283,6 
100,6 234.4 
94,9 196,3 

82,8 196,6 
76,3 194,B 
67,1 200,2 

63,4 191,3 
61,0 19B,3 
69,8 197,0 
67,6 1B7.4 
66,4 176,0 
49,8 193,3 

49,1 217,8 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
67,2 84,0 
86,1 116,9 

126,7 134,5 

124,3 145,0 
126,6 140,9 

16B,B 141.4 
163.4 137,9 
163,6 139,8 

167,7 137,3 
203,6 134,9 
211,9 140,6 

208,9 142,7 
210,6 138,7 
236,7 129,0 

274,8 138,0 
276.4 133,7 
267,1 127,2 
236,1 126,0 

Herren- und Damen·, 
Knabenober- Mädchen- und 

Kinderober· bekleldungs- bekleldungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,6 
111,2 112,0 
110,6 116,3 

91,0 97,7 
126,3 82,9 

141,9 118,0 
120,2 132,9 
122,0 134.4 

103,0 10B,2 
9B.3 77.2 

120,7 70,4 

129,8 123,2 
133,1 164,6 
118,1 162,9 

96,9 130,0 
99.4 89,6 

124,8 79,0 

136,6 136,6 

11 Berechnet nach Auftragsbestandswerten In )OW8111gen Preisen (Wertindizes). - 2) Einschl. Meschlnen fDr Beustoff·, Keramik· und Gleslndustrle. - 31 Llefer· und Lestkre'-"11llber12 t zulässiges Gesem!D9Wlcht. 
Kommunelfehrzeuge, 0mnlbusS8 und Obusse. - 41 Vorillullges Ergebnis. 

Heft 12175 769* 

'i 

;I 
___ _J 



i 
~· 

1 

f 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112.9 
1974 111,0 

; 1974 Aug. 100,3 
Sept. 113,2 
Okt. 122,6 
Nov. 113,0 
Dez. 99,9 

1976 Jan. 100,0 
Febr. 98,6 
März 101,4 
April 108,7 
Mai 98,3 
Juni 102,7 
Juli 97,6 
Aug. 
Sept. 

91,3 
108,3 

Okt. 21 117,1 

1971 101,6 
1972 106,9 
1973 113,1 
1974 111,6 
1974 Aug. 98,1 . 

Sept. 112,6 
Okt. 112.6 
Nov. 119,7 
Dez. 107,2 

1976 Jan. 96,6 
Febr. 103,4 
März 108,9 
April 104,2 
Mal 109,4 
Juni 106,6 
Juli 89,6 
Aug. 90,9 
Sept. 103,8 
Okt. 21 107,4 

Jahr 
Monat Kohlen-

1971 101,0 
1972 88,7 
1973 86,0 
1974 84,6 
1974· Aug. 79,3 

Sept. 81,1 
Okt. 92,7 
Nov. 86,6 
Dez. 79,6 

1976 Jan. 89,0 
Febr. 80,0 
März 81,3 
April 88,2 
Mal 73,4 
Juni 76,Q 
Juli 81,3 
Aug. 71,0 
Sept. 77,6 
Okt. 21 84,8 

1971 101,0 
1972 89.2 
1973 86,7 
1974 85,3 
1974 Aug. 76,8 

Sept. 81,6 
Okt. 87,2 
Noll. 90,8 
Dez. 84,0 

1976 Jan. 88,2 
Febr. 85,2 
März 85,9 
April 88,3 
Mal 79,6 
Juni 79,7 
Juli 76,6 
Aug. 70,6 
Sept. 76,0 
Okt. 21 79,7 

S1ehe euch Fachserle D, Reihe 2. 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

öffentliche stoff- lnvestl- Ver· Nahrungs-
Energl8- und und 

Bau- wlmchaft Bergbau zusammen Produk· tlons· brauch&- Genuß· 
Industrie und ohne tlons· gfiter· gOter· mittel· 

Bau· gfiter· 
Industrie \ Industrien 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 106,8 
106,8 104,9 93,0 106,3 106,2 102,3 109,8 107,4 
113,0 111,7 91,8 112,6 116,2 110,1 112,0 111,8 
111,4 109,4 90,8 110,1 116,7 106,6 107,1 113,1 
100,0 98,6 83,7 99,2 114,6 88,7 90,7 111,7 
113,0 111,6 88,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 
122,6 120,1 100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 
113,6 110,6 93,9 111,2 109,8 110,0 . 109,7 122,8 
101,0 97,4 87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 
101,3 97,4 96,9 97,6 98,4 93,8 97,6 109,6 
99,7 96,4 86,6 96,8 96,3 94,6 99,1 103,9 

102,6 99,0 88,4 99,4 98,2 98,t 101,7 104,0 
109,3 106,7 93,1 107,3 104,1 107,6 107,9 114,6 
96,6 98,6 78,1 97,4 97,4 96,4 94,0 106,9 

102,8 101,3 78,9 102,2 101,9 102,9 98,9 109,6 
97,3 98,0 80,0 96,6 98,9 92,8 91,9 113,4 
91,3 89,6r 73,2 90,1 93,1 84,0 87,3 110,7 

108,3 107,0 80,6 108,0 103,9 108,2 108,9 117,6 
117,3 114,7 89.6 116,6 110,6 114,3 117,6 132,6 

von Kalenderunregelml!ßigkeiten bereinigt 
101,6 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 106,2 
106,7 104,8 93,3 . 106,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112.2 111,9 
111,9 109,9 91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
96,9 94,6 81,2 96,0 110,2 84,6 88,7 108,7 

112,3 111,0 86,7 112,0 117,8 108,8 108,9 113,3 
112,6 110,0 94,9 110,6 116,1 106,3 109,1 117,8 
120,2 117,3 97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
108,3 104,8 90,6 106,4 97,8 110,8 102,4 111,3 
97,9 94,0 93,0 94,1 95,4 90,3 ·94,2 105,3 

104,7 101,1 92,6 101,4 102,1 98,4 103,3 108,4 
109,9 106,7 92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 
104,8 102,1 91,7 102,6 101,6 101,8 102,4 108,7 
109,6 107,9 83,3 108,9 103,9 110,3 107,3 120,7 
108,6 106,1 81,6 106,0 104,9 107.2 100,7 114,1 
89,6 88,1 76,7 88,6 93,0 84,0 83,4 102,9 
90,8 89,1 72,8 89,8 92,0 84,0 87,4 110,7 

103,8 102,3 79,4 103,2 101,4 102,4 103,3 111,7 
107,7 104,9 84,9 105,7 103,8 103,6 106,7 116,6 

öffentliche Energlewimchaft 

1 
Elektrl· Gas-

zusammen Zltäts· 
erzeugung und 

' -vertellung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,6 
150,9 142,6 193,3 
127,2 122,8 149,7 
140,9 136,1 166,4 
171,6 181,3 224,1 
171,7 161,1 226,6 
173,1 161,8 230,4 
178,0 166,9 239,7 
184,8 162,3 228,1 
171,8 169,2 236,7 
159,4 148,7 214,1 
138,9 .130,2 170,9 
131,4 127,4 162,0 
123,2 119,6 142,0 
126,7 123,3 138,0 
134,6 130,6 154,6 
169,3 161,6 208,6 

108,0 106,6 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,6 
150,8 142,6 193,3 
123,7 119,1 146,9 
137,6 131,8 167,7 
184,1 153,1 219,9 
177,4 167,3 228,7 
176,8 166,9 226,1 
173,4 161,3 236,2 
176,6 162,6 247,8 
174,4 163.2 231,3 
158,2 146,6 217,1 
140,9 136,6 167,7 
134,6 130,6 154,1 
117,7 113,4 139,3 
124,1 121,9 136,4 
133,3 128,7 156,6 
161.S 153,4 204,7 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
darunter 

1 Eisenerz- ! Metellerz· 
Kali· und Erdöl· Industrie Elsen· Elsen-, Zleheralen Mineralöl· Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· NE· Metall· NE ·Metall· 
bergbau und Temper- Industrie gie,ßerel verar· 
sowie Erdges- Erden Industrie gleßerel walzwerke beltung 

bergbau Salinen gewlnnung 

kelendermonatllch 
94,6 105,4 96,8 114,6 107,2 90.2 88,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
90,4 98,0 96,9 126,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,6 104,4 
94,6 97,0 99,4 132,8 110,9 111,8 90,1 112,4 117.4 101,4 110,6 
82.3 92,2 102,9 138,6 100,2 120,7 89,8 103,6 118,6 88,9 101,8 
78,9 99,0 101,7 108,8 106,1 122,4 77,3 88.S 106,9 68,7 104,9 
76,2 89,2 102,6 117,8 114,7 122,7 91,4 102,0 112,4 88,0 101,8 
86,6 106,1 116,2 164,2 117,2 131,4 104,6 109,2 128,1 96.S 110,4 
77,6 96,9 108,9 149,3 99,7 118,3 91,0 96.2 109,1 83,1 103,7 
87,3 83,1 97,4 149,0 72,3 103,7 72,7 76,0 87,9 61,2 108,0 
84,2 97,8 111,3 149,8 84,7 114,9 88,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
76,6 87,6 102,2 136,9 88,6 100,3 86,7 87,8 101,3 76,9 80,6 
63,8 86,6 99,6 142,6 78,6 96,2 83,7 88,t 99,8 76,6 89,6 
76,6 94,9 102,4 128,9 94,9 103,1 94,6 96,6 113,0 84,1 86,7 
62,0 88,8 88,3 108,9 96,0 85,0 76,4 82,9 ·94.3 68,9 98,1 
83,8 91,9 86,6 92,9 100,2 91,7 82,3 88,4 103,1 82,2 97,4 
67,0 76,7 68,7 83,6 104,2 91,1 76,8 86,8 99,7 64,7 100,6 
62,3 99,0 73,3 93,0 96,4 82,3 69,3 74,6 89,4 62,6 99,7 
62,4 102,4 76,4 108,7 110,1 90,4 86,4 89,9 101.S 90,9 97,0 
67,3 101,0 83,8 134,4 112,9 91,7 93,3 96,8 117,8 101,6 

von Kalenderunregelml!ßlgkeiten bereinigt 
94,8 106,4 98,6 114,6 108,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93.S 101;1 
90,7 98,3 95,6 125,6 113,7 96,8 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
94,6 97,0 99,6 132,8 111,1 111,8 90,4 112,8 117,6 101,6 110,5 
82.3 92.2 103,2 135,5 100,6 121,0 90,4 104,3 119,0 B9,6 101,8 
78,0 97,3 98,8 106,6 102,2 116,8 73,6 82,6 101,4 63,6 102,9 
77,9 92,6 103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 85,3 103,3 
80,9 100,0 110,0 161,3 108,8 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
80,3 99,3 110,9 161,4 105,3 121,0 98,6 103,9 116,7 89,6 106,1 
68,6 82,4 99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 
79,6 92,6 108,6 147,0 62,6 111,4 82,9 88,2 97.2 76.2 89,3 
82,2 96,3 109,7 147,6 70,3 106,8 89,2 91.2 106,8 80,1 87,6 
68,1 89,9 100,8 140,0 83,1 100,0 91,8 96,6 108,7 82.S 87,9 
76,6 94,3 101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,6 108,6 79,6 87,9 
61,3 85,8 91,1 106,8 103,6 90,6 88,0 96,7 103,8 79,1 98,3 
66,1 94,6 88,4 94,2 103,6 94,1 85,7 92,0 108,8 85,6 98,7 
53,9 72,3 83,2 82,1 96,8 85,2 88,7 77,6 91,9 68,7 98,7 
54,2 102,4 72,4 91,2 96,9r 80,4 69,1 74,3 88,8 62,3 97.S 
61,8 101,4 74,6 110,2 106,4 87,9 80,8 85,1 97,9 86,1 98,4 
64,2 '96,6 79,8 131,9 104,8 86,8 84,6 87,7 108,a 99,6 

1) Einschl. Kohlen-fflndustrle. - 2) Vorllluflges Ergebnis. 

770* 

Bau· 
Industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 
78,0 
73,6 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

100,8 
101,9 
92,7 

109,1 
112,3 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
101,6 
116,6 
110,3 
111,6 
85,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106,2 
106,0 
92,3 
92,9 

103,3 
101,7 

Chemische 
Industrie 1 l 

106,6 
112,7 
128,8 
130,2 
129,9 
130,4 
133,0 
117,4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 
116,6 
110,3 
111,6 
106,9 
101,0 
114,7 
124,li 

106,3 
112,5 
126,9 
130,6 
126,8 
130,8 
126,9 
122,6 
103,0 
106,6. 
118,8 
116,0 
113,3 
116,8 
114,6 
100,9 
99,8 

112,6 
117,7 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 61 

Jahr 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 61, 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 61 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvestltlonsgüterlndustrlen 

Holz· 
Säge- schliff, Gummi- Fein· 

Flach- werke Zellstoff, und Stahl· Elektro· mechan. 
glas- und holz· Papier und asbest· und Maschl· Straßen- Schiff· tech- und 

erzeu- bearbei· Pappe verarbei· Leicht· nen-21 fahrzeug- nlsche optische 
gende 11 tende erzeu· tende meta II· lndu· sowie 

gende strie 31 Uhren-
Industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,6 97,6 108.4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,6 
109,1 107,2 105,6 98.4 108.4 97,6 102,9 99,4 108.2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,6 113,7 100,6 111,2 102,3 121,6 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
102,9 99,3 127,8 87,0 97,8 89,6 73,1 108,8 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 95,1 118,9 131,7 100,6 
117,6 121,9 123,1 110,6 114,9 107,6 110,8 133,9 129,4 112,5 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 96.4 124,9 132,2 103,2 
90,6 82.2 92,6 80,7 142.4 111,6 74,8 107,3 110,8 87,7 
96,4 91,8 102,6 84,1 94.4 90,2 84,0 131,8 103,8 86,0 
98,8 100,6 99,4 90,6 93,0 84,6 88,6 127,7 108,0 86,9 
99,2 101,1 89,7 94,2 97,2 89,7 94.4 124,4 112,4 86,6 

106,3 116,8 99,6 97,9 99,2 97,6 113,6 138,3 118.S 93,3 
91.6 101,6 86,8 84,0 94,6 89,8 99,6 126,9 105,2 81,6 
98,0 110,6 100,7 103,1 100,2 96,8 109,1 120.0 111,5 86,2 

100,6 100,2 100,4 78,4 98,1 92,6 86,6 97,7 100,8 77,7 
102,3 91,9 86,3 86,1 87,8 81,2 83,6 118,1 89,4 72,4 
108,4 113,0 100,9 92,5 105,8 96,8 112,6 134,9 122,3 93,9 
120,6 119.4 108,9 100,6 109,6 99,0 122,1 129,1 102,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 106,6 98,2 108,4 97,6 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119.4 100.4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
99,5 95,0 121,2 83,0 93,1 86,3 69,6 103,4 93,8 73,6 

107,8 111,6 123,4 100.4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,6 99,6 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 116,2 117,1 104,2 121,4 110,2 102,4 130,9 141,8 111,1 
93,9 89,6 97,6 88,5 166,2 122,2 -81,9 118,1 121,6 96,9 
93,6 BB.7 100,3 80,6 90.4 87,0 80,9 126,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,6 96,9 88,0 92,3 133,6 112,4 89,3 
103,1 110,1 94,6 103,4 106,6 98,3 103.4 136,9 123,2 93,6 
102,6 109,9 96,9 92,8 93.9 92,3 107,4 131,6 112,6 88,2 

99,3 116,6 94,9 96,9 108,1 103,1 113,6 138,9 120,0 93,7 
101,1 116,1 105,0 107,5 104.4 100,7 113,6 125,5 116,1 89,6 
94,1 91,0 93,1 71,0 88,9 83,8 77,6 88,8 91,3 70,2 

101,4 92,0 86,0 86,0 87,6 81,0 83,3 117,6 69,6 72,3 
106,1 107,2 97,2 67,6 100,2 91,6 106,6 126,2 115,8 88,8 
113,0 108,5 100,9 91,2 99,3 69,6 110,5 117,0 92,3 

Verbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas- 1 Holz· 1 Musik· 1 Papier· u. Druckerei· Kunststoff-1 Leder- 1 Leder· 

1 
erzeu- verar- lnstru· pappeverar- u. Verviel· verar· erzeu- verar· Schuh-

gende 11 beitende menten· 4) beltende fältlgungs· beltende gende beltende 
Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,6 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,6 129,2 96,3 113,6 1~,6 144,4 74,2 87.2 81,6 
121,3 119,6 90,8 112,3 1 ,7 144.4 76,6 82,6 72,6 
116,2 99,6 79,6 101,6 97,8 130,3 66,6 76,8 71,6 
121,3 126,7 99,2 111,5 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 
126,2 136,9 113,2 116,4 112,6 146,9 88,3 98,3 84,4 
127,5 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8 82,9 91,4 77.4 
111,7 117,8 87,9 88,2 106,6 109,6 67,6 72,4 66,8 
114,8 107,3 76,3 ,93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72.4 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124,4 76.4 76,4 72,9 
114,8 112,2 78.4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119, 1 119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87,6 73,7 
106,1 106,4 74,9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 68.9 
107,6 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112,7 104,9 77,0 93,9 91,7 126,5 69,0 75,9 58,9 
102,8 97,0 78,6 91,2 89,2 119,8 61,6 70,8 66,2 
101,3 126,2 102,8 104,3 102,7 139,0 74,1 90,7 78,7 
116,2 86,0 79,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,6 99,0 111,3 100,6 100.4 96,6 
111,6 121,9 100,3 106,3 104,0 126,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,6 96,6 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 
113,8 94,9 76,2 96,9 93,4 124,3 63,6 72.4 68,2 
121,2 124,6 98,2 110,6 106,6 137,0 75,3 88,2 76,3 
124,6 123,9 102,3 104,6 102,0 134,8 79,8 69,0 76.4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 
111,1 129,1 96,2 94,5 116,8 120,1 73,9 79,3 64,6 
112.3 103.4 74,6 69.4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,5 
119,8 113,6 76,5 98,6 96,1 129,6 79,6 78,5 76,9 
114,0 122,9 85,8 105,4 107,2 142,3 82,4 92,7 79,1 
119,8 113.4 79,1 97,3 96,3 133,6 72,9 82,8 69,7 
106,2 122,2 86,2 102,6 106,0 143,1 79,2 82,6 68,0 
109,3 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,6 96,0 69,6 86,0 83,1 114,6 63,4 68,7 63,3 
101,1 97,0 78,8 91,2 89,3 119,8 61,6 70,9 66,1 
101,8 118,5 97,1 98,8 97,2 131,6 70,0 85,8 74,5 
111,9 77,7 71,6 

Ver-
Herstellung brauchs-

Elsen-, von Biiro- güter· 
Blech- maschlnen, Industrien 

Stahl· und Datenver· 
ver- Metall· arbeitungs- Fein-formung waren- geräten keraml-

Industrie und sehe -elnrlch· 
tungen Industrie 

92.4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,6 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,6 101,7 
86,6 84,6 109,2 100,7 

103,7 102.4 146,3 102,2 
114,6 113,0 144,7 109,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,6 83,2 122,6 84,1 

100,7 91,4 90,1 84,3 
100.2 92,2 111,3 86,0 
100,1 92,0 105,3 86,6 
108,1 100,2 109,0 94,7 
96,2 89,8 96,7 86,9 
98.4 94,5 102,6 87,0 
96,7 88,6 86,5 81,9 
83,6 78,5 76,1 86,1 
97,9 99,9 124,1 90,1 

103,8 109,0 127,0 96,6 

92,0 99,2 106,6 95,7 
87,0 103,9 120,6 96,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102.e 104,9 126,1 102,6 
82,3 80,5 104,3 97,0 

102,8 101,6 146,0 101,4 
103,8 102,3 131,0 98.9 
113,4 109,7 138,9 107,7 
91,6 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,0 116,8 89,6 
109,8 100,8 116.4 93,8 
11>2.4 94.9 103,1 89,7 
109,9 103,2 109,0 99,7 
102,5 98.4 106.9 90,6 
87,5 80,2 78,3 74,2 
83,2 78,3 76,6" 86,1 
92,7 94,6 117.4 86,3 
94,0 98,7 116,0 87,4 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrian 

1 

Tabak-Baklel· Er· Textil· dungs· nährungs· verar· 
beltende 

Industrie Industrie Industrie 

105.4 102,6 105.S 105,9 
108,3 107,4 107,9 106,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91,6 113,7 111.2 
68,8 79.2 110,4 116.2 

102,2 104,3 113,1 116,6 
116,0 117,6 132,4 130,6 
108,7 97,6 126,3 113,0 
86,5 74.4 112,6 79,6 

100,6 88,2 107,4 115,8 
100,6 96,7 102,2 108.4 
98,9 100,8 104,6 102,3 

106,6 104.4 116,0 113,2 
93,3 81.B 110,1 98,0 
98,8 77,7 110,8 106,6 
82,6 82,1. 114,0 111,6 
73,8 81,7 112,7 105,0 

104,6 108.4 118,6 114,7 
116,1 111,4 134.4 127,6 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 106,6 
108,3 100.4 113,2 108,6 
102.4 92,1 114,4 111,7 
65,6 76,0 105,6 110,0 

101,3 103.4 112,6 116,0 
104,9 106.4 117,6 118,6 
117.4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,6 119,9 87,6 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,6 99,6 106,7 113,2 
108,3 110,6 114,6 112,6 
100,8 98,8 109,1 107.4 
107,1 93,9 124,8 109,3 
102,7 80,9 115,6 110,4 
74,7 74,3 103,6 101,3 
73,6 82,3 112,8 106,0 
98,9 102,7 112,7 108,9 

106,1 100,9 119,4 115,9 

~adelnde lndustrle. - 21 Ohne Herstellung von BDromaschJnen, Geräten und Einrichtungen fQr die eutomm:lsche Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die eutoma-
tlsche Datenverarbeitung. - 4) Einschl. Spiel·, Schmuckwaren- und Sportgeräte. Industrie. - 61 Vorll!uflges Ergebnis. 

fett 12175 771* 



r---------------------- -- ---------- --- ------ ---~---------
i 
~ Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und VerbrauchsgütElr 
[, 1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

f Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfiihrzeuge Bllroma-

Insgesamt Textil- Elektro- schlnen; Sonstige 
Jahr Maschinen und Näh- Sonstige Per- 1 Llefer- tech- Datenver- Im Index 

Monat einschl. 1 ohne Stahlbau- Mate II- Landwirt- filr die maschlnen, Maschl- sonen- 11 i.!t~ 31 
nlsche arbeltungs- erfaßte erzeug· zu- beer- schaft· Nahrungs- Schuh- u. nenbau- zu- lnvestl- gerllte lnvestl-Personen- nlsse sammen beltungs- liehe sammen 

kraftwagen 1 1 maschlnen Maschinen mittel- Leder- erzeug- krattwagan tlons- und tions-
Industrie Industrie- nlsse gilt er -elnrlch- gilt er 

2) maschlnen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98.4 .98,3 100.S 95,2 102,4 105,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,6 66,6 104,2 100,9 - 1-11,8 103,6 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 105,6 102,6 100,2 92,6 109,6 116,9 124,4 116,6 
1974 Aug. 68,2 90,6 93,8 85,7 76,4 85,2 92,2 80,1 68,1 76,1 64,2 88,6 96,6 102,7 94,7 

Sept. 107,4 109,2 110,0 100,4 91,6' 99,6 100,6 110,7 101,2 96,7 69,5 106,6 117,3 146,8 116,2 
Okt. 105,4 10!i,9 104,2 96,7 69,6 99,6 104,2 98,7 97,0 109,0 100,6 119,6 110,2 129,6 116,2 
Nov. 118,4 120,6 122,0 110,6 108,7 101,3 116.4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 
Dez. 124,4 129,4 156,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117.4 

1976 Jan. 90,8 92.6 90,7 87,1 77,7 .86,7 88,7 83,7 89,5 69,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Febr. 97,6 99,4 97,1 88,3 67,6 112,2 90,0 86,6 87,2 102,9 80,2 131,0 104,4 107,6 118,4 
März 107,3 108,7 106,5 98,4 80,0 120,3 107,7 85,4 100,5 112,4 93,6 135,7 116,0 108,6 119,9 
April 100,5 101,6 93,8 92.3 80,0 116,9 92,9 81,9 93,6 113,3 90,4 141,8 104,6 96,6 112,8 
Mal 110,4 112.2 108,2 104,3 85,4 122,9 105,7 81,9 109,0 118,5 93,1 149,9 116,9 101,6 117,1 
Juni 108,1 108,8 104,1 102,3 68,8 116,9 109,0 84,0 106,2 120,9 100,6 146,1 112,7 102,0 107,8 
Juli 87,6 90,1 89,1 84,1 70,4 90,8 69,3 76,4 66,8 69,6 63,1 122,6 96,1 73,1 87,2 
Aug. 87,1 88,6 87,7 81,6 69,6 91,1 85,9 64,8 84,7 90,6 72,1 113,3 94,4 67,7 98,1 
Sept. 103.4 103,4 99,8 92,1 79,1 103,7 90,6 77,6 96,6 116,6 103,3 132,9 111,3 111,8 112,8 
Okt. 41 103,1 102.4 993 90,0 74 7 98,7 911 826 934 1197 1102 1315 1102 1 112,9 15, 4 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel! 
Straßenfahrzauga Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr Insgesamt Rundfunk-, Sonstiue Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische Im Index Monat einschl. ohne Personen- Krafträder, Femsah- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte zusammen kraft- zusammen und technische und Personen- wagen 1-1 Fahrräder Phono- Verbrauchs- gilter Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagan 1 1 gerllte gilter gilter 
, 

1971 102,4 101,7 108,0 105,7 116,9 94,9 69,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,6 
1972 105,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,6 99,6 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1974 Aug. 78,2 83,8 63,2 51,7 101,7 66,0 69,4 82,6 112,1 82,0 74,1 88,5 

Sept. 107,3 112,8 82,3 80,9 129,5 158,9 175.4 142,2 123,8 132,4 98,6 98,0 
Okt. 108,2 111,0 84,8 83,6 123,1 135,4 130,3 140,5 124,7 129,3 102,4 99,6 
Nov. 115,2 122,6 82,0 80,5 131,8 171,6 183,9 169,7 127,7 146,8 108,3 107,1 
Dez. 94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 126,8 130,8 120,7 102,5 126,4 85,8 99,8 

1975 Jan. 69,0 94,4 64,2 63,5 87,2 115,4 109,4 121,4 108,2 114,1 88,1 84,4 
Febr •. 99,4 106,3 72,6 71,2 117,1 131,7 142,4 121,0 124,4 128,2 99,3 66,8 
März 107,8 111,9 89,8 88,2 141,2 142,2 167,5 126,8 124,5 136,9 106,6 91,7 
April 102.6 102.6 103,3 102,3 

' 
134,7. 129,0 138,6 119,3 122,9 122,6 98,6 84,5 

Mai 106,6 107,1 105,3 103,8 161,9 133,5 146,1 121,8 127,4 133,7 98,2 92,8 
Juni 99,7 99,2 103,4 102,0 148,8 127,6 138,0 117,1 118,2 126,7 84,7 88,3 
Juli 78,0 81,4 51,9 60,3 102,3 66,3 92,8 79,7 100,0 100,4 - 72,7 77,8 
Aug. 82,9 85,8 70,3 69,2 105,3 84,4 93,4 76,3 99,8 102,8 80,8 82,8 
Sept. 104,3 106,0 97,2 98,2 129,3 134,6 163,1 116,7 119,5 126,3 98,8 90,4 
Okt. 41 1071 108,8 1000 99,0 1329 1397 1582 1209 1261 1266 1 4 00, 93 7 

Siehe aw:h Fachserle D, Reihe 2. 
1) Und Komblne11onskreftwagen. - 2) Und verwandle Geb!- - 31 Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorllluflges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfählue Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle koks roh1l Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas ' bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 1 1 ( F6rderung) brlketts 1) f6rderung (ber. auf Zement- Sinter-Monat (Fe - Inhalt) K20l Klinker) dolomlt) 

1 OOOt Mlll .. Nm3 1 OOOt 

1970 MD 9273 2864 8981 798 169 192 828 998 3162 916 
1971 MD 9233 2466 8707 646 160 204 618 1233 3379 888 
1972 MD 8639 2 211 9201 583 143 204 592 1 430 3 651 912 
1973 MD 8112 2199 9868 641 160 212 563 1571 3405 943 
1974 MD 7906 2241 10504 527 130 218 616 1644 2947 930 
1974 Aug. 7 600 2282 10020 438 126 218 612 1 232 3136 984 

Sept. 7801 2208 9908 631 119 223 502 1381 3418 1044 
Okt. 8769 2 266 11 062 562 136 246 613 1938 3295 1 031 
Nov. 8099 2172 11434 676 123 223 488. 1884 2 712 888 
Dez. 7269 2238 12122 647 107 202 602 1 887 1724 728 

1976 Jan. 8658 2277 12131 497 134 248 600 1 880 1859 790 
Febr. 7 668 2058 10446 312 120 234 449 1 710 2014 742 
März 7 764 2288 11139 337 101 235 602 1 767 2600 791 
April 8723 2218 10171 406 121 237 479 1 676 2936 668 
Mal 7 040 2281 9328 373 98 201 489 1256 2985 789 
Juni 7482 2209 9224 414 101 199 470 1 027 3051 792 
Juli 8162 2272 B373 372 90 122 489 668 3140 799 
Aug. 6822 2278 8422 429 83 147 481 1018 3004 793 
Sept. 7497 2164 9560 485 83 167 461 1279 3302 906 
Okt. 31 8139 2201 11223 630 „. 188 480 1660 3384 898 

~Fachserle D, Relhe2. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwlmcheft e. V. - 21 Quelle: WlmchafUverbend Erdlll{lewlnnung e.Y. - 3) Vorlluflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten· Elektro- Chlor 

Jahr 
Mauer· und rohblöcke Walzstahl Stahl· aluminium lyt- Zinn und Hütten- (Primär-

Monat 
Ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 11 ·legierungen blei 1121 produkt· 

ferroleg. ·brammen Temperguß lysel 1l tion) 
1 QOOm3 1 OOOt t 

1970MD 989 2802 369B 2691 407 26779 25603 808 26452 143 7B1 
1971 MD 1094 2499 3306 2393 369 36628 26417 786 23 840 153 B71 
1972 MD 1146 2667 3696 2699 343 37067 26049 892 22 787 169333 
1973MD 1 086 3069 4077 3069 374 44396 26066 966 26216 209 602 
1974MD 889 3366 4~84 3301 372 67406 26096 1107 26783 226 348 

1974 Aug. 969 3469 4616 3367 320 6049B 26087 963 20636 229 493 
Sept. 1 014 3321 4419 3366 374 69216 26688 841 27 280 224167 
Okt. 1 089 3530 4681 3606 427 61 021 27 201 1141 28203 23B 688 
Nov. 91B 3394 4449 3149 373 69316 26940 1 212 2911B 217 965 
Dez. 693 3170 3965 2695 293 B1801 26 867 1 261 24990 206 049 

1975Jen. 374 3311 4 212 3064 361 6146B 26 793 1 232 26901 209 753 
Febr. 385 2700 3 662 2697 346 53304 24267 1161 24836 202 741 
Mllrz 691 2616 3472 2 684 333 68 299 27 234 982 2366B 199437 
April 919 2661 3662 2764 376 66102 26088 999 19306 197 423 r 
Mai 1014 2380 3116 2 203 303 66126 26446 923 20786 184 630 r 
Juni 1 091 2413 3276 2424 328 65 780 24966 899 20126 166 686 r 
Juli 1112 2410 3210 2410 287 56433 26 738 571 16 726 166011 
Aug. 976 2337 3066 2166 274 66661 26 239 780 21 287 169 226 
Sept. 1 032 232B 312B 2340 339 64168 2B899 881 19689 170993 
Okt. 101 1 071 2422 3 226 2383 376 66319 26720 882 20B11 192395 

Schwefel· Natrium· Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltlge Düngemittel Kunst· Chemie· Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 4l fasern 51 Test· aus 

Monat aufSOa31 Na OH 1 Na2C03 produktionl N 1 P205 benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1970MD 302 140114 112011 73476 130663 76988 360 538 60276 1077 6067 
1971 MD 288 147 746 112477 622B1 116406 79916 396 806 66385 1103 6153 
1972 MD 322 161 242 116463 63333 114846 80397 466 785 66 723 1126 5302 
1973 MD 346 209384 11B446 49996 121 694 82141 634416 B1486 1194 6691 
1974MD 360 234711 121397 63126 130 299 79548 623 742 7B621 1107 6042 

1974 Aug. 366 239 372 121 652 64648 131 986 82 656 661 031 74696 1202 6126 
Sept. 342 243 921 122684 60608 130240 76696 530523 76886 101B 4983 
Okt. 366 246143 128 473 516B1 144 689 90930 481 397 73153 1178 5275 
Nov. 344 233473 127 339 49844 130021 7B 129 413 339 61109 1135 5206 
Dez. 336 216 408 11BB14 64322 144 856 75 202 330286 51 031 1 260 5077 

1975Jan. 336 227 093 130092 47 540 144 974 B1996 370994 51 779 1119 4685 
Febr. 329 210676 114008 34228 134 32B 67 224 377 862 49339 995 3666 
Mllrz 316 214 860 116 795 40111 142761 67 088 396 515 53466 1 052 4226 
April 296 205040 111 579 45557 118913 66 507 396 372 59 659 1 022 3661 
Mal 245 196 282 9970B 60344 109628 60156 39B040 61684 1 233 4049 
Juni 249 180114 97 274 46133 111770 68920 428 261 61012 1145 3997 
Juli 232 167197 891B1 38449 110446 66116 386 390 53985 1210 4089 
Aug. 238 176961 88289 46310 116696, 68063 374673 64 768 1236 3997 
_Sept. 240 174377 86043 41632 111679 69183 42217B 64420 1117 4002 
Okt. 101 273 211697 97 847 34248 112633 53885 483 082 69724 1171 41B1 

' Metalibe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Papier undPrll· für die Land· Acker- Textil· 

Jahr reifungen Schnittholz (unvaredeltl arbeltungs- zlsions· brennungs- Bauwirt· maschinen schlapper Bl ma&chlnen Sl 
Monat maschinen 61 werkzeuge motoren 6171 schaft 6) 

t 1 000m3 t St t 

1970MD 40059 7B2 36969B 35633 7695 14192 3B426 24513 15225 12515 
1971 MD 39959 738 373 794 36373 7 793 1231B 36838 1B408 1133B 13254 
1972MD 42644 731 397 308 28664 6789 12619 37 731 19126 10753 13728 
1973 MD 43323 77B 431 004 29686 6790 13518 38023 24604 126B9 14391 
1974MD 41875 76B 446860 32404 7 67B 14616 30863 25837 14129 16180 

1974 Aug. 36138 747 47B 942 29139 7003 13494 2B 1B9 21548 10853 12606 
Sept. 44422 777 469129 34006 B987 13961 31 626 21685 11620 16273 

Okt 4617B B16 463974 36666 7 914 16136 31 03B 21417 16030 16830 
Nov. 42049 743 422393 33630 B067 .17002 27 849 23106 13418 16327 
Dez. 3346B 599 346 030 41740 7 386 14084 27371 1B319 12462 13 717 

1975Jen. 38149 687 380969 28627 7049 13928 27486 21893 10622 12873 
Febr. 37133 617 377 967 26144 7 869 14644 30146 26429 13444 12044 
Mllrz 39770 621 336398 2B001 7186 14446 31660 31176 14046 11 626 
April 40706 761 372 267 32084 B462 16890 33466 34632 16 746 1367B 
Mai 32867 716 319426 27B13 7006 16869 31396 24683 . 15043 11695 
Juni 39162 768 379 400 33196 7104 16216 35116 22683 16899 13937 

Juli 30330 766 384 670 26840 6634 17454 30671 21803 12 246 13680 
Aug. 33300 644 328 249 26953 6966 13135 31 B1B 21949 10922 9331 
Sept. 38927 736 385 957 31830 7094 14135 31486 23177 11377 r 11 225 
Okt. 10> 40986 777 414 377 29414 6B68 16387 33455 19B79 14209 13464 

~Bundesarrn !Or -rbllche Wirtschaft. - 2) Wel<h-, Fein· und Hartblei aus Hlltten und Raffinerien der Akkumuletonmwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosedarlwte, Kondensations· und Polymerl· 
satlonsprodukte. - 6) Zelluloslsch8 und Synthetische Fesem und Fl!den (ohne Abfl!lle). - 6) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche 10r Straßenfahrzeug&. - Bl Einschl. elneduJue Moto'!I"" 
rilte. -BI Einschl, Einzel· und Ersatzteile. - 10) Vorlfluflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1 l j Kombi· 1 Llefer· und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk· 41 1 Fernseh· Fotoapparate 

Jahr netlons· last· 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monet kraftwagen fahrräder) genere- Wirtschafts· kühl· und Norma- ernpfangsgeräte Spazlal· 

zweirädrig toren 31 geräte 31 möbel 3) llen 31 kameres) 
St t 1 OOOSt 1000 DM 

1970 MD 260763 33229 23774 139164 30037 23749 13469 1466 543 242 22636 
1971 MD 274129 33936 21624 163466 26338 23826 13614 1863 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26670 24294 16134 1903 433 266 18629 
1973 MD 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16366 2167 476 324 20237 
1974 MD 214660 22012 19018 203 924 30690 29626 18678 2262 413 366 23134 
1974 Aug. 142 640 16144 18661 168006 26967 19913 12827 2087 307 203 13860 

Sept. 216826 18467 19364 206081 32014 30008 22666 2364 480 416 26188 
Okt. 249972 19962 22611 221 646 31908 32663 23840 2616 494 428 31461 
Nov. 203203 17681 19908 166608 30616 30269 22289 2404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14446 90443 27882 21996 16660 2063 297 288 22186 

1975 Jan. 172 860 13963 19674 133 840 24911 26662 23616 2341 289 233 28660 
Febr. 176 689 16640 19626 167 244 27666 24671 19409 2282 305 307 30671 
März 209327 19888 19244 204 226 26 766 26082 19689 2364 373 318 26147 
April 266 266 21363 22099 223 893 29644 26689 21664 2637 387 335 31611 
Mal 226 098 19693 18632 208 609 24669 22676 16970 2240 309 246 23763 
Juni 261 338 21462 21 288 234661 26419 26116 14320 2232 369 312 27404 
Juli 147311 10697 16660 197066 28667 20498 7798 1829 188 163 26234 
Aug. 163433 17110 19163r 176637 r 21 097 16026 9947 r 1'976r 286 172 17 243 
Sept. 276162 20602 23163 240628 26424 26798 16106 2328 401 349 28039 
Okt. BI 301130 20740 26016 266 461 27140 29664 16234 2663 422 366 30298 

A mband· 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 1 Wollgarn 71 J Bastfaser- Anzüge Fleisch· 
Jahr ruhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe Bl garn 71 garn filrMänner waren Zigaretten 

Monat uhren) 61 auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1970 MD 744 4964 196711 8198 30614 10684 7462 772 34 709 10679 
11!71 MD 640 2799 216464 7827 30148 11096 6326 714 36448 11266 
1972 MD 682 2779 226 239 7408 31 040 11467 6774 722 37 796 11264 
1973 MD 724 2779 236 672 6 666 32393 11 087 6626 640 37887 11 697 
1974 MO 694 2726 264128 6661 32067 9600 6008 603 3977B 11941 
1974 Aug. 621 2366 261 636 6604 17 308 6681 2664 408 40269 1267B 

Sept. 796 2971 260389 6941 33666 9339 3722 631 41600 12426 
Okt. 894 3020 264969 6446 37026 10686 6682 723 43473 14082 
Nov. 839 2790 266034 6600 31426 9612 6068 681 44313 12168 
Dez. 683 2138 232461 4416 23921 7 620 3663 644 41 761 8617 

1976 Jan. 636 1963 249 683 6646 29400 9440 6360 693 41612 12601 
Febr. 627 1921 236108 6684 27714 9292 4434 798 41679 11676 
März 669 1764 242 66B 6413 26693 9613 4342 776 39386 10976 
April 710 2037 248308 6461 '29084 10904 4947 789 42214 12133 
Mal 612 1 772 209144 4377 24669 9272 3820 543 42490 10644 
Juni 662 1816 232963 317B 26320 10003 3961 667 42148 11364 
Juli 603 1 282 246 663 4438 21164 8689 3066 622 42266 12173 
Aug. 640 1688 242 618 r 6363 1671B 6862 2607 464 42168 11386 
Sept. 760 2142 213 360 6106 28316 10696 3194 682 48602 12295 
Okt. BI 924 2082 261602 6160 316B7 11691 2783 708 46060 13696 

~Kleinomnibusse. - 21 Einschl. Kommunelfahrzeuge. - 31 Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 41 Ohne Detektorempf~erllte. Bestelslitze !Dr Rundlunkempfenssgerllte u. e. -61 Ohne elektri-
sche Zeltdlenstgorllte. - 61 Ohne Arbehsschuhe, Sportstiefel und leldtte Straßenschuhe. - 71 Einschl. Mischgarn &OW!e Garn""" zellulosischen und symhetlschen Fasorn. -61 VorlllufigBs Ern<bnls. 

Jahr 
Monet Insgesamt 

1989 MD 18637 
1970 MD 2021B 
1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1974 MD 26971 
1974 Juli 23397 

Aug. 22986 
Sept. 24668 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Dez. 28064 

1975 Jan. 2B666 
Febr. 26084 
März 27 344 
April 26766 
Mal 22467 
Juni 21826 
Juli 20867 
Aug. 20802 r 
Sept. 22419 

Siehe euch Fm:hserle D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Geserzeugung 

öffentliche Industrielle Bundes· Elgenvar· Inlands- Kokerei· Elgenver· 
Kraft· Strom- bahn· brauch 21 ver· insgesamt und NM· sonstige brauch 71 

werke 11 erzeugungs- kraft· sorgung 3) Ortsges4l Gase&l Gese61 
anlagen werke 

Mill.kWh Miii. m3 (Ho= 8 400 kcal/m3) 

12487 6996 366 997 18360 3146 869 1 609 77B 859 
13648 6282 388 1 048 19816 3466 869 1836 763 960 
14366 6B79 401 1132 21 061 3634 803 2064 677 957 
16376 6116 407 1 267 22629 3882 736 2263 893 936 
18190 6301 425 1330 24444 3933 721 2448 764 981 
19324 6 213 434 1373 26090 397B 710 2468 764 987 
17016 5931 460 1316 23164 3732 726 2181 826 1 086 
16836 5917 432 1 294 22487 3664 720 2126 B18 1 092 
18440 6796 433 1396 23691 3634 701 2147 786 963 
21 863 8838 464 1490 27819 4261 762 2691 BOB 967 
21832 6200 441 1440 27016 4110 739 2694 776 896 
21926 6690 438 1469 26612 4160 797 2636 728 938 
22443 6779 434 1434 27432 4138 787 267B 773 942 
20617 6080 407 1303 25071 3774 701 2446 62B 649 
21663 6367 424 1413 26263 3930 762 2661 617 914 
20131 6193 430 1308 24982 3667 729 2211 627 860 
17609 4483 396 1269 21966 3303 743 1999 661 927 
17188 4276 362 1269 21646 3084 713 1796 676 966 
16182 4296 389 1244 21144 2948 730 1824 594· 988 
16267 r 4179 366 ... ... 3017 738 1720 669 936 
17690 4346 363 ... . .. 3228 702 1962 664 689 

Inlands· 
ver-

sorgungBI 

2,400 
2701 
301B 
3493 
4128 
4 770 
4148 
3929 
4182 
6608 
6660 
6493 
6 669 
6251 
6403 
4963 
4080 
3 766 
3494 
3403 
3 798 

11 Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromwrbrauch der ll!femllchen K-ke. - 31 Umer Berih:kslchtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und' Liefe-
rungen eus dll" bzw. en die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator· und Wassergas. - 6) Erd- und Erd&lgas, Flllsslggaa und Relllnerlegas &OWle Normgas. - 61 Hochofanges, Grubengas, Kli!lgas und Genera-
tor•, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokervlen. - 7) Einschl. Elnsatt zur Erzeugung von Normges und von Flllsslggas In besonderen Anlagen. - 8) Umer Berik:ktlchtlsung der Verluste, der 
Bestendm!rlnderung. der Ein· und Ausfuhr sowie der Bazllge und Ueferungen eus der bzw. en die DDR und Berlin (Ost). 
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x der Arbeitsproduktivität In der Industrie lnde 
Produktionsergebnis je Besc häftlgten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 

1976 

1971 
1972 
1973 

' 1974 
1974 

1976 

Jahr 
Monat 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Gesamte 
Industrie 1 l 

102,0 
108,2 
116,0 
116,2 
106,7 
99,8 

117,6 
117,4 
126,3 
114,0 
103,6 
112,1 
119,0 
114,6 
121,6 
119,0 
100,0 
101,4 
116,6 

104,9 
112,0 
119,3 
123,3 
126,3 
120,1 
126,4 
126,1 
124,0 
124,2 
117,3 
120,0 
124,6 
124,1 
124,3 
128,4 
126,7 
120,9 
129,2 

103,3 
110,7 
118,4 
120,8 
109,6 
103,7 
122,4 
122,4 
132,1 
119,6 
108,7 
117,8 
126,2 
120,6 
128,1 
126,6 
106,6 
107,0 
123,0 

106,1 
114,6 
122,7 
128,3 
131,0 
124,8 
131,6 
130,4 
129,7 
130,4 
123,1 
126,3 
131,1 
130,6 
131,1 
136,6 
132,4 
127,9 
136,6 

1) Ohne l!ffentllche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. 
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Bergba u 

,4 103 
102, 
109 
112, 
105 
100 
105 
115 
119 
110, 
113 
112 
112 
111 
101 

6 
,6 
3 
,2 
.o 
,6 
,6 
,1 
8 
,8 
,8 
,2 
,8 
,6 
8 
6 
7 

99, 
92, 
88, 
96 ,1 

,8 105 
108 
114, 
115 
112, 
112, 
107 
114 
116 
119, 
113, 
111, 
114, 
110, 
107, 
105, 
101 
101, 
103, 

,6 
6 

,1 
1 
3 
,9 
,8 
,9 
6 
1 
6 
5 
0 
7 
1 

,6 
9 
1 

1 
9 
,9 

104, 
103, 
111 
114, 
107, 
102, 
108, 
117, 
121, 
113, 
116, 
116, 
114, 
114, 
104, 
102, 

8 
5 
3 
0 
9 
6 
3 
4 
3 
7 
2 
0 
0 

94, 
90, 
98, 

6 
8 
3 

6 
2 

106, 
110, 
116, 
117, 
114, 
114, 
110, 
116, 
119, 
122, 
115, 
113, 
116, 
112, 
109, 
107, 
103, 
104, 
105, 

9 
8 
3 
7 
0 
9 
0 
0 
4 
7 
6 
2 
8 
2 
6 
0 
1 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff· 

und Investitions- Verbrauchs- Nahrungs· 
Produktions· güter· güter· und 

zusammen gilt er· Genußmittel· 

industrlen 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
101,9 102,1 99,3 106,3 105,3 
108,2 110,4 104,6 112,9 108,8 
116,1 120,3 . 111,0 117,9 114,0 
116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 
106,7 119,4 94,9 105,0 109,6 
99,8 116,1 86,0 98,4 110,9 

118,0 123,4 110,9 123,9 118,1 
117,4 122,4 108,1 126,4 123,4 
126,6 121,4 122,6 136,9 134,9 
114,2 104,9 116,0 120.2 120,5 
103,2 103,6 95,6 112,0 116,0 
111,9 111,4 104,9 123,8 119,9 
119,1 111,7 116,6 133,7 127,2 
114,6 111,3 110,1 124,3 122,0 
122,4 114,4 120,0 130,9 135,9 
119,6 116,9 117,4 123,7 127,9 
100,3 103,1 92,2 103,3 114,6 
101,8 102,2 92,4 108,4 122,3 
117,3 112,8 112,8 128,1 123,6 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104,9 106,4 103,0 106,8 106,4 
112,1 114,4 109,8 114,6 111,1 
119,6 124,6 116,0 120,9 116,6 
123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
126,8 135,2 119,1 126,0 126,2 
120,4 132,4 107,6 120,1 122,9 
127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
126,6 128,1 118,2 131,5 133,2 
124,4 122,4 120,6 130,2 131,9 
124,4 116,8 128,3 126,1 119,7 
117,6 117,6 112,3 122,9 '123,1 
120,4 121,6 114,8 129,0 124,3 
124,9 123,7 121,6 132,8 125,8 
124,8 121,6 122,0 131,6 130,9 
125,0 124,6 121,4 128,4 129,0 
129,2 128,8 126,9 131,6 131,1 
126,6 125,3 121,8 128,8 131,9 
121,8 125,0 112,0 128,0 130,4 
130,3 128,0 127,6 137,3 132,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
118,6 123,7 114,5 120,3 116,7 
120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 
109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
103,7 119,1 69,6 101,5 113,8 
122,9 128,3 116,9 128,1 121,4 
122,6 1127,4 113,2 129,9 126,7 
132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
119,9 109,8 122,0 124,9 126,1 
108,4 108,8 100,7 116,4 120,3 
117,9 117,1 110,8 128,9 124,6 
125,5 117,6 122,4 139,2 132,7 
120,7 117,2 116,6 129,5 127,3 
129,0 120,6 127,2 136,4 141,6 
126,6 122,1 124,7 129,1 133,0 
106,9 108,6 97,9 107,9 118,0 
107,6 107,9 98,2 113,2 126,8 
123,9 119,3 119,9 133,8 126,8 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
11l6,2 106,9 104,6 107,6 107,4 
114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
131,6 140,2 123,9 128,7 129,6 
126,3 137,6 112,3 123,6 126,9 
132,5 137,1 127,6 134,9 127,6 
131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
130,2 128,1 126,7 134,8 136,0 
130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 
123,8 123,9 118,4 127,7 127,9 
126,7 128,4 121,6 134,1 129,4 
131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
131,6 128,4 129,2 137,0 136,5 
132,0 131,8 128,9 133,7 134,6 
136,6 136,2 134,9 137,1 136,4 
133,6 132,6 129,2 134,3 136,1 
128,7 132,3 119,0 133,6 134,2 
137,6 136,9 136,8 '143,1 136,3 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr Insgesamt zusammen 

1970 3) 3910,7 1 643,2 
1972 Vj. D 3 896,6 1631,4 
1973 DJ 3 934,9 1664,7 
1974 D 41 3800,9 1632,0 

1973 4. Vj. 3869,4 1 639,4 

1974 1. V]. 3 796,7 1639,3 
2. V]. 3 782,3 1 617,7 
3. VJ. 3 824,0 1640,6 
4. V]. 3734,1 1621,2 

1976 1. V]. 3 686,6 1 689,6 
2. V]. 3 647,9 1 696,3 
3. V]. 3 739,6 1636,6 

1970 V]. D 43 208,3 22 623,4 
1972 V]. D 53 243,8 27 232,2 
1973 V]. D 66668,4 29120,9 
1974 V]. D 67 664,3 30073,6 

1973 4. V]. 66 286,7 31 838,2 
1974 1. V]. 49432,4 27 313,6 

2. V]. 66137,7 30388,4 
3. V]. 67103,9 29296,7 
4. V]. 67 983,0 33 296,8 

1976 1. V]. 49868,1 28079,3 
2. V]. 68185,2 33198,1 
3. V]. 68813,9 32136,7 

Jahr derunter 

Vierteljahr Hoch-
1 Straßenbau und 

Tiefbau 

1970 3) 790,3 96,4 
1972 V]. D 778,9 90,1 
1973 D} 761,1 86,0 
1974 D 41 671,1 79,7 

1973 4. V]. 718,0 81,3 
1974 1. V]. 671,2 77,9 

2. V]. 673,8 80,6 
3. V]. 866,4 80,4 
4. V]. 828,3 78,2 

1976 1. V]. 668,7 71,6 
2. V]. 600,3 76,2 
3. V]. 616,1 76,9 

1970 Vj. D 8816,2 1 088,1 
1972 Vj. D 8 880,4 1219,0 
1973 Vj. D 9 600,2 1188,4 
1974 V]. D 9 083,6 1 302,4 
1973 4. V]. 12 288,3 1897;3 
1974 1. VJ, 7 043,3 768,6 

2. V]. 8017,0 1086,1 
3. V]. 9334,6 1430,6 
4. Vj. 11 939,2 1934,4 

1976 1. V]. 6 612,2 831,3 
2. V]. 7166,2 1 067,4 
3. Vj. 8102,0 1387,6 

Sleha auch Fadm!rla D, Relha 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewarbe 
darunter 

Reparatur van Herstellung van 
Schlosserei, Kfz. und Elektro- Holzbauten Herstellung van 
Schmlederel Fehrrädern, technlk und ·teilen, Bockwaren 

Lackierung Bautlschlerel 1 

Beschäftigte 
1000 

79,4 246,0 64,2 129,6 219,4 
81,2 261,6 53,0 132,0 214,4 
82,8 268,7 66,3 136,6 214,3 
82,3 254,8 66,1 136,1 212,8 

82,7 262,6 68,6 136,9 214,1 

82,3 262,7 66,7 136,1 211,0 
81,6 249,1 68,4 134,7 212,2 
82,9 266,1 53,8 136,0 214,3 
82,4 262,4 62,6 133,8 213,6 

79,9 246,3 61,9 129,4 211,9 
80,2 248,1 60,3 129,6 213,3 
82,3 267,4 61,7 131,7 218,8-

Umsatz6l 

Mill.DM 

816,6 4 731,6 687,6 1400,4 2388,2 
1 029,6 6681,2 766,0 1902,2 2 726,6 
1144,7 6761,7 813,8 2110,0 2864,9 
1180,9 6966,7 886,9 2128,9 3017,1 

1421,6 6008,8 1 066,8 2 626,0 3001,6 

977,6 6783,1 789,6 1769,8 2799,2 
1160,8 6464,1 843,6 2 049,8 3082,8 
1189,3 6667,1 834,3 2 066,8 2981,6 
1406,9 6 918,4 1 076,4 2 639,0 3 224,9 

943,2 6 066,7 781,8 1 747,7 3 062,0 
1148,3 7 766,0 790,4 1940,8 3 278,7 
1189,6 6 960,4 833,2 2014,1 3 200,4 

Fleischerei 

199,4 
196,2 
193,7 
191,6 

192,8 
190,1 
190,1 
192,9 
193,6 
191,8 
193,6 
197,1 

4 288,6 
4889,8 
6192,6 
6304,0 
6666,6 

6089,2 
6360,3 
6173,7 
6693,0 

6076,6 
6613,4 
6 691,4 

6eugewerba Hendel 

Ausbau· darunter 
und 

Klempnerei GI Elektro-

1 

Maler· und zusammen darunter 
Bauhllfs. Lackierer· Elnzelhendel 
gawarbe instellatlan gewarba 

Beschäftigte 
1000 

699,0 137,7 168,1 204,2 166,4 126,2 
603,7 140,6 178,6 193,0 166,9 126,2 
621,4 146,0 0 189,1 192,1 166,3 126,8 
608,9 142.8 190,7 184,6 164,8 126,1 
616,7 146,2 194,1 183,7 160,1 130,1 
603,6 142,9 191,6 179,9 166,1 126,1 
807,8 142,3 187,8 188,9 162,4 123,7 
619,3 143,2 192,6 190,3 164,8 126,8 
693,3 139,4 188,0 177,9 153,7 126,8 
688,2 134,6 181,3 189,2 161,3 124,6 
673,6 134,6 178,6 177,2 149,3 123,1 
690,1 137,0 194,7 182,7 162,7 126,9 

Umsatz sl 

Mill.DM 

6 623,6 1 664,2 1 692,3 1 280,6 3 846,7 2 496,6 
7221,3 1996,0 2132,0 1 688,6 4410,4 2 947,3 
7 928,4 2 206,4 2338,6 1 746,9 4 287,6 3008,8 
7 896,4 2139,9 2 412,3 1 724,3 4472,8 3160,2 

10289,7 2 984,7 3123,6 2126,2 4 794,2 3 601,7 
6 269,2 1687,3 1988,0 1 336,9 3884,9 2 714,7 
7480,6 2026,8 2264,3 1 633,2 4468,9 3168,9 
7 893,6 2109,8 2 338,8 1 810,7 4362,1 3061,3 
9936,6 2 766,6 3 070,3 2117,6 6207,1 3667,9 
6981,6 1801,6 1873,6 1313,0 4239,1 3046,9 
7 240,0 1891,7 2 268,3 1660,9 4 894,2 3616,0 
7681.4 2046,4 2 270,2 1803,3 4 789,3 3413,8 

Baugewerbe 

zusammen Eleuheupt· 
gawerbe 

1677,6 '1 078,6 
1661,9 1068,2 
1668,0 1036,6 
1 537,2 928,3 

1604,4 987,7 

1530,6 927,0 
1 537,7 929,9 
1 641,1 921,8 
1474,6 881,2 
1367,9 799,7 
1408,1 834,6 
1443,3 853,2 

16 279,8 9 768,2 
19 782,0 12 660,7 
21 321,3 13392,9 
21 006,6 13111,1 

27 607,0 17 317,3 

16300,1 10030,9 
19141,2 11 660,7 
21 347,3 13 453,8 
27 237,4 17 298,9 

16 462,2 9470,6 
17 791,4 10 661,4 
19 691,4 11930,0 

Dienstleistungen 

darunter zusammen Friseure 

429,8 216,8 
447,0 201,3 
463,2 199,6 
474,3 196,9 

462,9 198,8 
468,0 194,4 
471,9 193,7 
486,0 200,0 
482,0 199,8 

474,3 197,4 
491,6 196,6 
606,3 202,0 

1618,4 726,7 
1781,2 789,0 
1898,2 823,6 
2 069,6 883,4 
2000,4 881,7 
1916,8 816,6 
2099,7 896,9 
2066,6 880,2 
2196,1 940,8 

2 060,4 892,6 
2 267,3 960,9 
2253,1 966,6 

1) Ergebnis der euf den Berichtskreis der HanclwerkBzllhlung 1968 und das Basisjahr 1970 •"-'"'lten Handwerksberlchterlllmung (ohne hand-kllcha Nebenbetriebe). - 2) Syatematlk dar Wirtschafts. 
zwelga. - 31 Ende September. - 4) Durctm:lmltt eus - BesehJlftlgtenzahlan ern jeweiligen Vlsrteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 d09 4. V). das Vorjahr09 plus 1/4 des 1. bis 3. V). plus 1/8 des 4. V). das 
Berlchtljahres. - &) Einschl. Unaatz·(Mahrw8rt·lsteuer. 
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Jahr Handwerk 
Vlortaljahr Insgesamt zusammen 

1970 31 3910,7 1417,6 
1972 Vj. D 3 898,8 1414,3 
1973 D} 3 934,9 1 402.9 
1974 D 41 3 800,9 1 286,4 
1973 4. Vj. 3 869.4 1341,8 
1974 1. Vj. 3 796,7 1 276,1 

2. Vj. 3 782,3 1 292.9 
3. Vj. 3 824,0 1 290,9 
4. Vj. 3 734,1 1229,7 

1976 1. Vj. 3 686,6 1129,9 
2. Vj. 3647,9 1184,7 
3. Vj. 3 739,6 1213,3 

1970 Vj. D 43 208,3 12 228,0 
1972 Vj. D 63 243,8 16982.3 
1973 Vj, D 68668,4 1io12,1 
1974 Vj. D 67 664,3 16 843,4 
1973 4. Vj. 66 286,7 22068,7 
1974 1. Vj. 49432,4 12 864,7 

2. Vj. 68137,7 16168,0 
3. Vj. 67 103,9 17 322,0 
4. Vj. 67 983,0 22040,8 

1976 1. Vj. 49868,1 12 243,6 
2. Vj. 68186,2 13 963,6 
3. Vj, 68813,9 16694,6 

Holzgawerbe 
Jahr 

Vierteljahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1970 3) 262.4 207,4 
1972 Vj. D 280.4 207,9 
1973 D} 287,6 211,8 
1974 D 

41 269,0 203,6 
1973 4. Vj. 282,7 207,8 
1974 1. Vj. 268,9 204,0 

2. Vj. 268,0 202,6 
3. Vj. 269,4 203,1 
4. Vj. 268,8 201,0 

1976 1. Vj. 249,8 196,6 
2. Vj, 260,7 196,0 
3. Vj. 264,2 197,6 

1970 Vj. D 2 809,9 2399,1 
1972 Vj. D 3919,2 3 237,2 
1973 Vj, D 4140,2 3499,6 
1974 Vj. D 4101,8 3462.6 
1973 4. Vj. 6037,8 4 204,6 
1974 1. Vj. 3610,2 2978,9 

2. Vj. 3 984,0 3373,2 
3. Vj. 3 972,0 3331,0 
4. Vj. 4941,0 4126,6 

1976 1. Vj. 3434,9 2 908,6 
2. Vj. 3 828,7 3 246,9 
3. Vj. 3867.4 3261,2 

Siehe auch F-le D, Refhs 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau- und Ausbllugewerbe 

darunter 

Maurer, Kraft-Beton- und Zimmerer Dachdecker zusammen fahrzeug-Stahlbeton-. 
bau er mochanlker 

Beschäftigte 
1000 

790,3 68,1 60,0 1 082,0 262,4 
778,9 68,2 49,9 1123,3 268,0 
761,1 68,3 61,3 1171,6 282.4 
671,1 61,8 49,4 1180,7 280,2 
718,0 66,2 62,0 1181,2 269,6 
671,2 61,0 49,6 1193,1 287,9 
673,8 60,3 48,8 1166,0 262,8 
8ti6.4 52,0 48,0 1190,4 281,6 
628,3 62,8 60,6 1167,6 267.4 
688,7 48,8 46,3 1140,1 262,9 
800,3 48,6 46,3 1141,1 263.9 
616,0 60.4 46,4 1178,4 283.9 

Umsatz 61 

Mill.DM 

6816,2 680,9 688,8 16641,9 6673,6 
8880,4 780,1 717,0 18917,2 6471,0 
9 600,2 886,6 814,0 20213,1 6619,7 
9083,6 829,8 889,6 20916,9 6784,2 

12 288,3 1 017,0 1 029,8 22 286,6 6669,7 
7 043,3 660,9 701,3 18 687,0 6 693,1 
8017,0 762,0 831,3 21136,6 7322,1 
9334,6 790.4 892,8 20264,7 6474,9 

11939,2 1126,2 1 062,6 23686,6 6686,7 
6612,2 864,1 693,3 19241,6 7 036,6 
7166,2 701,6 766,8 23 909,8 9 047,4 
8102,0 789,6 780,8 22 736,9 7 992,9 

Bekleidungs·, Textil· u. Ledergewerbe Nehrungsmlttelgewerbe 

1 daruntar 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmocher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1 000 

184,9 66,3 39,7 488,8 212.3 
162,9 61,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 31,4 487,3 206,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
136,0 44,2 30,9 486,7 204,9 
129,7 42,1 29,2 483,0 202,6 
127,9 40,8 29,2 486.4 202,3 
126,6 40,0 28,7 490,8 206,2 
123,7 39,0 28,6 491,6 206,6 
118,8 37,1 27,8 489.3 204,0 
118,3 36,6 27,7 494,9 206,8 
116,9 36,9 27,6 606,3 209,8 

Umsatz &l 

Mill.DM 

1360,1 267,9 278,6 8 293,8 4873,8 
1398,6 262,4 293,9 9806.4 6 734,9 
1 361,6 236,0 294.4 10381,9 6 092.3 
1324,0 221,2 292,0 10809,3 6 276,7 
1 679,7 260,8 348,7 11342,2 6673,1 
1163,2 200,6 248,8 10174,2 6966,7 
1387,7 220,8 320,0 10 866,3 6 322.4 
1268,2 208,7 276,1 10613,1 6109,2 
1498,8 264,8 323,0 11 683,7 6689,3 
1172,0 203,2 263,6 10467,1 6979,6 
1384,7 216,6 324,9 11329,9 6616,6 
1221,9 194,8 279,6 11391,2 6 689,8 

Metallgewerbe 
darunter 

Zentral-Gas-und 
Wasser- helzungs- Elektro-

und Installateure lnstallataure Lüftungsbauer 

99,7 86,3 182,8 
101,0 92,6 189,3 
106,6 97,9 199,7 
106,7 96,3 201,7 
107,7 98,6 204,6 
106.4 96,1 201,4 
106,1 96,3 198,1 
106,5 97,3 206,1 
103,6 94,3 199,9 
100,3 92.4 191.9 
100,7 91,6 188.4 
102,1 94.4 196,0 

1146,3 1168,6 1 786,4 
1473,1 1601,7 2 396,4 
1646,1 1 739,7 2604,7 
1630,0 1 668.4 2 687,2 
2241,1 2493,7 3467,6 
1288,0 1289,6 2214,8 
1 641,2 1431,6 2 622.9 
1610,6 1863,2 2603,1 
2100,3 2241,1 3407,9 
1 236,1 1282,7 2 094,8 
1468,8 1484,2 2 604,4 
1686,6 1664,1 2 626,9 

Gewerbe für Gesundheits· 
und Körperpflege 61 Sonstiges 

1 darunter Gewerbe 71 
zusammen Gebäudereiniger 

382,4 131,2 104,7 
369,7 142,1 103,4 
369,9 167,7 104,6 
368,7 169,1 100,9 
369,1 168,2 102.9 
363,2 166,1 101,7 
363,7 169.4 99,4 
366,6 174,8 101,4 
366,6 174,2 99.3 
361,9 169,9 96,7 
362,6 186,8 96,6 
373,0 192,6 98,6 

1498,8 290,6 1387,8 
1680,6 381.3 1669,6 
1 739,7 439.4 1 769,8 
1874,3 606,3 1 796,6 
1836,9 472,3 2167,8 
1720,6 467,4 1432,6 
1 896,2 499,9 1'712,9 
1879,6 624,1 1806,3 
2001,8 639,8 2 230,4 

1880,7 493,3 1438.3 
2 006.4 661,2 1773,3 
2 063,6 686,7 1 669.4 

11 Ergebnis der auf den Berichtskreis der Hendwerkszilhlung 1988 und das BeslsJahr 1970 u-11ten Hendwerkaberlchtemattung (ohne handwerkllchs Nebenbetriebe), - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewer· 
be, dle efs Handwerk betrieben werden können (Fassung 1968). - 31 Ende September, - 41 Durchschnitt aus den Besch!ftlgtenzahlen am J.....,lllgen Vlertef)ah"""nde wie folgt berechnst: 1 /8 des 4, VJ. das Vorjaho 
res plus 1/4 das 1. bis 3. VI. plus 1/8 das 4, VJ, das Seri""1s)ehres. - &l Einschl. Umsetz-(Mahrwert·lsteuar. - 61 Einschl. chemische und Retnlgu._.,.rbe. - 7) Umfaßt u. e. Glaser, Fotografen, Sueho 
clrw:ker und Vuikenlseure. 
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Jahr 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

Baugswerbe 
Bauhauptgawerbe Ausbaugowerbe 31 

Maler· und Klempnarel, Viertal Jahr Hochbau 11 Tlafbau 21 Lackierer· Insgesamt Gas- und Elaktro- Glaser· zusamman Hochbau Tlafbau zusammen gewerbe, 
Tapetan- Wasser. Installation guwarbe 
kleberel lnstallatlon 

kalendermonatllch 
1971 103,8 104,1 102,1 103,6 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 108,9 104,7 
1972 110,1 111,7 106,2 110,3 112,8 106,2 109,7 104,1 112,1 113,1 114,0 
1973 111,3 112,9 108,3 111,4 113,7 108,3 111,0 105,0 113,7 116,6 109.S 
1974 103,7 102,8 108,2 103,6 102,2 108,2 104,4 96,2 104,1 117,3 96,9 
1974 1.~. 91,4 93,2 98,1 92,0 94,7 98,1 89,6 83,4 98,3 100,8 86,7 

2. • 109,3 131.1 114,4 111,7 110,6 114,4 100,8 93,2 100,8 111,4 94,9 
3.V. 108,3 1 6,1 118,0' 110,3 106,9 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 92,4 
4. V. 106,6 106,3 108,1 99,8 98,8 108,1 128,3 110,3 129,4 145,1 110,6 

1976 1.~ 78,0 76,8 78,6 76,0 76,7 78,6 76,1 68,3 76,4 87.0 66,6 
2. . 94,2 91,6 102,4 96,3 92,0 102,4 90,4 82,8 88,3 103,7 78,7 
3. VJ. 108,1 99,0 94,8 108,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten berelnlg1 
1971 103,1 103,6 101,8 103,0 103,7 101.S 103,2 99,9 103,9 108,3 104,2 
1972 110,1 111,7 106,1 110,2 112,8 106,1 109,8 104,0 112,0 113,0 114,0 
1973 111,6 113,1 108,6 111,8 113,9 108,6 111,2 106,2 113,9 116,7 109,8 
1974 104,3 103,4 106,9 104,1 102,8 106,9 106,0 96,8 104,7 118,0 98,4 
1974 1.~ 90,7 92,4 96,4 91,2 1~~ 96,4 88,7 82,7 96,8 100,0 66,0 

2. . 117,4 116,8 122,8 119,9 122,8 108,3 100,1 108,0 119.S 101,8 
3. 102,8 99,8 112,1 104,8 101,4 112, 1 96,8 89,0 96,0 108,3 87,7 
4. 107,3 107,1 108,0 101,4 98,3 108,0 128,6 112,3 131,7 147,7 112,4 

1976 1.~ .. 78,3 78,1 78,8 78,3 78,0 78,8 78,3 70,3 78,7 89,6 67,6 
2.V. 97,7 96,0 106,2 98,9 96,6 106,2 93,7 96,9 91,6 107,8 81.S 
3. V. 102,7 94,0 90,0 102,7 

Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusemman 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten berelnig1 
1971 103,6 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
1972 110,3 112,8 106,2 110,2 112,8 106,1 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,6 
1974 103,6 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1974 Aug. 104,2 100,3 112,8 89,6 96,8 107,8 

Sept. 114,8 111,4 122,1 113,8 110,6 121,1 
Okt. 119,6 116,4 128,6 108,2 104,6 118,4 
Nov. 102,0 98,8 109,4 109,6 106,9 117,4 
Dez. 77,2 76,8 80,4 94,7 83,1 ea,2 

1976 Jan. 73,8 73,9 73,0 70,8 71,1 70,2 
Febr. 74,1 74,6 73,1 77,1 77,8 78,1 
März 80,1 78,8 83,3 87,8 86,2 91,3 
April 98,3 94,3 100,8 91,2 89,3 96,3 
Mal 91,0 87,3 98,9 104,0 99,8 113,0 
Juni 98,8 94,4 107,8 102,6 98,3 112,1 
Juli 99,6 96,1 109,2 90,1 86,1 98,9 
Aug. 90,4 86,1 89,8 90,6 86,2 100,0 
Sept. 107,0 103,2 116,3 101,3 97,7 109,2 
Okt. 41 110,3 106,8 118,4 89,9 98,6 107,2 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 2. 
11 Hocl!bOu Im Bauhauptg.-e elnschL ~ - 21 Emsprlcht d8m Tiefbau Im Elauhau-- -31Ab1. Vlsrtellahr 1976 nach der S-lk der Wl....,,._ga. - 41 Vorl!uflgas 
erg.bn!L 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewll'be Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiafbau 
filrGeblets- fDr Gebiets-

Gewarbllcher kllrper· Gewarbllcher kllrper· 
und schaften, urd schaften, 

Industrieller Organlsa· Industrieller Organl,.. 
Jehr Wohnungs- Bau !Dr !Dr Burdes· tlonen ohne Straßen- BaufDr fDr Burdes- tlanen ohne 

Monat Insgesamt Hochbau Tlafbau bau Unternahmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen bahn urd Erwerbs-
oowle Bundespost charekter sowie Burdespost charekter 

lendwlrt· sowie lendwlrt· sowie 
schaftllcher sonstige schaftllcher sonstige 

Bau Mlantllcha Bau 6!fentllche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 10'9,8 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,8 100,7 
1973 104,8 108,2 98,4 101,2 107,1 168,1 122,0 102,8 83,3 106.B 99,1 
1974 96,0 92,0 100,0 81,6 83,2 113,6 129,6 111,0 78,4 86,3 101,1 
1974 Juli 103,7 93,4 120,8 78,6 73,3 105,8 186,2 136,1 128,2 73,3 112,9 

Aug. 93,6 86,2 105,8 78,0 70,1 174,3 130,8 132,0 73,8 84,0 100,2 
Sept. 116,3 103,3 136,3 86,6 88,1 174,8 181,8 168,9 99,1 79,2 127,2 
Okt. 102,2 94,9 114,3 73,9 80,4 95,1 168,9 124,6 77,8 68,4 128,1 
Nov. 83,3 66,0 80,6 BQ,7 89,3 92,7 130,3 92,3 82,1 60,8 81,6 
Dez. 76,4 78,8 73,6 86,3s 81,3 48,2 130,7 73,4 80,0 71,1 78,7 

1976 Jen. 74,9 78,0 69,7 65,7 94,2 87,8 97,4 67,6 61,1 98,3 84,8 
Febr. 72,7 76,4 88,3 60,2 91,2 61,6 92,8 81,0 66,4 97,8 74,7 
März 98,8 92,2 109,1 86,8 88,6 112,3 109.S 111,2 92,7 123,8 110,8 
April 105,9 95,3 123,7 83,7 92,9 95,5 126,4 137,3 99,8 83,4 125,0 
Mal - 98,8 91,2 111,4 60,9 83,6 111,4 128,0 134,8 75,8 93,9 106,2 
Juni 145,5 134,7 183,4 101,7 165,0 90,2 176,7 172,6 181,6 117,0 168,2 
Juli 101,2 91,9 118,7 ee,0 108,8 91,7 113,4 137,8 103,4 74,4 109,2 
Aug. 110,2 109,0 112,1 78,9 139,1 90,9 128,1 166,8 74,8 82,7 94,4 
Sept. 116,8 110.8 124,2 101,1 102,3 77,8 149,7 163,0 83,7 77,3 120,8 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 83,8 128,4 102,8 90,9 93,8 98,8 ~~ 132,6 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 134,2 92,2 
1974 89,7 83,4 102,1 70,0 66,1 88,3 106,3 120,2 68,4 109,2 98,8 
.1974 Juni 92,7 ~~ 106,4 72,6 89,7 98,1 107,8 124,8 86,0 1i~:~ 89,9 

Sept. 91,8 108,6 88,7 89,4 89,8 104,8 133,0 72,4 100,6 
Dez. . 84,7 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108,6 112,7 84,0 90.0 98,0 

1976 März 66,3 78,9 97,8 67,2 89,8 81,0 108,4 111,2 84,9 93,3 98,8 
Juni 92,3 66,2 106,0 98,7 97,4 70.0 107,0 120,2 66,0 94,3 101,9 
Sept. 88,1 82,8 98,3 82,0 102,2 64,4 102,2 112,8 74,3 70,7 98,9 

Slehe auch Fachserle o. Reihe&. 
1lWertlnclax. 
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tätige 
Jahr Inhaber 

Insgesamt 11 (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

1970 D 162B,9 70,6 
1971 bzw. 1 643,7 69,7 
1972 MD 1633,6 69,3 
1973 41 1 608,1 68,6 
1974 1 362,3 66,6 

1974 Juli 1 376,3 66,6 
Aug. 1368,6 66.2 
Sept 1356,9 66,9 
Okt. 1 337,9 66.3 
Nov, 1 304,4 65,8 
Dez. 1 261,2 65,7 

1975 Jan. 1188,0 65,2 
Febr. 1153,8 64,8 
März 61 1168,8 64,2 
April 1182,1 63,6 
Mal 1186,8 63,4 
Juni 1194,1 63,5 
Juli 1208,1 63,0 
Aug. 1211,1 62,8 
Sept. 1 216,5 62,6 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte em Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach· 

technische arbelter Fachwarker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Pollare Werk er 
zublldende und Meister 

1000 

138,6 1319,7 B63,B 437,6 
146,0 132,9 874,7 427,9 
161,6 1 312.3 B76,9 408,0 
169.3 1 280.3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 

154,1 1166,7 806,2 317,6 
154,1 1148,2 789,6 314,6 
163,7 1137,3 792,4 309,4 
162.3 1119,4 781,4 302.4 
151,6 1 087,0 762,4 289,7 
149,7 1 045,8 737,8 273,1 
146,3 976,5 696.4 247,3 
145,1 944,0 675,5 234,6 
144,0 950,7 678,9 236.4 
142.4 976,1 694,7 247.3 
140,5 982,8 698,3 251,0 
138,7 891,9 703,6 254,5 
137,9 1 005,2 710,2 261,7 
137,6 1 010,8 712.4 264,0 
137,6 1016,3 715,7 ' 265.3 

Geleistete Arbelustunden 
gewerbllcher und industrieller Beu 

Brutto· 

gewerblich lohn-21 1 gehalt· Umsatz 31 
Aus- summe 

zublidende 

Mill.DM 

28,6 1630,B 216,1 4602 
26,6 1865,6 263,2 6 686 
27,4 2077,2 292,6 6170 
31.4 2169,8 337,8 6446 
33,6 2070,1 361.9 6280 

32,9 2 278,6 360,6 6689 
34,0 2122,8 356,2 6373 
36,6 2 206,6 366.3 6800 
36,1 2 422,4 345,0 7423 
34,9 2167,7 388,7 7 257 
34,8 1 759,1 399.3 9254 
33,8 1 671,1 342,7 5027 
33,9 1 617,3 329,9 4317 
33,4 1623,1 326,7 4469 
34,2 1 886.4 322,8 4 852 
33,6 1 988,0 330,3 4 747 
33,8 2023,8 339,5 5441 
33,3 2056,1 338,5 5732 
34.4 1930,3 336,4 6464 
35.3 2149,6 332,7 6136 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwlrt· 

1 1 1 

1 Tiefbau Insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 
1 

sonstiger 
Tiefbau 

1000 
• 

1970 MD 210464 77685 2915 45061 84803 20739 28895 36169 
1971 MD 212830 84821 2324 48112 77 573 18983 27342 31248 
1972 MD 210355 90684 1874 47095 36 701 10393 70702 17088 25602 28111 
1973 MD 195 967 84368 1779 44267 34 717 9550 65553 15271 23218 27064 
1974 MD 172 503 88376 1904 37 537. 28697 8840 64686 16 265 22 280 26 141 
1974 Juli 183 313 71612 2113 39475 30062 9413 70113 17 267 24890 27 956 

Aug. 170997 64617 2003 37 287 28187 9100 67090 16315 24009 26 768 
Sept. 183340 70701 2135 38176 29194 8981 72329 18082 25 730 28517 
Okt 198 241 76 049 2426 41347 31286 10061 78419 19693 27853 30873 
Nov. 173 734 66106 2138 38 799 27 741 . 9058 68691 17456 24000 27236 
Dez. 130820 50313 1 528 29202 21895 7 307 49777 13162 16511 20104 

1975 Jan. 131 869 51 028 1 242 30525 22 860 7675 49074 13916 16062 20096 
Febr. 123060 46338 1 206 29608 22144 7364 '46998 13314 13 982 19 702 
März 61 129 263 48244 1369 29137 21854 7 283 60513 13706 16356 21451 
April 168123 69769 1 697 33396 26025 8370 63062 16384 20618 26060 
Mal 149938 57 363 2094 31 001 22993 8008 69480 14630 20 517 24333 
Juni .. 169111 61 000 2296 32867 24164 8703 62946 16747 22110 26091 
Jul! 156233 67405 2386 33608 24931 8677 62 935 15601 22268 26066 
Aug. 147 653 54246 2286 31831 23656 8175 69291 14474 21 025 23 792 
Sept 170613 63350 2 682 36366 27 264 9091 68226 16767 24180 27 289 

Siehe euch Fachserle E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
11 Ohna unbezahlte Mlthelfenda Famlllen•1111Bhllrige. - 21 Elnsehl. Beltrilse zu d8n Sozlal"""'8n das Baugewerbes, ebenso Wlntarbau • Umlage. - 31 OhnB U111181Z·(Mehrwart·lsteuer. - 41 Beschllftlgta: D errechnat 
aus 12 MonalBWerten; Löhne und GehWter MD. - 61AllMllrz1976vorll!uflges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen In Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein· In Wohn· 

darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebäude Neu· und nützlgen 
1 1 1 

Nlchtwohn· Gebäude Raum Insgesamt Wieder· Wohnungs· Insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 1 000m3 aufbau unternehmen Wohnräume 31 errichtet 21 

1970 42929 191 031 179 860 466404 444904 88369 478060 11,4 15,6 30.4 42,7 2091088 
1971 44826 211 966 207 246 542 261 520 139 98660 664 987 11,8 15.3 29,0 43,9 2430 712 
1972 44080 219 729 234437 647 286 623 317 115760 660636 13,1 15.4 28,6 43,0 2 876 801 
1973 43214 217 824 248172 699360 674260 119252 714 226 14,6 16,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 61 39932 200209 211 884 691173 568195 100568 604097 14,6 16,1 26,9 43.4 2 588 387 
1974 Jan. - Okt 16640 69 223 106 088 318 779 309187 63393 325 401 16,1 16,9 27,1 40,9 1 381474 
1976 Jan. - Okt 14031 74244 81 034 211066 202867 39661 216124 14,2 15,7 24.4 45,7 939182 

Blahe euch Fachserle E, Reihe 1. 
II Die Monatsergebnisse sind unvollstl!ndlg, da ein Tell dar Fertlestellungen nur fllhrllch erfaßt und riachgawJesen ward8n kann. - 21 Elnschl. ländllcher Siedlungsunternahmen. - 31 Zimmer und Kllchen - ohne Klein· 
M>hnrl!ume unter B m2 - lnnBrhalb von Wohnungen. - 41 Elnsehl. d8r Einzelzimmer - ohm Klelnwohnrilume unter B m2 - außerhalb von Wohnungen. - 61 Vorll!uflges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1 1 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 213) 
der Wohnfläche der Insgesamt je Einwohner 

Jahr W hngebä . de 1 Nlch~ohn· , , Nlchtwohn- der Wohn· Nlchtwohn-
W hnbaute 1 Nlchtwohn· 1 Nlchtwohn· Monat 0 u gsbäude Wohngebäude gsbäude bauten 21 bauten 2) 0 n bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 
1970 217 647 47 2B2 266 573 230691 51376 44879 35529 23 629 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 253 60027 43466 47011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43382 57 221 30013 928 487 
1973 235456 43818 303315 217135 57610 43226 55732 30207 899 487 
1974 179 086 37 925 209260 178957 38872 35316 41964 30253 677 488 
1974 Aug. 18142 3573 20280 16940 3698 3359 4106 2814 66 45 

Sept. 16653 3328 18778 15419 3382 3002 3 773 2616 61 42 
Okt. 16 279 3664 18689 16963 3475 3406 3817 2 815 62 45 
Nov. 12168 2849 13435 13 508 2 515 2 666 2781 2413 45 39 
D82. 11127 2719 14003 14 706 2659 2767 2850 2445 48 39 

1971\ Jan. 10456 2392 11618 12026 2127 2315 2374 2114 38 34 
Febr. 10907 2 212 12 559 10430 2334 2010 2602 1 887 42 30 
Män 14145 2927 15513 13665 2874 2699 3 267 2333 53 38 
April 14985 3125 16151 12 560 2989 2637 3407 2266 55 37 
Mai 14259 3 086 15323 13278 2842 2700 3261 2 237 63 36 
Juni 15851 3638 17 645 16626 3 273 3404 3 758 3 064 61 49 
Juli 16058 3945 17341 17 505 3 216 3474 3 764 3121 61 50 
Aug. 15 549 3869 16 805 17 316 3099 3394 3606 2870 58 46 
Sept. 16435 4662 17 722 20968 3254 4188 3 819 3376 62 54 
Okt. 16 587 4 766 18043 21746 3314 4324 3838 3481. 62 56 

In den gsnehmigten Bauvorhaben gsplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bai 

Jahr und In gsmelnn. gemelnn. 
Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs· Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45500 47 700 88 700 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 78200 
1972 768636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 
1973 658918 644373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101400 
1974 417 783 407089 15,5 11,4 83,6 69500 74 700 119 600 
1974 Aug. 38084 37 069 13,6 9,6 88,7 72400 86 200 123 800 

Sept. 34909 34009 14,0 10,5 67,9 70300 81 300 125 200 
Okt. 37 071 36221 15,9 11,4 63,8 72600 69400 122300 
Nov. 27449 26679 15,9 10,2 61,0 71 200 81 200 123 900 
Dez. 30506 29736 21,0 12,4 54,1 71300 75100 114600 

1975 Jan. 22086 21430 11,7 12,4 66,3 73600 79400 126 300 
Febr. 25063 24307 15,8 8,5 62,6 71600 B6 200 126100 
Män 29592 28781 10,8 12,3 63,1 74300 77600 127 600 
April 30317 29430 11,7 10,6 71,1 72500 80500 130 600 
Mal 29211 28371 14,4 8.4 69,7 69200 110200 129 700 
Juni 33 586 32756 11,7 12,7 66,7 73600 82100 129 300 
Juli 32608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82900 131600 
Aug. 31 901 30796 12,1 10,3 67,8 76400 89 700 131 500 
Sept. 33436 32397 13,6 10,6 66,7 77600 95800 131 700 
Okt. 35305 33903 17,1 8,3 62,7 66 500 95404 133 000 

~Fachserie E, Relha 1. 
11 Errldrtung neuer Gabäude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und E""'lterung. - 31 Einschl. Umsatz· (Mehrwert·lateuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnfläche 

je Wohnung 

m3 1 m2 

466 84,6 
470 85,2 
472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
581 97,0 
583 96,6 
547 93,4 
534 91,7 
493 87,3 
582 97,0 
560 93,2 
572 96,7 
590 98,2 
678 97,1 
573 96,5 
585 97,9 
581 97,3 
582 97,6 
562 94,8 

Nech der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastträgsr) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- wlrtsehaftl. Sonstlgs Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde- öffentl. brilcken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1970 12407,7 5481,1 1414,0 705,4 2600,8 2 206,3 4 433,7 2106,2 4098,1 882,1 BBB,6 
1971 10955,3 4479,5 1 232,3 497,9 2676,2 2 069,3 3772,1 1331,4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5684,1 1488,5 4674,0 963,6 770,9 1973 5) 13761,2 6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3040,8 5156,1 1642,8 5 060,3 1165,1 736,8 1974 5) 15 602,8 7 205,6 1680,9 568,2 3 057,3 3010,7 5629,2 2251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1974 Aug. 1461,6 721,7 190,1 84,9 276,6 188,4 684,9 196,4 498,1 123,4 79,8 Sept. 1 545,8 840,0 132,1 60,5 264,9 258,3 600,0 228,5 562,4 116,5 38,3 

Okt. 1 489,9 764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 578,0 112,2 60,7 Nov. 1 226,8 623,3 105,2 50,9 287,4 160,0 403,3 164,1 521,5 88,4 51,4 D82. 1 075,8 468,7 127,1 11,9 ·268,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 39,4 
1975 Jan. 976,1 327,7 87,1 46,7 290,1 224,5 295,3 147,9 368,6 47,3 117,1 Febr, 819,0 302,6 61,6 68,4 215,4 173,0 309,9 154,2 261,7 28,9 64,4 Mlin 9i8,8 418,2 81,4 22,9 225,6 230,6 393,6 123,8 348,4 41,4 71,8 

April 1 232,1 605,0 137,7 35,3 295,3 258,8 492,7 136,4 436,2 65,4 101,2 Mal 1331,3 573,4 133,5 27,2 288,0 309,2 448,1 195,7 506,7 85,1 95,8 
Juni , 1 547,2 696,0 112,7 78,3 353,3 306,9 662,5 205,5 496,5 97,5 185,3 
Juli 1475,8 666,9 136,2 57,1 397,3 218,3 477,3 183,6 543,1 91,2 180,7 Aug. 1 242,2 615,2 88,1 35,5 328,6 194,8 431,8 152,1 419,7 107,8 130,8 Sept. 1 676,8 696,7 191,3 171,9 311,5 205,3 613,8 257,1 490,0 128,0 87,9 
Okt. 1 526,8 720,0 232,8 62,2 291,4 220,4 694,4 161 7 4866 121 0 640 

~Fachserle E, Reihe 1. 
11 Auftrllae mit •1"""1 Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Memriels. Einschl. Um-·IMehrwert·lateuer. - 21 Elnsohl. Hiifen, - 31 Einschl. Lendeskulturbauten. - 41 G„ 
melnden mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 5) Jahresergebnis einschl Nachträge. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandal mit 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter i:nlt 
Monet insgesamt verschie- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl· dener Art 2) Futter· DOnge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- arzeug· 
mitteln mitteln Vieh Häuten stoffen nissen 

1971 107,0 107,B 104,4 103,8 104,1 104,1 106,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,6 120,6 114,8 106,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 126,1 129,7 127,6 138,2 183,7 88,9 183,3 
1974 146,3 162,7 166,9 172,4 160,6 124,8 126,3 198,8 203,3 111,7 228,0 
1974 Aug. 142,4 ' 167,8 167,1 167,8 208,4 107,8 100,8 196,8 203,7 116,4 227,6 

Sept. 149,1 170,8r 168,6 r ~ 166,7 r 171,8 126,7 r 126,6r 193,3r, 201,0 r 118,0 223,1 r 
Okt. 163,9r 176,6 r 172,8 r 189,8 r 177,0 r 136,4 r 118, 1 r 197,8r 218,0 r 140,1 r 239,6 r 
Nov. 160,0 148,9 183,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 206,8 121,8 229,3 
Dez. 146,2 163,2 166,2 189,0 190,1 127,2 113,1 146,2 207,0 114,8 232,2 

1976 Jan. 137,8 136,9 182,7 187,8 186,8 136,7 106,6 180,9 196,9 122,3 218,0 
Febr. 133,9 138,0 162,8 166,2 146,1 132,3 96,2 162,0 187,4 113,6 207,4 
März 137,4 138,9 166,0 161,0 139,6 137,6 96,2 161,2 177,6 96,3 199,9 
April 149,2 139,6 186,6 179,6 114,2 167,2 109,8 160,6 198,4 107,1 223,4 
Mai 136,3 133,8 144,7 143,6 106,0 136,7 99,3 146,7 186,7 93,8 212,0 
Jooni 137,9 141,4 128,2 134,2 118,8 129,1 99,6 144,3 188,8 94,3 214,6 
Juli 140,3 149,6 148,2 133,4 267,6 130,0 84,7 142,6 192,3 86,2 220,9 
Aug. 133,9 138,2 168,7 163,0 200,6 129,4 80,7 147,3 203,2 92,8 232,3 
Sept. 149,7 r 163,Sr 169,2 r 166,9 r 138,3r 146,6r 114,4 r 171,2 r 206,0r 96,6 r 234,8 r 
Okt. 163,3 168,6 170,7 173,1 1893 162 2 1216 1888 200,8 99,1 227,1 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott. darunter mit 
Mon et Eisan (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall· zusammen Gemüse, erzeug· Fleisch, Tabak· stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metellen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,6 114,8 116,B 76,6 111,6 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77,4 117,0 128,1 99,1 123,6 114,3 
1973 118,6 121,8 102,8 137,0 133,8 109,6 121.4 126,1 108,4 132,6 127,7 
1974 163,9 162,3 167,1 130,4 129,6 184,3 131,4 126,6 110,4 131,3 131,3 

1974 Aug. 166,2 160,9 178,2 132,6 136,3 140,8 126,8 139,5 101,8 129,2 129,9 
Sept. 161,0 r 168,Br 163,2r 142,6 r 145,4r 160,8 r 126,0 r 116,9 100,6 135,4r 128,6 r 
Okt. 172,1 r 176,7 r 143,7r 161,8 r 151,0r 181,4 r 146,8 r 129,3 r 108,0 r 160,6r 138,9r 
Nov. 166,1 152,7 171,8 125,8 124,0 160,4 . 137,8 117,2 110,4 130,1 128,1 
Dez. 135,8 136,7 118,1 . 106,4 102,4 127,6 143,8 111,8 114,7 132,8 136,6 

1975 Jan. 142,3 145,8 127,6 98,7 88,0 129,4 126,9 114,9 109,6 131,5 130,9 
Febr. 136,2 138,6 113,7 101,6 93,1 113,2 122,2 106,1 108,1 126,0 119,4 
März 130,7 132,8 115,1 112,3 111,1 89,0 131,6 121,7 117,4 129,7 122,1 
April 140,1 143,6 117,2 131,3 132,1 101,6 146,6 146,2 132,3 145,6 139,2 
Mai 121,4 126,8 93,9 120,2 123,9 93,8 143,0 168,1 130,4 140,6 136,6 
Juni 126,2 128,2 103,8 129,8 134,8 85,5 143,7 172,1 118,3 141,2 132,4 
Juli 126,2 126,0 116,8 133,8 138,6 81,0 142,3 171,0 107,4 162,3 139,8 
Aug. 106,5 108,3 94,4 122,7 126,6 70,2 134,9 166,4 108,2 146,4 130,3 
Sept. 126,4 r 123,8r 129,8 r 146,8 r 146,2r 86,7 r 140,9 r 132,6r 112,1 r 168,8 r 136,9r 
Okt. 1231 1 26,5 103,4 166,3 166,6 88,2 148,2 123,2 118,0 169.0 139,4 

Großhandel mit 
Meteil· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, daruntarmit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monet waren, keremik· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug-Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertie: und Phono- Kreft· Erzaug-
waren 3> geräten rädern tailen nlssen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,8 10'7,7 107,8 104,6 112,0 116,8 106,1 
1972 119,8 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,6 114,3 117,8 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126,4 138,9 122,3 
1974 132,4 141,0 136,2 170,7 106,1 96,0 118,8 139,6 143,1 180,3 148,2 

1974 Aug. 116,4 124,7 117,1 121,4 97,6 80,2 116,3 129,6 134,6 155,6 166,3 
Sept. 146,9 r 144,3 142,9 r 163,8 110,8 98,5 125,2 r 149,9r 140,5 156,6 163,4 
Okt. 174,5 r 166,2 r 166,1 r 213,7 r 123,2 r 111,5 r 144,8 r 164,6r 162,7 r 181,7 r 171,6 r 
Nov. 140,6 147,6 157,7 213,9 108,1 94,6 126,0 138,9 146,2 161,0 168,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,8 145,2 184,0 168.S 

1976 Jan. 130,8 130,0 118,0 156,1 94,0 97,9 106,2 126,9 160,4 180,0 149,8 
Febr. 126,7 128,9 118,9 148,9 107,5 124,1 110,0 124,7 152,8 172,5 139,2 
März 141,5 142,7 122,8 137,0 122,1 140,3 126,2 139,9 146,2 160,3 146,6 
April 136,8 163,3 126,9 147,6 128,8 138,0 131,8 161,4 162,1 182,2 162,5 
Mal 108,6 128,4 111,7 130,1 118,0 124,3 121,2 137,3 148,6 170,0 130,7 
Juni 111,9 138,2 112,7 1-18,2 130,3 134,4 130,9 139,9 161,9 168,5 133,1 
Juli 121,5 135,8 124,4 130,3 122,0 114,9 141,8 138,0 164,2 174,7 137,9 
Aug. 111,8 119,4 115,9 120,4 101,2 93,6 116,8 128,2 146,9 185,2 143,6 
Sept. 154,7 r 163,2 r 154,2 r 183,0 r 126,0 r 125,7 r 135,0 r 164,0 r 160,5r 177,8r 163,2 r 
Okt. 1608 1644 16 9,8 203,2 130,9 131,7 146,6 161,5 168,8 189,9 1 3 62, 

Slehe auch Fachsarie F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, ohne Umsatz· (Mehrwert·) &teuer. - 21 Ohne 8USfj8prilglen Sch-punkt. - 31 Anderweitig nlcbt genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener Insgesamt Art 

1971 110,4 113,4 
1972 121,0 126,4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,8 161,4 
1974 Aug. 126,6 133,0 

Sept. 128,8r 136,2r 
Okt.. 161,7 178,2 
Nov. 164,0 196,2 
Dez. 176,7 219,4 

1976 Jen. 128,7 141,3 
Febr. 122,6 129,4 
März 143,8 167,6 
April 149,4 168,6 
Mal 148,4 168,9 
Juni 140,6 144,6 
Juli 146,2 167,9 
Aug. 133,2r ·139,1 r 
Sept. 145,2r 166,6 
Okt. 166,0 ... 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbadarf 21 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbaln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,6 
1973 138,2 143,0 
1974 143,0 146,2 
1974 Juli 144,0 149,3 

Aug. 128,3 128,6 
Sept. 143,0 r 148,7 r 
Okt. 160,1 171,0 
Nov. 166,6 169,6 
Dez. 196,7 181,0 

1976 Jen. 121,3 123,8 
Febr. 123,0 130,1 
März 142,3 147,6 
April 149,4 167,3 
Mal 139,3 137,9 
Juni 136,7 139,0 
Juli 143,9 148,3 
Aug. 126,8 r 122,4r 
Sept. 162,3 160,0 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 106,2 102,6 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 161,0 
1974 161,3 166,6 
1974 Juli 162,9 165,3 

Aug. 169,3 169,8 
Sept. 161,0 r 161,6 r 
Okt. 174,8 179,0 
Nov. 164,3 169,6 
Dez. 168,0 166,0 

1976 Jan. 149,8 166,4 
Febr. 160,2 168,4 
März 147,4 148,6 
April 169,3 176.1 
Mai 165,7 160,9 
Juni 161,9 162,6 
Jun 167,7 156,7 
Aug. 178,6r 181,9 r 
Sept. 176,3 178,1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
1 Nahrungs- u. 
zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 
waren) 11, Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105,4 
120,0 120,9 108,6 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,3 141,0 116,4 101,9 128,4 
138,0 143,5 121,6 100,6 122,8 
129,4 r 132,8r 107,9 r 98,5 r 124,0r 
143,4 147,9 111,5 105,9 132,1 
144.4 149,7 106,7 101,1 129,8 
161,7 166,2 112,9 102,0 162,7 
132,3 136,3 104,1 92,3' 127,2 
129,1 134,3 100,4 90,7 113,2 
144,9 161,2 114,3 101,8 120,8 
146,6 162,4 132,4 101,9 128,1 
162,2 168,2 163,6 103,1 130,0 
144,3 148,7 161,8 100,9 122,2 
149,8 166,0 147,7 100,1 139,5 
147,4 r 164,0 r 133,6 98,6 r 123,6r 
141,8 146,2 122,9 98,8 127,9 ... ... ... . .. . .. 

Elnzelhenilel mit 
· Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, Büchern, zusammen Schmuck- zusammen Schul- und Fachzelt· 
waren Büroartikeln schrlften 

111,9 107,9 110,8 109,3 112.4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,6 127,2 129,3 122,4 135,6 
146,9 134,2 139,7 128,7 147,6 
138,1 117,9 126,1 113,8 128,2 
129,4 112,8 147,9 138,7 167,4 
128,4 r 109,0 r 163,1 r 160,6 r 167,4r 
140,0 113,3 169,6 140,0 176,5 
178,3 161,1 161,9 143,3 162,1 
282,3 343,4 212,8 204,6 233,5 
124,6 106,4 138,4 127,6 146,1 
116,6 100,2 126,4 114,6 131,1 
130,8 117,7 132,6 118,9 136,4 
136,4 120,3 142,4, 122,6 163,2 
128,7 116,6 127,0 108,3 132,4 
128,6 109,6 124,0 106,4 130,4 
141,0 124,2 142,1 120,7 168,1 
133,0 r 117,3 r 168,8r 141,4 r 180,1 r 
143,9 123,4 164,0 168,0 173,2 

zusamme 

111,2 
122,7 
127,4 
134,4 
105,9 
123,7 
171,0 
166,2 
183,2 
131,3 
101,8 
136,2 
146,0 
146,0 
126,6 
136,8 
104,8 
136,8 
.„ 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

Textilwaren 1 ) 

110,1 
118,0 
124,2 
130,0 
108,1 
114,6 r 
164,2 
156,7 
182,1 
132,2 
100,8 
124,1 
132,6 
133,8 
126,3 
138,1 
106,2 r 
126,6 

Schuhen, 
Schuhwaren 

108,8 
116,1 
118,6 
124,4 
98,2 

116,8r 
166,0 
147.4 
152,8 
109,7 
86,3 

126,9' 
146,7 
166,2 
124,3 
131,4 
99,6r 

133,3 

phe rmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

zusamme n 

110,3 
119,6 
130,2 
.141,9 
143,2 
140,2 
134,8r 
145,0 
148,4 
174,0 
147,1 
146,7 
149,3 
160,6 
164,4 
161,1 
168,2 
148.4 r 
147,0 

darunter In 

Apotheken Drogerien 

111,9 
122,8 
135,9 
151,1 
161,2 
146,9 
146,0r 
168,1 
160,6 
168,7 
163,2 
166,2 
161,1 
162,4 
162,2 
160,4 
162,7 
166,6r 
168,6 

106,7 
111,0 
116,2 
118,0 
126,3 
124,8 
108,7r 
111,0 
114,3 
172,1 
107,8 
102,7 
118,3 
119,7 
130,0 
124,6 
137,3 
127,2 r 
117,1 

Einzelhandel mit Nach Betrlebsf ormen 
Fahrzwgen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 

Büroeinrichtungen Versand- Konsum-
darunter mit sonstigen Warenhaus- hendels- genosse Waren unternehmen zusammen Kraftwagen, unternehmen schaften 3 

mit 

n-1 1 -4 1 6. u. mehr 
Krafträdern Verkeufsstellen 

106,0 106,8 112,3 112,6 111,0 108,2 109,2 114,6 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,6 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 136,6 133,3 131,8 122,0 
103,0 98,9 14,0,4 143,8 144,9 126,2 

124,8 149,2 
128,3 166,2 

112,6 109,1 136,9 160,6 108,0. 127,6 129,0 168,6 
93,6 88,6 134,6 128,7 108,2 130,7 119,5 157,4 r 

102,2 r 97,3 r 144,2 r 126,0 r 146,3r 116,8r 121,6 r 169,2 r 
111, 1 106,1 169,6' 157,0 223,3 129,8 138,9 187,3 
98,4 92,6 143,1 177,2 227,4 131,0 137,6 192,2 
96,8 86,3 146,0 221,6 168,8 146,6 169,8 212,9 
93,0 90,0 118,4 146,8 100,6 121,1 118,8 165,8 

106,7 106,0 126,4 120,3 126,7 119,6 
136,2 • 136,7 151,6 143,7 162,9 132,2 

114,8 156,1 
132,4 188,7 

160,0 162,2 162,0 147,9 168,2 135,6 139,3 192,8 
138,6 140,1 167,3 149,2 136,1 138,6 137,6 193,2 
146,2 146,0 141,8 137,9 126,1 131,2 132,7 181,1 
133,9 131,1 141,7 165,3 107,1 140,3 136,8 189,1 
106,0 r 99,9 r 138,7 r 130,6 r 113,1 r 140,6 r 124,6 r 174,6 r 
136,0 134,6 160,9 140,6 168,1 130,7 136,9 184,3 

1) Ohne eusgBJrigten Schwerpunkt. - 21 Andenwltlg nicht genannt. - 3) Und sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewarbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewarbe Fremden- Erholungs- Gast· u. Bahnhofs. Bars, Tanz- Trink·u. ZU· Gast· ZU• Els· Monat Ins- sammen Hotels höfe helmeu. u. Ferien- sammen Speisewirt· wirt· eate. u. Vergnü· Kaminen dielen Im biß· 

gesamt Pensionen helme schatten schuften gungslokale hallen 

1971 106.4 106,9 106,6 107,3 110,8 106,4 106,1 106,6 103,9 107,4 102,3 106,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119.4 116,6 112,8 113,7 106,9 114,8 103,6 114,6 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,1 127,0 126,2 123,6 143,3 184,3 121,2 123,7 110,6 124,0 97,7 122,6 124,6 123,4 
1974 Juni 132.4 147,6 143,7 142,7 190,6 236,9 126,0 126,8 114,0 130,3 98,8 111,4 207,9 129,7 

Juli 136,0 166,0 147,1 161,4 216,6 344,7 126,3 126,7 121,2 136,7 98,6 117,6 211,6 133,6 
Aug. 139,2 163,1 162,1 160,8 226,6 341,8 127,8 129,0 119,7 146,6 97,3 107,8 226,8 130,2 
Sept. 136,4r 166,0r 169,1 r 140,4 r 196,2r 236,9 r 126,0 r 128,6r 113,6r 131,7 r 97,8r 121,2 r 160,9 r 131,6 r 
Okt. 124,6 129,8 139,6 113,4 142,7 171,2 121,9 125,2 109,6 118,6 99,1 137,8 57,5 125,7 
Nov. 111,6 100,6 103,0 97,4 96,9 112,3 116,8 120,9 104,1 113,0 90,2 128,6 44,7 122,7 
Dez. 118,3 106,8 101,6 ·115,4 95,2 117,7 124,0 128,2 110,7 127,1 110,7 116,5 40,7 126,0 

1976 Jan. 110,6 100,8 100,2 103,9 88,8 97,8 116,2 118,6 102,8 111.6 94,0 126,3 33,6 126,2 
Febr. 111,0 103,6 105,0 103,6 90,2 113,2 114,6 116,4 97,3 114,7 92,9 120,3 45,7 120,4 
März 124,4 122,8 121,4 122,3 126,9 171,0 126,2 128,1 112,6 137,6 93,3 124,4 124,8 127,7 
April 126,3 123.4 124,7 118,6 133,2 168,1 128,2 128,3 105,4 126,1 94,0 136,6 171,2 133,1 
Mal 146,1 166,6 165,3 154,3 168,6 208,6 141,1 144,7 117,2 149,1 104,4 123,5 235,6 143,3 
Juni 136,0 162,6 150,0 144,6 200,3 253,0 131,0 132,6 112,7 142,0 91,9 126,3 240,7 136,7 
Juli 147,6 173,4 163,3 169,7 233,6 380,4 136,0 135,7 123,6 157,8 97,1 114,8 281,8 136,0 
Aug. 147,9r 173,0r 164,7 r 167,6 r 232,6 r 364,0r 136,9 r 137,1 r 123,9r 166,6 r 99,3r 116,8r 269,8r 137,8r 
Sept. 140,6 160,1 168.4 139,6 194,8 276,9 131,3 134,3 110,3 139,0 97,9 129,6 166,0 136,7 

11 Umsattwarte In Jewalllgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhiiusar, nach Betriebs-Hotels Privat· Monat Insgesamt Hotels garnis Gellthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienhelme Sanatorien wahnungen aufgeteilt 

1972 Wh] 61 346,4 17 798,8 4 836,2 6601,6 8214,7 6 094,9 12169,6 623,6 4891,6 2 216,6 
1973 Shj 150 670,6 28889,1 7 347,2 13881,2 22 736,2 9962,0 14 989,6 2 890,6 32 230,7 17 844,0 
1973 Wh] 63 226,3 17 768,8 4921,6 6 632,6 8334,0 6 274,4 12 806,2 1 023,2 6434,1 2140,4 
1974 Sh] 162 787,0 28738,8 8622,3 13 617,6 21373,1 9917,1 16 979,9 3687,6 32 784,8 18 266,9 
1974 Wh] 67 031,8 18331,9 6283,6 6680,6 B170,2 6360,p 13886,1 1343,1 6 257,9 2 717,7 
1974 Juni 24402,1 4 730,0 1401,6 2191,6 3 596,6 1620,2 2601,7 547,0 4810,6 2904,1 

Juli 33 781,2 6109,2 1626,1 2 933,9 4461,6 1928,4 2 720,7 980,6 8 666,0 6 666,9 
Aug_ 36 310,3 6349,6 1604,7 3134,5 4 898,7 2049,0 2 790,0 1 016,9 9802,6 6664,3 
Sept. 26684,2 6403,1 1616,8 2 270,7 3811,0 1607,1 2674,4 466,2 5678,6 2137,2 
Okt. 16 364,7 4336,8 1 241,3 1 266,6 2010,6 1 279,0 2727,1 271,0 1 644,0 698,6 
Nov. 9163,6 2694,7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,6 49,3 420,3 330,1 
Dez. 9090,1 2460,3 654,8 939,6 1013,3 689,9 1696,0 266,3 1166,3 321,5 

1976 Jen. 9 496,6 2681,6 766,1 870,0 1 087,6 763,3 2 047,0 206,3 906,6 280,3 
Febr. 9 894,9 2 766,4 804,6 769,8 1 206,6 822,7 2312,1 174,0 747,0 303,0 
März 14023,1 3 603,3 1023,1 1166,7 1879,0 1143,4 2 664,4 366,1 1474,8 784,3 
April 13 246,3 3620,1 1 023,2 1 079,6 1690,6 1166,1 2 641,3 284,7 1172,2 668,4 
Mal 19 234,2 4630,1 1313,6 1 786,6 2 720,6 1463,7 2 822,4 466,4 2688,6 1364,3 
Juni 26393,4 4 745,4 1411,6 2 206,7 3 699,6 1 678,7 2 792,2 716,4 5068,2 3176,7 
Juli 38 046,7 6639,8 1637,1 3 280,7 4808,4 2116,9 2913,3 1414,3 10011,0 6326,2 
Aug. 37 243,6 6 638,6 1639,9 3108,6 4 888,6 2076,1 2 924,9 1233,8 9 963,8 6889,6 
Sept. 26 038,7 

t::lbernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländem 21 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1972 Wh] 6166,6 212,0 414,6 304,6 682,8 181,8 445,3 242,4 302,0 862,3 
1973 Shj 11 280,7 832,2 881,0 400,4 2407,0 644,8 979,7 368,9 666,4 1696,1 
1973 Wh] 4 932.4 206,2 384,6 277,9 673,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 Sh] 10 503,6 780,6 713,6 370,2 2394,2 479,1 731,3 339,7 626,9 1449,3 
1974 Wh] 4933,4 218,3 357,3 273,0 688,7 206,6 408,2 226,6 298,4 669,8 
1974 Juli 2661,2 268,6 148,9 69,2 874,2 131,1 139,0 60,3 108,6 309,4 

Aug. 2 093,6 203,7 180,6 70,4 606,3 88,2 144,8 63,1 90,8 ' 268,9 
Sept. 1 877,2 93,2 116,6 70,1 271,6 74,6 136,2 62,9 90,1 307,2 
Okt. 1 243,6 46,9 78,8 68,8 143,9 69,9 99,1 66,1 82,0 216,6 
Nov. 764,7 29,6 68,1 47,4 60,6 22,2 64,6 36,7 46,4 107,6 
Dez. 632,2 31,6 42,2 32,4 106,6 23,1 46,4 26,4 34,1 73,8 

1976 Jan. 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 68,2 31,6 36,9 78,4 
Febr. 767,7 37,8 63,2 46,0 92,8 28,7 66,7 36,9 46,1 81,6 
März 886,3 42,7 68,6 49,4 101,3 54,7 73,4 37,9 62,8 101,9 
April 967,3 47,8 67,6 46,0 113,4 44,2 84,6 46,9 64,4 116,7 
Mal 1413,7 79,7 103,6 67,0 276,1 60,8 119,3 69,9 88,1 163,3 
Juni 1687,9 88,6 96,4 49,0 463,7 81,6 126,2 63,7 74,2 203,9 
Juli 2 979;9 301,8 163,8 63,8 1111,8 166,7 154,7 62,2 114,2 281,6 
Aug. 2 336,2 249,2 196,6 74,4 626,8 99,7 160,9 66,1 92,9 254,6 
Sept. 1 799,3 101,9 137,9 76,6 323,8 90,9 146,4 64,0 90;7 297,4 

Siehe euch Fecluerle F, Relhe8/I. 
1) Ab April 1972 rd. 2 800 Berlchtsgemalnden: eb April 1973 rd. 2 700 Berlchtogemelnden: eb April 1974 rd. 2 600 Berlchtogemelnden: eb April 1976 rd. 2 400 Berlcljtsgemelnden. - 2) Gru-llch Ist das Wohn-
sltzland, nicht dle Steatsengehl!rlgkelt (Natlonalltllt) maßgemnd. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 1303 
1971 MD 1418 
1972 MD 1616 
1973 MD 1620 
1974 MD 1726 
1974 Aug. 1609 

Sept. 1877 
Okt. 1929 
Nov. 1734 
Dez. 1497 

1976 Jan. 1663 
Febr. 1696 
März 1 726 
Aprll 1772 
Mal 1 680 
Juni 1722 
Juli 1639 
Aug. 1614 
Sept. 1 896 
Okt. 2049 

Siehe euch Facmarle F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· das Bergbaus 1 

1 

Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- Investitions· Verbrauchs· Insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

Industrien gfiterlndustrlen 

427 196 515 165 1340 
470 209 662 1B7 1423 
624 202 573 217 1468 
680 220 609 211 1466 
623 266 623 224 1638 
630 226 674 160 1360 
685 266 672 266 1 641 
761 239 672 267 1723 
638 238 622 236 1 590 
646 217 639 196 1402 
661 22B 646 196 1 658 
629 260 607 209 1463 
611 268 649 197 1 624 
673 264 634 212 1 664 
643 241 807 190 1498 
657 228 627 210 1 560 
649 228 670 192 1407 
848 221 639 206 1339 
767 242 634 263 1 596 
846 272 674 269 1793 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 1 

1 

Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· Investitions· Verbrauchs· Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions-

Industrien gfiterlndustrlen 

333 281 460 276 
369 284 487 303 
390 366 366 348 
387 387 327 368 
417 409 306 405 
372 394 261 332 
426 383 316 417 
484 406 345 488 
468 379 308 446 
392 343 308 359 
463 380 276 448 
433 366 260 414 
445 380 290 409 
460 395 315 474 
457 364 270 406 
466 383 296 426 
404 334 262 407 
423 311 244 361 
468 360 312 456 
649 369 341 634 

II Grundlage far dla Ermittlung der Zahlanbllden dla far dlasen Warenverkehr vorgeschrlabenen Warenbegleitscheine. Post- und Klelnstsandungen sind In den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 euch dar 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1970 MO 
1971 MD 
1972 MO 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Blahe euch Fachserle F. Reihe a. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvestltlons· Verbrauchs-

und Fischerei Industrien gfiterlndustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
186,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49;2 
193,2 20,6 17, 1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 60,1 
245,7 13,8 15,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 52,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 115,7 26,B 92,4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 

•246,4 26,4 18,6 6,3 90,9 22,4 60,8 
224,6 28,9 14,B 5,8 81,8 19,4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 60,9 22,5 60,8 
287,5 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
244,7 32,4 13,0 7,7 90,9 22,2 75,1 
313,2 42,1 15,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,3 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 
224,2 19,6 8,0 8,6 77,6 28,1 60,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90,4 
310,6 38,3 16,4 9,2 111,6 34,6 99,9 

Lieferungen des 'undesgebletes 
201,3 3,9 21,8 7,7 95,3 63,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,6 65,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 61,4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 
304,4 3,0 22,1 12,6 160,2 69,7 44,7 
379,4 3,6 38,4 10,7 187,6 86,7 49,8 
329,8 3,9 24,2 13,0 168,6 82,B 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 176,1 160,0 32,9 
265,1 2,4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 
306,1 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,5 30,0 
342,8 1,8 22,0 12,2 220,2 52,5 31,1 
319,2 2,2 24,3 29,1 160,0 48,4 29,6 
309,5 2,8 23,1 36,7 133,0 75,4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137,4 68,5 26,8 
323,8 2,4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303,8 0,6 20,7 43,6 126,4 84,7 25,1 
306,9 1,4 25,8 13,5 131,8 98,0 32,6 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

ROckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1,4 
1,6 
1,4 
1,6 
1,3 
0,9 
2,4 
1,7 
2,5 
1,3 
1,2 
1,0 
1,9 
3,4 
1,4 
1,1 
2,0 
1,7 
2,6 

2.4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
2,1 
2,3 
3,7 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
5,2 
3,3 
5,6 
6,5 
4,4 
2,8 
2,8 
4,0 

11 Grundlage fDr eile Ermittlung der Zahlen bDden dla fDr diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Werenbeglaltschelne und andere Anmeldepapiere. Dia Bez!iga und Llaferungen -., ohne 
~llckslcht euf die Art der Verrechnung nachgswlesen. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Em/lhrungswlrtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

Jahr 1 nsgesamt 11 Lebende tlerl- pflanz- Genuß- Roh- Halb-Monat zusammen zusammen Vor- End· Tiere sehen flehen mittel stoffe waren zusammen 
Ursprungs erzeugnlsse 

Einfuhr 
Tatsllchllche Werte In Mill. DM 

1970 MD 9134 1 744 28 401 1073 242 7 269 1234 1472 4664 1417 3147 
1971 MD 10010 1902 27 438 1172 265 7970 1322 1361 5287 1 657 3730 
1972 MD 10729 2080 43 528 1 228 280 8 614 1 321 1370 6822 1 727 4096 
1973 MD 12118 2336 48 693 1409 288 9842 1 663 1 798 6 281 1906 4375 
1974 MD 14978 2448 42 579 1 579 246 12366 2888 2534 6937 2142 4 795 
1974 Aug. 16054 2371 44 563 1 616 250 12 524 3 035 2884 6624 2095 4629 

Sept. 14744 2119 47 541 1 316 217 12462 2 877 2672 7013 2070 4943 
Okt. 16770 2812 53 681 1796 281 13742 2987 2682 8073 2456 5618 
Nov. 16739 2663 53 613 1678 320 12854 3160 2442 7 262 2171 5091 
Dez. 14872 2632 45 849 1661 276 12023 2768 2318 6937 1 847 5089 

1976 Jan. 13792 2368 45 628 1 624 270 11233 2493 2187 6553 1 961 4592 
Febr. 14262 2692 48 547 1704 295 11 620 2 277 2270 6973 2064 4909 
Mllrz 14091 2400 40 654 1 571 234 11 620 2101 2038 7 382 1 963 5419 
April 16863 2920 40 690 1 975 316 13740 2536 2495 8710 2 255 6465 
Mai 14247 2676 46 660 1 822 248 11408 2429 1 977 7 002 1997 6006 
Juni 16458 2 610 41 644 1683 242 12735 2606 2324 7 905 2 225 5681 
Juli ,16340 2313 43 575 1465 230 12768 2427 2317 6024 2175 5840 
Aug. 13 723 2248 54 647 1403 244 11 326 2444 2116 6 766 1 690 5076 
Sept. 16733 2712 74 698 1645 296 12802 2500 2417 7 886 2069 6827 
Okt. 17664 2814 68 748 1680 319 14664 2877 2582 9106 2398 6 708 
Nov. 21 15926 2722 12980 

Index das Volumens 1970 = 100 
1971 MD 110,6 109,9 98,6 108,0 110,1 114,0 110,7 97,3 102,1 117,2 116,0 117,7 
1972 MD 121,8 121,1 136,6 124,6 119,9 119,2 122,0 102,0 111.4 130,9 131,2 130,7 
1973 MD 129,2 123,0 134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
1974 MD 127.4 118,4 137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 105,1 115,8 140,6 129,3 145,5 
1974 Aug. 122,7 117,9 153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 108,1 122,5 128,8 119,7 132,8 

Sept. 122,1 103,0 149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 103,9 109,6 138.4 119,1 147,1 
Okt. 140,1 132,9 179,0 148,4 129,9 115,2 141,4 106,0 117,0 158,9 143,6 165,8 
Nov. 132,0 125,6 171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 115,1 119,2 142,3 127,6 148,9 
Dez. 126,0 124,3 146,8 139,6 119,6 117,6 125,8 99,8 108,7 138,3 110,2 161,0 

1976 Jan. 117,1 111,7 146,4 116,6 107,7 118,9 118,0 96,3 110,3 126,7 114,9 132,0 
Febr. 123,1 123,9 153,0 120,6 124,3 124,4 123,3 93,3 113,7 134,6 122,9 139,7 
Mllrz 121,9 113,0 126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 83,0 104,6 141,3 118,9 161.4 
April 146,7 134,2 126,0 127.4 136,0 138,1 149,4 102,7 123,6 170,3 137,6 185,1 
Mal 122,7 126,9 139,7 120,6 130,9 111.4 122,0 96,9 101,0 135,6 123,9 140,8 
Juni 132,7 122,2 118,7 117,9 126,9 108,7 134,9 99,1 106,1 153,8 140,1 160,0 
Juli 134,3 118,2 124,7 124,3 118,6 106,7 137,2 96,8 110,8 166,6 138,6 184,7 
Aug. 114,4 111,7 153,9 116,7 110,6 103,7 116,1 86.8 94,2 129,8 106,1 140,6 
Sept. 132,7 134,1 206,6 146,1 130,8 122,1 132,0 94,0 104,2 161,2 130,7 160,4 
Okt. 149,4 137,3 190,1 150,7 134,0 123.4 161,6 104,2 117.4 176,3 154,1 184,8 1 

.1 
Ausfuhr ! 

1 

Tats!ichllche Werte In Mill. DM 
1970 MD 10440 366 36 111 166 62 10016 266 798 8952 1920 7033 
1971 MD 11334 426 38 168 170 69 10846 272 873 9 701 1 989 7 711 
1972 MD 12419 495 69 160 210 66 11 849 282 870 10696 2165 8 541 
1973 MD 14866 668 68 206 324 81 14116 339 1104 12,673 2778 9896 
1974 MD 19216 829 34 283 426 87 18282 460 1 716 16106 4 261 11845 
1974 Aug. 18218 799 28 294 . 392 85 17 332 469 1 796 15078 4620 10468 

Sept. 18843 801 32 294 396 78 17931 441 1687 16804 4333 11471 
Okt. 21409 906 32 301 493 79 20384 483 1 826 18076 4 717 13368 
Nov. 19665 906 39 300 489 78 18662 433 1633 16 587 4267 12330 
Dez. 20169 841 41 269 469 82 19187 406 1 662 17120 3 977 13143 

1976 Jan. 17 398 978 52 384 468 105 16313 426 1 698 14290 3621 10669 
Febr. 17 746 846 60 302 387 96 16 797 441 1 603 14862 3686 11167 
Mllrz 17 538 736 68 261 341 76 16683 426 1 306 14953 3310 11 643 
April 19693 907 66 323 426 94 18666 497 1 416 16743 3 762 12981 
Mal 17 600 741 47 270 339 85 16666 413 1 247 14996 3 226 11 770 
Juni 18660 771 43 315 322 91 17666 491 1 249 16948 3336 12690 
Juli 19066 826 66 316 369 94 18109 429 1 230 16450 3 226 13 224 
Aug. 16470 839 68 311 350 120 14534 349 1 071 13114 2657 10457 
Sept. 18496 876 66 329 372 109 17610 483 1 281 16766 3 263 12 603 
Okt. 20498 1 001 64 373 442 122 19361 492 1489 17380 3 696 13 783 
Nov. 21 19080 886 18072 

Index das Volumens 1970 = 100 
1971 MD 106,9 113,6 107,2 131,8 101,8 116,6 106,6 99,6 111,9 106,2 107,3 104,6 
1972 MD 116,2 132,8 137,2 126,4 138,6 124,7 114,6 102,8 118,1 114,6 120,6 112,9 
1973 MD 133,3 185,9 134,1 177,1 169,0 164,2 132,1 120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
1974 MD 149,9 187,6 90,3 230,6 182,7 179,3 148,6 132,9 152,0 148,7 175.9 141,3 
1974 Aug. 137,7 177,1 136,3 128,6 147.4 136,6 182,0 122,9 

Sept. 141,6 177,6 140,2 122,8 141,0 140,6 169,6 132,8 
Okt. 162,2 194,5 161,0 130,2 161,7 162,8 182,6 167.4 
Nov. 147,0 198,1 146,2 120,1 133,3 147,0 164,6 142,2 
Dez. 149,2 180,3 147,9 111,7 138,2 149,8 164,0 148,7 

1975 Jan. 127,4 208,4 124,5 108,6 131,0 124,3 141,0 119,8 
Febr. 127,9 187,0 126,7 112,9 125,8 126,1 143,9 121,2 
März 128,7 163,6 127,3 114,3 113,9 128,8 132,8 127,8 
April 143,7 198,9 141,5 133,7 126,6 143,1 161,6 140,8 
Mal 126,7 166,2 126,2 114,6 114,6 126,6 130,6 126,3 
Juni 136,2 176,4 133,6 129,1 119,6 136,0 137,7 134,3 
Juli 137,5 186,1 136,7 116,8 116,3 138,1 133,6 139,3 
Aug. 111,6 189,2 108,7 96,1 99,9 109,9 110,2 109,8 
Sept. 136,6 197,2 133,2 120,1 126,6 134,2 138.4 133,1 
Okt. 150,8 224,2 147,9 136,6 146.4 148,6 156,1 146,7 

Siehe auch Fachsarie G, Reihe 1. 
1) RDckwaren un::I Ersatzllsferungen sJnd nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamteln· bzw. -ausfuhr emhalten. - 2) Vorliuflges Ergebnis, 
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, Außenhandel (Spezialhandel) 
,J 

Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 
Miii.DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder· Italien Groß- Dänemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet· Vereinigte Japan 
Monat reich Luxemburg lande britannlen reich unton Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsl@ndern 
1970 MD 1158 866 1109 903 365 125 262 278 193 104 1 006 171 
1971 MD 1327 970 1314 1068 368 132 262 293 205 106 1036 211 
1972 MD 1513 1080 1465 1158 382 140 286 310 221 115 897 265 
1973 MD 1580 1185 1726 1170 430 177 300 346 247 186 1019 300 
1974 MD 1742 1326 2102 1248 522 205 357 407 293 272 1164 290 
1974 Aug. 1421 1168 2178 1268 556 189 379 374 252 297 1143 318 

Sept. 1659 1374 2144 1202 501 220 376 427 314 260 954 323 
Okt. 2007 1483 2302 1512 572 279 454 602 350 302 1146 361 
Nov. 1739 1330 2131 1237 557 257 424 432 327 214 1173 315 
Pez. 1730 1 227 1952 1131 555 223 376 464 285 272 1298 335 

1975 Jen. 1637 1111 1762 1088 448 182 330 379 255 238 1165 315 
Febr. 1747 1250 2043 1314 520 250 371 391 293 254 1151 277 
März 1727 1371 2051 1264 517 254 334 395 295 212 . 1167 282 
Aprli 2188 14~ 2306 1475 681 268 413 543 313 277 1479 432 
Mal 1711 13 2008 1407 518 205 318 397 289 208 1050 336 
Juni 1916 1426 2213 1596 581 213 388 443 327 256 .1001 367 
Juli 2010 1220 2006 1676 557 198 347 487 340 248 977 388 
Aug. 1443 1025 1895 1444 488 182 299 354 256 233 1156 350 
Sept. 1686 1363 2365 1417 650 270 348 480 355 288 1186 372 
Okt 2043 1577 2464 17~6 697 284 408 579 395 334 1138 423 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1290 868 1109 931 371 243 391 639 474 129 953 163 
1971 MD 1415 985 1210 954 454 242 m, 671 530 134 1095 161 
1972 MD 1617 1026 1266 1046 587 248 730 623 191 1150 164 
1973 MD 1928 1222 1622 1248 700 337 488 840 703 260 1 267 229 
1974 MD 2279 1465 1956 1561 918 387 656· 861 846 398 1445 270 
1974 Aug. 1787 1336 1843 1322 876 378 608 882 810 418 1323 242 

Sept. 2280 1623 2044 1629 907 367 702 1002 838 397 1198 233 
Okt. 2486 1674 2280 1690 973 394 803 1046 961 524 1421 276 
Nov. 2100 1417 1936 1422 1 030 357 803 942 842 469 1439 226 
Dez. 2053 1364 1852 1347 901 356 750 885 803 633 1610 246 

1976 Jen. 2006 1284 1742 1230 896 349 846 773 698 420 1262 178 
Febr. 2082 1340 1 781 1270 876 349 716 827 792 489 983 213 
März 2050 1436 1833 1147 778 360 671 809 796 468 926 191 
April 2344 1611 2047 1382 918 438 720 895 901 581 1037 189 
Mal 1929 1308 1670 1226 762 330 699 710 736 786 908 168 
Juni 2336 1456 1808 1431 814 362 717 766 796 470 1009 184 
Juli 2219 1316 1747 1428 866. 324 565 776 824 880 1024 190 
Aug. 1481 1087 1661 866 738 401 634 659 734 474 886 178 
Sept. 2244 1552 1949 1497 823 400 651 842 874 579 1139 198 
Okt. 2526 1629 2146 1656 934 427 718 873 962 426 1479 222 

Sleha auch Fachserle G, Reihe 1. 
11 Ole Auswahl dar Undsrerfolgte l'l8(:h dar Höhe des Umsatzes lm Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrlellslerte ~liehe Länder Entwlcklungslllnder Ostblockländer 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG-21 europäische Staaten Übrige ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Lllnder Lllnder und Lllnder sammen3l sammen41 Europa 
Kenade 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 9134 7268 4630 1261 1160 336 1474 557 446 468 388 336 
1971 MD 10010 8006 5180 1296 1157 373 1696 677 424 591 397 387 
1972 MD 10729 8639 5762 1414 1 016 449 1636 653 456 608 444 412 
1973 MD 12118 9562 6295 1617 1162 498 1995 656 501 808 661 515 
1974 MD 14978 10914 7179 1862 1331 552 3349 1192 581 1547 ,700 654 
1974 Aug. 16054 10626 6811 1789 1336 688 3799 1148 814 1823 718 653 

Sept. 14744 10694 7132 1893 1113 556 3381 1097 672 1574 669 626 
Okt. 16770 12402 8199 2217 1302 685 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15 7.39 11424 7304 2090 1374 656 3689 1268 698 1712 713 655 
Dez. 14 872 10914 6860 1969 1444 651 3176 1133 501 1530 769 709 

1976 Jen. 13792 10010 6267 1817 1340 685 3136 963 608 1620 634 674 
Febr. 14262 10860 7168 1851 1286 556 2724 966 428 1291 636 678 
März 14091 10953 7226 1818 1279 630 2612 799 406 1267 616 678 
April 16883 12891 8394 2136 1616 747 3215 1143 606 1439 760 698 
Mal 14247 10718 7224 1705 1177 613 2936 862 563 1439 678 620 
Juni 16458 11798 7994 1981 1164 659 2982 973 628 1372 862 611 
Juli 16340 11621 7769 2014 1146 692 2962 914 610 1396 748 681 
Aug. 13723 10116 6620 1860 1287 847 2982 946 640 1476 606 563 
Sept. 15733 11781 7600 1996 1323 862 3165 947 705 1600 786 707 
Okt. 17654 13131 8850 2299 1 275 707 3576 1204 698 1700 928 663 
Nov. 51 16926 

Ausfuhr .nach Verbrauchsländern 
1970 MD 10440 8726 4834 2413 1051 427 1242 291 426 619 460 397 
1971 MD 11 334' 9480 6277 2662 1216 416 1362 341 464 653 485 444 
1972 MD 12419 10337 6829 2822 1279 406 1417 331 602 679 639 692 
1973 MD 14866 12226 7006 3288 1397 644 1711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19216 16166 8628 4168 1603 768 2676 637 850 1184 1323 1214 
1974 Aug. 18218 13899 7606 3974 1477 842 2880 676 1033 1167 1373 1255 

Sept. 18843 14844 8696 4072 1358 719 2617 656 846 1111 1314 1176 
Okt. 21409 16476 9447 4684 1694 850 3261 809 1014 1.433 1608 1430 
Nov. 19666 16087 8318 4394 1618 758 3029 732 942 1350 1468 1326 
Dez. 20159 14872 7929 4388 1792 766 3406 790 1070 1640 1813 1693 

1976 Jen. 17398 13396 7669 3859 1399 679 2698 691 790 1214 1244 1132 
Febr, 17748 13473 7747 3966 1098 862 2847 801 693 1347 1373 1263 
März 17 538 13379 7847 4111 1 069 551 2791 746 644 1396 1316 1216 
April 19693 14972 8788 4361 1199 633 3169 773 839 1542 1506 1410 
Mal 17600 12748 7 271 3926 1094 557 3042 794 817 1428 1860 1543 
Juni 18650 14163 8261 4103 1160 648 3028 705 704 1614 1299 1187 
Juli 19066 13738 7949 3967 1176 666 3543 632 726 1981 1718 1601 
Aug. 16470 11268 6376 3306 1 000 587 2931 ns 718 1432 1213 1090 
Sept. 18496 14210 8618 3829 1287 576 2896 696 678 1617 1332 1178 
Okt. 20498 16631 9179 4284 1686 723 3304 782 777 1740 1303 1129 
Nov. BI 19080 

Slahe auch Fachserie G, Relha 1. 
u Einschl, Schiffs.. und 1-uftfahrzeugbeelarf, Polargsblete und Nicht ermittelte Linder. - 2) Europllsche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien· Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dl!Mmarkl. - 31 Einschl. Ozeanion. - 41 Einschl, eslatlsche 01lblocklltder. - 61 Vorlllufl ... ErgabnlL ' 
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Verkehr 
Meßzahlen ·des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Persornmverkehr 

Stedtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Jahr Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3) 

Monat Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte Personen- Beförderte Personen· Beförderte Personen· Beförderte Personen· Beförderte Personen· Beförderte Personen· 
Personen kilometer Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer. Personen kllometer Personen kllometer 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 100 97 103 104 102 103 11B 117 101 99 116 116 
1972 100 104 104 107 102 103 129 123 106 106 124 123 
1973 102 106 107 110 104 106 144 136 109 111 121 119 
1974 102 101 .108 113 106 106 160 137 116 119 126 123 
1974 Jull 100 118 98 116 94 91 119 118 164 182 164 146 

Aug. 95 108 89 104 88 87 89 86 134 163 161 163 
Sept. 121 112 110 133 106 108 159 137 161 198 162 159 
Okt. 108 98 118 126 114 116 170 166 127 136 130 131 
Nov. 104 89 119 112 116 116 180 160 92 73 97 9B 
Dez. 98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 

1976 Jan. 106 92 113 103 110 112 166 142 72 65 98 98 
Febr. 107 98 120 112 116 120 185 166 84 68 97 98 
März 94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
April 98 97 116 112 116 112 166 148 96 88 118 119 
Mai 106 102 108 125 104 106 151 134 148 175 136 134 
Juni 101 102 109 136 105 106 166 160 186 212 156 151 
Juli 96 113 91 111 90 88 91 95 159 186 168 159 
Aug. 91 97 90 108 89 90 105 90 142 169 170 165 
Sept. 113' 140 108 112 171 150 173 212 168 168 

GDtervarkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Jahr Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Monat Grenzüberschreitender Verkehr 
Befördarte Tarlf·tkm 4) Effektiv- Gewerb!. Verkehr 7) 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge GDter4l tkm 6) 

Beförderte GDter 1 Tarif·tkm 91 1 Beförderte GDter 1 Tarif.tkm 10) Beförderte GOter 1 Terif·tkm 11 l 

1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 92 92 92 103 103 109 110 115 118 
1972 93 91 91 107 107 128 129 145 161 
1973 98 94 96 116 118 164 161 172 169 
1974 103 97 98 112 116 169 166 200 228 
1974 Juni 97 92 96 110 114 163 167 202 231 

Juli 106 100 98 118 122 176 170 198 224 
Aug. 99 92 96 105 107 176 167 180 205 
Sept. 101 94 96 116 118 190 186 209 240 
Okt. 114 103 102 120 124 196 192 218 249 
Nov. 109 98 100 110 114 171 167 196 230 
Dez. 93 86 84 86 89 136 132 168 184 

1976 Jan. 99 90 87 96 101 166 161 184 214 
Febr. 91 86 84 104 109 174 172 199 234 
März 77 74 77 98 102 169 166 184 218 
April 87 82 82 111 116 216 206 217 265 
Mal 74 70 73 102 106 176 167 182. 211 
Juni 80 76 76 111 116 199 190 213 249 
Juli 79 72 76 106 109 195 186 193 227 
Au g. 73 68 7 0 97 99 196 187 176 207 

GDterverkehr 
Binnenschiffahrt 12) Seeschlffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleitungen 14) 

Effektlv·tkm Beförderte Gllter 16) 
Jahr darunter Grenz· Monat Befllrdarte auf Schiffen verkehr bei Im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

Innerhalb 1 außerhalb Ostsee· GDter insgesamt der Bundes· Emme- Insgesamt Kanal 17) GDter tkm GDter tkm 
republik rlch 16) des Bundesgebietes Deutschland 

1970, 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 96 92 93 93 96 110 96 91 108 107 102 108 
1972 96 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 
1973 102 99 98 104 108 128 107 97 131 128 113 111 
1974 106 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
1974 Aug. 107 106 106 118 113 164 112 108 123 120 110 102 

Sept. 106 103 103 112 109 123 108 105 133 132 103 97 
Okt. 112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
Nov. 107 108 106 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
Dez. 90 92 87 104 111 98 111 110 126 126 96 86 

1976 Jan. 87 89 88 108 110 88 110 106 118 118 82 80 
Febr. 99 99 94 119 108 130 108 98 137 137 80 79 
März 89 91 89 103 98 107 98 91 139 138 85 82 
April 104 109 107 116 96 139 96 85 140 140 76 76 
Mai 93 100 93 108 99 113 99 81 121 121 87 86 
Juni 100 107 101 113 94 101 93 80 123 122 95 87 
Juli 93 98 96 90 „. „. „. 76 117 119 88 86 
Aug. 90 93 89 107 .„ „. „. 81 116 ' 117 94 91 
Sept. „. „. „. . „ „. „ . .„ 81 129 129 92 93 
Okt. „ „. „ „ 90 „ „ „. 

~ftwagenverkehr. - 21 § 43 PBefG; und Freigestellter Schlilerverkehr. - 3) Beförderte Personen Im In· und Auslandsverkehr; Effektlv-Pkm llbar dem Bundesgebiet. -4) Fraclnpfllehtlger Verkehr, - 6) Be-
ladene Gllterwagen In allen Zllgan. - S) Mit Standort Im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnalgenan und der Im Auftrag dar Deutschen Bundesbahn fehranden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Un· 
vollstl!ndlg erfaßt, hier ausgowlmena Ergebnisse enthalten die geschiltzta Umararfassung. - 9) Wirkliches Gewloht mal Terlfkllometar Im Bundesgebiet, Qllf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem 
librlgan Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kralsmlttalpunktentlernung (ab März 1973; vorher mal Tarlfantlarnung) Im Bundesgebiet. - 11) Wlrkllehes Gewicht mal Krelsmlttalpunktentlernung Im Bun· 
dasgeblet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht Im In· und Auslendverkahr: Effaktlv-tkm llbar dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Gllter- Ein und Ausgang llbar die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 1 B) Ohne Eigengewicht dar Fahrzeuge des Reise- und Glltarwrkehrs, dar Container, Trailer und Trllgarschlllslalehter sowie ohne S.Overkahr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb das 
Bundesgebietes. - 17) Beförderte GDtar Im Durchgangs. und Tellstrackenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 21 Leistungen Im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftannenkilometer 
Jahr tonnen- Güter· Be- Exprel!-

Monat km dar förderte Personen- Gepäck· QUtYerkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagen- kllometer verkehr 31 fracht· fracht· insgesamt Reisezüge In allen stellung Personen Insgesamt pflichtiger Insgesamt pfllchtlger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1970MD 2113 734 7173 1723 91 411 3247 67 76 32480 31236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6693 1 697 91166 3234 76 71 30096 28914 6631 6461 
1972MO 2067 777 6636 1666 90777 3266 82 66 30632 29402 66B7 6416 
1973MD 2110 784 6850 1607 90612 3365 84 62 32166 30933 6785 6605 
1974MD 2102 786 6998 1602 89780 3218 82 62 33689 32421 5949 6764 
1974Junl 2082 811 6693 1447 89692 3496 116 48 31127 29976 6634 5367 

Juli 2267 899 7198 1666 89789 3826 219 61 36398 33976 6243 6038 
Aug. 2164 897 6926 1657 84943 3601 183 47 32977 31743 6780 5692 
Sept. 2108 828 6759 1699 106108 3526 98 49 32709 31323 6734 6633 
Okt. 2186 798 7482 1908 96420 3166 48 68 38012 36369 6443 6207 
Nov. 1999 699 7040 1836 90116 2784 29 62 36123 33776 6912 5 722 
Dez. 1898 737 6126 1381 87986 2981 36 66 30813 29848 6295 6161 

1976Jan. 1948 768 6348 1600 93687 2986 120 60 32483 31646 6661 6421 
Febr. 1752 679 6676 1421 88800 2877 132 44 27369 26410 4803 4681 
März 1853 760 6624 1398 64466 3146 167 48 26748 24625 4656 4490 
April 1900 763 6785 1626 85298 3030 181 60 28616 27064 6006 4 793 
Mal 1839 779 6369 1339 93687 3293 193 47 26093 23836 4431 4236 
Juni 1643 780 6368 1408 87039 3210 216 48 26229 24853 4631 4430 
Jull 1914 860 6461 1429 85000 3644 346 48 26648 26238 4576 4377 
Aug. 1839 836 6137 1314 81743 3140 261 43 24686 23323 4266 4092 

Siehe auch Fachatrle H, Relfw 4. 
11 Schienenverkehr der dem Mfentllchan Verkehr dienenden El&enbahnen. - 2) Ohne Mllltarverkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. Lkw Im Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussan Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits- darunter 
Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr Personen- 1 Monat Insgesamt und Kombi· Lest- 31 

1 Zu~ B~förderte J Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- natlon&- meschlnen 
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Miii. Anzahl 
1970 MD 614171 4885 476624 3082 32360 678 6188 1106 196662 176 694 12170 6042 
1971 MD 629474 6044 484 881 3161 38333 792 6260 1 091 199107 179296' 11768 5651 
1972 MO 535391 6197 487166 3190 41704 836 6631 1171 197718 178 680 10772 4884 
1973 MD 649088 6388 496887 3232 48489 914 8731 1222 198344 169260 9837 6038 
1974 MD 566 600 6502 600763 3264 48662 929 7088 1318 167366 141084 7483 4880 
1974 Aug. 484269 6139 426 277 2720 29616 686 8477 1832 120020 106191 6162 4270 

Sept. 666 264 6394 496619 3288 60822 949 9643 2167 149368 133479 7343 4612 
Okt. 616618 6230 662603 3624 66937 1 077 7978 1 629 161791 146643 7967 6881 
Nov. 606401 6362 642489 3489 67287 1072 6626 790 130191 118066 6222 4266 
Dez. 680821 6123 628279 3619 47 687 918 4964 688 108030 96814 6979 3299 

1976 Jan. 689 612 6107 633468 3 610 61693 981 4661 616 141 073 129327 6070 4070 
Fabr. 689784 6036 609761 3409 65230 1 036 4793 690 167 762 162826 6938 6329 
März 646072 4937 493481 3180 48416 902 6177 864 228380 207110 7263 8180 
April 696922 6368 638617 3416 62619 998 6787 963 262826 238487 8760 7789 
Mal 664409 6217 606469 3323 49646 927 9306 1967 223361 202 768 7600 6709 
Juni 664369 6632 490222 3218 62882 1 000 11285 2314 220792 199172 8306 6442 
Jull 476260 6624 438119 2777 30085 664 10048 2093 196206 176 692 7642 6 657 
Aug. 472791 6346 429400 2817 34488 626 8923 1903 136 936 119604 6164 6161 
Sept. 672334 6706 607 268 3394 64496 1003 10681 2308 204042 188161 8360 6708 
Okt. „. ... ... . .. . „ „ . ... „ . 224636 206 828 9841 6220 

Si1!he auch Fachserle H, Reihe Bill. 
11 Gemäß § 43 PBelG und Frelgestelller SchWerwrkehr. - 21 Quelle: Kreltfehrt • Bundssamt, Flensburg. - 31 Mit Normal· und Spezleleufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
, 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Burdesgeblet l Grenzüberschreitender 1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Werkfernverkehr 21 zusammen euslllndlscher Insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 l 1 Ml!balfernverkehr Fehrzeuge 
Beförderte Gütermenge -Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Mlll.tkm3l j 1 000 t 1 Mill. tkm 31 1 1 000 t 1 Mill. tkm 41 1 1 000 t 1 Mill.tkm 1 1 OOOt i Mill.tkm&l I 1 OOOt i Mill.tkm 

1970 MD 8680,1 2363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,6 3006,1 1 680,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8885,9 2429,9 77,7 26,6 3737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 672,6 14617,0 3 710,6 
1972 MD 9286,8 2 644,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 366,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4096,4 
1973 MD 9998,8 2779,6 84,9 30,0 6266,6 928,7 16340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 067,6 4666,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 6 802,4 1 016,7 16651,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4877,4 
1974 Juni 9 422,2 2 662,3 73,3 27,0 6610,6 964,4 16006,1 3 633,7 3149,2 1104,7 18,166,3 4 738.4 

Jull 10431,4 2 939,6 . 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668,4 4040,1 3191,7 1107,6 19880,1 6147,6 
Aug. 9218,3 2 672,6 70,3 26,0 6149,6 1 048,6 16498,1 3648,0 2904,7 1 010,8 18402,8 4666,8 
Sept. 9824,9 2 746,4 85,9 30,6 6415,6 1126,9 16 326,3 3901,9 3 249,3 1144,1 19 676,6 6 048,0 
Okt. 10644,6 2979,7 79,4 28,4 6819,2 1 204,9 17 643,1 4213,1 3 609,4 1226,3 21 062,6 6439,4 
Nov. 9376,3 2649,2 86,8 30,8 6791,9 1 0,4.4 16264,1 3693,4 3049,7 1 099,2 18 302,8 4 792,6 
Dez. 7 690,0 2141,7 76,4 27,1 4 739,6 831,4 12406,0 3000,1 2 660,2 908,2 14 966,2 3 908,4 

1976 Jan. 8609,9 2439,6 67,8 24,6 6766,0 1010,0 14333,7 3474,1 2968,0 1064,8 17299,7 4628,9 
Fabr. 8278,4 2378,2 63,1 23,3 6482,7 974,6 13 824,2 3376,0 2888,1 1040,7 16 712,3 4416,7 
März 8614,6 2461,0 68,1 24,2 6 897,9 1041,6 14 680,6 3616,7 2 970,4 1 074,7 17661,0 4691,4 
April 9628,6 2687,1 74,0 27,6 7 263,4 1264,8 16866,1 3 969,6 3381,0 1219,1 20 247,1 6188,6 
Mal 9008,6 2627,9 60,6 21,8 6119,6 1 061,8 16188,8 3601,6 2936,0 1 039,7 18123,8 4 641,3 
Juni 9614,6 2672,2 76,9 27,7 6 717,7 1162,8 16309,1 3 852,7 3314,3 1188,2 19623,4 6 040,9 
Juli 9376,4 2 627,6 85,3 30,0 6 794,0 1171,9 16 266,7 3 829,6 3106,1 1120,6 19360,8 4960,2 
Au 86711 2381,8 686 238 68462 1172 7 164849 36783 28231 1 0216 183080 46998 g. 

~der Transporte der bundemahnelgsnen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unvollstlndlg erfaßt; die hier ausgewl8senen Ergebnlsse enthalten aber die ge-
ICh!tzte URIBrerfessung. - 3) Wirkliches Gewldtt mel Terifldlomater Im Bu-let, ggf. einschl, der Entfumungzwlll:hen Berlin IWestl und dem llbrlgen Bundasgeblet. - 4) Wirkliches Gewldtt mel Kndsmlttel· 
punklentlemung leb März 1973; vorher mel Terifentlemungl Im Bu""-1>1et. - 6) Wlrldld!el Gewldtt mel Krelsmlttelpunktentfemung Im Bundesgebiet. 

OueJlen: Bundesanstalt fQr den Gilterfemwrkehr/Kraftfahrt • Bunde'llamt 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnansehlffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl In 
Beförderte Güter Tonnankllometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna· dar. auf dar. von 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tlonaler Schiffen der Schiffen der Beförderte Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· Insgesamt Bundes· Insgesamt Bundes- Güter kilometer gangs· republlk republik 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Miii. tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1970 MD 8636 79 203 4049 6111 1 024 20000 11466 4068 2330 6728 1280 
1971 MD 8281 71 208 3868 6930 809 19166 10986 3749 2176 6831 1366 
1972 MD 8118 71 213 3689 6282 688 19042 10764 3664 2093 7201 1395 
1973 MD 8085 107 163 4069 7211 924 20470 11310 4030 2272 7 680 1403 
1974 MD 7678 166 186 4570 7400 1018 21 009 11387 4248 2385 6867 1283 
1974 Juli 8336 173 266 4394 8460 1049 22689 12496 4 712 2671 7010 1289 

Aug. 7916 166 196 4849 7621 1 020 21764 11897 4384 2484 7 612 1316 
Sept. 7733 164 212 4393 7308 1 081 20880 11492 4161 2366 6867 1204 
Okt. 8616 162 194 6198 7 786 1 047 22892 12484 4620 2 676 7413 1309 
Nov. 7 693 143 224 4663 7 749 910 21171 11 647 4237 2421 7202 1233 
Dez. 6341 129 149 4087 6687 986 18367 9690 3800 2068 6613 1110 

1976 Jen. 6838 103 118 3829 6989 930 17 788 9429 3696 2086 6666 1 033 
Febr. 6936 113 98 3997 7196 929 18286 9691 3 717 2026 4927 911 
März 6406 109 137 3801 6716 988 18166 9784 3763 2119 6809 1 066 
April 7108 160 191 4282 7661 1144 20624 10948 4377 2468 6060 964 
Mal 6 622 188 176 4019 6 710 1278 18892 10019 4143 2217 6960 1101 
Juni 6632 211 176 4406 7198 1189 )9709 10480 4293 2323 6291 1083 
Juli 6768 164 168 3672 7329 946 19046 10698 4043 2288 6020 1 099 
Aug. 6483 113 132 4096 6478 961 18234 9936 3883 2111 6431 1166 
Sept. 7021 141 185 4418 7160 1 042 19967 11093 4201 2406 6112 1161 

stehe auch Fachserle l:i. Reihe 1. 
1} Nur euf Blnnenwassentraßen des Bundesgebietes geletstete Tonnankllomater. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 

mit Häfen21 der Häfen mit Häfen außerhalb das Bundesgebietes 
Jahr innerhalb außerhalb 31 Nord· des Bundes· europäische außereuropäische Nord· 

Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-Monat das Bundesgebietes Kanal 41 unter- Häfen Kanai41 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1970 MD 664 844 7786 6061 3686 10991 266 1 064 3646 810 6216 4844 
1971 MD 940 B93 8103 6408 3479 10612 280 997 3629 763 4963 4410 
1972 MD 986 944 8700 6989 3624 10663 291 1133 3864 739 4637 4469 
1973 MD 1073 1 014 9433 6682 3691 11623 322 1328 4073 988 6112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1 693 3720 1369 6874 6210 
1974 Aug. 1846 1769 10804 8097 4209 12627 428 1466 4166 1363 6217 6347 

Sept. 1443 1423 9988 7274 3870 11 792 310 1489 3730 1168 6106 6031 
Okt. 863 813 9987 7448 4196 12661 307 1628 3870 1367 6'481 6309 
Nov. 716 632 9783 7198 4488 12766 301 1680 3967 1240 6691 6462 
Dez. 681 649 9674 7016 4614 12428 266 1681 3969 1440 6109 6461 

1976 Jan. 676 673 9702 7100 4287 12283 229 1766 3661 1165 6473 6192 
Febr. 661 682 8397 6121 3318 10952 308 1499 3213 1 016 4919 4360 
Mllrz 816 804 9481 7064 3683 11 028 280 1429 3406 1 046 4868 4477 
April 965 887 9424 7078 3660 10444 361 1 606 3063 916 4619 4060 
Mal 1347 1307 10680 7844 3428 11 068 293 1423 2886 887 6 677 4006 
Juni 1430 1366 10681 8168 3167 10144 266 1 208 3485 792 4406 3830 
Juli 3203 3 741 
Aug. 3262 3978 
Sept. 3266 3846 
Okt. 3664 4463 

Siehe euch Fechserle H, Reihe 2. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Refse.. und-Gllterwrkehn, der Container, Trailer und Trägerachlffalelchtar sowie ohne Seeverkehr der BIMenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebletes.-2) Nur Handels-
schiffe, die In den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen alnd. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Ralse mahrere Häfen des Bundssgabletes angelaufen haben, sind In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrslelstungen 

Gasamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Ober dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Personen· 1 Monat 1 dar. nicht· 

1 1 1 
Flug- Fracht· Post· 

Insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein- Aus- Ein· Aus- km tkm 
Verkehr 21 stelgar ladung ladung 

Anzahl 1000 t 1000 

1970MD 146447 112868 1281,7 1283,2 19898 18374 4124 4336 9621 646882 9762 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1460,7 1464,1 20701 18760 4368 4664 10741 628438 10469 1798 
1972MD 180016 143 007 1601,8 1606,9 22305 20972 4 712 4906 11261 676836 11 671 1916 
1973MD 173 968 139163 1406,1 1412,6 23768 23300 6191 6103 10610 849399 12467 2061 
1974 MD 172416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24426 6377 6163 10926 673 760 13010 2076 
1974Juli 219945 174 892 1876,6 1636,6 24 711 22060 6628 4988 12666 810690 12268 2030 

Aug. 246 604 198589 1767,7 1863,9 22601 21 639 6217 4856 12657 863 960 11896 1964 
Sept. 203669 163126 1762,6 1916,7 23911 22940 4942 4 760 11861 868 095 12673 1 898 
Okt. 118992 87 266 1 640,7 1646,8 25429 26661 6709 6596 11 006 731 632 13671 2220 
Nov. 107 638 80910 1178,2 1199,B 24392 26304 6849 6772 9099 629620 13483 2312 
Dez. 92996 67693 1 209,8 1 069,8 22269 22842 6397 6 649 9166 622440 12424 2619 

1976Jan. 99197 72036 1120,9 1 268,6 19472 22249 4906 4985 9642 647 683 11738 1968 
Febr. 138406 112628 1077,7 1 096,9 20969 22893 4629 4429 8619 494 246 12308 1793 
Mllrz 167 767 128 687 1411,6 1332,4 22436 22923 6048 6006 10008 629132 13740 2002 
April 178 708 146 967 1377,9 1444,6 22442 26234 6094 6137 10622 638906 13460 1981 
Mal 285328 224 616 1663,6 1680,9 21076 22269 4685 4597 11296 743 663 12049 1871 
Juni 224998 185 687 1791,3 1723,7 20869 20860 4945 4668 11331 814329 11746 1966 
Juli 287 060 241 689 1943,6 1810,9 21127 20869 6381 6 027 12240 886 769 11800 2080 
Aug. 264 664 209420 1816,6 1978,6 19921 20168 6013 4822 12164 916637 11600 2016 
Sept. 204492 167151 1864,2 1937,0 22001 22895 6193 6079 11 698 901 782 12413 2016 

Siehe euch Fachserle H, Reihe 3. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Sterte mit Motorflugzeugen auf Segalfluggaländen. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebilhrenpflichtlge Elnzahlun- Postscheckdienst 

Paket· gBn auf 
elnge- sendungen, gramme, abgehende Hörfunk· 1 Fernseh- Zahlkarten Guthaben Gut· Last· Jahr gewöhn- aufge- Sprach· 

liehe schrie- gewöhnl. gebene stellen 1121 Fern· tellnehmer 21 u. Posten- auf den schritten Monat bene gesprih:he welsungen Konten31 

Mill. 1000 Mill. 1 000 Mill.DM 

1970 MD 880 11 27 1370 13836 278 18883 16213 10727 4328 46313 46288 
1971 MD 949 12 27 1238 16240 306 19026 16689 12419 4770 48762 48727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 621 329 19199 17100 14186 6468 62326 62181 
1973 MD 868 11 26 969 17803 366 19329 17361 16050 6067 68726 68686 
1974 MD 863 11 23 873 18767 377 19396 17666 18057 6467 64164 64126 
1974 Juli 813 11 20 976 18436 385 19344 17486 19187 6667 69 600 69948 

Aug. 748 10 18 959 18616 373 19366 17485 17 871 6600 64408 64976 
Sept. 836 10 21 889 18681 381 19387 17501 17917 6240 61616 61147 
Okt. 990 12 27 896 18642 408 19362 17606 18668 6303 67266 67361 
Nov. 892 11 28 760 18711 400 19378 17629 19111 6620 66661 64923 
Dez. 901 11 31 831 18767 370 19396 17666 20266 7364 71721 71783 

1976 Jan. 896 11 20 724 18826 398 19396 17681 19483 6811 71404 72190 
Febr. 848 10 20 691 18896 367 19420 17617 17919 6 697 61616 61641 
März 837 10 23 761 18969 382 19440 17647 18497 6 717 60902 60164 
April 962 12 23 832 19024 420 19432 17661 20442 6766 70781 71 077 
Mal 761 10 18 833 19094 389 19448 17869 18936 7087 64262 64230 
Juni 783 10 18 796 19160 397 19464 17687 20086 7013 66861 66176 
Juli 806 11 18 887 19222 405 19468 17687 20876 6949 71879 72180 
Aug. 716 9 17 836. 19282 386 19482 17694 19367 6966 66361 66520 
Sept. 884 11 22 831 19479 17 710 19968 6868 66264 66197 

~nd Nebanansch1nsse uni öffentliche Sprechstellen. - 2} Jahres. bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Pomechnlsches Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer· 21 Leicht· Personen- 1 Lest· 41 Monat Unfälle Getötete 1 l insgesamt Kraft· Mopeds, 1fehrräder Fußgänger Sonstige 61 verletzte räder 31 kreftwegBn Mofas 

1970 MD 3146B 1 699 13703 30613 60 66:4 2177 40027 4666 1 723 3740 7099 1202 
1971 MD 30765 1663 13384 29787 68777 2236 38902 4176 1974 3767 6589 1144 
1972 MD 31 665 1 666 13816 30229 60381 2602 40302 4108 2168 3611 6696 1094 
1973 MD 29477 1369 12601 28166 68632 2622 36995 3893 2263 3589 6143 1108 
1974 MD 27 683 1218 11660 26602 52869 2710 33841 3317 2627 3534 6916 1014 
1974 Juli 28389 1166 12264 26844 64569 3387 34534 3412 2918 4147 5175 996 Aug. 29136 1325 12576 27 763 65362 3768 34072 3462 3263 4765 5081 961 

Sept. 30365 1302 12876 28101 68326 3641 36438 3716 3136 4677 5678 1141 
Okt. 30994 1427 12690 28756 60668 2410 39802 4149 2864 3684 6641 1228 Nov. 29785 1448 12432 27478 68181 2061 38699 3786 2361 3001 7099 1184 Dez. 29023 1611 12367 26498 56669 1693 38130 3361 2231 2615 7811 1028 

1976 Jan. 23699 1 204 9783 21687 44460 1346 29316 2566 1933 2101 6105 1084 Febr. 21 612 996 8671 20032 40623 1476 27108 2282 1688 1886 5197 988 März 26469 r 1143r 10840 24 769r 47696 2093 32610 2693 2077 2248 4946 1 031 
April 26 232 r 1 047r 10359 24682r 60019 2986 31663 2949 2640 3203 5403 1086 Mal 30226r 1246r 12694 28 916r 67124 3948 36671 .2760 3262 4649 6703 ·1221 Juni 30650 1172 41864 
Juli 30608 1316 41968 
Aug. 30192 1288 41444 
Sept. 30630 1263 40816 

SiehS 81.ICh Fachserle H, Reihe 6. , 
11 Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen, - 2) Stationärer Krankenhausbehanc::Uung zugefilhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftrollar. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper so-
wie ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbef6rderung. - 6) Ab 1976 ohne Sondarkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2J Gold, Aus- Einlagen landsforde- Kredite der Kreditinstitute Termingelder rungen an Inländische Nichtbanken 11 Inländischer Nichtbanken 

Jahres- Geldvolumen (M1) mit Befristung bei Kreditinstituten 
bzw. bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 

Monatsende insgesamt Auslands· Unter· Öffent- darunter darunter aktive der nehmen 
zusammen Bargeld· Sicht· zusammen bis unter Deutschen Insgesamt u. Privat· liehe Insgesamt Spar· 

umleuf 31 einlagen 3 Monate Bundesbank personen Haushalte einlagen 

1970 173383 108219 36889 71330 66164 28427 61338 613080 430642 82638 439473 203491 
1971 198 696 121 622 40292 81 230 77073 37337 62219 683198 490567 92631 497 264 230 284 
1972 232330 139 298 45767 93631 93032 43916 77388 672190 569329 102861 569 067 261673 
j973 266 681 142862 47429 96433 122 999 67081 92468 746124 631 276 113 846 638769 280486 
1974 279603 168432 61 624 106 908 121171 74302 83441 804 610 672122 132 388 689674 310 733 
1974 Aug. 261 007 141 202 60427 90776 119806 68660 92448 776802 664126 122676 643627 288206 

Sept. 256004 141477 49429 92048 116627 66386 90783 783 746 659621 124126 643 613 287 299 
Okt. 268 567 140197 48866 91312 118 370 68224 89264 766803 669 267 126 536 647903 289667 
Nov. 269901 163 804 61 880 101924 116097 70036 90616 793 663 683 926 129 727 659 237 291 836 
Dez. 279603 168432 51 524 106 908 121171 74302 83441 804 610 672 122 132388 689 674 310733 

1976 Jan. 266296 144 642 49831 94811 120848 72863 84807 801102 668 463 134649 681 706 312 770 
Febr. 264 778 144917 60361 94666 119861 69366 86803 801 829 686589 136 240 686899 316473 
März 260163 149341 61142 98199 110812 69807 87760 807 806 670468 137 340 690298 321344 
April 268608 161 777 61666 100 209 104831 66162 66838 809171 667 739 141432 696 956 329872 
Mai 256 220 156 953 62294 103 669 100 267 64802 84972 816374 671398 144990 702801 336 626 
Juni 264 890 160641 62897 107 744 94249 60370 83776 824 761 677118 147616 704691 338 690 
Juli 264048 160712 64222 108490 93334 62199 82378 623997 674 240 149 726 706 914 341 424 
Aug. 268877 161 692 64384 107 208 96266 64394 81761 834 664 676377 169177 716169 346909 
Sept. 264176 184426 63592 110833 89761 48196 81305 841 889 681 221 160468 717 262 349008 
Okt. 4} 268977 163 894 64216 109679 96083 61207 82392 663664 686690 167984 726 620 363 229 

~Wertpapiere, Ausglslchs- und Deckungsfordanmgan. - 2} Cluaslgeldbesti!nde. - 3} Ohne l<essenhestl!n~ der Kreditinstitute, Jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM. Noten und · Mllnzen. -
4} VorUluflges Ergebnis. 

OuaUe: Deutsche Bundesbank 
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Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe " Übrige 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ahne Montan- und Bauindustrie) Wirtschafts-

darunter darunter bereiche 
Jahr Ins- zu- Energie- Elsen- Textil· Bau-Monat 11 gesamt sammen zu- wlrt- Stein- und zu- Farben- Ma· Straßen- Elektro- und Industrie za- darunter 

sammen schaft, kahlen- Stahl- sammen werta3l schlnen- fahrzeug- technlk Beklel- sammen Kredit-
Wasserver· bergbau Industrie bau dungs- banken 

sargung usw. Industrie 

1970 D 95,5 98,0 106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 58,5 53,6 81,3 82,3 
1971 D 92,9 93,9 105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,6 88,0 75,0 62,1 59,0 87,2 89,4 
1972 D 101,6 101,8 105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 78,0 88,1 100,1 102,0 
1973 D 95,6 98,8 99,4 97,7 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,6 105,3 99,3 68,7 87,5 
1974 D 81,5 82,8 89,2 78,4 87,2 95,6 80,0 81,3 76,B 70,0 86,6 84,9 79,1 74,1 74,3 
1974 Sept. 77,4 78,5 85,0 70,6 85,2 96,3 75,6 82,1 72,7 87,3 75,0 80,2 70,7 71,3 71,4 

Okt. 74,9 75,7 82,2 87,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 68,3 76,8 66,7 70,5 70,7 
Nov. 76,6 77,2 65,0 68,7 65,6 95,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 81,7 69,9 73,0 73,5 
Dez. 80,5 81,0 90,3 76,2 91,2 97,8 76,B 80,6 78,7 72,3 73,9 83,3 74,2 77,7 79,2 

1975 Jan. 83,8 84,0 93,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,5 82,7 73,0 77,9 84,3 73,6 82,5 65,1 
Febr. 88,8 89,1 95,9 81,4 100,7 103,8 65,5 90,8 88,9 79,8 83,0 91,1 81,8 87,0 68,8 
März 94,8 94,8 102,1 83,7 110,1 110,8 91,5 96,8 90,7 87,8 90,6 100,0 89,3 93,5 94,8 
April 97,9 97,7 104,6 84,0 114,6 115,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94,4 102,3 92,8 99,1 102,3 
Mal 94,1 93,7 100,3 81,0 113,8 112,4 90,7 91,7 95,4 91,6 92,6 99,8 91,9 96,2 99,2 
Juni 90,7 90,3 97,4 77,2 107,9 110,4 87,1 88,8 93,6 68,1 88,1 97,2 87,3 92,8 94,4 
Juli 93,1 92,2 98,8 77,3 103,7 113,7 89,3 89,3 102,3 92,4 90,3 96,0 87,6 98,0 100,8 
Aug. 94,3 93,9 100,2 77,4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90,9 96,1 92,6 96,7 99,4 
Sept. 91,8 91,4 98,8 76,7 98,8 116,7 68,0 86,0 104,3 95,4 87,6 94,9 91,2 93,8 96,8 
Okt. 94,2 94,0 101,9 79,6 97,2 110,2. 90,4 88,0 109,7 98,9 90,7 96,6 89,2 95,7 98,4 
Nov. 99,2 99,1 106,3 83,9 105,6 124,0 96,0 96,7 112,6 106,4 96,1 98,B 88,9 99,6 103,1 

Sleh8 euch Fachserie 1, Relh8 2. 
1 J Dle Angaben filr die Monate sind eus den Kursnotierungen aller Barsentage eines Monats errechnet. die Angaben fllr die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie "" Eisen· und Stahllndustrle, Bergbau. -
3) Nachfolger dBr IG-Farbenindustrie. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Grundkapital Durchschnittswerte 1 l 

Jahres- bzw. Aktien- darunter Kurswert 
Monatsende gesellschaften Insgesamt börsennotiertes Kurs Dividende 21 Rendite 2) 

Stammkapital 
Anzahl Mill.DM DM % 

1970 3) 560 29698 106 546 368,76 15,74 4,39 
1971 3) 633 31 229 120 247 365,06 15,32 3,98 
1972 3) 605 32755 29771 139315 426,32 13,08 3,06 
1973 3) 496 34303 119614 346,70 12,98 3,72 
1974 479 36429 109 967 310,38 13,83 4,46 
1974 4) 479 38729 32249 101 683 314,99 13,73 4,38 
1974 Sept. 484 36240 102761 291,60 13,70 4,70 

Okt. 482 36332 103 276 292,30 13,10 4,69 
Nov. 481 36388 108336 306,14 13,83 4,62 
Dez. 479 35429 109 967 310,38 13,83 4,45 
Dez.4> 479 36729 32249 101 683 314,99 13,73 4,36 

1976 Jan. 478 38804 32246 107981 334,87 13,83 4,13 
Febr. 477 36847 32240 119 576 370,89 13,87 3,74 
März 477 37 210 32362 120 902 373,71 13,80 3,69 
April 477 37 540 32668 124 660 381,03 13,91 3,85 
Mal 477 37 884 32866 116190 353,61 13,44 3,80 
Juni 476 38129 33200 117 546 354,05 13,67 3,83 
Juli 476 38219 33600 125 667 373,71 13,61 3,64 
Aug. 476 38389 34017 121976 368,57 13,70 3,82 
Sept. 475 38982 34 275. 120 267 360,86 13,62 3,88 
Okt. 473 38996 34338 128058 372,94 13,63 3,66 
Nov. 471 39137 34441 134038 389,18 13,66 3,61 

Siehe euch Fachserle 1, Relh8 2. 
1) FOr 1 Stllck zu DM 100,-. - 2) FOr die e8rechnung Ist dla jeweils zuletzt bel<Bnntgegebene Dlvldande herangezogen worden. - 31 Ohne Vorzu113Jcapltel, - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodls:her 
Änderung für die Berechnung von den böniennatlerten Aktlengusallschaften nur das an den deutschen Wartpaplerbönun Jeweils zugeJeasene Stammkapital berücksichtigt. 

Kursdurchschnitt 1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kammunalabllgatlanen Anleihen der öffentlichen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,6 90,8 83,0 91,5 89,8 94,2 
1971 2) 80,4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 65,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 76,4 86,5 92,9 99,0 87,8 80,8 68,2 93,7 98,7 86,9 87,3 87,8 99,0 
1974 Sept. 62,4 73,6 65,0 92,1 98,7 66,2 79,5 66,8 92,4 . 97,8 65,0 86,2 86,6 97,9 

Okt. 62,3 73,6 85,0 91,8 98,6 66,1 79,5 86,7 92,3 98,0 65,2 66,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,6 88,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87,4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,6 101,0 86,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jen. 69,6 81,6 92,2 98,4 102,3 72,6 88,0 93,1 98,4 102,2 90,0 91,6 93,4 102,7 
Febr. 69,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87,4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
März 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 67,6 96,7 100,6 104,2 92,6 93,8 96,6 104,9 
April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72,6 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 
Mal 69,9 83,9 96,3 102,0 106,7 72,3 88,6 97,2 101,7 106,8 93,7 95,6 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102,4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 106,8 72,6 88,9 97,8 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug. 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 1.06,6 93,4 95,9 98,6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87,4 96,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103,0 107,6 
Okt. 67,8 82,0 94,6 100,7 106,2 70,6 87,0 95,8 100,6 105,3 92,6 96,6 98,1 102,6 107,6 
Nov. 66,4 82,3 96,1 100,9 106,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105,4 92,3 96,4 97,7 102,1 107,3 

11 Durchschnitt BI.II den Bankwochenstlchtagen. - 2) Ab 1971 werden In die Durchschnlttskuraberechnung nur noch.Schuldversclvelbungen mit einer längsten Restlaufzeit von Ober 4 Jahren eJnbeZogen. . 
Quelle: DeU11che BundeSbank 
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f Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
1 

1 

'Unternehmen Organi-
Produzierendes Gewerbe Handel sationen 

ohne 
darunter darunter Erwerbs- Wechsel· 

Land· Verkehr Kredit- charekter, proteste 
Ins- und und Institute Dienst- Privete bei Landes-Jahr darunter Verar- Nach- und zentral banken Monet gesamt zu- Hend· Forst- zu- beitendes zu- lel- Haus- und Kredit-wirt- richten- Versiehe-sammen werk 11 sammen Gewerbe Bau- sammen Groß· Einzel· stungen halte Instituten 31 schaft, (ohne gewerbe handel hendel über- rungs- und Fischerei Bau- mlttlung gewerbe Nach-

gewerbel lässe 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 MD 32B 206 33 3 84 48 36 72 31 38 7 2 38 122 X X 
1971 MD 366 233 39 3 99 67 43 74 34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MD 368 246 31 4 98 66 42 78 32 43 12 1 64 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1974 Aug. 675 520 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 166 X X 

Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 64 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 677 96 3 309 157 162 124 69 63 18 2 121 146 X X 
Nov. 706 631 62 8 248 116 133 130 68 69 21 4 120 176 X X 
Dez. 690 642 67 4 261 116 146 127 47 76 26 3 121 148 X X 

1975 Jan. 761 606 87 10 316 169 166 119 69 66 19 3 139 166 X X 
Febr. 702 663 77 3 289 149 140 121 69 46 31 1 106 149 X X 
März 744 675 93 16 298 146 163 117 66 60 23 - 122 169 X X 
April 739 673 104 6 275 130 146 120 62 54 26 7 140 166 X X 
Mai 676 501 68 6 247 138 109 106 61 61 22 - 120 174 X X 
Juni 696 624 78 6 267 166 101 122 62 68 22 2 115 171 X X 
Juli 847 666 85 8 319 200 119 139 69 64 27 4 169 191 X X 
Aug. 741 632 63 8 264 139 116 114 54 66 20 - 138 209 X X 
Sept. 698 496 73 6 243 146 98 113 52 57 18 1 116 202 X X 
Okt. 839 634 90 13 311 166 146 132 73 68 22 1 165 206 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1970 MD 27 26 6 1 14 11 3 10 6 6 - 1 2 X X 
1971 MD 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 1973 MD 26 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 16 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1974 Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 4 3 X X 

Sept. 38 36 6 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 6 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 6 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 16 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1976 Jan. 42 39 9 1 25 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Febr. 35 36 6 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X März 41 40 18 - 23 10 13 11 5 5 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 6 - - 2 1 X X Mai 40 37 10 - 18 13 6 13 6 7 1 - 6 3 X X Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 6 - 1 3 3 X X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - 1 1 2 X X Aug. 21 20 4 - 9 7 2 9 6 4 - - 2 1 X X Sept. 26 22 3 - 16 11 4 3 1 2 - - 4 3 X X 
Okt. 21 21 7 - 17 11 6 2 - 2 - 1 1 - X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 
1970 MD 360 226 37 4 95 67 38 80 36 43 7 2 38 124 21 63 1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 67 1972 MD 381 268 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 1973 MD 460 333 42 4 162 88 64 91 38 60 12 2 72 126 21 84 1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 67 66 16 2 102 146 22 103 
1974 Aug. 706 648 76 6 262 164 107 149 67 79 16 - 116 168 21 97 Sept. 671 628 80 5 301 176 125 111 63 57 19 2 90 143 21 96 

Okt. 746 699 94 3 324 172 162 127 67 57 18 3 124 147 24 121 Nov. 732 667 64 8 269 124 136 141 76 63 22 4 123 176 22 100 Dez. 716 666 74 4 273 126 148 136 63 78 28 3 121 152 22 104 
1976 Jan. 792 637 92 11 336 174 169 127 67 65 19 3 142 155 22 99 Febr. 730 583 82 3 306 166 148 127 76 44 31 1 116 147 18 82 März 776 606 108 16 314 164 160 127 59 65 24 1 126 170 18 89 

April 764 597 111 4 292 138 164 128 64 59 26 7 140 167 20 91 Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 66 57 22 - 125 177 19 85 Juni 712 639 82 6 267 161 106 126 52 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 861 668 89 8 329 208 121 142 70 65 26 6 168 193 19 109 Aug. 752 645 67 8 259 145 114 121 57 60 20 - 137 207 17 81 Sept. 710 606 73 6 262 163 99 111 49 68 17 1 119 206 17 78 
Okt. 866 651 97 13 326 176 161 132 71 60 22 2 166 205 „. „. 

Siehe euch Fachserle 1, Reihe 3. 
1) In die Handworksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonku,,.,. - 3) Quelle; Oeuuche Bundesbank. 

792* Heft 12175 



,----- --
1 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres- bzw. Hypo- darunter Schiffs· Landes· Monatsenda ins- Kommuna~ ins- 1 gewerb- l landwirt· 1 sonstige Sonstige 
gesemt theken- obliga- gesamt Wohn- liehe scheftliche ZU· Reina hypo- kultur· Darlehen pfend- tionan sammen Kommunal· theken darlehen 

briefe Grundstücke dar Iahen 

1970 107 976 48848 60390 148617 65682 11669 10879 688 54373 43543 3873 2840 
1971 122177 53908 58671 164424 69581 13618 11192 746 64626 62092 4471 2958 
1972 147 274 63171 73884 190 209 66 702 16668 11471 991 77106 61459 6176 3006 
1973 160098 69 543 80128 216 802 74806 19458 12098 1338 90996 72466 6299 2849 
1974 179698 76620 92424 268842 81624 22837 12616 1454 106918 86886 6690 2866 
1974 Aug. 170630 74498 85661 232662 79089 21611 12411 1391 100058 80604 6283 2862 

Sept. 172 323 74998 86774 234467 79666 21 837 12460 1409 100954 81420 6316 2849 
Okt. 173929 76329 68064 237166 80327 22034 12479 1420 102 634 82853 6337 2641 
Nov. 177 323 76087 90667 240 694 80724 22386 12485 1431 104 530 84647 6402 2824 
Oez. 179698 76620 92424 244 886 81 624 22837 12616 1454 106918 68686 6690 2866 

1976 Jen. 183176 77·267 96124 247 441 81678 23023 12560 1462 108 944 68629 6736 2902 
Febr. 187 060 77994 98247 249986 81 944 23276 12616 1462 110663 89783 6791 2926 
März 168 699 78287 99497 261 741 82343 23486 12642 1468 111 697 90486 6866 2931 
April 192137 78987 102367 266 214 82928 23961 12613 1483 113873 92580 6866 2924 
Mai 195 240 79629 104986 258 726 83267 24166 12610 1460 116 652 94966 6963 2923 
Juni 197 353 79989 106 492 261 921 83754 24633 12231 1486 118666 96 702 6053 2967 
Juli 199 740 80682 108 223 284 730 84387 23854 12266 1471 120 024 97847 6216 2997 
Aug. 203 262 81138 111176 268134 84 736 26071 12366 1476 122423 100139 6270 3023 
Sept. 206 691 81 674 113986 271 021 86241 26311 12396 1499 124098 101640 6367 3043 
Okt. 31 210130 .„ „. 273 981 „. .„ .„ „. „. 103231 „. „. 

Slahoeuch Fachserle I, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 2) An Nichtbanken. - 3) vorläufiges Ergebnis. 

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr 
Monat 

1970} 1971 
1972 D 21 
1973 
1974 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1876 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

94985 
118682 
153 262 
148740 
344427 
270017 
285118 
301 967 
329024 
438981 
611488 
748793 
823476 
776160 
747 917 
683 540 
646 769 
641676 
638 020 
620062 

Arbeitslosengeld 
männlich 

60614 
66329 
88132 
78828 

184 896 
126 076 
134432 
143 827 
168016 
230648 
286672 
468365 
626 067 
487 967 
461614 
393 773 
361421 
349606 
339833 
321110 

weiblich 

34471 
53353 
66130 
69912 

169 532 
143 942 
160686 
158140 
171 006 
208 333 
224 816 
280428 
297 418 
286193 
296303 
289 767 
284338 
292069 
398187 
298962 

insgesamt 

17099 
16376 
20080 
22780 
40127 
37 802 
40499 
42239 
43439 
60163 
54769 
68779 
82774 
94094 

100985 
101 984 
106 766 
112785 
119227 
122908 

Arbeitslosenhilfe 
männlich 

14887 
12633 
16131 
18066 
31174 
29272 
31447 
32793 
33617 
38847 
42 694 
53696 
64907 
74326 
79621 
79888 
83 646 
68161 
93331 
96990 

1) Rlr die Tellnahrne en Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Blldu~. - 2) D errechnet aua 12 Monatswerten. 

Einnahmen 
darunter 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Miii. DM 

weiblich 

2 212 
2742 
3949 
4 726 
8953 
8530 
9062 
9446 
9822 

11316 
12166 
16084 
17867 
19769 
21364 
22076 
23219 
24624 
26896 
26918 

Ausgeben 

Unterhaltsgeld 11 
insgesamt männlich 

34030 
69497 
93 263 
96292 

106424 
107123 
96738 
96 678 

103 780 
108646 
116 542 
109162 
116698 
121247 
126 327 
122416 
122 027 
120342 
101193 
107 667 

27 228 
66091 
74461 
76658 
81217 
82084 
73669 
74486 
79444 
81308 
86358 
81 258 
86 707 
89368 
92541 
90353 
88634 
88658 
74128 
78929 

darunter Jahr 
Monat Insgesamt 

1 

Winter· 
Beiträge bau· Insgesamt Unter· 

heits 21 1 
Schlecht· J 
wetter· Winter· 

geld 
1 

Kurz· 
arbeitar· 1 

Arbeits-
losen· 

1870 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

297,9 
338,0 
480,6 
622,4 
666,6 
608,6 
718,9 
676,1 
654,3 
692,8 
683,0 
807,6 
720,8 
669,9 
732,4 
786,0 
799,3 
838,4 
836,2 
784,2 

258,1 
296,9 
423,1 
485,7 
637,0 
603,6 
686,4 
663,0 
629,6 
648,9 
537,3 

. 647,7 
487,4 
653,6 
629,3 
671,3 
671,1 
653,7 
697,2 
684,6 

umlage 

23,6 
92,6 
77,6 
80,0 
82,9 
82,4 
94,2 
82,7 
82,9 
86,8 
82,9 
68,0 
67,0 
60,6 
58,6 
68,6 
67,3 
67,3 

326,6 
410,6 
482,9 
667,3 
862,7 
678,0 
726,1 
666,3 
648,7 
811,9 
939.S 

1188.4 
1 334,2 
1672,3 
1684,6 
1804,5 
1476.4 
1447,2 
1 632,4 
1261,7 

30,9 
64,1 
92,6 

102.S 
124,6 
120,6 
127,9 
117,0 
110,6 
137,2 
132,9 

• 178,6 
128,6 
166,2 
166,4 
164,0 
184,2 
161,4 
193,9 
160,8 

11 Mittel der Bundesansl!llt fOr Arbeit. - 21 Flir Teilnehmer en Maßnehmen zur berufllohan Umschulung und Fortbildung. 

101,8 
69,6 
62,1 
42,6 
44,4 
15,8 
12,8 
4,6 
1,6 
0,7 
0,3 

11,8 
60,0 
68,3 
83,7 
84,2 
40,8 
20,9 
10,9 
3,0 

0,0 
64,8 
66,8 
43,9 
30,4 

8,9 
3,4 
1,3 
0,7 
0,6 

29,0 
110,9 
184,3 
176,2 

78,4 
46,4 
22,2 
6,6 

1,0 
8,8 

23,2 
6,2 

66,6 
53,4 
61,2 
60,9 
38,8 
53,6 
73,6 
72,3 

136,6 
197,6 
203,2 
224,0 
174,1 
260,7 
258,3 
1686 

54,2 
72.4 

107,0 
116,2 
296,0 
210,0 
229,2 
237,2 
243,6 
310,0 
334,7 
486,3 
669,7 
721,6 
726,6 
761,2 
630,1 
598,9 
613,4 
676,9 

6413 
7 353 
9192 
9984 

11 083 
9958 
9987 

10194 
10813 
11 083 
11147 
11 287 
11420 
11 676 
11 795 
12161 
12 626 
12781 
13076 

„. 

weiblich 

6802 
14408 
18812 
19634 
24207 
26039 
22069 
22093 
24338 
27337 
30184 
27 904 
29991 
31879 
33 786 
32062 
33393 
31 784 
27065 
28729 

1 

Anschluß. 
Arbeits-

losenhlife 

4,4 
4,4 
7,0 
9,0 

18,6 
16,4 
17,6 
18,7 
19,3 
23,7 
22,7 
30,7 
36,2 
41,7 
60,7 
62,7 
67,7 
60,8 
68,8 
68,7 

Qualle: Bundesanstalt filr Arbeit 
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Zum Aufsatz: "Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs" 
Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Familienstand und Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus April 1974 

Familienstand 
Alter 

von ••• bis unter ••• Jahren 

Ledig 

Verheiratet 

Verwitwet 

Geschieden 

Insgesamt 

Jahr 
Monatsanfang 

m~} 021 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

unter 20 
20 - 40 
40 - 60 
60 - 66 
65 u. mehr •.••••.• 

Zusammen ••••••• 

unter 20 
20 - 40 
40 - 60 
00-as· ....... . 
65 u. mehr •••••••• 

Zusammen ••••••• 

unter 20 
20 - 40 
40 - 60 
60 - 65 
65u. mehr •..•••.. 

Zusammen ••••••• 

unter 20 
20 - 40 
40 - 60 
60 - 65 
65 u. mehr ••••..•• 

Zusammen ••••••• 

unter 20 
20 - 40 
40 - 60 
60 - 65 
66 u. mehr ••.•.•.• 

Insgesamt ••• • • •• 

insgesamt 

zusammen männlich 

30605 
31480 
32026 
33 219 
33616 
33509 
33 622 
33474 
33413 
33 532 
33642 
33626 
33 679 
33472 
33469 
33331 
33432 
33470 
33462 
33419 

17 877 
18312 
18 601 
19180 
19182 
19220 
19 219 
19177 
19136 
19183 
19202 
19169 
19120 
19035 
19026 
18934 
18995 
10012 
18995 
18971 

Ins· 
gesamt 

394 
302 
132 
144 
667 

1629 

I 
128 
370' 
700 

2866 

4065 

I 
30 

492 
692 

3496 
4710 

I 
55 
77 
68 

187 

387 

396 
515 

1 071 
1603 
7 206 

10791 

Insgesamt 

1 
männ· 1 

lieh 

213 
199 
49 
29 

116 

605 

I 
93 

280 
533 

2387 

3293 

I 
14 
37 

588 
639 

9 
20 
16 
56 

100 

213 
301 
363 
616 

3145 

4637 

1 

1000 

Rente, Pension 

welb· 
lieh 

181 
103 
83 

115 
641 

1024 

I 
36 
90 

167 
479 

m 

I 
30 

478 
666 

2 908 
4071 

I 
46 
67 
62 

132 

287 

183 
216 
708 
988 

4061 

6154 

in&- 1 
gesamt 

101 
92 
67 

119 
664 

933 

I 
48 

311 
660 

2 721 

3740 

I 
28 

470 
667 

3 290 

4455 

7 
34 
56 

160 

255 

101 
174 
682 

1 601 
6726 

9383 

männ· 
lieh 

48 
60 
24 
22 
98 

262 

I 
37 

249 
609 

2 286 

3080 

I 
12 
36 

662 

698 

I 
13 
14 
62 
82 

48 
100 
297 
680 

2 987 

4012 ' 

1 
weib-
lich 

63 
32 
43 
97 

456 

681 

I 
11 
63 

160 
438 

660 

I 
28 

468 
633 

2 739 

3867 

I 
21 
41 

108 

173 

63 
74 

684 
921 

3739 
6371 

Sozialhilfe, 
sonstige Unterstützung 

ins-
gesamt 

292 
191 
62 
18 
71 

624 

I 
71 
33 
11 
32 

147 

I 
8 
7 

79 

96 

I 
46 
36 
10 
22 

114 

293 
309 
129 
47 

204 

982 

1 
männ· 1 

lieh 

164 
127 
22 

6 
13 

332 

50 
18 
6 

18 

91 

I 
I 
I 

10 

13 

I 
6 
I 
I 

15 

164 
182 
47 
14 
43 

450 

weib· 
lieh 

127 
64 
31 
12 
58 

292 

I 
21 
16 
6 

14 

57 

I 
7 
6 

69 
84 

I 
41 
30 

9 
19 

99 

129 
127 
82 
33 

161 

632 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher 
und ·bewerber 

freiwillige 
Mitglieder 

pflichtversicherte 
Rentenbezieher 
und ·bewerber 

Eigenes Vermögen, 
Altenteil 

ins-
gesamt 

I 
20 
13 

7 
32 

72 

10 
26 
30 

113 

178 

14 
17 

127 
159 

I 
7 
I 
6 

18 

I 
32 
60 
66 

277 

426 

1 
männ-

lich 

I 
12 

I 
I 
I 

21 

6 
14 
19 
84 

122 

I 
I 

26 

28 

I 
19 
18 
21 

116 

174 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 11 

1 
weib-
lich 

I 
8 

10 
6 

27 

51 

I 
12 
11 
29 

56 

I 
13 
16 

101 

130 

I 
6 
I 
I 

16 

I 
14 
42 
34 

161 

252 

weiblich zusammen männlich zusammen mäMlich zusammen mäMlich Insgesamt männlich weiblich 

12 728 
13168 
13 626 
14040 
14334 
14290 
14302 
14298 
14277 
14349 
14440 
14456 
14459 
14437 
14433 
14397 
14437 
14458 
14458 
14448 

17 774 
18403 
18687 
19 683 
19408 
19422 
19412 
19350 
19 270 
19360 
19424 
19381 
19310 
19200 
19122 
19002 
19 039 
19055 
19020 
18983 

1 000 

11 002 
11 294 
11364 
11 912 
11689 
11716 
11709 
11687 
11621 
11655 
11'674 
11630 
11 570 
11487 
11443 
11365 
11 390 
11'405 
11382 
11 361 

4832 
4822 
4836 
4600 
4 762 
4773 
4 763 
4 761 
4769 
4765 
4793 
4 793 
4794 
4 782 
4609 
4 796 
4815 
4807 
4804 
4796 

3779 
3829 
3862 
3690 
3 790 
3812 
3800 
3 797 
3 796 
3 797 
3808 
3808 
3808 
3798 
3814 
3800 
3 816 
3 806 
3804 
3800 

8005 
8256 
8 603 
9057 
9366 
9314 
9346 
9363 
9383 
9407 
9424 
9461 
9476 
9490 
9628 
9633 
9678 
9607 
9629 
9639 

3096 
3190 
3 285 
3 677 
3626 
3692 
3 710 
3 712 
2721 
3 731 
3 720 
3 732 
3 742 
3 760 
3 768 
3 770 
3790 
3801 
3808 
3810 

5,6 
6,3 
6,6 
6,9 
6,6 
6,6 
6,5 
5,1 
4,9 
4,9 
5,4 
6,0 
6,6 
4,6 
6.4 
6,9 
5,1 
5,2 
4,9 
4,9 

% 

5,7 
6,6 
6,6 
6,2 
6,8 
6,8 
6,7 
6.4 
6,2 
6,2 
6,7 
6,2 
6,6 
4,8 
6,6 
7,0 
6,3 
6,5 
6,1 
6,1 

6,4 
6,2 
6,3 
6,6 
5,2 
6,3 
5,1 
4,7 
4,6 
4,6 
6,0 
6,6 
6,2 
4,3 
6,1 
6,7 
4,8 
4,9 
4,6 
4,5 

11 Arbeitsunfähig kranke Pflichtmitglieder In % der Pflichtmltglleder. - 21 D errechnet eua 13 naehtrilglich berichtigten Monetsw8rten IJenuer dea laufenden Jehrea bla elnachl. Januar dea folgenden Jehreal. 
Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozlatordnung 
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Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 
Halbjahr Insgesamt Verslcher-

tenrenten 

1000 

1970 763 390 
1971 733 378 
1972 733 373 
1973 738 376 
1974 739 374 
1974 1. Hj}el 743 376 

2. HJ. 739 374 
1976 1. Hj. 736 370 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnehmen 
darunter 

Zahlungen Aus-Insgesamt Beiträge aus Erstet· Insgesamt gezahlte öffentlichen tungen 2) Renten 3) Mitteln 
Mill.DM 

6113 1 230 3406 1444 6131 6117 
6 663 1 363 3642 1 637 6 666 6387 
7 286 1360 3966 1 787 7 286 6804 
7 962 1420 4382 2120 7 962 6 363 
8882 1 607 4 866 2376 8882 7 036 
4179 731 2303 1133 4179 3346 
4703 877 2 661 1 244 4703 3689 
". ". . " " . . " .„ 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund- Ver-Erstet· versiehe- heltsmaß· waltungs-tungen 4) rungder nehmen 6) kosten 6) Rentner 

168 699 69 77 
163 767 70 84 
173 1 03671 74 92 
190 1096 89 102 
219 1 289 103 119 
100 684 42 61 
119 706 61 68 
". .. ,. „ • „. 

11 Ende das BorlchUZsltroumes. - '21 Erstatl\lngon der Rentenwrslchorung der Arbeiter und der Angeotellten fQr Wendorverslchertenrenten und Wanderungsausglelch, entelllge Beltrllge zur Knappschaftllchen Krenken-
verslchorung der Rentner sowie Ersetzlelstungen sonstiger Stellen, - 31 Rentenleistungen und Beltrogserstettungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. -41 Zahlungen an die Rentenver-
sicherung der Arbeiter und der Angestellten fQr Wandorverslchortenrenten. - 61 Einschl. ellgemelner Maßnehmen zur Gesundheitsförderung. - 61 Persönliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. 
Verfahrenskosten. - 7) Einschl. RDckzahlung der Beiträge der Rentner zur Krenkenverslcherung der Rentner. - 8) Vorl!lufl;ee Ergebnla (aullor Rentenbestend). 

Qualle: Bundesministerium fQr Arbeit und Sozialordnung 

Zum Aufsatz: 0 Rehabllltatlonsma8nahmen" 
Abgeschlossene Rehabllltatlonsmaßnahmen1) 1974 nach Alter, Erwerbstätigkeit und Stellung Im Beruf 

der Rehabllltanden 

Erwerbstätigkeit Davon im Alter von •.. bis unter ••• Jahren 
Insgesamt unter20 1 20-30 1 30-40 1 40-60 1 60-60 1 60-66 1 66 und mehr Stellung Im Beruf 

(vor der Rehabilitation) Anzahl i % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % I Anzahl I % i Anzahl i % i Anzahl i % i Anzahl i % 

Insgesamt 

Nicht erwerbstätig • . . • • . • • 109 645 10,3 34361 64,8 5468 6,8 8138 4,3 14 767 6,4 26671 8,3 11623 9,7 9627 40,7 
Erwerbstätig „ . . . . . . . . . 951 766 89,7 18663 36,2 89200 94,2 180086 96,7 269 671 94,6 282394 91,7 107 868 90,3 14013 69,3 

In Ausbildung 21 ..••.... 6666 0,6 4361 8,2 1406 1,6 362 0,2 266 0,1 201 0,1 74 0,1 37 0.2 
Ungelernte Arbeiter ••.... 205102 19,3 4198 7,9 18400 19,4 38937 20,7 67367 20,9 62663 20,3 21 274 17,8 2283 9,7 
F!!Charbeiter 3) ••••.•••. 381 678 36,0 4438 8,4 39633 41,9 83368 44,3 114138 41,6 99269 32,2 37976 31,8 2768 11,7 
Angestellte .• „ ..... „ 28611-2 26,9 2691 4,9 27408 29,0 48467 26,7 69285 26,3 96709 31,4 37 242 31.2 3410 14.4 
Beamte ............. 22817 2,1 22 0,0 470 0,6 2684 1.4 6928 2,6 9029 2,9 3646 3,1 139 0,6 
Selbständige ohne Landwirte • 13662 1,3 47 0,1 334 0,4 2084 1,1 3362 1,2 4326 1,4 2643 2,2 886 3,7 
Landwirte 4l •••.•••••• 32367 3,0 686 1,1 997 1,1 3868 2,0 7878 2,9 9863 3.2 4853 4,1 4322 18,3 
Sonstige „ „ . : .. „ „ . 4472 0,4 2430 4,6 663 0,6 468 0,2 368 0,1 364 0,1 161 0,1 168 0,7 

Insgesamt ••••••.•••• 1061330 100 63024 100 '94688 100 188224 100 274328 100 307966 100 118481 100 23840 100 

Männlich 
Nicht erwerbstätig •••..... 41 637 6,9 21 052 64,6 3127 6,1 2798 2,0 3760 2,0 4086 2,2 2139 2,6 4676 32,2. 
Erwerbstätig • . • • • . • • • . • 664 734 94,1 11680 36,6 67963 94,9 136376 98,0 188 672 98,0 178 346 97,8 83269 97,6 9648 67,8 

1 n Ausbildung 2) • . • • . . • • 4686 0,7 3100 9,6 986 1,6 262 0,2 186 0,1 102 0,1 36 0,0 26 0,2 
Ungelernte Arbeiter • • • • • . 129719 18.4 2 707 8,3 13360 21,9 28209 20,4' 38094 18,8 33083 18,1 14733 17,3 1643 10,8 
Facharbeiter 3) ...•...•. 329367 46,6 3091 9,6 33784 66,3 76636 64,7 99874 61,9 80764 44,3 33792 39,6 2437 17,1 
Angestellte •••.••.•••• 148486 21,0 616 1,9 8109 13,3 24838 18,0 38 761 20,2 47 797 26,2 26998 30.4 2368 16,6 
Beamte ............. 20440 2,9 16 0,0 341 0,6 2196 1,6 6263 3,3 8081 4.4 3413 4,0 131 0,9 
Selbständige ohne Landwirte . 11292 1,6 33 0,1 260 0,6 1806 1,3 2896 1,6 3429 1,9 2203 2,6 648 4,6 
Landwirte 4l •••••••••• 17666 2,6 449 1.4 682 1,1 2066 1,6 4229 2,2 4861 2,7 2980 3,6 2389 16,8 
Sonstige „. „ „ „. „. 3088 0,4 1689 4,8 422 0,7 376 0,3 271' 0,1 239 0,1 104 0,1 108 o.a 

Zummmen •••••••••• 706 271 6) 100 32632 100 61080 100 138174 100 192332 100 182432 100 86398 100 14223 100 

Weiblich 
Nicht erwerbstätig ••.••... 68008 19,2 13309 66,3 2341 7,0 6340 10,7 10997 13,4 21466 17,1 9484 27,8 6062 63,6 
Erwerbstätig „ „ .. „ „ . 287 051 80,8 7083 34,7 31 247 93,0 44 710 89,3 70999 86,6 104048 82,9 24 699 72,2 4366 46.4 

In Ausbildung 21 •.•.•..• 1999 0,6 1 261 6,1 420 1,3 100 0,2 80 0,1 99 0,1 38 0,1 11 0,1 
Ungelernte Arbeiter • • • • • • 76383 21,2 1491 7,3 6060 16,0 10728 21,4 21 263 26,9 29670 23,6 6641 19.2 740 7)3 
Facharbeiter 311 ••..•••.. 62211 14,7 1347 6,6 6849 17.4 7 731 16,4 14264 17,4 18605 14,7 4184 12,3 331 ·3,6 
Angestellte ••• 1 ••• „ ••• 136626 38,6 1976 9,7 19299 67,6 23629 47,2 30624 37,2 48912 39,0 11 244 33,0 1 042 11, 1 
Beamte ............. 2377 0,7 6 0,0 129 0,4 389 0,8 865 0,8 948 0,8 232 0,7 8 0,1 
Selbständige ohne Landwirte • 2370 0,7 14 0,1 64 0,2 268 0,6 467 0,6 897 0,7 440 1,3 240 2,6 
Landwirte 4) ..••••.•.• 14 701 4,1 137 0,7 316 0,9 1 792 3,6 3649 4,6 6002 4,0 1873 6,6 1933 20,5 
Sonstige ••••.••••.••• 1384 0.4 881 4,2 131 0.4 83 0,2 87 0,1 116 0,1 47 0,1 60 0,6 

Zusammen •••• „ .... 365 069 6)100 20392 100 33688 100 60050 100' 81 896 100 126633 100 34083 100 9417 100 

~der Rohabllltatlonsmol!nahman. bei denen die Bundesenstelt fllr Arbeit als Mlttri!ger beteiligt war. - 21 Auszubildende, Anlernling, Praktikant und Volontär. - 3) Angelerme. Gesallen, Meister Im 
Arbeltsverhllltnll u.11. - 4) Landwlrtscheftllcha Unternehmer und deren Ehegatten, mlterbehende Famlllenangehörl;e und sonstige B~l;te In der Landwlrtscheft. - 61 Einschl. 6 weibliche Rahabllltenden der 
HauptfQrsorgostellen. - 6) Ohne 6 weibliche Rohsbllhendan der Hauptfllrsorgeetellon. 
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r· 
1. 
1' Abgeschlossene Maßnahmen der beruflichen Rehabllltatlon1) 1974 nach Alter und Art der Behinderung 

der Rehabllltanden 

Art der Behinderung 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten ...•••..•••... 
Störungen der Dr!lsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Blutes 
~nd der blutbildenden Organe • . . . . . . • . . • • . . . . • 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnssorgane ••••.....•.........•..••. 

Krankheiten des Kreislaufsystems ...•...•.••...•. 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . • • . • • • . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane .••......••.... 

Krankheiten dar Nieren und ableitenden Hernwege •..... 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes ...•.•. „ „ „ „ .. „ . „ .. „ „ .. 

Postoperative Zustände . . • . . • . . . . . . . . . . . • . . . . 
Amputationen ......•......•..... „ ...... . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ...•....•...• 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen . • . . . . . • . • . . 
Sonstige Krankheiten oder Schäden .......••..•..• 

Insgesamt ••••••••••.••.•••••••••.•••• 

1 nfektlöse und parasitäre Krankheiten . . . . • • . . . . . . . . 
Störungen der Dr!lsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Blutes 
und der blutbildenden Organe ..••........••... 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane ....•.....••............. 

Krankheiten des Kreislaufsystems ......... -· .....• 
Krankheiten der Atmungsorgane .•............•.. 
Krankheiten der Verdauungsorgane ..•.••.......•. 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ..... . 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes „ „ .. „ „ „ .. „ „ .... „ „ „ .. 

Postoperative Zustände . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . 
Amputationen . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen • . . . . . • . • • . . . 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen .......•.... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen „ ...... „ „. „ ... „ ...... . 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten •••.•.....•.•• 
Störungen der Dr!lsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Blutes 
und des blutbildenden Organe ...••.......•••.. 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane ... , .••••••.....••••..... 

Krankheiten des Kreislaufsystems ..........•..... 
Krankheiten der Atmungsorgane ••••••••....••••• 
Krankheiten der Verdauungsorgane ....•.•..•..... 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege •..... 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes „ „ „ .. „ „ „ „ „. „ „ „ ..... 

Postoperative Zustände ...........•.••.•..... 
Amputationen . • • • . . . . . • . . . . • • • . • . . . . • • • • 
Knochenbrüche der oberen Glledmal!en •••..•....••• 
Knochenbrüche der unteren Glledmal!en ..•.•....... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . . . . . . . • • . . . . . . 

Zusammen „ „. „ .. „ „ „. „ ..... „ .. 

Anzahl 

9706 

3B13 

34934 
1641B 
6062 
B644 

2333 

6647B 
2834 
6B91 
2124 
6296 

44660 

209182 

7997 

2967 

24916 
13184 
6361 
7836 
1726 

61 712 
2428 
6408 
1933 
4902 

32084 

162419 

1 708 

846 

10019 
3234 

711 
809 
608 

14 766 
408 
483 
191 
394 

12 686 

48763 

Insgesamt 

4,6 

1,8 

16,7 
7,8 
2,9 
4,1 
1,1 

31,B 
1.4 
2,B 
1,0 
2,6 

21,3 

100 

4,9 

1,8 

16,3 
8,1 
3,3 
4,8 
1,1 

31,8 
1,6 
3,3 
1,2 
3,0 

19,7 

100 

3,7 

1,8 

21,4 
6,9 
1,6 
1,7 
1,3 

31,6 
0,9 
1,0 
0,4 
0,B 

26,9 

100 

Insgesamt 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

Männlich 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

Weiblich 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

unter 20 

9.2 

13,0 

34,6 
4,0 
4,7 
2,9 
8,6 

8,0 
0,8 
8,4 
6,6 
6,1 

46,3 

19,8 

7,3 

10,6 

30,2 
2,6 
3,6 
2,3 
6,1 

6,8 
0,7 
7,1 
6,6 
6,1 

39,6 

16.S 

18,2 

21,4 

45,5 
10.4 
12,9 
8,9 

16,6 

16,0 
. 1,7 

22,8 
5,8· 
6,3 

59,8 

33,6 

Davon Im Alter von ... bis unter .•. Jahren 

20-30 

27,9 

24,6 

26,7 
14,6 
17.4 
24,7 
29,3 

28,8 
16,3 
18,4 
22,0 
17,3 
17.1 

23,4 

26,2 

24,1 

26.4 
10,8 
16,8 
24,0 
29,6 

27,2 
16,0 
1B,2 
22,7 
17,4 
16,6 

22,2 

36,3 

26,1 

27,2 
30,0 
29,1 
31,6 
28,6 

34,6 
16,7 
20,6 
14,7 

16.S 
18,7 

27,6 

30-40 

% 

28,9 

26,7 

20,9 
19.2 
24,6 
33,0 
28,3 

28,8 
33,8 
23,8 
30,6 
28,0 
16,1 

24,0 

30,2 

29,3 

23,3 
19,2 
24,7 
34,1 
30,8 

30,8 
36.2 
24,2 
32,3 
29,3 
18,7 

28,0 

22,8 

17,4 

14,9 
19,2 
22,9 
22,3 
21,9 

21,9 
26,6 
19,3 
11,5 
12,4 
9,6 

18,7 

40-60 

22,8 

22,2 

12,1 
29,2 
29,0 
26,6 
21,0 

21,2 
31,9 
24,6 
23,1 
27,3 
12,7 

19,4 

24.3 

23,6 

13,6 
32,2 
30,3 
26,1 
21,2 

22,8 
32,1 
24,9 

23.2 
27,6 
16,0 

21,4 

16,9 

17,6 

8,3 
17,0 
19,7 
19,0 
20,4 

16,8 
30,9 
20,6 
22,0 
24,1 

6.9 

12,4 

60-60 

9,9 

12,0 

6,1 
27,0 
19,8 
12,2 
11,1 

11,3 
16,8 
20,1 
13.4 
16,0 

6,8 

11,2 

10.7 

10,7 

6,7 
28,6 
20,4 
11,8 
10,6 

11,6 
14,4 
20,7 
11,6 
13,9 
7,7 

11,9 

6.2 

16,4 

3,8 
20,3 
14,6 
16,7 
12,7 

10,7 
24,0 
13,7 
31,9 
27,9 

4,4 

8,7 

60-66 

1, 1 

1,7 

0,6 
6,9 
4,8 
1,6 
1,7 

1,8 
2,4 
4,1 
3,7 
5,4 
1,6 

2,1 

1,3 

1,9 

o.e 
6,6 
6,1 
1,6 
2,0 

2,0 
2,6 
4.2 
3,1 
5,1 
1.9 

2,4 

0,6 

0,9 

0,2 
3,0 
0,7 
1,6 
1,0 

1,0 
1,2 
2,9 
9,9 
9,1 
0,4 

0,9 

66 
und mehr 

0.0 

0,0 

0.0 
0,1 
0.0 
0,0 

o.o 
0,0 
0,6 
1,8 
1,9 
0,6 

0.2 

o.o 

0,0 
0,1 
0.0 
0,0 

o.o 
0,0 
0,6 
1,6 
1,7 
o.6 
0,2 

0,1 

o.o 
0,1 

0,0 

0,4 
4.2 
4,3 
0.2 

0,1 

1) Einschl. der Mailnahmen, die eine medizinische und berufliche Rehabilitation belnhslten und einschl. der Rehabllltetlonsmal!nahmen, bei denan die Bundssenstelt fllr Arbeit ala Mlttrllger betellgt war, Jedoch ohne 
318 Rehabllltetlonsmsl!nahmen der Hauptlllrsorgeatellen. 
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----------- --------- ------------------------------------

Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation 1974 nach Alter und Art der Behinderung 
der Rehabllltanden 

Art der Behinderung 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .•............ 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs. 

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten das Blutes 
und der blutbildenden Organe ...........•..... 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane •.....•.•..•.•..••....... 

Krankheiten des Kreislaufsystems ...•••........•. 
Krankheiten der Atmungsorgane ••...•.•....•...• 
Krankheiten der Verdauungsorgane .•••.....•..... 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ..... . 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und das Binde-

gewebes „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „. 

Postoperetlve Zustände .....•...•...........• 
Amputationen . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ...........•• 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ....•.••.... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . . . . . . . • . . . . . . . 

Insgesamt .••••.•.••••••••.••••••••.•• 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten .••..........• 
Störungen der Drüsen mit innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Blutes 
und der blutbildenden Organa ...••.•.....••.•. 

Seelische Störungen, Krankheiten das Nervensystems und 
der Sinnesorgane ..•......•.............•. 

Krankheiten des Kreislaufsystems •.....••........ 
Krankheiten der Atmungsorgane ........•........ 
Krankheiten der Verdauungsorgane ....•.......... 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege •.•... 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Binde-

gewebes „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „. „ „. 

Postoperetlve Zustände ••....•...••...•..•... 
Amputationen •••..•..•..•......•.......• 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen .•.••..... · ..• 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ........... . 
Sonst!ge Krankheiten oder Schäden ••..........•.. 

Zusammen 

1 nfektlöse und parasitäre Krankheiten .....•........ 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs-

und Stottw.H:hselkrenkhelten, Krankheiten des Blutes 
und dar blutbildenden Organe ................• 

Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und 
der Sinnesorgane • . . • . . . . . . . • . • . • • . . . . . . . . 

Krankheiten des Kreislaufsystems .........•.••... 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . • . . . . • 
Krankheiten der Verdauungsorgane •..•••.•....... 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ..... . 
Krankheiten des Skeletts, dar Muskeln und des Binde-

gewebes „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ 

Postoperative Zustände . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . 
Amputationen .. „ .. „ .. „ . „ „ . „ .•. „ „ 

Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen . . • . • . . . • • . • . 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen .......•.... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden .•••...•.....•. 

Zusammen . „ „ „ •. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Heft 12175 

Anzahl 

39881 

38127 

105459 
150 936 

67 288 
70 772 
14568 

223 431 
30426 

1 225 
16729 
21554 
71 434 

861 830 

26 766 

24075 

60938 
103500 
50512 
54647 
8943 

128 227 
18 866 
1027 

10890 
16280 
38863 

543634 

13115 

14052 

44521 
47438 
16776 
16125 
5 625 

95204 
11660 

198 
5839 
5 274 

32571 

308298 

Insgesamt 

4,7 

4,5 

12,4 
17,7 

7,9 
8,3 
1,7 

26,2 
3,6 
0,1 
2,0 
2,5 
8,4 

100 

4,9 

4,4 

11,2 
19,0 
9,3 

10,1 
1,6 

23,6 
3,5 
0,2 
2,0 
3,0 
7,2 

100 

4,3 

4,6 

14,4 
16,4 
5,4 
5,2 
1,8 

30,9 
3,8 
0,1 
1,9 
1,7 

10,8 

100 

Insgesamt 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

Männlich 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

Weiblich 

100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

unter 20 

5,3 

0,9 

0,7 
0,2 
2,0 
0,5 
0,7 

0,3 
0,3 
6,3 
7,2 
8,9 
3,3 

1,4 

3,7 

0,7 

0.4 
0,1 
1,6 
0,4 
0,4 

0,3 
0,2 
6,7 
B,2 
8,8 
4,2 

1,3 

8,8 

1,3 

1,1 
0,3 
3,5 
1,0 
1,1 

0,4 
0,4 
4,0 
6,4 
9,0 
2.2 

1,5 

Davon Im Alter von ... bis unter ... Jahren 

20-30 

16,6 

4.S 

8,7 
2,0 
4,0 
5,9 
6,1 

2,7 
4,2 

11,9 
10,1 
9,8 
8,6 

6,4 

14,2 

4,0 

6,1 
1,1 
2,7 
6,2 
3,1 

2,4 
4,0 

12,6 
13,5 
10,9 
9,2 

4,6 

21,4 

6,1 

12,3 
3,8 
7,9 
8,6 
8,3 

3,1 
4.4 
9,1 

3.S 
6,6 
7.S 

6,7 

30-40 

% 

19,8 

16,7 

26,8 
7,9 

13,1 
21,8 
16,9 

14.2 
18,2 
22,0 
18,7 
20,3 
17.2 

16,2 

21,0 

18,8 

28,7 
7,3 

12,7 
23,6 
16,0 

16,6 
20,2 
21,7 
24,8 
23,7 
20,6 

17,6 

17,3 

10.4 

24,3 
9,1 

14.2 
15,7 
18,3 

10,9 
16,0 
23,2 

7,1 
9,7 

13.2 

13,7 

40-50 

19.4 

28,0 

33.4 
22,9 
26,5 
32,1 
31,6 

28,6 
33,4 
24,6 
19,9 
21,8 
25,0 

27.4 

21,5 

30,0 

38.4 
23,8 
27,3 
33,8 
33,2 

30,7 
33,7 
24,3 
23,4 
23,3 
26,0 

29,0 

16,0 

24,6 

29,4 
20,9 
24,2 
28,3 
29,0 

26,8 
33,0 
26,3 
13,4 
17,1 
23,9 

24,7 

50-60 

14,2 

36,7 

26,0 
42,9 
35,8 
29,8 
33,4 

38,3 
33,5 
21,0 
22,1 
18,6 
27,9 

33,4 

14,8 

31,1 

22,8 
40,5 
35,0 
27,1 
32,8 

32,3 
30,3 
19,9 
16,5 
16,4 
22,3 

30,0 

13,2 

46,2 

28,1 
48,2 
38,0 
38,9 
34,4 

46,3 
38,7 
26,8 
34,4 
25,3 
34,6 

39,4 

60-65 

7,8 

13,1 

4,9 
22,6 
17,5 
9,3 

11,6 

16,0 
9,9 
8,9 

10.4 
9,5 

10,5 

13,6 

8,3 

14,6 

5,2 
26,4 
19,6 
9,4 

13,6 

16,7 
11,1 
9,3 
7,3 
8,3 

11,0 

16,0 

6,7 

10,7 

4,4 
16,3 
11,3 
8.S 
8,6 

12,6 
8,0 
7,1 

16.2 
13,3 
9,8 

10,9 

65 
und mehr 

16,9 

o.s 
0.4 
1,6 
1,1 
0,6 
0,8 

o.s 
0,6 
5,5 

11,6 
11,1 

7,6 

2,7 

16,5 

o.s 
0,4 
1,7 
1,2 
0,5 
1,0 

1,0 
0,6 
5,6 
7.2 
8,6 
6,7 

2,6 

17,7 

0,8 

0,3 
1.4 
0,9 
0,7 
0,4 

0,9 
0,6 
4,5 

19.B 
19,1 
8,6 

3,0 

797• 



Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1912 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. V]. 

1976 1. Vj. 
2. V]. 

1970 
1971 
1972 

1973 
1974 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vf. 

Jahr 
Vlertelfahr 

1970 
1971 
1972 
1973 

1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1976 1. Vj. 
2. Vj. 

-

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Bund 21 

88063 
98808 

110619 
121 Tfil 
134001 

31 316 
30322 
32762 
39601 

3B946 
37 467 

Bund 21 

+ 1107 
+ 1442 
+ 3 616 
+ 5177 
+ 9476 

+ 2823 
+ 3217 
+ 3763 

+ 6 012 
+ 11413 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern ' 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten-
ausglelchs-

fonds 

3600 
3607 
3176 
3016 
2921 

828 
761 
694 

639 

803 
789 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 

1 679 
1 329 
1748 

403 
383 
466 

604 

501 
426 

Länder :11 

76 209 
87936 
99260 

114669 
132 600 

28063 
30408 
32482 

41 028 

31 812 
34211 

Gemeln-
den/Gv. 

3141 

96162 

19723 
21 898 
24225 

29316 

23439 
23 798 

Nettokreditaufnahme 8171 

Ins- darunter 
e-mt Pen;onel· Beumaß· 

3141 ausgaben 41 nahmen 61 

166 306 
176138 
196476 
218 603 

314616 

70606 
72060 
76636 

93628 

84641 
83350 

467,12 
64671 
60624 
69366 

107 241 

26748 
26166 
26620 

29818 

28715 
28826 

18908 
22304 
24080 
26600 
37 374 

6626 
7 916 
9806 

12 656 

6465 
8073 

Lasten-
ausglell:hs-

fonds 

ERP· 
Sonder· Länder 

vermögen 
Gemeinden/ 

Gv. 61101 Insgesamt Bund 21 

+ 7 
+ 113 
-243 
-648 
-381 

-108 
+ 19 
-268 

+340 
-411 

+110 
-274 
- 46 

- 45 
- 62 
„ 62 

+ 56 

:'" 3 

+ 1994 
+4672 
+3483 

+ 2686 
+7713 

+1464 
+2440 
+3636 

+ 2137 
+3632 

+2810 
+6012 
+6360 
+6682 
+6394 

+ 701 
+ 1 707 
+2322 

+ 1121 
+ 1491 

47 745,8 
49832,7 

+ 13 206 64 464,8 
+ 12 626 57 113,8 
+ 22 166 69 420,4 

+ 4 825 BO 693,6 
+ 7 ~1 64 323,3 
+ 9 426 69 420,4 

+ 9 664 74 722,6 
+ 16 128 84 998,7 

94196,1 

Einnahmen dar öffentlichen Haushalte 11 

Bund 21 
Lasteh-

ausglelchs-
fonds 

ERP· Gemein-
Sonder· Länder 3141 den/Gv. 

vermögen 3141 

Ins· 
gesamt 

3141 

88489 
97733 

106240 
118988 
123 637 

27963 
28623 
30686 

36476 

27686 
26 893 

Lasten· 
ausgleich• 

fonds 

6 710,0 
6633,1 
6 292,1 
6 763,7 
5373.2 

5608,6 
5627,2 
6373,2 

6 716.4 
5304,1 
5 272,9 

3699 
3616 
3483 
3476 
3480 

789 
984 
869 

848 

761 
938 

1330 
1 657 
1667 

650 
160 
659 

298 

664 
309 

731B7 
B2474 
97 807 

112801 
123 634 

27003 
28076 
31312 
36 991 

28411 
28983 

Fundierte Schulden 618191 

86 095 

17 846 
19364 
22362 

26 634 

19998 
20986 

162 697 
168509 
189 793 
214661 
286 599 

64344 
66383 
7-1 773 

83689 

66461 
64 776 

ERP· 
Sonder· Länder 

vermögen 
Gemeinden/ 

Gv. 101 Insgesamt 

1 295,9 
1 364,2 
1474,4 
1150,8 
1166,1 

1145,0 
1 073,0 
1166,1 

1 211,1 
1164,0 
1 089,0 

27 447,8 
32 089,0 
36879,8 
39447,2 
47162,2 

40B7B,O 
43 366,3 
47162,2 

49996,2 
63663,0 
60136,9 

39 974,0 123 173,6 
47 276,7 137 094,7 
55 076,9 164 187,0 
61 846,4 165 311,8 
60 676,6 183 778.4 

68 646,7 166 870,9 
69 687,5 174 077,3 
61 507.4 184 609,3 

61 472,7 193 119,0 
63 372.S 20B 500,6 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer S1euer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

summen· steuer· steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 141 Stadt· 
A 

1 
B (E.u.K.) steuer umlage 111 netto Einkommen- erwarb~ steuern 131 staaten 161 100% steuar 121 steuer 

445,9 2 237.2 10 727,6 1 389,3 4 331.2 7 786,7 6891,7 688,3 291,0 18 239.S 1 755,9 
408,3 2393,1 12313,3 1806,1 6181,8 8936,6 8426,0 653.4 313,6 21131,0 2006,7 
397,8 2606,6 14 846.S 2176,1 6847.2 11176.4 10089,9 726,4 323.4 25 318.S 2 361,9 
401,9 2 807.4 17 776.S 2634,9 7014,6 13297.2 12253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 

410,3 3110,B 18774,6 2 793,7 7 364,3 14 213,9 13 695,0 B14,7 413.S 32 657,9 3 081.2 

83,2 666,0 4323,1 719,2 330.2 4712,1 891,4 191.4 116,7 6 660,9 799.4 
104,8 710,3 4614,1 647,1 1 696,7 3564.S 3074,6 226,9 113.S 7 794.S 706,4 
113,9 947,9 4 760,5 714,5 1 805.0 3670,0 3081,7 209,3 89.0 8091.B 771.4 
108,5 788,5 6 076,7 713,1 3521.6 2 268,3 6 661.4 187.0 94,4 10106,1 784,0 

82,0 761,7 4 306,3 774,6 263,6 4616,3 1208,3 ' 179,5 123,6 7169,3 846,9 

106.4 876,6 4 604,2 708.4 1637,2 3676.4 3278,3 189.4 112.S B 137.8 730,6 

11 Erläuterungen zu dan Ausgatie./Elnnahmsarten alehe Fechserle L, Reihe 1 /111. VlenelJahreszahlen zur Flnenzwtmchaft. - 21 Einschl. der Deutschen Gesellschaft fQr 6ffentllche Arbeiten AG sowie der Kranksn· 
heurflnenzlerung, die ab 1974 In den BundeshallShalt einbezogen wird. - 31 Bereinigt um Zahlungen wn gleicher Ebene. - 41 Gemelnden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 61 Bis 1973 Gemeinden nur mh 10 000 
und mehr El.-hnern und Gemelndswrbllnde. - 61 Ohne schulden (eufnahmel b8I Gebletsk6rpenchaften. - 71 Nettokredheufnahme c Saldo der Schuldenaufnahme (+I und Tiigung (-1 wn Kreditmarkt· 
mitteln. - BI Am Ende des jllW8111gen Berlchtazeltreums. - 91 Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 11'!18n0ber frilheren Veröflemllchungen infolge methodischer Angleichung en die Erhebung zum 
31.12.1974. - 101Ab1. V].1974 ohne SChulden (aufnahmel der Eigenbetriebe. - 111 An Bund/Underebgafllhrt. - 121 Soweit dan Gemeinden zugeflossen. - 131 Ab 1974 einschl. steueriihnllchar Ein· 
nehmen. - 141 Nach der Stauervertallung. - 161 Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 1) 

1970 MD 11173,2 
1971 MD 12473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD 17128,7 
1974 Aug. 16 892,0 

Sept. 20830,3 
Okt. 16619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 28481,6 

1976 Jan. 16882,1 
Febr. 14291,3 
März 17 464,1 
April 13261,9 
Mal 14 264,0 
Juni 18 880,7 
Juli 16 818,4 
Aug. 16421,1 
Sept. 20224,0 
Okt. B) 16 983,7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 482,9 
1972 MD 2 767,6 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1974 Aug. 3107,B 

Sept. 3 268,0 
Okt. 3 097,2 
Nov. 3 236,3 
Dez. 4986,7 

1976 Jen. 1 647.4 
Febr. 3 078,2 
März 2 707.4 
April 2981,2 
Mai 3019,9 
Juni 2 936,6 
Juli 3 047,0 
Aug. 3014,2 
Sept. 2 969,4 
Ok t. BI 3 243,6 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 794,2 
1971 MD 863,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 967,1 
1974 MD 982,6 
1974 Aug. 1374,8 

Sept. 740,1 
Okt. 828,7 
Nov. 1343,6 
Dez. 747,3 

1975 Jan. 874,3 
Febr. 1336,2 
Milrz 732,9 
April 919,6 
Mal 1462,9 
Juni 762,6 
Juli 889,9 
Aug. 1 348,9 
Sept. 740,9 
Okt. BI 868.3 

Siehe auch FachSerie L, Ralhe 2. 

Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Oemelnschaftsteuern (gemllß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht K6rper- Umsatz-des der EG·Antalle Insgesamt Lohnstauer Einkommen- veranlagte schaft· steuer GI Bundes Lllnder an Z611en 2) (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

6 966,4 4 206,8 - 8329,1 2923,8 1 333,4 168,4 726.4 2 232,6 
7 671,6 4 717,2 84,6 9440,1 3 686,9 1 628,3 172,8 697,3, 2 672,6 
8476,6 6 678,7 128,4 10881,3 4147,6 1 928,3 182,4 707,9 . 2846,1 
9 679,8 8373,B 180,2 12 638,9 6104,6 2204,3 168,7 907.3 2938,6 
9961,0 6946,6 230,1 13 636,8 6 996,7 2 232,8 214,6 866,9 2799,4 
9084,9 6 667,7 249,4 11 664,0 6 319,9 423,3 665,0 182,9 2447,7 

11 863,0 8639,B 237,6 18304,0 6 284,9 6 667,0 103,2 2378,7 2 472,2 
9 238,4 B 162,8 228,7 11 709,7 6 282,6 807,4 269,2 310,3 2 466,1 
9386,9 6 681,8 267,6 11 818,8 6174,1 694,7 70,6 237,9 2966,1 

16 707,B 11 624,9 249,1 23301,1 10313,8 6928,0 62,3 2 386,7 3 049,9 
8467,B 6 947,1 377,2 14 348,9 7 460.2. 1 080,8 231,7 622,6 3 666,9 
8 220,3 6898,3 374,B 10 467,7 4 703,7 648,1 97,6 193,2 3 264,8 
9864,B 7 267,8 361,6 16 282,9 3 998,6 6210,1 82,7 1 936,1 2619,4 
7 694,0 6104,7 663,2 9186,B 4121,0 679,1 277,3 121,0 2 694,2 
7 894,2 6821,6 648,4 9 706,4 4961,7 94,6 83,1 204,1 2 796,9 

10688,1 7 844,3 448,3 18 606,3 6340,4 6 042,2 207,B 1 769,4 2801,1 
10983,3 41 4388,141 486,0 11 764,6 B 109,6 634,6 491,6 191,6 2941,7 
B 878,2 6073,1 489,9 11 303,3 6 980,0 411,3 380,3 141,7 2 886,8 

11 432.6 8269,6 631,9 18178,6 6 996,3 6976.4 92,3 2071,2 2678,1 
9 319.8 6 977,0 686,9 11 747,6 6 067,8 869,3 178,3 164,1 2 886,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kepltelverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechsalsteuer 

1 darunter zusam11'18n Z611e Tebak· Kaffee- Branntwein- Minerelöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102,0 61.4 2066,1 239,2 644,7 88,1 186,7 959.3 
123,6 66,6 2 208,8 268,7 671,9 94,B 200,2 1034,7 
137,8 78,1 2498,6 269,3 662,1 97,4 239,2 1186,6 
139,6 B7,8 2B11,8 284,3 739,4 102,6 264,6 1 382.4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 748,0 99,2 274,0 1337,6 
137,1 93,3 2844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 356,3 
112,6 73,4 2826,3 268,7 747,2 96,6 203,8 1480,6 
104,3 74,1 2871,3 309,6 790,1 96,8 227,0 1 386.4 
127,6 86,8 2 998,6 290,9 888,7 104,6 236.3 1416,6 
116,2 69,4 4434,0 268,2 1101.4 116,9 266,6 2606,7 
122,B 80,8 1368,4 289,9 216,4 112,7 327,0 348,7 
241,9 180,4 2 786,6 282,8 769,1 104,6 306,0 1 276,1 
166,0 107,4 2484,6 247,6 611.3 102,0 289,4 1 207,9 
166,9 102,9 2818,7 271,1 788.4 106,9 300,2 1310,3 
146,6 93,6 2 872.4 261,7 807,7 99,6 ~:g· 1413,1 
124,7 79,2 2 763,4 261,6 676,9 117,4 1 612,6 
123,2 76,6 2898,2 264,7 797,1 100,8 247,7 1434,1 
163,0 102,8 2942,1 260,0 744,6 97.3 213,4 1489,6 
116,1 74,2 2761,3 266,7 618,2 93,6 215,7 1 606,7 
132,7 86,4 3070,7 308,7 864,0 103,6 244,7 1490,B 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes antell an 
und der Lohnstauer/ 

Grund- Rennwatt- Lllnder veranlagter 
Vermögan- Erbschaft- Kraft· und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer erwarb- fahrzeug- Lotterie- steuer Gewerbe- steuer&I steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlege 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 382,9 698,0 
260,2 42,4 43,1 348,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,6 43,7 48,9 393,6 63,0 104,1 487,6 860,6 
269,6 39,0 68,3 416,7 66,1 106,7 686,2 1 023,2 
294,2 39,2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 1162,1 
709,0 40,2 66,3 394.4 64,1 120,7 768,8 944,0 

91,9 34,6 44,7 382,6 68.4 120,4 16,3 1 667,9 
68,2 42,6 66,4 480,7 61,6 108,4 1012,0 989,8 

698,3 41,3 60,4 386.4 83,0 99,2 831,1 961,6 
136,6 39,1 42,1 388,7 60,7 96,2 1 777.3 2 273,6 
49,9 37,8 61,1 633,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 

676,1 32,B 47,8 380,8 68,7 88,0 169,4 749,2 
74,6 39,9 66,3 411,0 69,6 73,9 29,8 1 288,9 
67,0 46,1 69,7 686,0 70,2 103,7 823,6 668,0 

714,6 69,6 46,1 436,6 71,1 110,9 792,4 706,6 
57,2 38,3 43,6 438,9 67,3 111,1 29,8 1463,B 
49,2 41.B 83,9 619,8 86,6 121,2 1 039,2 944,2 

720,3 42,6 63,2 343,1 68,8 122,3 646,7 892,0 
66,7 34,3 47,9 406,4 67,5 121,9 11,1 1 676,9 
60,9 491,7 ' 118,6 1074,0 969,8 

Einfuhr· 
umsatz· 
steuer 

944,6 
1 002,3 
1069,0 
1213,6 
1 626,4 
1636,2 
1607,8 
1606,2 
1686,6 
1 693,4 
1396,9 
1 660,6 
1439,1 
1 503,0 
1 698,1 
1445,B 
1 616,6 
1623,3 
1386,1 
1 692,0 

Ergänzungs· 
abgabe 

79,0 
91,6 

117,1 
164.4 
180,0 
126,2 
327,9 
121,4 
111,0 
436,3 
166,7 

60,4 
66,7 

6.4 
0,8 

67.4 
26,6 
19,0 

102,8 
40,1 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausglelchs-
abgeben 

131,B 
119,9 
116,0 
108,1 
108.3 
277,7 

24.4 
32,0 

298,6 
32,3 
18,9 

227,6 
28.4 
41,2 

241.3 
26,0 
22,0 

249,3 
26,B 

1) Ohne atlllgelegte lmomtitlonssteuer leb August 1973 bis Dezember 1974). - 21 Ab Januar l976 einschl. Umsatzstl!Uer. - 31 Einschl. l""8111tlonsstBUer. - 41 Unter llerilckslch~gung von Umbuchungen !Bund + 
Ulnder ~ 1 668(3 Miii. DM) infolge de9 gelinderten Betelllgungsverhältn1- (± B,26 %1 an der Umsetzsteuer filr de9 1. Hf. 1976. - 6114% de9 Aufkommens. - B) Vorliuflges Ergebnis. 

Quelle: Bundesministerium dar Finanzen 
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r----- - --- --- -- --- - ---- -~------ - - - --- -- - ---- -- - -- ------ ---- -------- - -------- - --------------- ! 1 • Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 -= 100 

' Landw .. Waren und Dlanstlelstungen fllr die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs- Futtermittel Nutz· Pflanzen· Brenn· und Treibstoffs 

Monat mittel Handels-
Insgesamt zusammen dünger zusammen Futter· Saatgut und schutz· Treib-

getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1011n2 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116.6 99,9 
1972n3 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 1Z3.6 104,2 
1973n4 D 162,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 154,2 169,6 
1974n6 D 162,6 166,2 163,8 129,4 105,8 131,0 168,6 110,7 169,0 173,4 
1974 Aug.· 167,4 161,3 144,7 127,6 99,4 143,8 139,9 106,8 164,6 176,0 

Sept. 168,3 152,0 148,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 174,8 
Okt. 169,9 163,4 148.4 132,1 103,6 123,8 136,7 112,3 166,9 174,4 
Nov. 161,6 165,4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,5 112,3 167,8 174,3 
Dez. 162,3 166.2 151,0 134,4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174,4 

1876 Jan. 163,8 157,6 154,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0 174,9 
Febr. 164,6 168,4 168,3 129,4 107,8 124,7 169,1 112,3 172,4 172,4 
März 164,6 168,3 160,7 126,4 107,1 133,6 162,4 112,3 171,6 169,9 
April 166,6 169,4 161,4 126,6 107,6 136,8 169,1 112,3 171,0 169.2 
Mel 167.4 161,0 162,7 127,4 108,4 136,8 176,2 112,3 172,2 168,8 
Juni 168,1 161,8 163,1 127,0 109,3 135,8 181,4 112,3 173,6 171,9 
Juli 167,4 160,9 161,4 127,2 109,8 136,8 172,4 113,3 174,6 173,2 
Aug. 168,4 162,2 161,7 129,2 108,8 140,6 172,8 113,3 176,1 174.2 
Sept. 170,0 164,1 164,0 131,6 110,3 140,6 175,6 113,3 180,9 186.6 
Okt. 171,1 166,1 166.2 132,3 111,0 169,0 172.6 113,3 182,3 189,0 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1011n2 D 116,6 111,8 102,7 97,6 86,4 106,2 126,7 92,8 106,0 89,9 
1972n3 D 127,3 1Z3,6 106,3 116,2 89,7 123,0 146.8 93,9 111,3 93,9 
1973n4 D 139,8 136,3 116,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 
1974n6 D 148,6 143,6 138,6 122,6 100,3 124,2 160,3 99,6 147,6 142,4 
1974 Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 96,3 143,6 144,9 

Sept. 144,8 139,7 131,8 121,6 94,8 136,6 130,8 96,6 143,6 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 125,1 98,2 117,4 128.5 101.2 145,6 143,4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101.4 118,2 130,2 101,2 146,4 143,3 
Dez. 148,6 143,6 136,0 127.4 102,7 118,2 136,1 101,2 146,8 143,4 

1976 Jan. 149,9 144,8 139,6 126,9 102,9 118,2 140,9 101,2 160,2 143.S 
Febr. 160,4 146,6 142,6 122,6 102,2 118,2 160,8 101,2 160,6 141,6 
März 160,6 146,6 144,8 119,7 101,6 126,6 163,0 101,2 149,8 139,3 
April 161,6 146,6 146,3 119,9 102,2 128,8 160,2 101,2 149.2 138,6 
Mel 163,1 148,0 146,6 120,7 102,8 128,8 166,1 101,2 160,4 138.4 
Juni 163,7 148,7 146,9 120,2 103,6 128,8 171,9 101.2 161,6 141,1 
Juli 163,1 147,9 146,4 120,6 104,1 128,8 163.4 102,0 152,5 142,3 
Aug. 164,1 149,1 146,7 122,4 103,2 133,3 163,7 102,0 163,9 143.2 
Sept. 166,6 160,8 147,7 124,5 104,6 133,3 166,4 102,0 168,2 164,3 
Okt. 156,6 161,8 149,7 126.4 105.2 160.7 163,6 102,0 169,6 156,6 

Waren und Dienstleistungen fllr die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wlrtschaftsfehr 1 l Umer· Umerhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische 1 1 Land· Wirtschafts· der zusammen Reparaturen Hiif&. zusammen Neubauten zusammen Acker· meschlnen ausgaben Gebäude materiellen schlapper und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1911n2 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1912n3 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 166,2 173,8 147,0 147,4 146,6 
1973n4 D 148,6 184,8 181,6 204,8 166.4 168,3 186,4 160,3 152,7 166,3 
1974n6 D 160,4 194,1 210,6 Z32,3 211,0 183,6 196,2 178,1 167,6 186.2 
1974 Aug. 166,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 176,9 

Sept. 167,6 194,3 204,1 226,6 200,4 179,8 196,3 172,6 163,1 179,0 
Okt. 168,6 194,3 206,6 227,0 202,6 181,8 196,3 176,6 163,7 183,7 
Nov. 169,6 193,7 208,3 230,1 206,7 182,6 196,7 176,7 165,6 184,6 
Dez. 160,1 193,7 208,9 Z30,4 208,6 183,0 195,7 177,4 165.6 186.2 

1976 Jen. 161,2 193,7 211,9 233,4 214,8 186,1 195,7 180,4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 186,1 196,3 180,6 170,1 187,7 
März 162,9 192,9 215,9 Z37,8 220,1 186,8 195,3 181,6 170,6 188,7 
April 163,6 192,9 217,1 239,3 221,8 186,8 196,3 183,1 170,7 191.2 
Mel 163,8 196,3 219,0 241,2 223.4 188,7 198,6 184,3 172,8 191,9 
Juni 164,0 196,3 219,6 241,9 224,1 189,3 198,6 186,2 174,3 192,4 
Juli 164,2 196,3 220,0 242.4 224,9 189,6 198,6 186,6 174,3 192,8 
Aug. 166,0 196.4 221,1 244,3 224,7 189,5 198,7 186,5 174,3 192,8 
Sept. 166,8 196,4 221,2 244,7 224,3 190,2 198,7 186,6 174,4 194.6 
Okt. 168,3 196.4 221,8 246.3 222.4 191.4 198,7 188,1 176,4 196,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1911n2 D 120,3 146,5 134,8 160.2 116,8 132,4 147,1 128,0 128,6 123,9 
19nn3 D 126,8 166,7 144.4 163,3 126,6 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1973n4 D 138,3 166,6 183,6 184,6 149,0 161,8 167,9 144,4 137.6 148,9 
1974n6 D 147,2 174,8 189,7 209,2 190,1 166,4 176,8 160,4 160,8 166,9 
1974 Aug. 143,1 176,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 163,6 146,1 168,4 

Sept. 144,6 176,0 183,9 203,2 180,6 162,0 176,9 166,4 146,9 161,3 
Okt. 146,4 176,0 186,2 204,6 182,4 163,8 176,9 168,1 147,4 166,6 
Nov. 146,4 174,6 187,7 207.3 186,2 164,4 176,3 169.2 149,2 166.2 
Dez. 146,9 174,6 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 169,8 149,2 166,9 

1976Jen. 147,9 174,6 190,9 210,2 193,4 166,7 176,3 162,6 163.6 168,5 
Febr. 148,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 163,2 169,1 
März 149,6 173.B 194,6 214,2 198,3 167.4 176,0 163,6 163.6 170,0 
April 160,0 173,8 196,B 216,6 199,7 168,3 176,0 164,9 163,7 172,3 
Mel 160,3 176,9 197,2 217,2 201,2 170,0 178,9 166,1 165,7 172,9 
Juni 160,6 176,9 197,8 217,9 201,9 "170,6 178,9 166,9 167,0 173,3 
Juli 160,6 176,9 198,2 218.4 202,6 170,7 178,9 167,1 167,0 173,7 
Aug. 161,4 176,9 199,2 220,1 202.4 170,7 179,0 167,1 167,0 173,7 
Sept. 162,1 176,9 199,2 220,6 202,0 171,4 179,0 168,0 157,1 176,3 
Okt. 162,6 176,9 199,9 221,9 200,3 172,4 179,0 169,6 168,0 177,2 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 4. 
1 l W1111Chaft1Jahr Juli bis JunL 
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Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1972/73 D 
1973n4 D 
1974n6 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1972/73 D 
1973n4 D 
1974/76 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
Aprli 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1972173 D 
1973/74 D 
1974/76 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1014n6°D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

Insgesamt 1 Sonder· insgesamt Sonder· und SaatgUt 1 Speise-
Öl· 

Milch kultur· kultur· Hülsen· pflanzen 
erzeugn. 21 erzeugn. 21 früchte 

zu"'.'mmen kertoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 116,6 118,6 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,6 120,3 120,2 136.6 112,9 
129,1 122,6 131,1 100,9 100,0 101,0 120,9 92,3 80,9 124,2 
120,6 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,6 126,6 
127,6 r 119,8 r 127,6r 98,9r 99,9r 97,2 131,3 96,7 r 81,9 125,0 
128,2 r 119,8r 128,2 r 100,2 r 99,6r 101,8 112,6 92,1 r 74,7 126,4 
131,7 r 122,6r 131,7 r 101,9 r 101,6r 104,2 114,0 93,0 r 76,3 123,7 
132,4 r 122,6r 132,4r 102,4r 103,0 r 105,7 112,3 94,7 r 79,6 124,0 
131,3 r 122,3r 131,3r 104,6r 104,2 r 107,7 113,3 94,9r 79,0 123,1 
133,4 r 126,0r 133,4r 104,8 r 103,7 r 107,7 113,2 93,8r 76,9 123,1 
135,8r 127,8 r 135,8r 106,0r 104,6r 107,6 124,8 94,4r 78,2 123,1 
137,0r 130,2r 137,0r 110,4r 107,3r 107,8 123,8 100,8r 90,1 123,1 
138,8 r 132,3r 138,8 r 110,8r 108,9r 108,2 123,8 104,1 r 96,2 123,1 
140,8r 135,7 r 140,8r 116,3r 110,1 r 108,3 123,8 106,8 r 101,3 123,1 
146,3r 140,4r 146,3r 134,3r 137,6r 108,2 123,8 71,6 r 222,0 127.2 
146,6 143,1 r 149,2 130,6r 137,6r 108,9 123,8 . 71,0 r 220,9 138,0 
148,9 p 145,9 161,8 p 128,9 136,1 110,7 123,8 164,9 197,3 137,3 
160,9 p 146,1 164,1 p 129,7 137,9 112,0 129,3 166,2 199,7 137,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohn~ Aufwertungsausgleich 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117,4 120,3 99,6 99,9 87,6 111,4 111.4 ·126,4 104,6 
119,0 113,1 120,9 93,2 92,6 93,4 111,5 86,4 74,8 115.0 
111,5 106,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,6 74,5 117,1 
118,2 r 110,9r 118,2 r 91,4 r 91,3 90,0 121,6 88,6r 75,8 115,8 
118,7 r 110.S r 118,7 r 92,7 r 91,0 94,3 104,3 85,3r 69,1 116,1 
121,9r 113,6 r 121,9r 94,3r 92,9 96,5 105,6 86,1 r 70,7 114,6 
122,6r 113,6r 122,6r 94,6r '94,1 97,8 104,0 87,7 r 73,7 114,8 
120,6 r 112,2 r 120,5r. 95,8r 94,4 98,8 103,9 87,0r 72,5 112,9 
122,4r 114,7 r 122,4r 96,0r 93,9 98,8 103,9 86,0r 70,5 112,9 
124,5 r 117,3r 124,5r 97,1 r 94,7 98,6 114,5 86,6r 71,7 112,9 
126,7 r 119,4 r 126,7 r 101,2 r 97,2 98,9 113,6 92,5 r 82,6 112,9 
127,3 r 121,3r 127,3r 101,6 r 98,6 99,2 113,6 96,6 r 88,2 112.9 
129,1 r. 124,6 r 129,1 r 106,7 r 99,8 99,4 113,6 98,0r 93,0 112,9 
133,3r 128,7 r 133,3r 123,1 r 124,9 99,3 113,6 167,4r 203,6 116,6 
134,6 131,2 r 137,0 119,7 r 126,2 r 99,9 113,6 156,9 r 202,7 126,6 
136,6p 133,8 139,3p 118,2 124,8 101,6 113,6 151,3 181,0 126,0 
138,4 p 134,0 141,4p 118,9 126,6 102,8 118,6 162,6 183,2 126.6 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß.. Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost Insgesamt Groß.. und Milch31 

pflanzen zusammen schlachtvleh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 164,1 132,6 
68,1 125,6 106,2 87,3 138,6 136,9 138,0 169,8 147,0 
61,0 113,2 96,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
68,2 110,0 94,3 94,2 134,3 133,6 134,6 141,5 140,8 
71,2 120,6 104,4 87,3 135,0 132,8 133,8 139,0 144,4 
66,0 126,7 103,9 87,3 138,9 136,3 137,4 140,7 149,1 
66,3 123,6 99,0 87,3 139,6 135,9 137,0 147,3 161,2 
65,4 131,7 105,1 87,3 137,8 134,9 136,0 164,0 149,1 
65,2 136,8 107,6 87,3 140,5 138,8 139,9 184,8 149,6 
65,1 139,7 110,8 87,3 143,3 142,3 143,6 168,8 160,7 
65,1 148,6 131,3 87,3 144,1 142,6 143,7 176,4 160,7 
65,1 133,2 143,2 87,3 146,9 146,6 147,8 182,1 160,6 
65,1 164,0 163,4 87,3 148,1 160,5 161,9 189,2 161,6 
65,1 178,0 119,7 87,3 147,2 148,6 160,0 179,6 153,8 
65,1 148,7 109,7 87,3 162,0 154,9 166,4 180,2 166,4 
60,8 146,7 108,9 87,3 166,6 p 169,8 161,4 183,1 157,2 p 
68,3 141,6 102,2 87,3 168,0 p 160,7 162,2 179,9 164,3p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
81,2 124,3. 107,1 109,6 124,3 130,6 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129,4 142,8 122,7 
62,9 116,0 97,1 78,7 127,7 126,2 127,3 147,2 135,4 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
63,1 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130,4 
66,9 111,7 96,7 78,7 126,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
61,1 116,4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
61,4 114,4 91,7 78,7 129,2 125,9 126,9 136,4 140,0 
60,0 120,8 96,4 78,7 126.4 123,8 124,8 141.4 136,8 
69,9 124,6 98,7 78,7 128,9 127,4 128,4 161,1 137,2 
69,8 128,2 101,6 78,7 131,4 130,6 131,7 164,8 138,2 
59,8 136,3 120,6 78,7 132,2 130,7 131,9 161,8 138,2 
69,8 122,2 131,3 78,7 133,9 134.4 135,6 167,1 138,1 
59,8 141,3 149,9 78,7 135,9 138,0 139.4 173,6 139,0 
69,8 163,3 109,8 78,7 135,0 136,3 137,6 164,7 141,1 
59,8 136,4 100,6 78,7 139,6 142,1 143,6 165,3 143,9 
65,8 133,7 99,9 78,7 142,7p 146,6 148,1 168,0 144,2 p 
62,7 129,9 93,8 78,7 144,9p 147.4 148,8 165,1 160,7 p 

Siehe euch FechJerle M, Rel"8 4. 

Sonder· Heu 
und kultur· 

erzeug-Stroh nlsse 21 

128,0 120,0 
136,0 107,6 
168,0 103,4 
147,6 96,8 
149,3 96,4 
155,9 101,8 
178,7 102,8 
181 ,6 100,8 
190,0 105,3 
188,6 107,4 
184,0 109,7 
184,2 118,3 
183,9 115,7 
182,1 128,7 
182,0 126,1 
175,0 112,7 
189,2 110,8 
208,5 108,6 

118,5 110,4 
126,9 99,0 
155,0 95,1 
136,6 89,0 
138,2 88,7 
144,3 93,8 
165,6 94,7 
168,0 92,9 
174,3 96,3 
173,1 98,2 
168.S 100,3 
169,0 108,2 
168,7 105,9 
167,1 117,7 
166,9 116,4 
160,6 103,1 
173,6 101,3 
191,2 99,3 

Eier Wolle 

86,3 62,3 
103,1 62,9 
84,4 62,6 
73,6 62,9 
97,4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62,9 
82,9 62,6 
80,4 66,6 
85,6 68,6 
90,0 60,4 
81,4 66,9 
70,7 63,3 
68,2 63,3 
76,6 63,3 
86,0 62,2 
80,7 62,2 

79,0 57,8 
95,5 68,3 
77,8 67,6 
68,1 68,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 
89,1 68,3 
76.0 57.4 
73,8 53,8 
78,6 63,8 
82,6 55,4 
74,7 60,6 
64,8 68,1 
62,6 58,1 
70,3 58,1 
78,8 57,1 
74,0 67,1 

11 WlrtschaftlJehr Juli bbl JunL Die Wl~ahresdun:hschnltte wurden berechnet dun:h Wägung der Vlenel)ahresdurchschnlttsmellzahlen dar einzelnen Weren mit den entsprechenden VlartelJahresumsätzen In 
dan Wlrtschafts)ahren 1981/62 bbl 1982/133. - 21 Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmlttelpflenzen, Obst, Gemllse und Weinmost. - 31 l!ereehnet eus Preisunterlagen das Bundesmlnblteriums filr Ernährung, Land· 
wlrtschaft und Forsten. 
Teilweise berichtigte Zahlen. 
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Forstwirtschaftsjahr Rohholz (Okt. bis Sept.)21 Insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 106,1 
1974 D 124,6 
1976 D 126,0 
1974 Aug. 

Sept.' 
124,1 
123,3 

Okt. 121,7 
Nov. 122,6 
Dez. 122,0 

1976 Jan. 128,6 
Febr. 130,1 
März 128,3 
April 127,6 
Mal 126,8 
Juni 126,3 
Juli 122,7 
Aug, 121,9 
Sept. 120,8 
Okt. 118,2 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1976 D 121,3 
1974 Aug. 120,5 

Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

1976 Jan. 123,7 
Febr. 125,1 
März 123,4 
April 122,0· 
Mai 121,0 
Juni 120,5 
Juli 118,0 
Aug. 117,2 
Sept. 116,2 
Okt. 113,7 

~achserle M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

zusammen 1 1 Rotbuche 1 
1 

Gruben· 
Fichte/ Elche B 1 A 1 B 1 Tenne B Kiefer& 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) &teuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 86.7 
106,2 139.7 107,8 100,6 103,3 103,3 86,6 
126,9 '200,1 123,6 119,8 120,6 117,6 98,6 
126,0 196,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 
126,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123.4 188,2 131,1 120,3 118,9 108,8 106.4 
121,6 166,6 127,0 124,7 117,6 110,6 101,2 
128,3 196,6 131,8 129,6 121,7 117,1 106,2 
129,4 210,6 132,6 130,9 121,6 116.S 106,9 
127,6 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 
126,2 209,1 131,1 128,6 117.4 114,0 109,6 
124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 
123,8 184,0 132.4 126,8 117,7 112,9 108,8 
120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106,9 
120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 
118,8 176,6 121,9 121,0 114,0 104,8 109,9 
116,7 166,6 121,9 117,6 113,6 101,1 109,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,6 96,1 83,2 

103,1 136,8 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 96,7 
120,3 188,0 126,1 122,6 113,6 108,B 103,1 
122,1 . 184,7 119,2 116,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 116,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 106,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 116,4 106,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123,4 189,~ 126,7 124,6 117,0 112,6 101,2 
124,4 202, 127,6 125,9 116,8 111,3 102,8 
122,6 200,9 126,6 124,6 116,1 108,9 102,6 
121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105,3 
119,4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 
119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 
116,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 102,8 
116,4 172.4 126,1 117,2 110,4 102.S 103,7 
114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 106,7 
112,2 160,1 117,2 113,1 109,1 97,2 104,8 

1 Faser· 1 Brenn· 
holz 

102.4 119,3 
96.4 114,6 

110,6 132,3 
128,1 148,2 
113,4 131,3 
112,7 132,4 
114,3 136,3 
113,2 134,6 
126,2 133,6 
130,1 144,0 
133,2 148.4 
130.4 147,7 
131,7 148,5 
131,9 147,9 
129,3 148,2 
129,1 161,8 
127,2 145,8 
126,7 143,2 
118,2 142,0 

99,4 116,8 
93,6 111,3 

107.4 129.4 
123,3 140,7 
110,1 127,6 
109.4 128,6 
111,0 131.4 
109,9 130,6 
122,6 129,6 
126,1 138,6 
128,1 142,7 
126.4 142,0 
126,6 142.S 
126,8 142,2 
124,3 142,6 
124,1 146,0 
122,3 140,2 
121,8 137,7 
113,7 136,6 

1l Nur Stimtsfomen. - 2) Oie Fomwlnschaftsjahresdurchschnltte wurden berechmn durch Wägung der Vhlrleliehresdurchschnlttsmsl!zahlen der elnzslnen Güte- bzw. Stl!rkeldassen mit den entspr..,herden Vlenel-
jahre&umslilzen Im Fomwlnschaft&Jahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 -1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1 l Gesamt· darunter darunter 
Monat Index zusammen Treibhaus· 1 Freiland· 

1 
Treibhaus· 

1 
Asparagus zusammen 

Hortensien J Cyclemen I' Azaleen rosen tulpen 1 nalken sprengerl 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
- 1971 n2 D 98,2 96,6 111,9 112,1 89,3 89,9 106,6 111,7 139,9 116,9 102,8 

1012 n3 D 98,8 96.4 113,6 109,5 91,6 89,6 103,4 118.4 143,6 123,8 111,6 
1973 n4 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 86,7 103,7 117,0 163,7 126,6 102,3 
1014 n6 D 100,7 98,1 106,6 107,3 94,6 93,1 105,6 121,8 162,6 129,9 109,1 
1974 Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 125,3 

Okt. 106,4 104,7 109,2 164,1 110,1 102,2 120,2 131,6 106,5 
Nov. 116,4 115,6 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 116,2 128,3 100,6 126,7 138,0 113,7 

1976 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,6 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119.4 

153,e 
122,4 109,9 

März 118,4 117,9 161.4 98,1 108,1 114,1 122.4 113,0 
April 108,5 107,1 141,3 89,2 92,7' 122,1 118,9 162,9 106,7 
Mai 106,6 106.4 127,4 96,2 118,7 116,7 161,6 

125,Ö 
102.4 

Juni 86,1 61,3 84,1 111,4 76,3 104,6 116,2 
Juli 69,0 62,9 66,9 103,2 63,1 101.4 118,7 130,0 
Aug. 77,0 72,2 67,3 100,6 67,6 98,1 116,0 125,4 
Sept. 92,7 69,3 62,2 112,7 91,6 97,8 120,1 131,6 
Okt. 104,2 102,2 101,8 129,9 106,6 103.4 120.4 135.2 101,6 
Nov. 112,6 111.4 126,3 111,7 107.4 123,9 138,6 106,2 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 n2 D 90,9 69,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103.4 129,6 107,3 95,2 
1012 n3 D 91,6 89,3 106,1 101,4 84,7 83,0 96,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973 n4 D 87,6 84,9 98,8 92,3 76,6 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1974 n5 D 92,8 90.4 98,3 99,0 88,8 86,9 97.4 112,1 140,0 120,1 100,2 
1974 Sept. 76,8 72,2 72,8 102.4 71,6 91,3 104,8 116,0 

Okt. 98,6 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121.S 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,6 111,2 96,2 114,9 124,2 103.4 
Dez. 120,9 121,3 160,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 105,3 

1975 Jan. 112,7 112,8 162,6 88,3 106,9 93,4 111,8 119,8 99,8 
Febr, 110,1 110,2 166,0 84,3 99,8 100,7 109,6 112,3 100,8 
März 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141.2 103,7 
April 99,6 98,3 129,6 81,8 86,0 112,0 109,1 140,3 97,9 
Mal 97,8 96,7 116,9 88,3 108,9 107,1 139,1 

114,7 
93,9 

Juni 78,1 74,6 77,2 102,2 69,1 96,0 106,6 
Juli 63,3 67,7 60,6 94,7 48,7 93,0 108,9 119,3 
Aug. 70,6 66,2 61,7 92,3 62,0 90,0 106,4 115,0 
Sept. 86,0 81,9 76.4 103,4 83,9 69,7 110,2 120,9 
Okt. 96,6 93,8 93,4 119,2 96,9 94,9 119,6 124,0 93,2 
Nov. 103,6 102,2 116,9 102,6 98,6 113,7 127,3 97.4 

Siehe aw:h Fech&aria M, Reihe 4, 
1 l WlrtllChalt&Jahr Juli bill Juni. Oie Wl""'hafts)ehresdun:hschnltte wunden berechllat durch Wllgung dar Monat&dun:hschnlttsmellzahlen dar einzelnen Blumenarten mit den enup~enden monatlichen Umdtzen 
In den Wl""'hafts)ehren 1961 /62 bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

-

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Grundstoffe 

-

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 

1 

Strom, 1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

Insgesamt 1 lnländ. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 inländ. 1 eusllind. inländisch und eusl!indisch inländ. 

100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 99,0 101,6 102,4 98.4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,6 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 106,0 96,8 110,1 113.4 90,8 110,9 
116,3 116,7 114,1 119,9 118.4 128,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102.4 116,6 
137.4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142.3 136,3 162,2 177,7 209.2 128,6 124,1 
136,3 133,2 163,1 118,3 112,8 129,2 144,6 138,6 163,8 181,6 216,6 126.S 126,7 
138,6 133,6 163,6 120,4 116,6 127,8 144,2 138,0 164,9 183,7 219,6 ' 121,9 126,9 
139,6 134,8 163,6 121,4 117,3 129,6 146,2 139,6 164,1 188,1 222,9 119,3 131,2 
138,7 134,6 160,6 121,2 120,0 123,6 144,1 138,6 162,4 186,9 224,1 113,1 131,3 
137,9 134,4 ·148,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160.4 187,0 224,8 110,6 131.4 
137,8 135,4 146,0 '117,7 119,1 114,8 144,0 139,7 168,4 193,7 231,0 122,6 136,8 
136,9 136,0 142,4 117,8 120,7 112,0 142,8 138,9 166,0 192,8 ' 228,6 123,8 138,5 
136,3 134,3 142,3 118,9 121,8 113,2 141,7 137,6 166,2 192,2 227.4 123,9 139,0 
136,4 134,6 141,7 119,3 122,3 113,4 141,7 137,9 164,2 192,4 226,1 122,7 143,2 
136,1 134,7 140,2 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 162,7 192,3 226.3 119,9 143,8 
136,9 134,7 139,2 12!,2 126,8 112,2 140,3 137,1 161,2 191,9 226,0 118,2 143,8 
136,3 134,6 141,3 122,6 126,2 117,6 140,6 137,1 161,9 192,4 226,6 118,6 146,4 
.137,6 136,0 146,0 126,8 127,8 121,7 141,2 136,9 166.4 194,1 227.4 123,0 146,6 
138,7 136,9 148,8 128,4 131.4 122,6 141,9 137,1 167,6 199,4 234,2 124,1 146,6 
139,1 136,1 147,9 129,2 133,6 120,8 142,1 136,8 169,9 203.4 240,8 121,7 160,8 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 Fein· Holz- stoffe d. 
''Elsen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff- Leder Textilien Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beltetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nlsse Glas und Holz Papier mlttelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug Insgesamt 

Inländisch und ausländisch 

99,3 109,6 94,8 100,7 106,6 101,3 104,4 100,9 101,0 99.3 99,9 99,3 
100,6 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,6 101,1 118,0 106,6 103,8 
111,6 118,3 106,6 106,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116.4 
132.9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 ' 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
134,9 131,3 131,3 142,8 122,6 140,1 126,1 148,0 127,6 130,4 137,0 126,6 
133,6 131,2 128,4 143,3 123,0 137,B 126,3 149,8 127,2 129,6 136,B 128.2 
133,3 131,1 128,7 143,0 123,4 136,6 126,2 161,6 126,6 129,1 133,7 130,2 
132,2 131,0 127,2 142,3 124,6 132,2 124,9 162,1 127,1 129,1 131,8 129,3 
130,9 131,0 126,2 141,1 126,6 131,2 126,1 162,6 126,7 129,2 129,B 129.4 
130,6 131,6 126,2 139,9 126,7 128,4 126,6 166,6 128,4 128,1 127,2 126,0 
129,1 132.5 122,6 139,2 126,9 127,6 126,1 166,3 126,8 127.3 126,2 124,4 
127,6 133,2 - 120,4 138,3 126,4 126,3 1~6,6 166,6 128,4 127,6 123,7 123,8 
127,6 133,9 119,8 138,6 126.4 124,2 126,6 166,0 128,8 128,0 124,0 124,7 
126,9 134,6 118,3 138,3 126,4 123,6 126,4 163,8 127,8 127,6 124,6 123,4 
126,9 134,7 116,8 136,6 1~,3 122,2 126,3 163,0 127,2 126,8 123,7 124,6 
126,9 134,7 117,0 136,6 126,6 121,8 126,6 161.2 126,0 126,6 123,6 126,2 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,6 121,6 126,0 149,8 126,6 126,9 123,9 127,1 
126,6 134,9 116,7 136,1 127,9 121,7 126,8 149,2 126,8 127,1 124,4 128,9 
124.4 134,6 114,4 133,9 127,9 121,8 126,8 148,6 126.4 128,2 124,9 128,6 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebsnda zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttelher· Insgesamt Gesund Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 

zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. u. ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

89,0 99,6 97,4 96,7 94,2 101,6 102,6 98,6 103,7 106,4 100,6 
107,6 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 106.2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 116,7 123,4 99,2 114,6 114,8 113,6 116,6 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,6 113,2 97.3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
118,2 114,6 127,6 108,7 96,4· 146,4 139,6 163,3 126,7 180,8 139.4 
121,0 118,7 126,9 114,3 94,7 144,8 138,6 164,1 126,9 182,6 136,3 
123,0 120,0 130,8 113,8 96,0 146,4 139,8 162,6 131.2 182,7 136,6 
123,2 122,0 126,1 116,6 94,6 144,1 138,9 160,2 131,3 179.4 137,7 
122,8 123,0 122,3 116,1 94,9 143,2 138,2 168.2 131.4 178,6 136,6 
119,4 120,7 116,2 114,6 93.4 144,3 140,3 166,4 136.B 181,6 137,0 
119,3 121,9 112.7 118,0 92,1 143,1 139,6 164,2 138,6 180,6 135,6 
120,0 122,6 113,3 121,0 91,0 142,1 138,3 163,8 139,0 181,2 134,1 
120,4 123,4 112.6 121,4 91,4 142,1 138,4 163,2 143,2 180,8 133,8 
120,9 124,8 110,7 124,7 92,2 141,6 138,1 162,0 143,8 180,2 133,2 
122.4 127,0 110,4 128,0 92,8 140,6 137,3 160,6 "143,8 179,1 132,3 
123,8 126,7 116,1 126.4 97,9 140,7 137,2 161.3 146.4 180.4 131,9 
126,7 129,2 120,0 131,3 103,3 141,4 137,0 166,0 146,6 183,2 132,2 
129,3 132,8 120,6 136,2 104,6 142,0 137,0 167,3 146,6 187,0 132,2 
129,9, 134,3 118,7 136,8 106.4 142,3 136,7 169.4 160,8 191,6 131,3 

Siehe eueh Fm:hserle M, Reihe 2. 
11 Vorllluflg noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mlnerelölerzeugnlsse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genul!mlttel und ohne Erzeugnisse der Energlewhtschatt. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April -Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

804* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrleerzeugnlsse 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

insgesamt Erzeugnisse der 

1 ohne Grundstoff· u. I 1 nvestltlons· 1 Verb!auchs-
1 

Nahrungs- Investitions- Verbrauchs-
einschl. Produktions- und Genuß- güter 31 güter 3) zusammen gater- güter-güter- mittel-

elektr. Strom, Gas, Wasser Industrien 

104,3 104,3 104,2 102,5 108,2 103,9 103,6 107,9 104,7 
107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108.4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,7 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
131,7 132,1 131,3 140,0 126,4 132,0 124.4 129,9 132,5 
132,9 132,9 131,9 140,1 127,0 132,5 126,2 130,8 133,4 
133,0 133,1 132,0 139,8 127.4 132,6 126,6 131.4 133,4 
133,0 133,0 132,0 139,5 127.4 132,4 127,0 131,6 133,8 
134,6 134.4 133,1 140,1 130,0 133,0 126,8 135,0 134,8 
134,6 134,3 133,0 13B,3 131,4 132,9 126,4 136.7 134,8 
134,6 134,2 132,9 136,6 132,8 132,6 126,6 137,7 135,0 
136,3 134,6 133,2 136,7 133,6 132,6 127,0 138,4 136,2 
135,4 134,6 133,3 136,2 133,9 132,6 127,3 138,9 136,4 
136,4 134,6 133,2 136,1 133,8 132,3 127,4 139,0 137.3 
136,6 134,6 133,1 136,6 134,1 132,1 127,9 139,3 137,6 
135,6 134,6 133,2 136,1 134,1 132,3 128,8 139,4 138,6 
136,0 136,0 133,6 136,1 134,2 132,3 129,6 139,6 139,8 
136,1 134,9 133,5 136,4 134,2 132,4 129,6 139,7 140.3 
136,0 134,7 133,3 134,B 134,1 132,6 129,7 139,7 140,1 

Bergbau!. Elektrischer Strom, M lneralölerzeugnlsse Elsen und Stahl E rzeugnlsse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE- Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter . Erden zusammen der Hochofen·, -Metall-
Kohlen· Strom Heizöle Stahl- halbzeug 

bergbaues 1 und Warm-
walzwerke 

111,9 103,3 102,7 109,6 117,1 106,7 104,4 104,2 84,4 
118.4 110.3 109,6 106,7 99,5 113,2 107.4 107,3 79,3 
124,2 116,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
160,2 125,4 124,8 180,1 224,6 127,1 139,6 140,0 97,2 
169,9 132,3 130,8 180,4 228,1 127,0 140,7 140.4 93,9 
171,3 132,6 130,8 180,6 230,1 126,9 139;7 139,4 93,2 
172,2 132,6 130,8 182,4 234.3 127,0 139,6 139,2 87,8 
188,3 137,6 136,2 182,4 229,6 126,8 143,4 142.4 84,7 
188,3 139,5 138,5 178,0 219,0 127,0 137,3 136,0 84,7 
189,6 140,3 138,B 173,9 208,3 127,5 131,4 129,6 86,2 
188,2 146,7 142,8 176,0 ~:~:~· 128,1 131.3 129,5 86,0 
188,2 148,3 143,6 175,7 12B,8 131,1 129.3 83,1 
188,2 148,4 143,6 179,7 222,5 129,3 130,9 129,1 80,1 
192.4 150,9 146,9 177,0 212,9 129,6 129,7 127,7 82,7 
192,4 161,3 147,0 178,6 218,1 129,6 125,6 124,2 86,9 
192,4 151,3 147,0 188,6 239,3 129,4 126,1 123,7 84,7 
193,8 154,8 148,2 190,6 244,'7 129,1 120,6 119,0 83,3 
193,8 166,2 148.2 188,6 2363 1289 1192 1180 836 

Gießerei- Erzeugnisse dar Zleherelen 
e_rzeugnlsse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und Gewerbliche Elsen-, zusammen Zleherelen zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschinen Kraft-Stahl· und 

' 
und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 

zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
195,1 
195,6 
196,6 
196,4 
196,0 
196,0 
198,4 
197,6 
197,9 
199,1 
199,1 

Gießerei-
erzeugnlsse 
zusammen 

103.3 
104,0 
110,6 
129,6 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
135,2 
137,0 
138.3 
138,9 
138,9 
138,3 
138,4 
138,6 
136,8 
138,8 
1389 

1 Land· 
konstruk-Temperguß welzwerke tionen zusammen 1 darunter maschlnen 

Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 1t0,9 109,0 106,6 
110,4 101,6 98,0 110,6 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,6 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 136,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
141,0 136,7 146,0 128,6- 118,4 133,3 136.4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,6 128,7 119,1 134.3 136,4 133.3 128.3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 135,0 137,2 133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,8 129,6 119,9 135,1 137,4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 133,6 122,4 138,4 140,9 137,6 133,9 149,0 
151,0 138,7 145,6 135,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,B 149,6 
162,9 139,6 141,2 136,1 123,2 141,8 144.4 140,2 136,8 160,9 
163,7 139,6 138,9 136,8 123,4 142,8 146.3 142,0 140,6 162,9 
154,0 138,6 136,8 136,1 123,7 143,6 146,3 142,1 140,7 163,0 
163,9 137,7 135,3 136,1 123,5 143,9 146,9 142,7 140,9 163,1 
163,8 136,9 133,4 136,7 123,2 144,2 147,2 142,9 142,3 153,1 
163,6 136,4 132,8 136,8 123,2 144,1 147,2 142,9 142,4 163,1 
164,1 136,2 130,9 136,8 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 166,4 
154,0 134,6 129,9 136,6 123,0 144,6 147,6 143,4 143,8 1SB.4 
1638 1333 127 5 1366 1230 1448 147 8 1439 1440 158 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,9 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 

1974 Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1976 Jan. 136,7 
Febr. 137,3 
März 139.4 
April 139,4 
Mal 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept. 140.4 
Okt. 140,3 
Nov. 140,2 

Fein-Jahr 
Monat keramische 

Erzeugnisse 

'1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,6 

1974 Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 136,0 

1976 Jan. 136,6 
Febr. 136,8 
März 137,8 
April 138,4 
Mal 138,6 
Juni 138,8 
Juli 138,8 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 
Okt. 139,0 
Nov. 139,4 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 126,6 

1974 Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1976 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 
März 123,6 
April 124,1 
Mal 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 
Okt. 124,3 
Nov. 126 7 

Siehe euch Fechserle M, R81he 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Musik· 

darunter Elektro· Elsan· Instrumente, 
technische darunter Blech· und Spielwaren, Chemische 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein· Metall· Turn- und Erzeugnisse 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 106,4 106,7 100,3 
112,8 109,0 106,6 110,9 111,7 107,9 112.4 100,2 
118,9 113,S. 108.4 114,8 116,4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 

133,6 127,2 117,0 126,2 128,3 129,3 148,8 134,6 
133,6 126.4 117,0 126,8 128,6 130,7 148,9 134,2 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 149,6 134,2 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 149,8 133,8 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 161,0 133,9 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 162,8 133,8 
141,2 136.4 120,0 133,6 138,4 134,9 163,0 132,9 
141,3 136,1 120,6 134,2 139,6 136,2 162,9 132,8 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8 163.4 132,7 
140,6 137,0 120,6 134,8 140.4 135,9 163,0 131,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 163,0 131,2 
141.4 137,3 121,2 134,8 140,4 136,2 163,3 131,0 
141,6 138,9 120,9 134,8 140.4 136,2 153,6 130,4 
141,6 138,8 120,8 134,7 140,3 136,2 153,1 130,6 
141,6 138,7 120,8 134,9 140,3 136,0 162,9 130,6 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 1 Kunststoff· Glas Sperrholz Papier· Druckerei· Zellstoff, und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Pappewaren erzeugnisse 
Holz Möbel Pappe 

106,0 102,1 106,6 106,2 101,4 104,0 107,1 102,0 
109,8 101,6 109,9 111,1 98.4 106.4 109,9 102,3 
112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,5 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,6 140,8 130,6 126,0 

126,3 127,0 128,6 129,7 153,9 160,2 137,7 128,9 
128,6 126,0 128,7 129,9 166,3 167.4 138,3 128,1 
129,3 124,1 128,6 130,1 166,1 168,0 139,6 127,9 
130,1 123,1 128,6 130,3 164,6 167,8 139,8 127,3 
130,7 121,0 128,9 130,8 165,9 168,0 142,6 127,1 
130,9 120,6 129,3 131,4 153,8 167,3 143,1 126,8 
130,6 119,9 129,9 132,2 162,9 166,2 143,2 126,8 
130,4 119,3 130,1 132,4 160,9 154,4 144,1 128,3 
130,6 119,0 130,2 132,6 146,7 162,9 144,8 126,7 
129,8 118,6 130,3 132,7 146,0 161,8 144,8 126,2 
128,9 118,6 130.4 132,7 142,2 160,1 144,8 124,5 
128,6 118,6 130,7 133,0 139,2 149,2 146,9 124,0 
128,3 118,3 130,7 133,1 138.4 148,2 146,9 126,0 
127,8 118,2 130,7 133,0 138,0 147,5 146,0 126,1 
127,3 118,3 130,6 133,2 137 6 145,9 146 2 126,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung Mahl· und 1 Miich, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

106,9 107,4 100,6 104,7 104,3 99,7 108,6 99,2 
114.4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,6 118,6 116,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,6 124,7 124,1 

136,9 136,3 129,6 124,8 124.4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128,4 126,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137,4 127.4 126,6 127,1 116,4 130,2 123,6 
138,3 137,7 126,7 126,8 127,6 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 126.4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140.4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,6 138,9 124,6 127,2 127,6 117.4 134,6 126,0 
140,7 139,1 124,8 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127,4 127,6 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,0 116,6 136,1 128,8 
141,6 140,2 123,9 128,6 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,6 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133,3 
141,9 140,7 124,2 128,7 129,7 120,0 140,1 134,2 
1422 1411 1248 1287 1 29, 8 1 20, 9 141 ,0 1 34, 9 

Büro· 
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

geräte und 
·einrlchtungen 

99,3 
96,9 
93,6 
96,7 

97,6 
97,9 
98,4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 
99,9 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 
98,9 
98,9 

Gummi· 
und 

Asba!ltwaren 

103,8 
100,6 
106,3 
134,3 

142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 
146.4 
146,0 
146,0 
146,9 
147,6 
147,7 
148,9 
148,9 
148,8 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 
124.2 
124,2 
126,9 
126,9 
127,0 
129,2 
129,2 
129,2 
29 2 1 • 

1) Ohne Umsatz- (Mehnwrt·l steuer. - 21 lndustrleerzeusnlsse Insgesamt ohne Erzeugnlssa des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 31 Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion filr lnwnltlonsg!lter und Verbre\H:hsgüter. 
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Jahr Gesamt-
Monat bauprels-

Index fllr 
Wohn-

gebäude 
1 

1970 D 143,1 
1971 D 169,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182.4 
1974 D 196,3 
1974 Aug. 199,0 

'Nov. 199,6 
1976 Febr. 200,1 

Mal 203,6 
Aug. 203,9 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 163,0 
1973 D 164,3 
1974 D 176,9 
1974 Aug. 179,3 

Nov. 179,8 
1976 Febr. 180,3 

Mai 183,3 
Aug. 183,7 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 116,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,6 
1974 Aug. 146,6 

Nov. 144,8 
1976 Febr. 146,6 

Mai 147,9 
Aug. 147,4 

1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 
1974 Aug. 131,0 

Nov. 130,6 
1976 Febr. 131,1 

Mai 133,2 
Au g. 132,8 

Siehe euch FachSerle M. Reihe 6/1. 

Ent· 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der D 1 N 276 

Besondere Gerät- und 

Bauleistungen am Gebäude 

Bau· wässerungs- Bllro- Landwirt· 1 Gewerb-
leistungen und Außen- Be uneben· Betriebs· Wirtschafts. gebäude schaftliche liehe 

am Gebäude Versorgungs- anlagen leistungen einrich· aus-
anlagan tungen stattungen Betriebsgebäude 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
147,4 129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 147,7 146,9 149,2 
·162,7 141A 163,6 162,1 166,0 144,2 162.4 162,3 166,2 
174,3 147.4 161.4 161,2 168,7 164,0 172,8 173.4 173,3 
187,1 166,7 174,9 171,0 184,6 168.4 186,1 186,6 183.6 
200,8 171,9 196,8 180,9 197,7 174,9 197,9 198.4 194,7 
203,6 174,6 198,6 183,1 200,1 178,1 200,7 201,1 197,1 
203,4 174,2 200,7 182,8 206.4 178,6 200,2 200,6 197,1 
203,7 174,8 202,6 183,1 206,6 186,1 199,9 200,1 196,8 
207,0 177,6 206,3 186.4 211.4 187,~ 202,6 203,6 200,3 
207,4 177,2 206.4 187,8 211,3 188,2 202,6 203,6 201,0 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
132,8 116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 13.'!,0 132,4 134,4 
146,6 127.4 138,2 137,0 140.6 129,9 146,3 146,2 148,9 
167,0 133,1 146,4 146,2 162,0 138,7 166,7 .166.2 166,1 
168,6 140,3 167,6 164,0 166,2 142,7 166,8 167,1 166,4 
180,9 164,8 176,4 183,0 178,1 167.6 176,3 176,7 176,4 
183,6 167,2 176,6 164,9 180,3 160.4 180,8 181,2 177,6 
183,3 166,9 180,8 184,7 186,0 160,8 180,4 180,7 177,6 
183,6 167,6 182,6 166,0 186,1 166,7 180,1 180,2 177,3 
186,6 169,9 184,9 167,1 190,6 166,8 182,6 183,3 180,4 
186,8 1697 186,0 169,2 190,3 169,6 1B2,6 183,4 181,1 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen Insgesamt 

Ein- 1 Mehr· 1 Mehr-Brücken Straßentyp Wlruchafts· im Staumauer famlliengebäude 
RQ28,6 1 

RQ11,6 wegebau Straßenbau mit 1 ohne 
Schönheitsreparaturen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 142,0 143,3 138,4 
122,3 127,3 131,4 164,1 162,6 166,8 166,1 162,0 
124,1 129,3 134,3 160,6 169,6 166,8 166,1 161,1 
128,2 133,6 138,6 169,2 167,7 178,9 180,0 172,6 
141,6 146,6 162,6 178,7 174,4 . 196,1 197.4 169,6 
143,4 147,6 164,7 180,8 176,7 199,4 200,9 192,7 
142,8 146,8 164,1 181,7 176,3 200,1 201,4 193,6 
143.4 147,6 164,7 180,2 172,6 202,3 203,2 196,8 
146,7 160,0 167,9 182,0 174,9 206,9 207,2 199,2 
146,2 149,7 167,6 181,3 174,3 206,8 208,2 200,0 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 128,0 129,1 124,7 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,6 141,3 142,6 136,9 
111,6 116,6 121,0 144,6 143,7 160,3 161,4 146,1 
116,6 120,3 124,8 162,6 161,1 161,2 162,1 166,4 
127,6 131,1 137,4 161,0 167,1 176,7 177,9 170,9 
129,2 132,6 139.4 162,9 169,2 179,7 181,0 173.6 
128,7 132,3 138,8 163,7 167,9 180,2 181.4 174,3 
129,2 132,9 139,4 162,3 166,6 182,3 183,0 176,4 
131.3 136,2 142,3 184,0 167,6 186,6 186,7 179,4 
130,8 134,9 142,0 163,3 167,1 186,3 187,6 180,2 

Kaufwerte von Bauland 

Laborato-
riums-

anlagen 
der Cham. 
Industrie 

160,0 
166,1 
176,8 
190,6 
207,2 
210,2 
210,6 
212,1 
216,3 
216,6 

136,2 
149,6 
169,3 
171,6 
186.6 
169,4 
189,7 
191,0 
193,9 
194,2 

Schönheits-
reperaturen 

in einer 
Wohnung 

169,2 
178,3 
191,0 
204,7 
223,6 
228,4 
227,8 
228,0 
234,1 
236,0 

143,4 
160,6 
172,1 
184,4 
201,3 
206,8 
206,2 
206,4 
211.0 
212,6 

Baumndartenlnsgesamt Baureifes Land Rohbaumnd Sonstiges Bauland 11 
Jahr 11 Fälle 1 Fläche 1 Keufwart Fälle 1 Fläche 1 Keufwart Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwart Vierteljahr 

Anzahl 1 1 000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl l 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 1 1000m2 1 DM/m2 

1969 114 066 167 637 23,38 81 900 87 907 29,aa 23 602 63060 • 17,88 8664 26 670 12,90 
1970 119965 174 792 26,29 86498 96169 30,74 26264 63676 19,60 8213 26069 16,66 
1971 136 073 193409 27,02 96105 108476 33,66 29660 62238 19,66 7418 22696 16,26 
1972 138013 202 782 31,41 96812 110803 40,23 31764 66676 22,64 7637 26303 16,16 
1973 106238 144171 32,74 77 301 82228 40,77 22577 43742 23,76 6360 18201 18,12 
1974 2. Vj. 22744 26184 31,00 16361 14963 39,20 4680 7 027 23,26 1683 4196 14,74 

3. Vj. 21 026 26386 30,91 16623 14676 39,06 4071 7181 22,32 1431 3 628 14,64 
4. Vj, 21 293 26482 31,99 16682 14191 42,00 3764 6666 22,66 1 947 4736 14,66 

1976 1. Vj. 18861 22465 30,08 14338 13146 39,66 3044 6329 19,01 1479 3981 13,61 
2. Vj. 23063 26612 34,94 17 887 16466 43,04 3386 6149 23,12 1 801 3896 16,36 

Siehe euch Feeh..,le M, Reihe 6/11. 
11 Jahresergebnis mh Nachmeldungen. - 21 Industrieland, Land !Dr Verkehrszwacke und Freiflächen. 
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Jahr Großhandel 
Monat Insgesamt 

1970 D 106,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,6 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 Sept. 144,3 

Okt. 146,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1975 Jan. 151,3 
Febr. 151,3 
März 151,4 
April 151,6 
Mal 151,9 
Juni 152,6 
Juli 152,2 
Aug. 161,9 
Sept. 162,2 
Okt. 162,8 
N v. 0 153 2 

Elsen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tlgwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Felnke-
ramlk u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Sept. 168,5 

Okt. 169,7 
Nov. 170,5 
Dez. 170,8 

1976 Jan. 173,4 
Febr. 174,9 
März 176,1 
April 178,1 
Mal 179,5 
Juni 1.81,0 
Juli 181,3 
Aug. 181,6 
Sept. 181,6 
Okt. 181,0 
Nov. 181,1 

Elsen, 
Jahr Steh!, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 106,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 Sept 140,2 

Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1976 Jan. 145,7 
Febr. 145,4 
März 140,8 
April 137,3 
Mal 137,0 
Juni 136.4 
Juli 136,2 
Aug. 
Sept. 

134,2 
132,9 

Okt. 132,2 
Nov. 131 7 

Slehs euch Fachserle M, Relhs & 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) llBUer. 

Heft 12175 
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Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und Düngemlt· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
110,2 
113,9 
115,0 
115,0 
114,8 
115,2 
115,9 
117,0 
117,7 
119,8 
118,5 
120,5 
122,3 
123,5 
125,0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wlrtsehaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischan Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stlgen festen Elsen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mlnerallll· Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzaugnlssen bedarf 

77,6 103,6 110,6 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 126,6 109.4 124,1 
126,3 116,1 136,8 122,0 133.4 
93,1 168,8 171,4 144,7 161,7 
80,7 163,8 176,2 143,9 166,6 
77,3 163,8 176,2 143,0 165,6 
76,6 163,2 181.4 142,7 156,0 
78,6 165,2 182.4 141,7 155,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 156,2 
70,8 168,3 195,6 146,3 156,0 
74,8 167,0 195,5 140,9 168,5 
75,7 165,6 194,1 138,3 159,6 
74,9 166,6 194,7 137.4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136,4 159,6 
75,0 160,6 196,8 135.4 159,1 
75,4 159,4 195,2 135,0 159,3 
76,3 159,3 196,6 133,9 159,3 
81,0 161,8 198,8 133,3 159,1 
89,6 160,5 199,6 132,4 168,7 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstltutlonel le Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn„ fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen ~hn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohneGh. m. u. Spezlalbe- Dental·, La· Papierwaren Futter· und 
Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. bor-, Kran· und Düngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts· Druck· labende 
u. Splalw. so- u. Genußmlt· zweige kenpflege- u. erzeugnlssen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf · Instrumenten 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 116,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112, 1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,6 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
143,4 140,6 149,3 167.4 162,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 188,7 188,2 114,0 
144,4 142,3 151,4 169,6 189,4 114,9 
144,1 143,1 151,8 170,3 189,1 114,8 
144,6 144.4 153,3 171,6 189,6 114,6 
144,9 145,8 153,5 172,3 189,0 115,4 
147,0 147,6 153,9 172,7 187,8 116,3 
148,4 149,3 154,6 173,5 186,6 117,2 
149,6 149,6 154,4 174.4 184,9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 116,7 
150,0 150,0 156,2 176,6 181,5 116,1 
160,6 150,2 155,3 176,7 . 179,9 118,2 
150,7 150,6 155,4 176,8 179,1 120,2 
160,5 150,6 166,6 177,0 177;8 121,2 
150,6 160,6 168,4 177,3 177,6 122,1 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Elsen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wäsche, Metallwaren, felnmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nlchtelektr. sonstige Genußmittel ertlkel aus Erzeugnisse, 
lnstalle- Abfallstoffe und Kunststoff an Schmuck· 

tlonsbedarf Schuhe u.a. waren 
u.a. 

109,0 106,0 101,8 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 116,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 126,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126.4 135,3 
151,3 177.4 119,8 142,6 148,6 163,4 
155,4 182,5 118,7 146,2 153,3 166,5 
155,6 1B1,8 120,3 146,6 164,4 167,6 
155,4 178,5 121,4 147,0 164,8 167,6 
156,3 177,6 121,8 147,3 165,2 167,3 
155,1 170.4 123,1 148,1 167,5 167,7 
164,9 150,6 123,9 151,2 168.S 168,2 
167,8 132,9 126,6 161,6 159,6 171,1 

'168,9 132,4 127,9 161,5 160,8 171,9 
169,0 125,3 129,3 161,6 162,0 173,4 
168,9 122,8 132,9 161,7 162,8 173,6 
168,6 121,9 131,0 162,3 162,9 173,7 
168,8 120,9 129,8 162,8 162,8 174,6 
168,8 118,6 129,6 162,9 162.4 174,8 
168,7 117,9 130,2 163,0 161,9 174,6 
1682 1106 1314 1531 1619 174 7 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104.4 101,1 108,6 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,6 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
180,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171.4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148.4 
145,1 124,1 151,7 
129,2 126,4 152,1 
128,3 129,4 162,0 
121,6 130,1 152,2 
118,7 132,9 152.2 
117,4 130,8 152,9 
116,1 129,3 153,5 
113,8 128,9 153,5 
113,0 129.4 153,6 
106,6 129,9 153,7 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Häute, Mineralöl· 
Felle erzeugnlsse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 151,9 172,1 
87,6 168.2 175,9 
84,0 168,1 175,9 
83,3 156,6 182,3 
87,0 167.2 183.4 
81,9 160,0 197,3 
78,2 159,8 196,8 
84,3 159,3 196,6 
85,1 159,3 106,2 
82,1 159,9 195,7 
82,3 154,1 196,3 
83.4 ·152,6 197,0 
83,6 152,6 196,3 
84,7 152,6 197,7 
91,9 152,5 200,0 

100,9 160,0 201,0 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnlsse, Den· Druck· maschinen des tal·, Labor- erzeugnlsse, Nahrungs- und Kranken- Schul· und pflegeartlkel, und Genußmittel· Friseurbedarfs- Büroartikel gewarbes) artlkel 

107,8 116,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
139,4 155,2 181,9 
140,5 156.4 187,6 
140,9 167,1 189,0 
141,7 157,7 188,6 
143,0 169,1 189,1 
144,2 159,7 188,0 
146,0 160,0 186,7 
147,6 160,6 186,1 
147,7 161,0 183,0 
147,9 161.4 181,0 
148,1 161,8 179,2 
148,2 162,5 177,5 
148,6 162.4 176,7 
148,6 162,8 176,1 
148,6 163,1 174,8 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 126,9 123,6 
1974 Sept. 127,3 123,5 

Okt. 128.4 - 124.4 
Nov. 129,6 126,0 
Dez. 130,0 126,7 

1976 Jen. 131,1 128,1 
Febr. 131,9 128,7 
März 132,4 129,2 
April 133,1 130,8 
Mai 133,8 132,6 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
August 134,2 131,6 
Sept. 134,6 131,6 
Okt. 135,0 131,7 
Nov. 1364 1320 

Index der Einzelhandelspreise~) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nehrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,6 118,2 105,9 103.4 
116,I 120,6 116,6 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 160,9 116,2 111,2 
123,8 116,0 126,0 148,8 116,7 112,7 
124,7 116,3 126,3 163,8 117,4 112,4 
126,3 119,1 128,4 165,6 118,2 112,6 
127,1 119,7 129,3 165,3 118,7 112,9 
128.4 126,3 129,9 160,6 119,3 113,2 
129,1 127,8 130,2 167,1 119,6 112,8 
129,8 130,2 131,1 147,9 119,9 112.4 
131,2 138.4 132,0 164,1 120,7 112,7 
132,9 161,1 132,6 149,7 121,2 112,6 
134,5 162,0 132,6 161,6 121,6 112,7 
133.4 163,7 132.4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,6 122,3 112,9 
131,9 135.4 133,7 149,1 122,9 113,6 
131,9 131,6 136,1 168,1 123,1 114,7 
1322 1326 1364 1664 1232 115 2 

Getränken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113.4 118,6 
116,9 119,9 
117,8 120,2 
118,0 120,6 
118,0 120,7 
118,2 120,8 
118,6 120,9 
118,6 120,9 
118,6 121,0 
119,1 121,1 
119,3 121,2 
119.4 127,0 
119,6 127,0 
119,7 127,0 
120,0 127,1 
120.4 127,1 
1206 127 1 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optlkerzeugnlssen u, Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2l mit Elsen-, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keremik erzeugnissen 

zusammen waren Ober- Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Möbeln zusammen (a. n. g.I. 
versch. bekleldung Strick· Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 
Art3) waren (a. n. g.l Fernsah· und 

Phonogeräten 

1971 D 106,8 106,1 106,1 106,2 105,0 109,2 106,7 105.4 105,7 106,7 103,2 102,6 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,6 11B,O 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,6 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 106.4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1974 Sept. 131,1 129,3 129,2 129,7 130,4 139,2 128,6 128,9 130,6 128,1 1 126,3 110.4 

Okt. 132,1 130,4 130,2 130,7 131,7 140,2 129,7 130,1 132,1 129,0 126,9 110,9 
Nov. 132,8 131,1 131,1 131,3 132,8 141,0 130.4 131,0 133,0 129,6 126,4 111,2 
Dez. 133,2 131,6 131,3 131,6 133,1 141.4 130,7 131,6 133,3 129,9 126,7 111,4 

1976 Jan. 133,7 131,9 131,8 132,1 133,6 142,0 131,3 132,0 133,9 130,6 127,2 111,6 
Febr. 134,4 132,6 132,7 132,7 134,2 142,7 132,3 133,9 135.4 131,0 128,2 112,2 
März 134,6 132,9 132,9 133,0 134,6 142,9 132,7 134,2 136,6 131,3 128,6 112.4 
April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136,2 131,6 128,8 112,6 
Mai 136,1 133,3 133,4 133,3 136,0 143,3 133,3 136,I 136,6 131,8 129,1 112,7 
Juni 136,3 133,6 133,6 133,6 136,2 143,6 133,7 136,6 136,9 132,1 '129,3 112,8 
Juli 136,1 134,6 134,6 134,3 136,1 '144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 113,3 
Aug. 136,2 134,6 134,8 134.4 136,3 144,2 134,3 136,4 136,8 132,9 130,1 113,2 
Sept. 136,9 136,2 136.4 136,I 136,9 146,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 
Okt. 137.4 136,7 136,8 136,7 137,3 146,9 134,9 137,1 137,6 133,3 130,5 113,2 
Nov. 137,8 136.1 136.3 136,1 137,7 148,4 136,0 137,3 1378 1334 1304 1130 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Minerel61erzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineral61- Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen zusammen Brenn- erzeugnlssan zusammen Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen • deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1971 D 107,0 104,6 106,0 104,2 108,2 108,6 106,3 106,8 106.4 104,I 
1972 D 109,6 109,6 110,6 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 116,1 114,4 116,2 114,2 128,6 128,3 129,2 116,1 114,2 113,6 
1974 D 126,4 121,7 121,6 122,7 162,1 161,6 167,7 124,1 122,6 123,8 
1974 Sept. 126.4 124,2 123,7 126,9 164,7 164,7 156,0 127,2 126,8 121,6 

Okt. 129,9 124,9 123,9 127,2 167,4 167,8 163,9 127,6 126,0 124,7 
Nov. 131,3 126,8 124.4 128,0 168,3 168,8 163,7 128,6 126,7 129,0 
Dez. 132,6 126,9 124,6 128,7 169.4 160,2 163,0 128,8 126,7 130,8 

1976 Jan. 133,3 126,3 124,8 129,4 166,2 167,7 163.4 129,6 127,6 133,6 
Febr. 134.4 ' 127,8 126,4 130,8 167,1 168,6 162,8 130,6 128.4 133,6 
März 134,9 127,9 126,4 131,0 166,8 168,3 152,4 131,6 129,5 133,6 
April 136.4 128,1 126,6 131,2 164,6 166,0 162,1 132,8 1,31,0 133,6 
Mai 136,0 128,4 126,9 131,6 163,7 166,1 151,6 133,2 131,3 132,8 
Juni 136,6 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 164,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,6 128,1 126,9 130,3 166,1 167,6 164,2 133,6 131,6 130,6 
Aug. 136,6 128,3 127,1 130,6 166,6 168,0 164.4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130,7 169,9 171,3 167,8 134,0 132,0 129,6 
Okt. 137,7 129,6 128,8 131,0 173,6 176,2 168,9 134,6 132,6 132,1 
Nov. 137,6 130,1 129,8 131,2 174.4 176,0 169,7 134,9 132,8 134,2 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 6. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresln::llzes sind einfache Durchschnitte aus den Monatslncllzes. - 3) Ohne 
eusgvprögten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs· 

Jahr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· übrige Waren 
zltät, und Dienst· 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs· 

saison- Genußmittel Kleidung, Wohnun~s- leistungen zwecke, Körper· und 
Mona~ BI insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete 9 Gas, für die Nachrichten· und Gesund· Unter· 

Waren Bl Verzehr in Brenn· Haushalts· über· heits· haltungs· 
Gaststätten) stpffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

1971 D 105,3 105,2 103,B 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,B 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1974 D 127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 

1974 Sept. 128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 160,4 124,0 137,8 134,4 125,4 

Okt. 128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 163,0 125,6 137,6 136,3 126,2 
Nov. 129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 163,6 127,6 138,0 136,0 126,8 
Dez. 130,1 129,2 126,4 133,9 127,1 163,0 128,3 138,3 136,6 127.3 

1976 Jan. 131,3 130,0 126,6 134,3 128,2 168,8 129,4 139,6 137,4 128,2 
Febr. 132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 167,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
März 132,6 131,6 127,7 136,3 130,6 168,0 130,2 142,1 139,3 129,6 

April 133,6 132,2 129,3 136,6 132,0 169,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
Mai 134,4 132,6 130,9 136,9 133,0 168,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
Juni 136,4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,6 131,0 143,4 141,4 130,6 

Juli 136,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,8 130,9 
Aug. 136,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 
Sept. 136,9 134,7 130,6 137,0 136,0 173,2 130,8 144,8 142,6 132,1 

Okt. 136,3 136,2 130,6 137,6 136,4 176,0 131,9 144,9 143,4 132,6 
Nov. 136,7 135,6 130,9 138,0 136,8 176,7 132,7 145,5 143,9 132,6 

4 • Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 l 

1971 D 105,4 106,3 104,1 106,0 106,6 103,9 105,0 106,6 107,9 104,5 
1972 [) 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 116,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
1974 D 127,1 126,3 123,5 129,9 128,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 

1974 Sept. 128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 
Okt. 129,0 128,7 124.0 132,5 127,8 147,1 124,4 136,7 138,6 126,1 
Nov. 129,9 129,4 126,2 133,7 128,2 147,7 128,6 137,2 139,3 126,9 
Dez. 130,2 129,7 126,6 134,0 128,4 146,9 127,3 137,3 139,9 126,4 

1975 Jan. 131,3 130,6 126,7 134,4 129,6 162,3 128,4 138,6 140,9 127,3 
Febr. 132,1 131,4 127,3 135,1 130,5 161,3 128,8 139,5 141,9 128.4 
März 132,7 132,1 127,8 136,3 132,2 162,0 128,8 140,8 142,9 128,9 
April 133,7 132,8 129,3 136,6 133,9 163,7 129,3 141,6 143,9 129,2 
Mal 134,3 133,2 130,7 136,0 136,0 163,7 129,2 141,6 144,3 129,6 
Juni 136,1 133,8 132,1 136,1 136,9 167,6 129,3 141,9 146,4 129,9 
Juli 136,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 145,7 130,2 
Aug. 136,3 134,7 130,6 136,4 136,7 161,4 128,1 142,4 146,2 130,6 
Sept. 136,0 136,3 130,8 137,1 137,1 168,4 128,7 143,2 146,6 131,7 
Okt. 136,6 136,8 131,0 137,7 137,6 170,9 129,8 143,6 147,6 132,2 
Nov. 136,9 136,1 131.4 138,0 137,9 170,6 130,6 144,1 148,1 132,2 

4 ·Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des elleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,6 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,6 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 
1974 D 126,3 126,6 123,5 129,9 126,1 137,6 120,8 132,6 126,1 124,3 
1974 Sept. 127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135,4 128,5 126,5 

Okt. 127,9 127,7 123,9 132,6 127,7 141.4 123,2 135,4 129,3 127,3 
Nov. 128,9 128,4 126,1 133,7 128,0 142,1 126,3 136,9 130,1 128,1 
Dez. 129,3 128,7 125,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,6 128,6 

1976 Jan. 130,6 129,6 126,7 134,4 129,4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,6 
Febr. 131,2 130,5 127,1 136,1 130,7 148,0 127,6 138,5 132,4 130,4 
März 131,9 131,2 127,6 136,3 132,4 149,1 127,5 139,7 132,9 130,8 
April 132,9 131,9 129,1 136,6 134,3 150,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
Mal 133,7 132,4 130.4 136,0 135,7 160,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
Juni 134,6 133,0 131,9 136,1 136,6 162,5 128,0 141,1 134,1 131,9 
Juli 134,7 133,4 131,5 136,2 137,1 164,9 127.4 141,4 134,3 132,4 
Aug. 134,6 133,9 130,6 136,4 137,6 166,8 127,0 141,6 134,7 132,6 
Sept. 136,2 134,5 130,6 137,1 138,0 160,6 127,6 142,5 136,0 133,4 
Okt. 135,7 135,0 130,9 137,7 138,6 162,7 128,4 142,B 136,6 133,8 
Nov. 136,1 136,3 131.4 138,1 138,8 162,7 129,1 143,4 135,9 133,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124,4 

126,2 

126,4 
126,6 
126,6 

126,9 
128,0 
128,1 

128,3 
128,3 
128,4 

128,6 
131,1 
131,3 

131.4 
131,4 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 

124,3 
124,4 
124,6 
124,6 
124,8 
125,7 
125,8 
126,0 
126,0 
126,1 
126,2 
129,0 
129,2 
129,2 
129,3 

110,6 
116,8 
122,3 
128,8 
130,1 
130,3 
130,4 
130,6 
130,6 
131,6 
131,8 
131,9 
132,0 
132,1 
132,1 
135,1 
135,3 
136,4 
136,6 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 8) insgesamt saison-

abhängige 
Waren 8) 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Sept. 126,9 126,4 

Okt. 127,6 126,8 
Nov. '128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1976 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131,4 130,0 
März 132,2 130,8 

April 133,4 131,6 
Mai 134,6 132,3 
Juni 136,9 133,2 

Juli 136,0 133,7 
Aug. 135,6 134,2 
Sept. 136,1 134,7 

Okt. 136,6 136,1 
Nov. 136,9 136,4 

1971 D 106,2 
1972D 111,8 
1973 D 120,6 
1974D 129,4 

1974 &tpt. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1975Jan. 134,9 
Febr. 136,8 
März 136,4 
April 138,6 
Mai 140,9 
Juni 142,8 

Juli 141,3 
Aug. 139,0 
Sept. 139,4 

Okt. 139,8 
Nov. 140,4 

Siehe auch F1111hsarla M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektrl- übrige Waren 
und Dienst• zität, Genußmittel Kleidung, Wohr\unf· Gas, leistungen 

(einschl. Schuhe miete 9 , fOr die 
Verzehr In Brenn- Haushalts-

Gaststätten) stoffe flihrung 

Waren und Dienstleistungen für 
v,rkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2: Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 4) 

103,6 195,1 106,0 104,6 106,0 108,3 106,6 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,6 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123,4 131,3 126,2 139,2 122,6 138,7 126,6 127,8 

122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 146,6 128,9 129,9 

123,3 134,1 126,7 143,6 126,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 136,4 127,1 144,3 127,6 138,8 130,7 132,4 
126,2 136,7 127,3 144,8 128,6 143,7 131,0 133,2 

126,4 136,2 128,6 160,6 129,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 161,4 130,1 146,4 133,6 134,8 
127,1 137',2 131,6 161,9 130,1 148,6 133,9 136,4 

128,8 137,6 133,6 161,8 130,6 146,7 134,4 136,0 
130,6 137,9 134,9 161,6 130,4 160,6 134,8 136,6 
132,4 138,1 136,9 163,3 130,6 164,5 136,4 136,7 

132,0 138,1 136,3 165,4 129,7 165,2 136,7 137,1 
130,6 138,3 136,9 166,2 129,4 166,7 136,0 137,2 
130,7 '139,1 137,4 160,0 130,0 162,2 136,2 137,7 

131,0 139,6 137,9 162,8 131,2 148,4 136,8 138,6 
131,4 140,1 138,1 163,1 132,0 149,0 137,1 138,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 6 > 

104,4 106,3 105,9 106,4 106,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,6 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,6 116,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

126,2 133,7 124,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 

126,6 134,7 126,1 163,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 126,4 164,2 129,4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 166,4 129,8 145,7 134,6 139,6 

133,6 136,8 126,8 162,2 130,4 148,4 135,6 141.6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 160,1 137,3 142,4 
134,8 137,9 129,6 186,0 131,6 161,7 137,8 142,8 
138,4 138,2 131,7 163,8 131,9 163,3 138,2 143,1 
142,3 138,6 133,2 163,4 132,3 163,8 138,6 143,8 
146,6 138,7 134,3 164,4 132,8 164,1 139,2 144,2 
141,9 138,7 134,9 188,6 132,8 166,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 135,5 187,2 133,0 167,6 139,9 146,4 
136,9 139,8 136,1 169,8 133,4 168,3 140,5 148,3 

136,9 140,4 136,6 172,8 133,6 168,8 140,9 148,6 
137,9 140,7 136,5 173,6 133,7 180,1 141,6 148,6 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungen 

104,4 
108,6 
114.S 
121.S 

123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124,4 
125,6 
126,6 

125,7 
126,8 
125,9 

126,0 
128,8 
129,2 

129,2 
129,3 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhältnlaen von 1970. - 21 Lebenshaltun9smJ19aban von rd. 1 996 DM monatlich ßll1lh den Verbrauchsvarhllltnlssan von 1970. -
31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1167 DM monatlich ßll1lh den Varljrauchsvarhältnissan von 1970. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich ßll1lh den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
6) Bedarfsstruktur 1966 für den Mindastunterhalt von Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. - BI Dia 'Monatsindizes bezlahen sich fewells auf den Prei_,,d von Monatamltte. - Dia Jahresindizes sind elnteche Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 71 Nach dem GOterverzelchnls fOr den Privaten Verbrauch IGl!aderung ßll1lh dem Verwondungszwedc). - BI Kartoffeln, GamOsa, Obst, SDdlrilchte, Eier, Frlschllsch, Blumen, 
Kohle, Halz61. - 9) Bai dem Preisindex fOr dla elnleche Lebenshaltung elnei Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erlaßt, die Im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe fOr Wasserverbraudi. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108.4 
1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1974 Sept. 120,6 

Okt. 120,8 
Nov. 120,7 
Dez. 121,1 

1976 Jan. 121,4 
Febr. 121,6 
März 122,0 
April 122,8 
Mal 123,1 
Juni 126,4 
Juli 126,7 
Aug. 128,2 
Sept. 130,3 
Okt. 131,7 
Nov. 132,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 
Nähr· Milch, Brot Frische mittel Kar· Frisch· Zucker, Eier Käse, und Fische und Kar· toffeln, 

1 

Süßwaren Butter Backwaren toffelar· gemüse Obst 
zeugnlsse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,6 78,6 100,6 110,7 103,6 
119,8 116,3 113,0 113,6 107,a' 92,1 104,6 123,4 106,6 
137,4 126,6 116,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
166,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
163,7 123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 98,4 144,2 116,6 
168,6 129,9 124,7 136,3 130,7 86,9 100,0 140,0 117,8 
161,1 131,6 127,0 136,4 131,4 86,0 114,2 138,9 119,3 
161,1 133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
166,4 128,6 128,4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121,2 
162,6 126,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 161,2 121,B 
162,6 123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 162,7 122,8 
169,3 126,4 131,3 139,9 133,6 102,9 160,6 174,8 124,3 
164,7 126,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 126.3 
166,3 121,6 132,3 140,6 133,6 194,8 166,4 197,4 126,1 
161,3 116,8 132,5 140,7 133,7 177,9 140,6 201,0 126,7 
161,7 116,9 132,8 141,1 133,7 162,0 118,0 174,4 127,6 
163,6 122,4 133,9 141,6 134,0 147,3 116,8 166,6 128,4 
163,8 123,4 136,5 141,B 134,1 142,6 114,4 142,9 128,1 
160,6 124,7 136,1 142,1 134,1 1601 116,1 138,6 127,7 

Alkol)ol· Verzehr Genuß· freie mittel In Gast· 
Getränke stätten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
116,7 114,1 120,B 
118,3 116,6 128,2 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117.4 130,9 
119,3 117,4 131,3 
119,4 117,6 131,4 
119,6 117,8 131,.9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,6 133,3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 1,17.6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122,9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136,4 
123,0 120,6 136,9 
123,2 120,9 137,2 
123,2 121,0 137,9 

Kleidung. Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm· Heiz· und Elek- 1 Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs- Flüssige textllien, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober· sonstige Repare· miete 101 Elektri· Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 
bekleidung Unter· turen und zltät stoffe halts· tungs· Heushaltsmaschlnen 

bekleldung Zubehör wäsche körper und ·geräte 

1971 D 106,6 104,6 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,6 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 116,8 130,8 118,8 117,6 108,B 126,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,6 116.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,6 115,6 111,9 127,1 
1974 Sept. 131,6 126,9 141,2 126,6 131,3 121,1 163,6 208,6 128,4 124,2 117,3 113,3 130,4 

Okt. 132,3 127,9 142,2 126,9 134,6 123,0 166,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,6 130,3 14~,9 126,2 136,8 123,9 168,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,6 143,2 126,6 136,2 124,3 160,0 200,9 130,6 126,2 119,2 116,4 133,2 

1976 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,6 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,6 146,3 131,7 170,8 184,6 131,4 127,1 120,3 117,7 136,0 
März 135,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 135,2 
April 136,3 132,3 146,2 131,2 149,6 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
Mai 136,8 132,6 145,6 132,2 150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119,4 136,2 
Juni 136,9 132,9 146,8 133,0 160,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122.4 119,5 136,6 
Juli 136,9 133,0 146,1 133,3 163,8 136,6 167,1 206,4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 
Aug. 136,0 133,1 146,3 133,8 164,2 136,8 167,4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 
Sept. .136,7 133,6 147,3 134,3 164,9 138,0 168,9 243,7 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 
Okt. 137,3 133,9 147,9 134,6 164,9 142,0 172,9 260,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 
Nov. 137,6 134,6 148,4 136,0 166,0 142,6 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119,3 138,6 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Biidungs· und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach- Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön· lelstungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver- Friseur· Ver· haus· und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs- über· brauchs- lelstungen breuchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- Beher· lelstungen güter güter Dienst· geräte anstel· Dienst-Fahrräder mlttlung lelstun- und tungen lelstungen stattung bergungs· 

gen Zubehör gewerbes 

1971 D 106,2 106,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 106,1 104,3 103,4 103,1 
1912 D 111,7 110,6 116,3 126,6 106,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 126,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114,4 118,3 117,6 
1974 D 126,2 149,3 136,6 161,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1974 Sept. 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 1&3,4 103,6 '131,6 129,4 136,0 133,3 

Okt. 129,6 146,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 164,6 103,6 133,1 130,0 136,7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,6 122,8 166,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,6 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 166,0 103,8 136,1 130,7 136,8 133,6 

1976 Jan. 131,3 147,4 142,0 166,9 119,8 143,4 123,6 167,2 103,8 136,8 131,8 137,6 133,6 
Febr. 132,0 147,4 148,3 166,9 120,6 146,4 124,6 168,0 103,9 136,6 133,0 138,6 136,7 
März 134,1 147,2 161,0 166,9 120,6 146,4 124,6 169,8 104,0 137,7 133,4 149,0 135,8 
April 136,4 146,1 161,9 166,9 120,7 147,2 124,8 161,4 103,8 138,1 133,7 139,4 136,1 
Mai 136,8 146,3 162,6, 166,9 120,9 147,9 125,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 136,4 147,4 163,3 166,9 . 121,1 148,7 126,7 163,7 103,6 139,6 134,3 140,0 136,2 
Juli 136,6 147,9 164,2 166,9 121,2 149,4 126,1 163,9 103,6 140,0 134,8 140,1 136,3 
Aug. 136,6 147,3 166,2 166,9 121,4 149,7 126,2 164,8 103,2 140,6 136,0 140,4 142,9 
Sept. 136,0 150,3 166,0 166,9 121,6 150,7 126,4 166,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 
Okt. 136,8 150,2 164,3 166,9 121,7 161,4 126,8 166,9 102,9 146,6 136,6 141,0 142,9 
Nov. 136,9 161 8 166,3 166,9 121,8 162,1 127,1 167,6 102,3 146,8 136,6 141,0 143,1 

Fußnoten siehe vorhergehende Seit~. 
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Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

G!lter aus G!lter der Ernährungswirtschaft 
Jahr Gesamtindex EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Monat 
1 'Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 1 l 

1971 D 100,4 100,6 100,2 98.4 101,0 98,5 101,3 97,6 98,3 94.2 
1972 D 99,8 101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 98,6 
1973 D 112,6 111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
1974 D 144,8 126,3 138,6 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
1974 Sept. 146,3 131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 

Okt. 146,6 131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149.4 100,6 
Nov. 146,0 133,6 168,6 137.4 122,6 117,8 122,8 142,3 161,7 100,7 
Daz. 144,3 132,9 166,9 134.4 122,1 116,3 122,6 138,6 146,9 101,0 

1976 Jan. 142,3 132,0 162,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
Febr. 140,7 131,2 160,2 126.4 119,8 126,3 119,4 128,6 136,0 96,6 
März 140,2 131,4 149,2 126,1 120.4 132,4 119,6 128,0 136,7 94,0 
April 140,0 130,3 149,7 123,6 120,6 136,2 119,6 124,6 131,6 93,7 
Mal 139,2 130,3 148,1 120,6 120,1 139,7 118,8 120,7 126,6 96.3 
Juni 138.4 129,6 147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1 
Juli 139,9 129,9 160,1 120,9 120.4 141,0 119,0 121,0 124,6 106,6 
Aug. 143,1 131,6 164,8 126,0 123,0 141,6 121,8 127,0 129,8 114,6 
Sept. 144,6 132,6 166,6 126.6 126,3 144.3 125,0 126.S 129,0 116,7 
Okt. 146,8 133,2 168,6 126,1 128,3 145,2 127,2 126,7 127,1 117.4 
Nov. 146,9 134,0 168,0 126,6 130,3 146,0 129.2 124,1 126,8 116,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Jahr 
G!lter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Monat 1 Rohstoffe und Halbwaren 1 Fartlgweren 1 fü d' 1 fürdas Insgesamt 
1 1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 

Insgesamt Land ~rt:i,aft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen WI Gewerbe 

1971 D 100,9 101,1 109,6 93,9 100,8 99.4 101,5 99,0 96,1 99,~ 
1972 D 99,6 97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,8 99,2 97, 
1973 D 110,4 119.3 126,0 114.5 104,7 107,9 103,2 115.0 144,2 112,7 
1974 D 147,8 194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,5 
1974 Sept. 150,2 195,6 239,1 168,8 121.J 137,3 113.4 166.4 148.3 167,8 

Okt. 149,3 193,0 236,9 166,0 121.4 137,2 113,6 166,2 166,6 166.9 
Nov. 148,1 189,9 232,3 164,1 121,6 136,7 114,0 163.4 148,6 164,5 
Daz. 146,8 186,6 229,2 150,6 121,5 136,8 114,6 160,2 141,6 161,6 

1975 Jan. 146,7 182.4 226,7 146,8 122,4 136,0 116,7 166.4 128,2 168,6 
Febr. 144,2 178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 153,0 118,2 155,8 
März 143,8 177,2 218,5 142.4 1 122,6 133,6 117,1 151,6 119,0 154,2 
April 144,0 178,2 220,1 142,8 122.3 131,6 117,8 161,1 120,1 153,6 
Mal 143,8 177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 116,5 152,3 
Juni 143,6 177,1 216,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 116,7 160,8 
Juli 144,7 179.4 219,1 146,9 122,5 129,7 119,0 161,1 124,6 153,2 
Aug. 147,3 186,2 226,0 160,8 123,2 129,9 119,9 166,5 134,3 167.2 
Sept. 148,9 188,9 230,9 153,6 123,6 129,9 120,3 167,0 134,4 168,8 
Okt. 160,8 193,3 241,4 162,6 123,7 130,1 120,6 168,6 128,1 161,0 
Nov. 161,0 193,0 241,6 162,0 124,2 130,6 121,1 168.4 126.4 161,1 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbreuchssektoren 
Zubehör. Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und G!lter für die G!lterfür die 
Monat Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und Industrie und Insgesamt Andere 

g!iter g!lter 31 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schaft 61 Gewerbe und 

mittel 41 salsonabhänglge G!lter 61 Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104.4 
1973 D 102.4 119,7 116,8· 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 109,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1974 Sept. 110.4 138,3 123,3 109,7 146,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135.4 

Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,6 137,4 135.2 
Dez. 111,9 137,5 134,9 112,2 140,6 147,3 136,4 131,0 136,1 136,5 

1975 Jan. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,6 146,6 135.J 130,0 135,5 135.J 
Febr. 114,8 135,1 138,0 112,6 119,5 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 
März 116,9 136,6 139,6 112,7 120.4 142,8 136.4 128,5 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 135,4 113,0 121,5 142,6 136,6 128.4 136,7 135,0 
Mal 117,2 138,5 133,3 112,9 117.3 141,7 135,7 128,3 134,3 136,4 
JuMI 116,0 140,7 130,0 111,7 117,5 140,7 136.3 128.2 130,7 137,6 
Juli 119,0 142.0 128,5 111,5 126,7 142,6 134,6 129.4 127,0 138,5 
Aug. 120,1 145,0 127,0 112.4 134,5 146,7 136,9 130,9 127,5 141,7 
Sept. 120,9 148.4 126,4 113,3 134,6 147,0 139,0 131.3 126,8 145,3 
Okt. 121,3 149,8 127,1 114,8 128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
Nov. 122,0 149.4 127.4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 

Sh!he aw:h Fachserle M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier·, Hell· und Duftpflanzen sowls Mlneralwassar. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnlssa mit Grundstoffcharakter. - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Bowle Blumen. - 6) Ohne Brann- und Treibstoffe. - 61 Kartoffeln, FrlschgemOse, Frischobst einschl. Sildfrilchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Helzlll und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0 
1974 0 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
liisgesamt schaftllche schaftllche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 1 l kles 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,5 95,3 124,5 111.S 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129,4 128,9 134,5 141,4 146,9 275,4 206,9 105,7 366,2 279,9 
124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271,8 206,6 122,2 351,1 267,5 
124,7 124,0 136,8 133,1 143,4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
126,1 125,4 138,5 133,7 142,6 262,0 203,4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 284,3 207,5 122,3 338,5 280,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 205,9 119,9 339,1 288,8 
118,5 117,4 139,5 127,2 141,7 282,1 202,8 118,3 337.4 279,7 
121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 285,1 197,0 120,8 342,2 285,5 
126,9 126,1 141,8 134,3 145,8 273,6 198,8 124,5 354,1 301,2 
127,4 126,6 142,8 138,3 147,3 280,8 199,9 125,4 365,0 326,0 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296,4 193,5 122,9 392,6 330,2 
128,6 125,4 145,3 145,2 149,1 295.4 193,3 123,8 390,5 324,9 

Nach dem procluktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
lndustrlalle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zleherelen bau- ohne Acker· Elektro- mechanische Elsen-, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt· Stahlbau- erzeugnlsse schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugn isse einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· Elektro-Stahl- schlapper fahrzeuge Uhren ren, beerb. 

verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,8 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,8 117,2 114,4 112,8 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134,4 126,9 122,7 117,8 116,3 101,B 108,7 119,0 160,0 142,6 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103,4 109,2 119,5 165,5 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
124,5 127,7 124,5 121,5 120,9 104,1 111,4 120,4 164,0 137,1 
121,8 126,8 126,1 122,8 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
120,5 126,2 126,0 124,1 125,8 104,8 112,3 122,3 185,0 134,9 
119,8 126,7 126,0 124,8 126,3 104.4 113,4 122,5 161,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 180,0 132,7 
119,0 126,3 126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122,9 159,8 132,8 
118, 1 124,4 128,5 127,8 128,5 106,0 118,9 123,7 163,5 132,5 
117,4 125,6 126,6 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 132,9 
116,4 124,9 126,5 128,4 130,7 108,1 117,8 123,2 181,3 133,8 
115,4 125,1 126,5 129,2 132,2 106,1 119,9 123,6 159,1 134,7 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form- Waren 3) 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,8 101,2 105,8 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 ·107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 14~.7 127,1 120,7 118,B 111,2 137,7 123,2 124,9 
149,6 145,9 168,B 136,8 123.4 122,7 113,6 139,3 125,5 125,2 
146,3 146,4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 159,5 136,6 123,8 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 169,4 136,1 127,0 123,5 113,8 137,1 124,2 122,6 
135,0 149,4 166,4 139,5 129,6 122,9 116,3 136,2 125,4 121,1 
134,5 149,4 165,0 140,5 135,6 122,8 116,6 133,7 125,6 120,5 
130,6 149,8 184,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125,4 120,2 
131,0 161,1 162,4 138,5 136,4 123,1 117,8 133,4 127,7 120,7 
130,7 162,0 160,7 138,7 136,9 122,8 117,7 133,1 127,9 120,9 
12B,8 151,5 169,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 151,7 158,9 131,0 138,1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 159,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
130,2 161,4 169,8 130,1 140,3 122,1 119,1 136,4 131,4 122,8 
130,6 161,0 169,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 162,1 169,0 131,5 140,2 122,2 120,6 140,8 131,6 124,5 

1) Ohne Prelsreprilsententen fllr bituminöse Gesteine. - 21 Ohre Prelsreprisentenll!n fllr Tumgerllte. - 3) Ohne Prelsreprisentenll!n filr Llchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE - Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135,4 97,5 
133,7 133,0 98,4 
134,3 127,8 97,7 
134,4 127,3 94,7 
135,0 126,4 92,B 
135,4 124,2 95,3 
136,7 123,9 100,9 
137.4 122,8 98,7 
137,6 119,7 96,1 
137,2 119,6 96,4 

80ro· 
maschlnen, 
Datanverer- Fein-
baltungs- keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
-elnrich-
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,5 
70,2 120,7 118,6 
69,4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
88,6 122,8 120,8 
69,6 123,1 121,6 
69,4 122,8 120,2 
69,0 122,8 122,1 
70,0 123,5 122,1 
71,0 123,6 122,5 
72,2 123,6 122,9 
72,9 123,6 122,8 
72,9 124,1 123,3 

E rzeugniSSI 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134,3 102,8 
128,5 128,8 103,3 
128,3 125,3 103,3 
128,4 124,4 105,2 
129,2 120,9 108,5 
129,6 118,9 108,0 
131,6 122,9 107,8 
131,9 126,4 107,8 
132,7 127,1 109,0 
133,2 126,6 109,0 
133,7 126,6 109,0 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 103,4 
1972 D 106,6 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1974 Sept. 134,8 

Okt 136,2 
Nov. 136,3 
Dez. 134,8 

1976 Jan. 136,0 
Febr. 136,6 
März 136,2 
April 136,4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 
Sept. 136,8 
Okt. 137,2 
Nov. 137 1 

Jahr 
Monat 

Insgesamt 

1971 D 103,4 
1972 D 106,6 
1973 D 112, 1 
1974 D 131,4 
1974 Sept. 134,9 

Okt. 136,1 
Nov. 136,2 
Dez. 134,6 

1976 Jan. 136,0 
Febr. 136,8 
März 136,6 
April 136,7 
Mal 136,6 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 
Sept. 136,8 
Okt 137,1 
Nov. 137,2 

Jahr 
Monat Investitions-

güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 Sept. 129,4 

Okt 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131, 1 

1976 Jan. 134,6 
Febr. 136,6 
März 136,4 
April 137,3 
Mal 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138,4 
Aug. 138,6 
Sept. 139,6 
Okt. 140,1 
Nov. 140,2 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Er.nährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährung19üter pflanzlichen Ursprungs 

1 rahrungsmlttel 1 Nahrungsm lttel 1 Länder ln19esamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

103,6 103,3 102,6 104,6 100,7 106,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,6 
112,0 112,6 119,6 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134.3 134,4 147,2 94,4 

133,4 136,1 134,6 130,3 116.0 134,9 137,6 160,7 96,7 
133,9 136,6 138,7 131,4 116,6 136,4 143,8 169,6 96,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,6 
134,1 135,4 139,4 130,6 113,4 138,0 146,6 162,0 94,6 

135,7 136,2 134,0 131,6 117,0 136,0 136,7 148,8 95,3 
135,7 136,6 128,7 131,7 120,6 136,1 126,6 136,6 95,7 
135,6 136,7 129,0 133,4 126,3 136,0 126,8 136,7 96,2 
136,3 136,6 129,8 136,3 128,9 138,6 126,3 136.6 93,6 
138,0 136,3 128,2 138,0 130,0 140,6 121,4 130,7 92,6 
136,0. 136,9 128,4 139,1 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,2 136,0 129,1 138,7 132,7 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,6 136,7 134,4 140,2 136,1 141,6 130,3 141,6 95,6 
136,6 137,1 136,9 140,6 137,4 141,4 134,4 146,0 98,3 
136,8 137,3 137,4 141,7 144,1 141,0 134,3 146,1 100,8 
136,9 137,3 136,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

für das Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren für die in19esamt Landwirtschaft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Vorerzeugnisse Enderzeugnisse Gewerbe 

'101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,6 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,6 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 166,4 141,6 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,6 146,9 
164,0 161,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146,4 172,6 146,4 
162,6 161,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143,4 
161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
169,8 167,4 160,6 132,9 136,0 132,3 139,6 180,6 138,0 
168,6 168,1 168,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,6 
168,4 167,4 168,7 134,0 131,9 134,6 137,6 182,1 136.S 
166,7 168,1 166,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
166,2 167,1 164,7 134,0 130,1 136,1 136,2 172,7 133,8 
164,2. 167,1 163,2 134,2 130,3 136.3 136,1 168,6 133,8 
166,9 168,0 166,3 134,4 130,3 136,6 136,0 170,9 134,7 
166,2 169,0 164,0 134,6 129,3 136,0 136,6 163,4 134,4 
166,1 169,7 164,9 134,8 129,3 136,3 136,6 162,3 134,6 
166,2 161,6 164,6 134,8 129,4 136,4 136,6 160,1 134,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und Industrie und' Andere 

güter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwirt· das sonstige in19esamt Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackungs- schaft 51 Gewerbe und 

mittel 41 Gebrauch!Qüter 

104,7 104,8 104,6 104,3 103,2 104,7 106,6 104,6 
108,0 107,0 106,4 108,3 106,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,6 127,4 
130,3 131,7 127,1 163,2 136,0 130,6 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,~ 166.3 136,2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 166,1 136.3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 158.3 134,6 131,6 143,3 130,0 
133,6 133,6 130,7 160,8 136,6 133,6 142,0 132,6 
133,6 133,1 131,6 160,5 136,2 133,5 141.3 132,5 
134,1 132,9 134,4 162,4 136,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 136,2 162,4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 169,2 136,8 134,3 142,2 133,4 
136,3 133,9 136,2 169.2 135,4 136,1 142,2 134,3 
136,6 133,9 136,1 167.3 136,6 136,3 142,0 134,6 
136,6 135,2 136,4 158,6 136,0 136,3 143,1 136,6 
137,4 136,1 136,1 166,0 136,2 137,1 142,9 136,4 
138.4 134,2 136,1 164,8 136,4 137,8 141,'6 137,4 
138.4 133.7 136,2 163,7 138,6 137,8 141,0 137,4 

11 Einschl. Zier·, Hall· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 31 Obne Nahrungs· und Genußmittel oawla ohna Bluman. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei lndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt- Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralöl-Insgesamt schaftllche schaftliche erzeugn lsse Insgesamt des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnlsse Erzeugnlsse Erzeugnisse zusammen Erzeugnisse bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

103,3 102,8 102,6 121,2 103.4 119,2 121,6 104,8 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 106.4 123,4 126,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,6 110,6 146,7 112,1 128,7 131,7 110,6 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,6 166,3 131,3 168,6 162,8 132,3 128,1 300,8 
138,4 138,3 126,7 168,6 134,8 173,0 178,6 142.4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 167,1 136,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 169,0 136,1 182,1 188,6 143,6 137,2 300,6 
149,8 160,4 122,8 166,1 134,8 184,6 191,3 143,6 136,8 298,4 
138,1 137,8 124,2 166,8 136,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126,7 126,9 126,2 160,1 136,7 204,6 211,2 174,0 139,9 291,9 
129,4 128,7 123,6 166,6 138,3 206,9 212,9 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,1 126,2 176,7 136,6 206,1 211,9 176,6 138,9 ' 287,6 
126,1 123,6 123,1 186,9 138,3 206,6 213,2 178,0 138,6 289,6 
126,4 123,7 121,2 192,4 138,1 206,3 211,8 177,9 139,1 289,3 
126,7 126,0 120,8 167,7 138,2 206.4 212,8 180,8 138,9 281,3 
138,3 136,2 119,9 162,4 138,6 207,7 214.4 179,8 138,9 286,9 
141.4 141;9 119.4 166,0 138,7 209,6 216,6 180,2 140,6 291,2 
146,1 146,9 119.4 160,4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142,4 143,0 119,9 1494 137 0 211 3 2179 1806 1601 2016 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik-
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Zieherelen erzeugnisse mechanische Elsen-, Spielwaren, ohne Acker- Elektro-
Gießare~ und Kalt- Stahlbau- einschl. und Blech· und Turn-und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse Loko- schleppar technische optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motlven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- Acker- Uhren ren,bearb. 

verformung schleppar fahrzeuge Edelst. 11 

106,7 100,6 107,6 107,7 108,6 102,3 104,8 106,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,6 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 1-14,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,6 133,3 130,6 126,7 115,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
123,6 134,3 136,9 133,0 128,6 117,0 127,2 128,8 139,1 146.4 
124.4 134,7 138,0 133,8 129,2 117.4 127,6 129,7 141,6 146,0 
126,4 134,6 136.4 134,8 129,6 117,6 128,1 130,4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136.4 136,1 129,6 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128.6 138,4 139,6 140,1 132.4 120,0 131,0 133,4 143,6 139,7 
128,6 136,2 141,0 141,2 133,6 120,6 131,3 134,3 144,8 136,7 
128,8 134.4 141,7 141,8 136,6 121,6 132,3 148,0 146,8 134,2 
130,2 133,8 142,7 142,6 136,2 122,1 133,3 148,6 146.4 133,0 
129,7 132,0 142.4 142,9 136,3 122.4 133,0 148,8 146,6 131,6 
131,3 131.4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 146,6 130,6 
130,7 128,8 143,6 143,6 138,0 122,7 133,6 148,6 145,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 · 148,6 147,2 129,9 
131,9 127,2 143.4 144,1 140,7 122,7 134,0 148,1 147,4 128,6 
130,8 126,0 143,3 144,6 141,2 122,9 134.4 146,9 148,6 129,1 
130,8 126,2 143,1 144,8 141,2 122,9 134,7 146,9 148,6 129,1 

Nach dem produktlonswlrtschaftllchen Zusammenhang 
lndustrlelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
$chnlttholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnlsse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- KunStstoff- und Leder und Textlllen sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnlsse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe 21 waren verwandte waren 
Holz Form· waren 31 

stoffen) 

100,8 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,6 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,6 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
161,7 123,7 137,6 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
160,9 126,7 151,7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 152,8 136,7 138,3 130,6 124,0 129,2 126,0 119,9 
171.4 127,4 152,3 136,0 139,8 130,2 126,2 128,6 124,9 119.4 
172,0 127,4 152,7 139,0 140,9 130,6 126,0 128,1 124,8 119,0 
172, 1 128,0 152,7 139,6 145,6 129.4 126,4 126,7 124,9 127,0 
172,6 127,9 152,1 139,6 148,1 129,6 126,6 124,0 127,0 119,6 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,6 127,2 152,9 141,7 148,2 129,2 127,3 123.4 128,4 119,6 
173,8 127,2 150,8 140,7 149,6 128,6 127,1 123,0 128,4 118,8 
173,3 127,2 148,0 139,6 160,8 128.4 126,2 123,0 128,6 118,6 
173,2 128,7 146,4 139,3 160,8 128,2 126,0 124,6 128,8 119.4 
173,3 126,8 146,6 139,3 160,8 128,2 126,3 126.4 129,2 119,0 
172,4 126,6 146,8 139,1 161,2 128,7 126,6 128,6 129.4 119,1 
172.4 126,6 146,7 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119,0 
173,0 126,6 146,7 139,1 161,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,6 

1) Ohne Prelsrepräsentamen fllr Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschllff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten filr Llchtpaus- und wrw8ndte Waren. 

Heft 12/75 

NE· Metalle 
und 

-meta II-
Steine und Elsen und halb zeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,6 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
136,2 167,7 111,6 
138,8 166,8 109,7 
137,1 162,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,6 139,4 99,1 
140,2 134,2 98.4 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127,3 93,7 
143,1 127,8 96,8 
143,7 128,1 101,3 
143,8 126,2 98,6 
146,6 123,8 97,2 
1469 1234 97 7 

Büro-
maschinen: 
Datanverar- Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräta und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

104,6 104,6 106,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,6 116.4 
105,4 137,8 124,0 
106,0 142,2 125,6 
106,5 142,7 126,6 
106,4 143.4 126,3 
106,6 143,6 126,9 
106,0 144,0 125,0 
106,3 144,8 124,6 
106.4 148,2 124,1 
106,1 147,2 126,0 
105,0 149,1 124,2 
104,1 149,1 124,3 
104,0 149,8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 161,1 126,9 
106,0 161,2 126,0 
105,0 161.4 126,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ern!!h· Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97.4 
116,7 118,6 93,6 
126,6 132,2 87,3 
127,8 136,2 86,4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 85,7 
127,6 136,3 86,8 
119,7 132,8 89,1 
129,3 130,6 92,8 
129,6 129,9 93.4 
129,7 131,9 96,8 
130,2 131,3 94,6 
129,8 131,3 96,0 
130,0 132,3 97,1 
131,6 134,2 97,3 
132,3 136,2 97,1 
132,6 133,8 96,7 
132,7 133,2 97,1 
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Zum Aufsatz: n Verdienste der Arbeiter Im Produzierenden Gewerbe" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter In ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen Im Oktober 1972 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Wlrtscheftszwelg 

Alle erfallten Wlrtscbaf1szwel •.•.•••..••••.•••• 
Produzierendes GBWtlrbe .•••••.•.•••.••.•.••.• 

EnerglewlrUcheft und Wesservarsorgung, Bergbau ..••••• 
Energiewirtschaft und Wesserva1111rgung •.••..•...• 

dar.: Eleklrlzltiitserzeugung und ·llllfleßung ••••••.• 
Bergbau „ „ ......•. „ .. „. „ „ „ „ ... 

dar.: Stelnkohlenbargbeu (einschl ·brllmtther-
stellulllll und Kokerei •••••••.••••••.••••• 

Vererbeltemfes GBWtlrba (ohne BeugeW.rbe) .•••.••.•• 
Chemische lndustrle (ohne Herstellung von Chemie-

fasern, einschl. Kohlenwartstofflndustrle) •••.•...• 
Herstellung von Chemiefasern ...•••••••••••.•. 
Mlnerelölvanubeltung •••.•.••.••.••.••...•. 
Kunststoffverarbeitung •••.••••.••.••••.•••• 
Gummi- und Ashestvarerbeltung ..•••.•••.••••.• 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ••.• 
Feinkeramik ••••••.•.•••••••••••.•..•.• 
Herstellung und Verarbeitung von Glas •.••.••••... 
Elsen· und Stahlerzeugung (einschl -helbzeugwerke), 

Elsen·, Stahl· und Temperglel!erel, Zleherelen und 
Keltwmzwurke • „ „ „ „ „ „ ........... . 

N~E~urf:\' (~l'."'.'~l.'~~~~~~>: ••••.•• 
Stehlvarlormung, Oberfli1:henvaredlung und Härtung •.•• 
Schlosserei, SchwulBerel, Schlelferol und 

Schmlederel (a. n. g.) •••••••.••••••••.•••. 
Stahl· und Lelchtmetellbeu .•••.•••••••••••.•. 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Bfiromaschlnan, 

Gerilten und Einrichtungen ffir die automal. Daten-
vererbeltung) •••••••..•••••.••.•••..••• 

Herstellung von Bfiromeschlnen, Datenvanubaltungs-
geräten und ·alnrh:htungen ••.••••••••••••••• 

Stral!enfahrzeugbau . „ ....... „ „ „ „ „ . „ 
der.: HersteHung von Kraftwagen und Kraftwagan-

motoran (ohne HersteUung von Acker· 
schlappem), HersteHung von Kraftrlldern und 
Kraftredmotoren ••..•••.••••••.••.••.. 

Schiffbau •••• „ ...................... . 
l.uftfuhrzeugbau ••••••...•.•••••••••••••• 
Eleklrotechnlk (ohne Herstellung von Geräten und Eln-

rlchtu11J11n mr die automat Datenvanubeltung) •••••. 
Falnmachanlk und Optik, Herstallung und Raperutur 

von Uhren •.•••••..•••.•...••.••••.•• 
HerstaHung von Elsen-, Blach- und MateOwm'Bn ••.•••• 
Herstallung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 

Spiel- und Schmuckwaren ••.••••••.•••.•••• 
Säge- und Holzbeerbeltungswerke ••.•••••.••••.• 
Holzvererbeltung •••••..•••••••••.•••••..• 
Zellstoff·, Holzschliff·, Papier· und Pappearzeugung •.••• 
Papier· und Pappevarerbaltung ••••••••.••.•.••• 
Druckerel und Varvlelfältlgung •.••••••.•••••••. 
Herstellung, Zurh:htung und Veredlung von Ledar ••••• 
Herstellung und Raparetur von Schuhen eus Leder und 

TaxtOlen ••••••••••••••••••••••.••••• 
Textllgewsrbe •.••.••••••••.••.•..••...• 
Beldeldungsgewsrbe (einschl Polsterei und Deka· 

rateurgewerbe) .••.•••••••••••.•..••.••• 

~'!'.',nr~:i~e:~:i~,~~~:::::::::::::: 
Baugewerbe ••.••.••••..•••.•.••••••..•• • 

dar.: Hoch- und Tiefbau •.••.•.•••.•••.••••• 
Großhandel ••• '· •••••••••••••••••.•••••••• 
Güterbeförderung mit Kraftlehrzeugen Im Fernverkehr 

(ohne Mtibaltransponl . • • . • • • • • • • • . • . • • . • • • • 
Blnnens:hlffahn • • . . • • • • . • • . • • • • • . • • • • . . • . . 

Alle erfaBten Wlrtscbeftsmelge (Produzierendes G8'111erba) ••• 
Energlawlnschaft und Wasserversorgung, Bergbau ••••••• 
Verarbeitendes GSWllrbe (ohne Baugewerbe) •••••••••• 

Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemie-
. fasern, alns:hl Kohlenwerts1Dfflndustrle) •••.•••.. 

Kunststoffvanubaltung ••••.•••••.•••••••••• 
Gummi- und Ashestvarerbeltung ..••..•••••••••• 
Feinkeramik .•••••••.•••••••••••••••••. 
HersteHung und Verarbeitung von Glas •••••.•••••• 
Elsen· und Stahlerzeugung (alns:hL ·helbzeugwurke), 

Elsen·, Steh~ und Tempargleßsrel, Zleherelen und 
Keltwalzwerke ••••••••••••••••••••••••• 
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Stahlverformung, Obarflächenveredlung und Härtung •••• 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Bfirorneschlnen, 

Gerilten und Elnrh:htungen ffir die eutomat Daten-
verarbeitung) ••••••••••.•••••••.••.•••. 

Herstallung von Bfirorneschlnen, Datenvererbaltungs-
gerilten und -elnrlchtungen •••.•.....•••••.•• 

Streßsnfahrzeugbau •••..•••.•••••..•••.••• 
der.: Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagan-

motoran (ohne Herstellung von Acker· 
schlappem), Herstellung von Krafträdern und 
Kreftradmotoran ••••••.••••••••••..••. 

Eleklrotechnlk (ohne Herstellung von Gerilten und Eln-
rh:htungen mr die eutomaL Datenvanubeltung) •.•..• 

Falnmachenlk und Optik, Herstellung und Raperutur 
von Uhren •••••••••••.••••••.•• · • • • • • 

Herstallung von Elsen-, Blech· und Metallwaren .•••••• 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spongerilten, 

Spiel- und Schmuckwaren •.••.•••••••••. „ . 
Holzvarerbeltung ••••••••.••••.••••••••••• 
Papier· und Pappevererbeltung .••••••.•••••••.• 
Druckerei und Vervlelfälthlung •••.•••••.•.•••.• 
Ledarvanubaltung (ohne lferstellung von Schuhen) ••••• 
Herstellung und Raperatur von Schuhen aus Leder und 

TaxtOlen ••••.••••••••••.••••••...•.• 
TextßgBWtlrba •••••••••••••••••••••..•.• 
Beldeldungsgewsrbe (elns:hl Polsterei und Dako· 

rateurg.-bel •••••.•••••••••.••••••••• 
Nehrungt- und Ganul!mlllelgBWt1rbe •.••••••••••.• 

der.: Herstellung von Sfil!waran •.••••••.••••.• 
Baugawerba • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Zelt· 
lohn 

8,39 
8,44 
8,80 
9,12 
8,96 
8,22 

B,23 
8,40 

B,86 
8,86 

10,09 
8,06 
8,30 
8,20 
7,63 
8,66 

8,68 

8,3B 
8,17 

8,61 
8,67 

8,40 

8,15 
8,B7 

9,29 
8,09 
8,44 

8,19 

7,BB 
B,12 

7,64 
7,47 
7,98 
8,65 
8,31 
9,83 
7,44 

7,02 
7,37 

7,23 
B,00 
8,41 
8,47 
8,43 
7,80 

6,76 
7,86 

8,22 
7,28 
8,20 

7,70 
8,45 
6,23 

(8,171 
5,66 

(6,671 
(5,91) 

8,78 

7,74 
7,86 

7,74 

6,64 

7,04 
6,73 

6,87 
6,98 
6,89 
7,46 
6,68 

6,47 
6,08 

6,81 
6,23 

(8,21)1 

Lelstu111JS!11Uppe 1 

Lei· 
nungs-
lohn 

9,62 
9,60 
9,14 

I 
I 

9,14 

9,15 
B,97 

9,70 
9,08 

I 
9,09 
9,10 

10,52 
B,12 
8,83 

8,BB 

8,90 
8,94 

8,28 
9,09 

9,09 

8,27 
8,98 

8,99 
8,42 
8,68 

9,14 

8,18 
8,80 

8,63 
8,14 
8,97 

(8,98) 
8,86 

(10,04) 
8,09 

8,18 
8,18 

8,63 
9,69 

10,45 
12,09 
12,02 
11,92 

(7,99) 

8,80 
I 

6,80 

I 
I 

(7,86) 
I 

(8,80) 

(7,591 

I 
B,12 

B,19 

6,67 

(8,86) 
(6,921 

I 
(7,36) 
(6,41) 

(&,&äl 

8,38 
8,99 

6,61) 
I 

Zelt·u. 
Lei· 

nungs-
lohn 

9,87 
9,87 
8,35 

(8,78) 

8,32 

8,15 
B,96 

8,88 
I 

8,85 
8,61 
9,83 
8,32 
9,6B 

8,61 

8,94 
9,43 

9,07 
9,74 

8,78 

(8,741 
8,49 

8,66 
8,63 

(8,90) 

8,78 

8,93 
8,82 

8,91 
8,23 
9,00 

I 
(10,19) 
(10,73) 

7,74 

8,08 
8,37 

8,24 
8,77 
9,92 

10,69 
10,66 
9,63 

(6,84) 
I 

7,20 

7,ZÖ 

(6,18) 
(6,79) 

I 
I 
I 

6,39 
B,67 

6,29 
I 
I 

DM 
Lelstu111JS!11Uppe 2 

Alle Lei· Zelt·U. 
Lohn- Zelt· nungs- Lei-
for- lohn lohn nungs-
msn lohn 

Männliche Arbeiter 
8,64 7,48 8,24 8,21 
8,68 7,63 8,24 8,20 
8,87 7.46 B,38 7,89

1 9,12 8,1B / 
8,98 8,32 I 
B,64 7, 16 8,37 7,87 

8,72 7,11 8,40 (7,68) 
8,63 7,61 8,16 8,05 

9,03 8, 18 9,23 B,28 
8,92 8,24 9, 14/ (8,29) 

10,09 8,87 • 
8, 16 7,24 8,06 B,67 
8,59 7,46 8,66 7,66 
8,60 7,71 9,22 8,59 
7,79 7, 16 8,37 8,39 
8,60 8,07 8,39 8,48 

8,62 7,86 B, 18 8,00 

8,48 7,84 8, 19 8, 10 
8,32 7,39 8,39 8,51 

8,52 7,86 (8,30) / 
8,85 7,61 8,61 8,71 

8,68 7,29 8,16 7,89 

8,19 6,86 7,13 (7,81) 
8,89 7,B2 8,12 7,76 

9,18 8,08 8,19 (7,26) 
8,29 6,93 7,38 (7,94) 
B,48 8,73 8,02 I 

B,33 6,93 7,66 7,80 

B.D7 &,BB 7,60 7,68 
B,23 7,16 7,97 8,04 

7,89 6,68 7,62 7,49 
7,63 8,71 7,70 7,72 
8.28 1,10 8,12 8,00

1 B,66 7,91 7,69 
B,36 7,26 7,87/ 7,68 
9,84 9,44 (7,63) 
7,82 8,82 7,63 6,84 

7,68 6,38 7,62 7,63 
7,66 8,78 7,52 7,47 

7,68 6,80 7,7B 8,26 
8,06 7,21 B,41 7,60

1 B,46 7,91 (9,39) 
9,07 7,61 10,69 9,17 
8,96 7,58 10,71 8,94 
7,85 7,01 9,46 8,47 

6,76 8,86 I B,72 
7,65 7,74 I 

Weibliche Arbeiter 
B,4& 6,83 8,26 8,08 
7,31 6,62 I / 
6,44 6,82 6,26 8,06 

7,74 8,32 7,60 6,67 
8,35 6,29 5,86 5,84 
6,59 6,06 8,86 5,81 
8,82 6,08 6, 72 (6,84) 
5,72 6,77 I I 

6,67 8, 12 6,64 (6,491 
(5,95) 6,49 8,31 (5,991 

8,93 6,83 6,73 7,15 

(7,68) 8,12 6,99 (6,98) 
1,83 6,80 7,38 8,14 

7,93 7,23 7,74 

6,67 6,69 8,06 8, 18 

8,99 6,49 6,89 6,25 
6,02 6,48 6,08 8,27 

5,98 6, 1B 6,97 6,84 
8,41 6,49 8,73 6,47 
6,96 6,27 8, 16 5,79 
7,46 6,83 8,64 8,20 
6,80 4,90 6,68 6,99 

B,04 6,09 8,26 8,06 
8,42 6,44 8,12 8,10 

6,94 6,26 B,03 5,BB 
6,Z2 6,68 4,86, 6, 18/ 

(8,09) 6,36 
I (6,70 I 

Alle 
Lohn· 
for· 
men 

7,88 
7,70 
7,57 
8,18 
8,32 
7,36 

7,35 
7,68 

B,29 
B,48 
8,B7 
7,37 
8,07 
7.97 
7,67 
B,09 

7,93 

7,92 
7,71 

7,BB 
7,79 

7,59 

7,02 
7,96 

8,13 
7,10 
&,BB 

7,19 

7,12 
7,40 

6,88 
6,84 
7,48 
7,90 
7,29 
8,43 
7,03 

6,99 
8,93 

7,17 
7,24 
7,97 
7,84 
7,79 
7,08 

8,90 
7,73 

6,BB 
6,83 
5,88 

6,47 
5,39 
6,27 
6,31 
6,79 

B,28 
6,71 

6,13 

6,04 
7,08 

7,52 

5,83 

5,72 
6,64 

6,38 
6,02 
6,40 
6,86 
6,15 

6,78 
6,76 

6,87 
6,62 
6,35 

(6,67) 

Zelt· 
lohn 

8,BB 
6,93 
8,41 
7,70 
7,16 
8,31 

8,Z2 
B,90 

7,03 
7,61 
8,12 
6,64 
6,71 
7,29 
6,37 
7,10 

7,37 

7,20 
6,92 

8,92 
7,29 

6,85 

6,37 
6,98 

7,23 
6,38 
6,27 

6,86 

B,43 
6,94 

6,18 
6,44 
6,63 
7,68 
6,73 
7,47 
8,18 

6,98 
6,27 

6,21 
6,83 
7,73 
7,10 
7,08 
8,41 

6,64 
(8,821 

6,34 
8,01 
6,33 

6,78 
6,13 
6,83 
6,09 
6,64 

6,64 
6,38 

6,69 

6,76 
6,20 

8.SO 
5,42 

6,48 
6,32 

4,69 
6,26 
6,04 
6,83 
4,71 

4,92 
6,17 

4,90 
6,08 
4,80 
6,46 

Leistungsgruppe 3 

Lei· Zelt· u. I Alle 
nungs- Lei· Lohn· 

lohn nungs- for· 
lohn men 

7,89 7,82 
7,89 7,86 
7,84 7,67 

1,&4 7,67 

(8,621 / 
7,82 7,69 

9,89 / 
8,1B I 

I 
7,66 7,85 
7,68 (7,211 
8,62 8,19 
7,68 7,46 

(7,061 / 

8,09 8,06 

7,98 B,26 
7.76 7,39 

I I 
8,09 B,84 

8,10 7,79 

8,77 / 
7,84 7,40 

7,73 (6,48) 
16,671 / 

I I 

7,59 

7,26 
7,78 

(7,06) 
7,43 
7,5, 
7,33 

I 
(7,261 

7,38 
7,13 

(7,16) 
7,0~ 

. 9,32 
9,31 

(7,Bll) 

I 

8,10 
(6,98) 
6,10 

7,13 
8,26 
6,85 
6,09 
6,22 

6,35 
6,97 

8,91 

6,91 
7,03 

7,62 

6,93 

6,20 
6,21 

6,88 
6,47 6,8} 
6,81 

6,92 
6,07 

6,63 
6,16 
5,02 

I 

7,72 

(7,14) 
7,59 

(6,95) 
(7,28) 
7,33 

I 
(7,17) 

I 
I 

(6,94) 
6,83 

(7,24) 
7,1, 
8,59 
8,26 
7,45 

I 
I 

6,01 
I 

6,01 

6,93 
6,17 
6,32 
5,98 

(6,29) 

6,25 
5,99 

6,51 

(6,44) 
6,03 

(5,98) 

6,97 

6,32 
6,10 

5,74 
6,23 
5,7~ 

5,47 

6,90 
6,BB 

6,63 
5,48 
5,~ 

7,08 
7,13 
6,49 
7,70 
7,16 
6,40 

6,26 
7,13 

7,31 
7,98 
8,13 
6,72 
7,04 
7,64 
6,80 
7,10 

7,63 

7,59 
7,11 

7,06 
7,43 

7,20 

8,81 
7,33 

7,46 
6,39 
6,34 

7,02 

6,67 
7,22 

6,35 
8,54 
6,80 
7,57 
6,83 
7,48 
6,30 

6,42 
6,38 

6,33 
6,84 
7,73 
7,25 
7,19 
6,48 

6,64 
6.81 

6,62 
6,03 
6,62 

5,87 
5,34 
6,28 
5,57 
5,61 

6,74 
5,59 

8,03 

6,B7 
6,47 

7,08 

6,76 

6,89 
5,67 

5,10 
5,67 
5,23 
6,63 
5,01 

5,65 
5,49 

5,17 
5,09 
4,82 
6,44 

Insgesamt 

Zelt· Lei- Lohn· l Lei· 1 Zelt· u. I Alle 
lohn si;:,~~- nungs· for· 

7,84 
8,00 
8,29 
8,98 
8,84 
7,57 

7,61 
7,94 

8,38 
B,34 
9,56 
7,44 
7,83 
7,B7 
7,12 
B,13 

B,10 

7,97 
7,67 

8,26 
8,3B 

7,99 

7,69 
8,63 

8,95 
7,79 
B,07 

7,72 

7,56 
7,57 

7,17 
6,99 
7,59 
B,17 
7,56 
9,37 
6,84 

6,64 
6,93 

6,92 
7,60 
8,23 
8,12 
8,06 
7,13 

6,76 
7,62 

6,52 
6,29 
6,51 

6,07 
5,22 
5,86 
5,25 
5,60 

6,73 
5,44 

5,79 

6,03 
6,64 

7,21 

6,63 

5,69 
6,39 

4,96 
5,37 
5,19 
5,99 
4,94 

6,12 
6,36 

5,25 
6,19 
4,83 
5,83 

8,92 
8,90 
9,0~ 

I 
9.02 

9,06 
8,52 

9,51 
8,84 

(9,871 
8,30 
8,70 
9,82 
8,14 
8,65 

8,40 

8,31 
8,43 

8,22 
B,94 

8,71 

7,48 
8,58 

8,67 
8,32 
8,52 

8,21 

7,87 
8,10 

8,04 
7,81 
9,64 
7,79 
7,67 

(9,461 
7,63 

7.84 
7,79 

8,25 
8,83 

10,25 
11,83 
11,72 
11,00 

(7,56) 

6,20 
(7,00) 
6,20 

7,38 
S.08 
6,86 
6,17 
6,2B 

6,48 
8.06 

6,85 

6,95 
7,34 

7,75 

6,97 

6,06 
6,19 

5,80 
6,62 
5,98 
6,35 
5,70 

6,18 
6,15 

6,02 
6,10 
5,0~ 

lohn men 

9,00 
9,01 
8,09 
8,69 

8,oä 
7.94 
8,43 

8,45 
8,27 

8,48 
7,98 
B,83 
8,13 
8,65 

B,22 

8,34 
B,81 

8,90 
9,63 

8,47 

8,15 
8,09 

B,16 
8,21 
8,44 
8,98 
8,83 
8,07 

8,10 
8,07 

8,64 
8,51 
9,56 
7,55 
8,23 
8,13 
7,48 
8,18 

8,16 

8,06 
7,86 

8,28 
8,58 

8,20 

7,62 
8,64 

7,87 8,83 
8,63 8,08 

(8,64) B,16 

B,1B 

8,26 
8,14 

8,20 
7,79 
8,5~ 

8,25 
9,43 
7,27 

7,73 
7,60 

8,17 
8,15 
9,63 

10,33 
10,12 
8,68 

7,~ 

6,11 
(6,22) 
6,11 

6,37 
6,Bll 
8.06 
6.06 
6,38 

6,31 
6,99 

8,87 

6,15 
8,09 

6,13 

6.0S 
6,32 
6,18 

5,79 
6,34 
5,77 
6,21 
6,87 

&.OS 
6,08 

6,80 
5,43 5,, 

7,84 

7,67 
7,71 

7,39 
7,08 
7,90 
8,16 
7,68 
9,37 
7,15 

7,Z2 
7,11 

7,34 
7,63 
8,27 
8,63 
8,48 
7,28 

8,78 
7,61 

6,77 
6,31 
5,77 

6,21 
5,38 
6,28 
5,68 
5,66 

5,93 
5,63 

6,10 

5,99 
6,92 

7,46 

5,80 

5,86 
5,67 

6,28 
6,84 
5,34 
6,00 
6,17 

5,76 
5,69 

5,83 
6,19 
4,85 
5,61 
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Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter In ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach Leistungsgruppen 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1972 

Wlnm:hafbzwalu 

Alla erlallten Wlrtll:haflsnmle •••••••••••••••••• 
Prnduzlanmdes Gewerbe ••••••••••.•••....•.•• 

Energlswirts:haft und WBSS111V81S11rgung, Bergbau ••••.•• 
Energlewlrtschaft und Wesserversnrgung •••••.•.••• 

der.: Eleklrlzltillllllrzeugung und ·varteOung •••....• 
Bergbau •••••••••••.•••••••••••••••.•• 

dar.: Stelnkohlenbergbeu (ehm:hL ·brlkett· 
herstellung) und Kokerei .•.•••.••••••••... 

Vererbeltendes Gewerbe (ohne Beugewurbe) .••..••.•• 
Chemls:he Industrie (ohne Herstellung von Chernli-

fesern, elnschL Kohlenwertstoffindustrle) ••••••••. 
Herstellung von Chemiefasern .•••••••••••••..• 
Mlnerellllvererbeltung „ ................... . 
KunstStaffvererbeltung ••••••••••••••••. , .•• 
Gumm> und Asbestvererbeltung •••••••••••.•••• 
Gewinnung und Vererbeltung von Steinen und Erden •.•• 
Felnkeremlk „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . 
Herstellung und Vererbeltung von Glas ••••••..•.•• 
Elsen- und Stehlerzeugung (elnschL ·halbzauowerkel, 

Elsan-, Steh!· und TempergleBere~ Zleherelen und 
Kaltwalzwerke ••••••• „ ............... . 

N~E ~:!9ß:&,",:I' l~":".'~L.·~~~.~>'. ••••.•• 
Stehlvarformung, Oberflächenveredlung und Härtung ..•• 
S.hlosseral, Schweißerei, S.hleHerel und 

S.hmlederel (a. n. g.) „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ . 
Steh> und Lalchtmetellbeu ...••.••••••••••••• 
Meschlnenbeu lohne Herstellung von Bliromeschlnen, 

Garilten und Einrichtungen filr die eutomat Deten-
vererbeltungl •.••.••••. „ ..... „ ..... „ 

Herstellung von Biiromeschlnen, Detenvererbaltungs-
gerilten und ·elnrlchtungen •.•••••••••••••.•• 

Streßenfehrzaugbeu ••••• „ . „ ............• 
dar.: Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagen· 

moteren (ohne Herstellung von Atker· 
schleppern), Herstellung von Kreltriidem und 
Kreftredmoteren „ . „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 

Schlffbeu •.••••• „ ................. „. 
Luftfahrzeugbau ••••••••••••••••••.•••.•• 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von Garilten und Ein-

richtungen für die eutomat Detenvererbeltung) •••••• 
Falnmechenlk und Optik, Herstellung und Reperetur 

von Uhren „ „ „ „ „ „„ „ „ „ „ „. „ 
Herstenung von Elsen-, Blech· und MeteOwaren ••••.•• 
Herstellung von Muslklns!rumenten, Sportgerilten, 

Splal· und Schmuckwaren •••••••••••••••.•• 
Säge- und Holzbesrbeltungswerke ••• , •.•.••.•••• 
Holzvererbahung ••••••• „ . „ ... „ ..... „ . 
Zallatoff·, Holzechllff·, Papier· und Peppeerzaugung •••.• 
Papier· und Peppevererbehung ••••.•••.•••••••• 

~=:~'1~=:~':J'.;ediu;qj ,;.~ 01.Örle~ · : : : : : 
Hersteßung und Reperatur von S.:huhen eus Lader und 

Textlllen •••••••••••••••••••••••••••• 
Textilgewerbe •••••••••••••••••••••.•.•• 
Bekleidungsgewerbe (elnechL Polsterei und Deko· 

reteurgewurbel •••••• „ ..... „ .......... . 
Ni:i,nr..~:'e1Gu':~=~~~ : : : : : : : : : : : : : : 

Beugewurbe ••••••••••• „ .......•.••..... 
dar.: Hoch· und Tiefbau •• „ .••. „ .........• 

Grol!hendel •••••••••••••••• : .••••..•••.•• 
Gilterbeförderung mit Kraftfahrzeugen bn Fernverkehr 

lohne Mllbaltrenspnrtl •• : ••• : .••.••.•••••••• 
Blnnenechlffehn ••• , ••••••••• „ ...........• 

Alle erfaßten Wlrtecbafbzwulge (Prnduzlan!lldes Gewerbe) ••• 
Ensrglswirts:haft und W8SSB1Versorgung, Bergbau .•••..• 
Vererbeltendes Gawerbe (ohns Beugewurbe) ••••.•.••• 

Chemls:he lndustrle (ohne Herstellung von Chemli-
fesem, elnechL Kohlenwertstolflndustriel ••.....•• 

Kunstatoffvererbehung „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 
Gumm> und Asbestvererbeltung ••••.••••••••.•. 
Felnkeremlk „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . 

~=~:is~1=:1:1.:&LG.\:ihz~b); • • · · 
Elsan·, Steh> und Temperglel!erel, Zleherelen und 
Kaltwalzwerke ••••••••••••••••••••••••• 

Stehlverformnng, Oberflllchenveredlung und Härtung .••• 
Meschlnenbeu (ohne Herstellung von Bliromeschlnen, 

Garilten und Einrichtungen für die eutomat Daten- . 
vererbehung) •.••••••••••••••..••.•••.. 

Herstellung von Bilromeschlnen, Detenvererbeltungs-
gerilten und ·alnrlchtungen •••••••••••••••••• 

StreBenlehrzeugbeu ••••••••.•••••••••••••• 
der.: Herstellung von Kreftwagen und Kraltwagen-

moteren (ohns Herstellung von Atker· 
schleppern), Herstellung von Kreltriidern und 
Kreltredmotoren „ „ „ „ .. „ . „ „ „ . „ 

Elaktrotechnlk (ohne Hersteßung vun Geri!ten und Ein-
richtungen filr die eutomet. Detenvererbahung) •••••• 

Felnmechenlk und Optlk, Herstellung und Reperetur 
von Uhren „. „ „ „ .. „ „ „. „ „ „. „ 

Herstenung von Elsm!-1 Blech· und Metallwaren •...••• 
Herstellung von MuslK!nstrumenten, Sportgeräten, 

Splsl· und S.hmuckwaren •••••.•••.•••••••• 
Holzvererbahung „ ....... „ ............. . 
Papier· und Peppevererbehung ••••••••••••••••• 
Druckerei und VervlelffilllDung •••••••••••••.••• 
Lederverarbeitung (ohne lferstellung von Schuhen) •.••• 
Hemellung und Repereturvon Schuhen aus Lader und 

Textilien •••••••••••••••••••••••••.•• 
Textllgewurbe ••••••••.••••••••••••••••• 
Bekleidungsgewerbe (einschl Polstere! und Deko-

reteurgewerbe) ••••••••••••••••••••••••• 
Nehrungs- und Genußmlttalgewurbe .••••••••••••• 

dar.: Herstellung von Süßwaren •••••••.•••.••• 
Beugewurba ••••••••••• „ ............... . 
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Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgruppe 3 
Bruttojahresverdienst 

lnsgmmtl 

2036& 
20393 
20649 
22470 
22 703 
18931 

18746 
20497 

21 876 
21079 
24238 
19 883 
20002 
21630 
18011 
20274 

20924 

20669 
20162 

20791 
21892 

20634 

18709 
20708 

21472 
21270 
19769 

20166 

18664 
19967 

18108 
18303 
19679 
20932 
20469 
23019 
18466 

16 767 
17642 

17171 
19708 
19466 
18988 
19690 
19121 

20690 
22390 

13816 
17166 
13791 

17 288 
13326 
14264 
14 742 
12496 

14661 
14060 

152112 

17903 
17839 

18203 

14437 

16483 
14202 

12473 
13660 
12628 
16266 
12020 

12370 
13348 

12139 
14160 
13332 
14969 

DM 

darunter 

~1 
derunter 

Sander- Sander· 
zuwundunuan zuwundungen 

1 023 
1032 
1 608 
1900 
2 667 
1176 

1 069 
1172 

2149 
1877 
2082 

966 
1193 

688 
931 

1431 

1614 

1146 
908 

799 
964 

1079 

1331 
1 526 

1797 
1107 
1241 

1463 

932 
964 

637 
643 
683 

1136 
1062 
1069 

518 

636 
649 

476 
900 
978 
398 
376 
842 

496 
1 027 

849 
1263 

645 

1793 
631 
BOB 
842 
862 

1006 
407 

933 

2069 
1668 

1666 

9211 

972 
649 

433 
449 
467 
679 
384 

420 
476 

382 
805 
704 
663 

1 % DM 

Männliche Arbeiter 
6,0 18139 9911 
6,1 18167 1014 
7,3 17 011 1 280 
B,5 19 938 1 768 

11,3 20 834 2 231 
8,2 16 127 1132 

6,7 
5,7 

9,8 
8,11 
8,6 
4,8 
8,0 
3,2 
6,2 
7,1 

7,2 

6,6 
4,5 

3,8 
4,4 

6,2 

7,1 
7,4 

8,4 
5,2 
8,3 

7,3 

6,0 
4,B 

3,6 
3,0 
3,0 
6,4 
6,2 
4,6 
2,8 

3,2 
3,1 

2,8 
4,8 
6,0 
2,0 
1,11 
4,4 

2,4 
4,6 

16 710 
18309 

20227 
20 622 
21 716 
17388 
18224 
20 157 
18003 
19001 

19188 

19 08!1 
18 685 

18 978 
18 724 

17 818 

16923 
18065 

182112 
17 648 
16337 

16947 

16601 
17693 

16664 
16170 
17321 
18 882 
17 906 
20360 
17199 

16439 
16273 

16 676 
18117 
18850 
17606 
17279 
17484 

19 663 
21072 

1048 
1081 

1900 
1863 
1960 

862 
1 0211 

628 
842 

1433 

1427 

1 040 
923 

816 
846 

967 

1024 
1166 

1268 
960 

1 067 

1 073 

791 
601 

638 
498 
612 

1011 
966 

1069 
377 

507 
486 

468 
1012 
1120 

302 
268 
748 

440 
871 

Weibliche Arbeiter 
4,7 
7,4 
4,7 

10,4 
4,0 
5,7 
4,4 
7,7 

8,9 
2,9 

6,1 

11,5 
8,8 

9,1 

8,4 

8,3 
3,9 

3,6 
3,3 
3,7 
4,2 
3,2 

3,4 
3,8 

3,0 
5,7 
6,3 
3,8 

12887 
16 333 
12869 

14 606 
11 721 
13603 
13841 
12734 

13 830 
12 632 

13489 

13128 
16674 

18640 

12934 

12608 
12410 

11636 
12601 
II 835 
12795 
10888 

11992 
12107 

11662 
12725 
11963 
12373 

663 
1196 

662 

1441 
619 
726 
899 
948 

866 
618 

788 

837 
1214 

1334 

857 

60ll 
682 

403 
426 
572 
616 
312 

395 
410 

361 
669 
471 
18!1 

1 % 

6,6 
5,6 
7,6 
B,9 

10,6 
7,0 

6,7 
6,9 

9,4 
9,1 
9,0 
6,0 
6,6 
3,1 
6,2 
7,6 

7,4 

6,4 
4,9 

4,3 
4,6 

6,4 

6,4 
8,6 

6,9 
6,6 
8,li 

6,3 

4,8 
4,6 

3,6 
3,1 
3,0 
6,4 
6,4 
5,3 
2,2 

3,3 
3,0 

2,8 
6,8 
6,9 
1,7 
1,7 
4,3 

2,2 
4,1 

6,2 
7,8 
6,2 

9,9 
6,3 
6,4 
8,4 
7,4 

8,4 
4.9 

6,8 

8,4 
7,7 

8,0 

6,7 

4,8 
4,7 

3,6 
3,4 
4,8 
4,B 
2,9 

3,3 
3,4 

3,0 
6,7 
3,9 
1,6 

Insgesamt 1 
16 715 
16 786 
13961 
18866 
17 739 
13643 

13146 
17111 

17098 
18487 
19138 
18015 
16062 
18848 
15670 
18637 

18280 

18 233 
17167 

17400 
18110 

17 071 

14391 
17 277 

17 733 
16967 
14366 

16724 

16791 
17667 

14445 
15 687 
15802 
18384 
18337 
17878 
16456 

14438 
16084 

14691 
18914 
17414 
15742 
16486 
15 716 

18380 
17634 

12384 
13676 
12 380 

13047 
11841 
13 788 
11997 
123211 

12 714 
12 868 

13264 

12675 
14402: 

15638 

12732 

12925 
12527 

11084 
12466 
11688 
12 29!1 
10900 

11744 
II 691 

10874 
11486 
10361 
10693 

DM 

darunter 
Sander· 

ZUWlllldungen 

791 
788 

1141 
1481 
1711 
1118 

1084 
874 

1399 
1476 
1 627 

740 
918 
603 
743 

1210 

1277 

983 
8211 

742 
697 

837 

1034 
1016 

1137 
794 
8!11 

998 

651 
867 

610 
471 
468 

1023 
796 
830 
471 

622 
474 

471 
824 
933 
284 
266 
714 

604 
960 

702 
1277 

6llll 

1214 
628 

1037 
888 

1006 

934 
660 

710 

8114 
999 

1274 

796 

623 
669 

632 
486 
627 
608 
313 

441 
382 

352 
866 
606 
266 

1 % 

4,7 
4,B 
8,2 
7,9 
9,6 
9,2 

8,1 
6,1 

8,0 
8,0 
8,6 
4,6 
6,7 
3,2 
4,7 
7.3 

7,0 

5,4 
4,B 

4,3 
3,3 

4,9 

7,2 
6,9 

6,4 
6,0 
6,2 

6,4 

4,1 
4,9 

4,2 
3,0 
3,0 
6,6 
4,9 
4,6 
3,0 

3,8 
3,1 

3,2 
4,9 
6,4 
1,8 
1,7 
4,6 

3,3 
5,4 

6,7 
9,3 
6,6 

9,3 
6,4 
7,6 
6,7 
8,2 

6,6 
4,3 

6,4 

7,1 
8,9 

8,1 

6,3 

4,0 
6,3 

4,B 
3,9 
6,4 
4,9 
2,9 

3,8 
3,3 

3,2 
6,7 
4,9 
2,6 

lnsgmmtl 

19 314 
19370 
19361 

. 22097 
22312 
17662 

17 369 
19410 

20817 
20301 
23138 
18 148 
18 909 
20681 
17 460 
19273 

19806 

19 668 
19 083 

20 271 
21178 

19611 

17317 
19836 

20651 
207211 
19002 

18823 

17 764 
18647 

16928 
17053 
18698 
19683 
18677 
22186 
17517 

16 011 
16705 

16680 
18848 
18969 
19202 
18 742 
17879 

20152 
21941 

12699 
14427 
12691 

13 894 
11 707 
13 671 
12248 
12440 

13136 
12683 

13418 

12989 
16427 

16693 

12802 

12847 
12641 

11369 
12 671 
11801 
13106 
11013 

119116 
1198!1 

11613 
II 797 
10449 
11085 

DM 

Insgesamt 

derunter 
Sonder· 

zuwundungen 

9111 
1003 
1433 
1878 
2603 
1169 

1063 
1109 

1987 
1801 
2019 

880 
1098 

867 
892 

1406 

1442 

1 072 
900 

798 
927 

1 Q211 

1197 
1406 

1643 
1084 
1199 

1284 

870 
878 

606 
614 
664 

1 Oli6 
968 

1056 
420 

524 
612 

473 
909 
976 
372 
347 
784 

494 
998 

991 
1262 

679 

1344 
621 
901 
711 
987 

856 
666 

749 

882 
1171 

1363 

821 

682 
831 

473 
468 
691 
622 
320 

417 
403 

363 
897 
60li 
268 

1 % 

6,1 
6,2 
7,4 
6,6 

11,2 
6,6 

6,1 
6,7 

9,5 
B,9 
8,7 
4,8 
6,8 
3,2 
6,1 
7,3 

7,3 

6,5 
4,7 

3,9 
4,4 

6,2 

6,9 
7,1 

B,O 
6,2 
6.3 

6,B 

4,9 
4,7 

3,6 
3,0 
3,0 
6,4 
6,2 
4,B 
2,4 

3,3 
3,1 

2,B 
4,B 
6,1 
1,9 
1,9 
4,4 

2,6 
4,6 

6,4 
8,7 
6,4 

0,7 
6,3 
6,6 
6,8 
7,9 

6,6 
4,5 

6,6 

6,8 
7,6 

8,2 

6,4 

4,6 
6,0 

4,2 
3,6 
6,0 
4,7 
2,9 

3,6 
3,4 

3,0 
6,9 
4,8 
2,4 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter In der Industrie 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 
Industrie Energie-

Stein- 1 Braun· und 1 Gewinnung 
Jahr 11 (einschl. Wirtschaft Erz· 

Hocl!-und ur1d Pech- Keil· und von Erdöl, Industrie Elsen- NE· 
Monat Tiefbau 21) Wasser· zusammen kohlen· Steinsalz· Erdgasu.11., zusammen der Steine und Stehl· Meta!~ 

Insgesamt versorgung bergbau 31 Sonstiger und Erden Industrie erzeugung 41 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44.S 46,9 45.2 48,4 45,0 44,7 
1971 D 43,9 44.6 41,7 41,0 45,3 42,9 44.2 45,1 44,1 47.9 43,1 43,6 
1972 D ~ M.!!. ~ ~ ti ~ $ m m ~ ~ m 1973 D 101 43,5 43,0 41,8 41,3 ' 44,1 ' 1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43.4 
1974 Juli 42,9 42,6 41,6 41,1 44,0 42,4 43,:l 44,6 43,7 46,7 43,6 43,7 

Okt. 42,4 41,7 41.S 41.4 44,0 42,3 43,0 44,1 43,1 45,3 43,3 42.6 
1975 Jan. 40,4 41.4 41,8 41,6 44,3 42.2 42,7 44,1 41.0 41,7 41,6 40,9 

April 41,3 41,6 42,1 42,0 43,8 41,6 41,3 43,7 41.2 44,0 40,7 40,9 
Juli 41,7 41,6 41.2 41,0 43.4 41,7 39,6 44,1 41,1 44,7 40.0 40.S 

llruttostundanverdlanst In DM 
1970 D 6.49 6,71 6,66 6,64 6,06 6.22 6,60 6,97 6,69 6,30 6,90 6.46 
1971 D 7,26 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,()5 7,46 7,16 
1972 D ~ ~ Hi MI!. ~ L§i t.I Hi t.D Ht kft kW 1973 D 101 ' ' 8, 8,69 ' 8,66 ' ' 1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,67 9,84 9,63 9.23 9,91 9,66 9,94 9,69 
1974 Juli 9,87 11,07 10,22 10,38 9,61 9,64 9,41 9,40 10,10 9,77 10,()4 9,86 

Okt. 9,88 11,26 10.24 10,34 9,61 10,09 10,11 9.68 10,07 9,79. 9,97 9,69 
1976 Jan. 10,02 11,34 10,39 10,35 10,89 10,56 10,11 10.42 10,34 9,82 10,47 9,64 

April 10,33 11,88 10,37 10,34 10,88 10,71 9,98 10,28 10,64 9,86 10,69 10,30 
Juli 10,63 11,96 11,10 11,20 11,01 10,96 10,22 10,14 10,66 1!1.22 10,63 10,46 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,7 42.2 I I 40,3 42,4 40.S 40,6 
1971 D 40,6 42,1 I I 40,0 42.2 40,0 39,9 
1972 D ~ m I I ~ ~ ~ ~ 1973 D 101 I I 40,6 40,9 
1974 D 39,6 41,0 I I 39,9 40,8 39,9 40,6 
1974 Juli 39,9 41,3 I I 40,0 40,9 40,3 40,9 

Okt. 39,3 40,4 I I 39,7 40.S 39,7 39,6 
1975 Jan. 37,7 40,4 I I 37,9 39,9 38.S 37.S 

April 38,1 40,6 I I 38,9 40,4 38.4 37,7 
Juli 38,9 40.2 I I 39.2 40,6 38,6 38,3 

Bruttostundanvardlanst In DM 
1970 D 4,49 4,86 I I 4.85 4.82 4,86 4,67 
1971 D 6,06 6,63 I I 6,42 6,32 6,37 6,29 
1972 D t.ft ~ I I w HS ffi tB 1973 D 101 ' 6,84 I I 1 6, 
1974 D 6,90 7,84 I I 7,43 7,46 7.21 7,19 
1974 Juli 7,05 7,97 I I 7,82 7,67 7,30 7,33 

Okt. 7,06 8,12 I I 7,69 7,70 7,30 7,30 
1975 Jan. 7,18 9,12 I I 7,76 7,64 7,64 7.42 

April 7,46 8,66 I I 8,03 7,72 7.84 7,86 
Juli 7,61 8,66 I I 8,23 8,11 7.86 7.96 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvastltlonsgilterlndustrlen 

Sägewerke Holz.,,hllff, Gumml-u. Stahl· und Jahr 11 Mineralöl· Cham!& Zellstoff, Ma· Straßen- Luft· 
Monat var- Chemlscha faser· und holzbe- Paplar u. asbestver· zusammen Leicht· schlnen-61 fahrzeug- Schiff- fahrzeug-Industrie 51 arbeitende arbeitende meta II· arbeltung Industrie Pappe erz. beu lndustrla 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,7 43.S 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,6 45,6 44,4 48,6 43,3 
1971 D 42,0 43,3 42,4 46,6 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42.9 
1972 D &.i ti m ~ ~ $ m ~ ~ ~ &.i\ m 1973 D 101 44,0 ' ' ' 1974 D 41,4 42.S 41.2 43,9 45,1 41,3 42.4 44,5 43,3 39.4 46.9 42,8 
1974 Juli 41,6 43,0 41,7 44,1 45,6 42,1 42.6 44.9 43,7 39.S 46.4 42,4 

Okt. 41,4 42,6 40.S 43,6 44,0 40,6 41,9 44,6 42.9 38.S 47,0 42,7 
1976 Jan. 40,9 41.4 35,3 41.6 41.S 37.4 39.9 43,4 41.4 35,4 47,6 41.S 

April 41,2' 41,6 35,9 42,7 40,6 39,3 41,0 43,6 41.2 39.9 47,7 41,7 
Juli 40,6 41,0 38,3 42.S 41,0 40,7 41,6 43,7 41.S 41,1 44,9 41,3 

Bruttostundenvardlentt In DM 
1970 D 7,24 6,96 6,94 6,42 6,42 6,73 6,46 6,66 6.49 7,00 6,69 6,35 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7.21 7,40 7,29 7,51 7.27 7,94 7.38 7,17 
1972 D .!!.1i ij8 t.H !41!!. ~ 1Xl ~ ~ r.m !!§ ~ ~ 1973 D 101 10,39 7,63 ' 8,73 ' 9.42 .e .e 
1974 D 11,85 10,41 10,64 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1974 Juli 12,03 10,73 10,79 8,69 9,61 9,97 9,90 10,32 9,99 10,62 , 10,31 10,19 

Okt. 12,13 10,61 10,69 8,61 10,18 9,97 9,85 10,32 9,91 10,62 10,16 10,22 
1975 Jan. 12,75 10,72 11,02 B,70 10,23 9,89 9,97 10,39 10,04 10,81 10.00 10.27 

April 12,79 11,15 11,34 B,99 10,12 10,19 10,60 10,97 10,61 11,69 10,77 10,96 
Juli 12,98 11,23 11.23 9,02 10,38 10,68 10,68 11,07 10,71 11,64 10,90 10,96 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,2 40,0 39,5 41.S 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41,4 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40.S 40,0 40,0 41.2 40,6 40.9 42,6 39.9 
1972 D ~ ti ~ ~ ~ ~ m i.i ~ ~ 416' lt 1973 D 101 40,2 41,3 f2".B ' 1974 D 40,6 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40.2 
1974 Juli 40,5 39,9 39.2 40,6 41.2 39,6 39,8 40.S 40,6 38.6 42,4 40,2 

Okt. 40,6 40,0 39,1 39.S 39.S 38,6 38,9 40.2 39,7 37,4 42,1 39.S 
1975 Jan. 40,7 39,3 34,0 37,2 38.S 35,3 38,6 39,3 38,2 34.2 43,0 39,9 

April 40,8 39.S 34,7 39,0 37,0 38,1 37.4 40,1 38,0 37,1 43,1 39,7 
Juli 40,1 39,8 38,9 39,7 38.4 39,1 38,3 40,6 38.S 39.4 41.S 39,6 

Bruttostundenvardlanst In DM 
1970 D 5,03 4,83 6,04 4,38 4,67 6,05 4,62 4,67 4,68 6,64 4,82 4.61 
1971 D 5,81 5,43 6,60 4,92 6,20 6,68 5,28 6,16 5,32 6,32 6,28 6,22 
1972 D Hi m li ~ ~ ~ Bi ~· HJ m HI ijg 1973 D 101 ' ' ' ' 0:49 1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,66 7,16 6,95 7,33 7,63 7,26 
1974 Juli 8,35 7,74 6,22 6,88 6,79 7,82 7,31 7,04 7,49 8,64 7,87 7,36 

Okt. 8,76 7,80 8,20 6,88 7.38 7,84 7,28 7,11 7,43 8,64 7,79 7,61 
1975 Jen. 8,85 7,85 8,31 7,03 7,39 7,81 7.42 7,10 7,82 8,83 7,69 7,67 

April 9,02 6,16 8,68 7,37 7,43 8,00 7,90 7,67 8,02 9,60 8,33 7,94 
Juli 9,26 8,36 8,67 7,38 7,49 8,41 7.96 7,69 8,08 9,60 8,30 8,oe 

~Iahe folgende Seite, 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der lndustrl.e 

lnvestltlonsgllterlndustrlen Verbrauchsgtiterlndustrlen 
Fein· EBM ·Waren- Musik· 

mechanische Industrie, lnstru· Papier· Druckerei· Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein- Glas- Holz· menten-, und und stoff· Monat technische Optlscha verformung, zusammen keramlscha Industrie verarbeitende Spiel·, pappe- Vervlel· verarbeitende Industrie 71 sowie Oberfl/lehan- Industrie lndustrla Schmuck· vererbeltande fllltlgungs· Industrie Uhren· verecllung waren· Industrie lndustrla 
Industrie und Härtung Industrie BI 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 0 44,0 43,2 46,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 46,3 44,1 44,8 
1971 0 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44.3 
1972 D ti &.! m $ ~ tH m ~ ~ m m 1973 D 101 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42,4 
1974 Jull 42,1 41,7 43.4 42,6 42,8 42,2 42,4 41,8 43,6 42,2 42,8 

01<1. 41,6 41,3 42,8 41,8 42,0 41,6 42,2 41,9 42,3 42,0 40,7 
1976 Jen. 39,6 39,6 40,8 40,6 38,2 39,6 40,1 40,4 41,4 41,7 39,0 

Aprll 40,0 39,7. 41,6 41,0 39,7 39,9 41,1 40,6 41,9 41.S 40,4 
Juli 40,2 40,0 41,9 41.S 40,6 40,8 41,7 40,0 42.S 41,8 41.3 

Brut1Dstundermmli8nst In DM 
1970 D 6,11 6,04 6,20 8,14 ~,72 6,38 8,01 6,70 6,94 7,81 6,89 
1971 D 6,92 6,17 6.118 6,83 ,33 7,19 6,76 6.42 6,66 6,44 8,67 
1972 D ZM. ffl ~ kß m ~ ~ Hi ~ .!1.J.8. ~ 1973 D 101 8,34 ' 10,12 
1974 D 9,16 8,98 9,11 9.21 8,76 9,44 9.24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1974 Jull 9,35 9,16 9,27 9,35 8,79 9,33 9,38 8,96 8,94 11.31 8,99 

Okt. 9,31 9,11 9,24 9,40 8,98 9,93 9,39 8,86 8,94 11,19 8,98 
1976 Jen. 9,44 9,28 9,34 9.64 9,12 10,QO 9.49 9,03 9,23 11.34 9,09 

Aprll 10,04 9,85 9,79 9,76 9,22 10,04 9,86 9,29 9,39 11,76 9,37 
Jull 10,11 9,89 9.89 9,99 9,62 10,14 10,00 9.60 9,62 11,89 9,84 

Freuen 
Bezahlte WDGhenstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,6 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 D 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 ~g 39,9 40,9 • 40.9 40,8 
1972 D @A ~ ßj iä 18! ~ ~ m ru ~ 1973 D 101 40,0 ~ ' 1,0 40,6 
1974 D 39,6 39,2 40,2 39,3 39.S 39,7 39,6 39.S 40,3 40.3 39,7 
1974 Jull 39,8 39,8 40,6 39,8 40,0 40,1 39,9 39.S 40,4 40.3 40,0 

01<1. 38,8 38,4 39,8 39.2 39,1 39,7 39,6 38,9 39,7 40,4 38,6 
1976 Jan. 38,1 38,7 38,0 38,1 35,7 37,6 37,4 38,9 38,9 39,7 36,8 

April 38,8 37,0 38,7 38.2 38,8 37.B 38,7 37,1 39.3 40.0 37,8 
Jull 37,6 38,3 39,4 38,9 38,4 39,0 38,9 37,6 39,6 39,8 39.0 

Brutlostundermml18nstln DM 
1970 D 4,60 4,64 4,43 4,38 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 D 6,14 6,18 6,00 4,96 4,78 m 4,96 4,63 4,60 6,27 4,77 
1972 D ~ tl ~ Hi ~ ™ ~ t.W t.H ~ 1973 D 101 

' ,66 
1974 D 6,99 6,96 6,84 6,62 6,78 6,64 6,96 6,62 6,30 7.33 6,40 
1974 Jull 7,16 7,10 6,88 8,78 8,96 6,46 7,07 6,63 8,40 7.60 8,62 

Okt. 7,12 7,08 8.92 6,79 6,88 6,88 7,10 8,67 6,41 7,44 6,62 
1976 Jan. 7,26 7,24 7,06 6,93 7,10 7,00 7,17 6,62 6,84 7,64 6,67 

April 7,71 7,76 7.42 7,03 7.21 7,01 7,46 8,98 8,76 7.118 8,89 
Jull 7,74 7,78 7,61 7.27 7,61 7,08 7,63 7,19 6,81 7,92 7,10 

Verbrauchsgilterlndustrlen Nehrungs· und Genul!mlttallndustrlsn 

Jahr 11 ~- 1 1 Text!~ l Bekleldungs· 
1 daruntar Hoch-

Monat erzeugende 1 verarbeitende 
Schuh-

zusammen 1 Brot· 1 ~~-=-nde 1 Braueral 1 Tabak· und 
Industrie und vererbeltande Tlsfbau 21 

Industrie Industrie lndustrla 91 Mäi2Brel lndustrla 

Mllnner 
Bezahlte Wachennunden 

1970 D 46,6 43,6 41,7 44,8 42,7 46,8 46,9 48,0 44,9 41.9 44,7 
1971 D 46,1 43,2 41,6 44,7 42,8 46,6 46,8 47,6 44,7 41,7 44,1 
1972 D ti $ ~ ti1 m 16 tti t.i m M ~ 1973 D 101 41,2 42~ 1974 D 44,3 41,7 40.2 42,6 41,4 46.2 46,0 46,9 43,3 41,2 
1974 Jull 44,6 41,8 40,9 42,9 41.B 46,0 46,1 46,7 43,7 41,2 42,7 

Okt. 44,1 42.2 40,7 41,9 42,0 46,7 46.3 46.0 42,7 41.3 42,4 
1976 Jan. 43,7 40,7 40,6 41,0 41.3 44,2 44,7 46,3 42,7 41,1 39,0 

April 44.2 42.0 40.2 40.B 41.S 44.S 46,4 46.3 43,0 41,1 41,3 
Jull 43,9 41,3 40.B 41,4 41,6 44,B 46.2 44.S 44,0 40,9 42,2 

Bruttmtundenverdlalllt In DM 
1970 D 6,89 6,61 6,46 6,66 6,89 6,68 6,86 6,96 8,36 6.96 8,67 
1971 D 6,61 6,19 6,10 6,18 8,37 6,63 6,61 6,69 7,24 6,70 7,43 
1972 D Hi 9i ~ ijti m kl m '* ~ ™ Hi 1973 D 101 ' 1974 D e:37 8,02 8,01 8,40 8,66 8,97 B,96 9,12 9,66 9,04 9,68 
1974 Jull 8,67 8,11 8,03 8,70 8,72 9,06 9,23 9,35 9,67 9,13 9,87 

01<1. 8,38 8,12 8,07 8,70 8,78 9,22 9,18 9,38 9,78 9,46 9JJ7 
1976 Jen. 8,62 8,48 8,49 8,74 8,88 9,34 9,29 9,43 10,07 9,66 9,99 

April 8,83 8,63 8,64 8,77 9,02 8,66 9,47 9,73 10,29 9,77 9,84 
Jull 8JJ2 8,78 8.60 9,26 9,33 9,77 9,81 9,96 10,44 9JJ3 10,28 

Freuen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42.2 40JJ 39JJ 40,7 40,6 42,3 43,1 43,6 41.S 40,2 42.B 
1971 D 41,7 40,6 39.B 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 42,6 
1972 D fü ~ ti ~ Bj &.a m $ ~ ~ m-1973 D 101 
1974 D 41,4 39,4 38.B 39,2 38,9 41,1 41JJ 42,0 40,4 39,6 40,8 
1974 Jull 41,8 39,4 39,9 39,7 39,7 41,1 41.B 41.S 40.5 39,7 40,8 

01<1. 41,8 39,4 39,7 38,9 39,3 41,4 42.2 42,1 40,2 39,4 40,8 
1976 Jan. 40,6 37,9 39,0 38,3 38,4 40,6 41.4 41JJ 40,0 39,4 37,B 

Aprll 40,4 39,0 38.5 37JJ 38.3 40,6 42,1 41,6 40,6 39,6 39,6 
Jull 40,4 38,4 39,9 38.B 38,9 40,8 42.2 41,4 40,7 39,6 40,2 

Brut1Dstundenverdi8nst In DM 
1970 D 4,38 3JJ7 4,32 4,61 4,31 4,06 4,09 4,29 4,97 4,27 4,92 
1971 D 4,63 4.38 4,84 4JJ3 4,82 4,62 4,63 4,81 m 4,81 6.69 rnn g 101 w- Hä t.ff !Y!l ffi w,- 3:1 ~ Hi m . 6,09 .54 
1974 D 6,66 6,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,66 6,68 6JJ6 
1974 Jull 8,77 6,99 8,38 7/XJ 6,66 6,35 6,62 6,88 7,49 8,74 6JJ9 

01<1. 8,71 6,93 6.37 7,03 8,68 6,43 6,46 8JJ6 7,71 7.D2 7,33 
1976 Jan. 7,04 6,20 6,76 7,10 ~ 6,64 6,66 7,DB 8,13 7,10 7,32 

April 7,08 6,26 6,78 7,13 6,89 6,63 7,29 8,20 7,26 7,32 
Jull 7,17 6,38 8,76 7,49 7,18 8.BB 8,84 7,48 8,26 7.36 7,61 

Siehe ll1ICll Fachserle M, Reihe 16/1. 
1) D errachn8l aus 4 Erhabungsmonaten. - 21 E1r111;hl. Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 4) Einschl. NE-Metullgleßerel.' - 6) Ohn:e Chamlefaserlndustrie. - S) Ab Januar 1973 ohne Hantellung van Bllroma-
IChlnen &owle ohne Herstellung van Geritan url:I Elnrichtungm für die automatische Datenverarbeitung. - 7) Ab Januar 1973 ohna Herstellung von Geritten und Einrichtungen fllr die eutomatlschs Oatenwrarbal-
tung. -81 UndS-61e· lndullrle. - 9) Telgldunelzen und Schmalzal-. - 10) All 1973 """"'e.rlchtemamrkrels. 
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Monat 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1976 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1976 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1976 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1975 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1976 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1976 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1976 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mai 

Nov. 
1976 Mal 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1976 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov. 
1976 Mai 

1973 Nov. 
1974 Mal 

Nov, 
1976 Mal 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter Im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Klempne- 1 
1 Maler- Kraft- rei~, Gas- Elektro- Tischler- Herren- Bäcker- Herren- Damen-

handwerk Schlosserei fahrzeug- u. Wasser- handwerk schneidere! handwerk Fleischerei zusammen 
reparatur installation schneidere! 

Männer Freuen 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

,, 41,9 44,0 41,6 43,7 43,2 44,1 43,3 46,6 44,9 43,4 41,2 40,4 
41,9 43,6 41,3 43,0 42,6 43.4 43,4 46,1 44,4 42,9 41,0 41,2 
41,6 43,4 41,6 43,1 42,7 43,4 42,B 46,3 44,7 43,0 40,3 41,0 
41,4 42,6 41,3 42,0 41,7 42.3 42,0 44,9 44,1 42,3 40,3 40,4 

Junggesellen 
42,0 42,9 41,2 42,8 42,4 43,2 41,1 46,0 44,4 42,8 40,9 40,6 
41,8 42,9 41,0 42,3 41,6 43,4 41.4 44,6 44,0 42,3 41,1 40,6 
41,3 42,4 41,1 42,3 41,7 43,3 I 44,7 44,2 42,5 40,4 40,8 
40,8 41,8 41,0 41,6 40,9 42,2 I 44,6 43,7 41,B 40,4 40,6 

Obrige Arbeiter 
43,1 43,7 41,8 43,7 43,6 44,1 46,6 46,2 43,8 38,9 39,7 
42,9 43,2 41,6 42.9 43,0 43,2 44,7 46,7 43,2 40,6 40,7 
42,6 43,2 42,3 42,9 42,9 43,6 44,9 46,6 43,4 40,7 40,4 

I 42.4 41,9 41,8 42,6 42,0 44,4 46,2 42,6 38,8 40,3 

Alle Arbeiter 
42,0 43,8 41,6 43,6 43,2 44,0 42.S 46,6 44,9 43,4 40,4 40,3 
42,0 43,4 41,3 42,9 42,6 43,4 43,0 46,0 44,6 42,9 40,9 40,9 
41,7 43,3 41,5 43,0 42,6 43.4 42,6 46,2 44,7 43,0 40,6 40,9 
41,6 42,4 41,3 42,0 41,7 42,2 41,6 44,8 44,2 42,3 39,!I 40,4 

Bruttostundenverdienst In DM 
Vollgesellen 

8,89 9,01 8,62 9,71 9,01 8,94 6,40 8,37 8,90 8,96 6,66 6,18 
9,70 9,62 9,02 10,29 9,64 9,36 6,87 8,82 9,29 9,52 6,02 6,63 
9,76 9,84 9,32 10,64 9,86 9,78 7,02 9,47 9,78 9,83 6,19 6,48 

10,18 10,28 9,66 10,96 10,24 10.04 7,67 9,56 10,01 10,13 6,42 6,81 

Junggasellan 
7,39 7,13 7,03 7,97 7,41 6,96 6,00 6,61 6,91 7,21 4,92 4,26 
8,04 7,62 7,22 8,37 7,69 7,63 6,62 6,81 7,34 7,67 6,42 4,40 
8,22 7,70 7,60 8,86 7,89 7,70 I 7,26 7,38 7,82 6,66 4,60 
8,64 8,10 7,64 8,68 8,04 7,98 I 7,49 7,67 7,94 6,74 4,96 

Obrige Arbeiter 
8,28 7,62 6,91 • 8,21 7,66 7,42 6,37 6,92 7,47 6,38 6,08 
9,09 8,20 7,26 8,60 8,34 7,91 6,81 7,09 7,92 6,77 6,26 
9,14 8,23 7,63 8,84 8,66 8,26 7,17 7,47 8,16 6,90 6,27 

I 8,76 7,82 9,21 8,89 8,67 7.20 7,74 8,46 6,28 6,71 

Alle Arbeiter 
8,79 8,60 8,13 9,31 8,63 8,59 6,39 7,91 8,47 8,61 6,37 4,92 
9,62 9,21 8,61 9,88 9,20 9,06 6,72 8,36 8,86 9,16 6,78 6,19 
9,68 9,39 8,83 10,26 9,46 9,43 6,89 8,89 9,26 9,46 6,91 6,22 

10,13 9,84 9,06 10,64 9,78 9,72 7,60 9,00 9,60 9,74 6,19 6,60 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

373 396 369 424 390 394 277 382 399 388 229 209 
407 418 373 442 411 407 299 398 412 408 247 228 
407 427 386 469 421 426 300 429 437 422 249 226 
422 437 398 461 427 426 318 429 442 428 269 236 

Junggesellen 
310 308 290 341 316 301 206 293 307 308 201 172 
336 327 296 364 319 327 229 303 323 320 223 179 
339 327 308 376 329 333 I 324 326 332 226 188 
349 339 309 381 329 337 I 333 336 332 232 201 

Obrlge Arbeiter 
366 333 289 366 334 327 I 290 320 327 209 202 
390 364 302 389 368 342 I 304 324 342 234 214 
388 366 318 379 371 369 I 322 . 340 364 240 213 

I 371 328 386 378 360 I 320 360 380 243 230 

Alle Arbeiter 

1 

369 377 338 406 373 378 274 360 381 373 217 198 
404 399 . 362 424 391 393 289 376 394 393 238 212 
403 406 386 441 403 409 293 402 414 406 239 213 
420 417 374 442 408 411 312 403 420 412 246 226 

Slahe auch Fachsarie M, Reihe 16. 
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Jahr 1l 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

Jahr 1). 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1973 Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten In Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und Im Versicherungsgewerbe 

. DM 

1 ndustrle2l, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kredltlnst., einschl. Wirtschaft Stein- 1 Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- Hoch- ohne und und Pech- Erz- Kali- und von Erdöl, Industrie Eisen- und 

Bau- Wasser- zu- Steinsalz- Erdgas u.ä., zu- der Steine Stahl· rungs- und kohlen- semmen gewerbe Industrie sammen bergbau 4) Sonstiger und Erden Industrie Tiefbau 3) versorgung 
insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1619 1612 1 697 1673 1720 1730 1 673 1640 1743 1668 1 669 1 690 1 6B6 
1690 1797 1779 1783 1906 1906 1867 1 B33 1911 200B 1822 1 761 1 731 
1 B42 1 967 1937 1 968 2136 2149 2·041 1971 2111 2172 1966 1913 1.ill. 
2062 2198 2ffij 2fii2 2413 2447 2 238 2233 2 366 2393 2 228 2 200 2 208 
2290 2436 2418 2 466 2 769 2 833 2 504 2507 2 669 2 624 2 496 2429 2496 
2110 2 251 2228 2239 2 536 2 587 2248 2312 2484 2 619 2289 2 266 2252 
2140 2267 2260 2279 2602 2626 2 607 2294 2636 2670 2 346 2 262 2 370 
2 264 2407 2398 2436 2694 2614 2 508 2461 2 666 2 677 2436 2 366 2 496 
2324 2480 2459 2 614 2880 2988 2 608 2673 2696 2 603 2643 2491 2 626 
2340 2491 2470 2624 2868 2 936 2499 2669 2806 2690 2 666 2491 2 624 
2366 2 614 2 498 2632 2931 2 967 2829 2848 2862 2862 2 614 2 469 2 649 
2466 2616 2608 2 626 2971 3017 2822 2711 2830 2 916 2 666 2 646 2 680 
2491 2663 2647 2 673 3086 3180 2831 2 701 2 719 2 911 2 713 2 636 2 663 

Frauen 
930 1009 1 007 1114 1084 1 068 1183 962 1110 1094 1 097 1016 1012 

1044 1141 1139 1 264 1189 1168 1276 1116 1 216 1286 1 229 1161 1136 
1163 1261 1 266 1398 1362 1 369 1418 1168 1361 1 393 1.M1 1 276 1238 
1 280 1412 1411 1643 1 630 1641 1 638 1 328 1 627 1626 1 498 1402 1409 
1441 1666 1·683 1746 1 719 1 741 1716 1461 1 712 1693 1 690 1 687 1 689 
1 310 1447 1446 1679 1600 1611 1643 1360 1619 1636 1643 1442 1427 
1344 1467 1468 1600 1 623 1618 1701 1364 1673 1 627 1677 1467 1628 
1423 1 661 1664 1 730 1633 1622 1708 1468 1665 1660 1632 1 631 1 691 
1466 1614 1 612 1 779 1 761 1816 1714 1466 1663 1 673 1727 1636 1699 
1476 1 624 1622 1790 1 781 1808 1 726 1503 1606 1 768 1744 1 639 1603 
1 507 1 661 1661 1800 1834 1833 1928 1 627 1820 1848 1782 1667 1 688 
1 666 1 718 1 721 1 879 1846 1838 1936 1636 1 804 1 878 1 831 1 688 1 737 
1686 1766 1766 1914 1926 1961 1932 1660 1817 1897 1887 1 767 1733 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien lnvastltlonsgüterlndustrlen 

NE- Mine- Sllgewarke Holzschliff, Gumml-u. Stahl· 
Metall- reföl· Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbast- und Ma- Straßen- Schiff· Luft-

lndu- faser- bear- Papier u. verer- zu- Leicht- schlnen-71 fahrzeug- fahrzeug-erzeu· verar· ~le81 Industrie beltende Pappe erz. beltende semmen matali-gung 61 beltung Industrie bau 

Männer 
1 660 1827 1 739 1 660 1470 1 848 1666 1 691 1633 1601 1 720 1610 1641 
1746 2023 1906 1793 1617 1836 1723 1 787 1827 1 791 1947 1 701 1864 
1887 2187 2050 1957 1778 1943 1 864 1946 1977 1940 2144 1832 2014 
2162 2493 2 263 2236. 2022 2261 2086 2200 223ö 2163 2444 2076 2239 
2 396 2868 2 630 2494 2209 2 620 2312 2427 2466 2394 2638 2 362 2 488 
2213 2610 2 327 2 302 2070 2 342 2147 2 236 2 267 2198 2477 2108 2 288 
2214 2708 2369 2353 2071 2442 2187 2 238 2264 2200 2463 2136 2 312 
2396 2766 2440 2364 2219 2478 2 226 2444 2462 2 418 2 661 2362 2483 
2441 2868 2691 2672 2240 2 621 2360 2484 2610 2 433- 2710 2417 2624 
2433 2970 2606 2671 2236 2 679 2380 2469 2623 2432 2 679 2 389 2 637 
2468 3068 2664 2 632 2269 2 672 2390 2487 2 641 2446 2 703 2 383 2 668 
2 661 3096 2713 2636 2338 2 678 2 414 2 660 2682 2 696 2928 2 673 2 713 
2 682 3133 2 779 2 768 2 369 2677 2 617 2 673 2716 2 622 2980 2 648 2 741 

Frauen 
1 011 1206 1164 1124 874 1 028 1042 986 1 003 974 1 062 909 944 
1167 1 378 1298 1260 978 1186 1160 1128 1143 1 113 1 227 1029 1086 
1274 1 616 U!!! 1386 1101 1 269 1.l1!!! tm 1 276 1228 1 366 LlA 1203 rm 1740 1 668 1621 1236 1386 1 386 1408 1 429 1 379 1 631 1 268 1 372 
1 679 1967 1 766 1730 1 379 1 661 1 666 1 677 1694 1641 1 722 1424 1 661 
1434 1842 1 620 1 676 1270 1463 1433 1 432 1446 1 398 1 663 1 287 1400 
1446 1886 1 639 1 599 1286 1 616 1464 1446 1468 1412 1674 1314 1414 
1682 1882 1683 1848 1 372 1 636 1489 1666 1603 1 666 1 716 1424 1643 
1609 1946 1814 1790 1400 1 662 1692 1604 1621 1 671 1 756 1449 1674 
1610 2053 1 833 1 789 1404 1603 1613 1608 1 621 1666 1 761 1 463 1697 
1643 2091 1 868 1832 1426 1 726 1620 1631 1 669 1686 1 796 1464 1 616 
1721 2142 1 912 1869 1469 1 716 1666 1 733 1 769 1684 1901 1 663 1 718 
1766 2161 1987 1967 1487 1 722 1727 1761 1 763 1 706 1927 1 661 1 741 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgilterlndustrlen 

EBM· 
Fein· Waren· Musik· Papier-mechanische Industrie, Holz· lnstru· und Druckerei· Kunst· Leder· Jahr 11 Elektro- und Stehlver- Fein· Gles· verar- menten-, und stoff· 

Monat technische optische formung, ZU• keramische Spiel·, pappe- Vervlel· verar-
Industrie 81 sowie Ober· sammen Industrie Industrie beltende Schmuck· verar· fältlgungs- beltende 1 verer· Industrie beltende erzeugende beltende Uhren- llächenver· waren- Industrie Industrie 

Industrie edlung und Industrie 9) 
Härtung Industrie 

Männer 
1970 D 1 639 1 629 1 661 1 664 1476 1 620 1 618 1488 1 686 1 778 1667 1689 1437 
1971 D 1737 1696 1733 1711 1 609 1 870 1 698 1 &\1 1 698 1938 1 722 1866 1 687 
1972 D 1 906 1.!!1§ 1876 ~ Lm 1791 1864 1812 1841 2098 Ufil 1986 1..l1§. 
1973 D 101 2176 2063 2096 2061 1940 2026 2066 f9ä6 2iii4 23iö 2084 2060 1879 
1974 D 2414 2261 2302 2268 2163 2244 2272 2202 2321 2 668 2309 2242 2067 
1973 Okt. 2211 2109 2132 2104 2014 2117 2096 2017 2167 2 368 2146 2082 1898 
1974 Jan. 2213 2170 2138 2130 2061 2142 2130 2062 2197 2 392 2171 2096 1977 

April 2436 2261 2314 2224 2166 2167 2269 2177 2324 2 644 2276 2243 2064 
Juli 2462 2276 2333 2 308 2201 2 242 2 300 2232 2346 2 602 2354 2261 2099 
Okt. 2467 2301 2337 2 321 2238 2 337 2 308 2266 2360 2 600 2360 2289 2086 

1976 Jan. 2479 2313 2362 2336 2229 2 346 2 306 2267 2 376 2620 2361 2318 2170 
April 2664 2448 2484 2388 2 309 2 377 2 389 2 367 2488 2716 2431 2372 2209 
Juli 2666 2467 2607 2461 2368 2416 2421 2 379 2499 2766 2499 2399 2208 

Frauen 
1970 D 986 989 980 968 968 930 876 911 964 1 089 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 063 1 044 966 1 027 1 063 1196 1103 1062 1016 
1972 D 1268 1219 1209 1..ill. 1184 1-li!l 1 092 1137 1166 UQZ ll!§ 1..li!I 111!! 1973 D 101 1421 1382 1345 1318 1 307 1287 . 1223 1ffi 1 336 1428 1 340 1344 1216 
1974 D 1 696 1 628 1502 1 471 1484 1440 1372 1424 1498 1804 1497 1448 1327 

' 1973 Okt. 1449 1411 1365 1366 1 368 1 349 1246 1299 1366 1473 1376 1 368 1 240 
1974 Jan. 1467 1441 1379 1 376 1383 1 371 1274 1314 1389 1486 1406 1 386 1264 

April 1804 1 626 1 616 1433 1 462 1 388 1379 1403 1496 1 687 1468 1489 1303 
Juli 1 619 1649 1631 1 600 1493 1 424 1396 1464 1616 1 632 1639 1466 1362 
Okt. 1 627 1 661 1624 1506 1632 1 616 1388 1462 1632 1842 1 621 1440 1 362 

1976 Jan. 1 666 1 690 1 641 1631 1 643 1 629 1 401 1 491 1 662 1689 1626 1 628 1402 
April 1762 1 689 1 636 1660 1 676 1 636 1484 1 634 1616 1713 1679 1 646 1 397 
Juli 1779 1 891 1 666 1608 1 622 1679 1479 1 681 1 629 1766 1631 1604 1 396 

Verbrauchsgilterlndustrlen Nahrungs· und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmlttellndustrlen Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 11 Beklel· 
Monat Schuh· Textil· dungs· Tabak· und 

1 
Kredit· u. Ver· ZU· Brot· Brauerei verar· Tiefbau 31 ZU• Groß- Einzel· sonstlga siehe· Industrie sammen Industrie und beltende sammen Flnan- rungs· Mälzerel lndustrla hendel zlerungs- gewerbe Institute 

Männer 
1970 D 1427 1 622 1424 1496 1460 1698 1668 1822 1373 1 380 1290 1426 1404 
1971 D 1663 1 672 1687 1 667 1607 1789 1746 2038 1624 1626 1437 1 696 1 633 
1972 D 1 686 1fili 1 761 1819 1730 1 961 ~~: 2221 '1 666 1 670 1687 1723 1 676 
1973 D 101 Tä4li 1996 T9li5 2ii2ii 1968 2i6i 242ii 'ili42 1 671 1 729 i1i9ä fiiliij 
1974 D 2012 2194 2102 2240 2142 2366 2306 2 660 2038 2084 1867 2128 2169 
1973 Okt. 1871 2068 1961 2109 1999 2274 2142 2 628 1 879 1 911 1761 1938 1 969 
1974 Jan. 1937 2067 1 977 2140 2024 2 312 2166 2496 1919 1968 1793 1963 1987 

April 2006 2086 2037 2192 2087 2328 2236 2 611 2020 2046 1864 2133 2071 
Juli 2024 2266 2130 2244 2172 2 381 2 304 2742 2069 2081 1884 2150 2212 
Okt. 2042 2284 2174 2308 2201 2417 2412 2766 2082 2107 1896 2178 2244 

1976 Jan. 2164 2272 2203 2 337 2 211 2622 2 437 2 726 2111 2141 1936 2168 2266 
April 2164 2268 2223 2381 2278 2 644 2483 2719 2184 2203 1981 2293 2387 
Juli 2169 2381 2296 2423 2372 2 680 2631 2886 2204 2223 2012 2296 2 414 

Frauen 
1970 D 866 964 946 970 902 1111 1 077 1066 876 918 776 1020 1 039 
1971 D 963 1060 1063 1091 1006 1266 1 204 1183 978 1022 864 1142 1133 
1972 D 1 046 1166 1162 1203 1103 ~~ 1..M,;! 1312 1J!!!!!. .1.ill. .J!M 1ID 1.lii! 
1973 D 101 rrn rm f33ö 1 360 f2ii6 1487 1431 1200 1266 1 066 1416 1393 
1974 D 1282 1484 1461 1623 1429 1 710 1664 1696 1 363 1 391 1184 1 698 1 692 
1973 Okt. 1186 1360 1365 1414 1 360 1 639 1640 1484 1226 1282 1063 1442 1436 
1974 Jan. 1221 1371 1380 1448 1 336 1 669 1662 1496 1264 1326 1120 1463 1467 

April 1282 1388 1400 1490 1403 1686 1 610 1612 1336 1377 1169 1603 1504 
Juli 1294 1612 1493 1 632 1469 1694 1 673 1841 1 371 1411 1197 1614 1 638 
Okt. 1296 1612 1606 1671 1467 1768 1 739 1 661 1382 1416 1202 1 641 1668 

1976 Jan. 1 367 1631 1 640 1699 1480 1842 1746 1 663 1417 1448 1236 1 689 1 890 
April 1379 1622 1 661 1 638 1 506 1866 1773 1 666 1470 1 486 1270 1 766 1 776 
Juli 1367 1614 1614 1 671 1 689 1890 1869 1766 1483 1 506 1290 1768 1902 

Siehe euch Feehserle M, Reihe 16/11. 
II D erreehnet aus 4 Erhebunasmoneten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dlemr mit Handwerk. - 3) Einschl. Hendwark. - 4) Sowie Seilnen. - 6) Einschl. NE· Metallgleßerel. - 8) Ohne Chemiefaser· 
Industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Hemelluns von llllromeschlnen sowie ohne Henrtellungvon Geräten und Elnrlchtungan fllr die automatische Detenvererbeltung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Gerfiten und Einrichtungen fllr die automatische De1envererbeltung. - 9) Und Sportgarilte-lndustrle. - 10) Ab Januar 1973 neuer Berlch1amatterkrels. 
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:Wirt chaftsrechnungen und Versorgung il 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektrl· Übrige Güter für Persön- Aus-
Jahr Woh- zität, Güter Verkehr. Körper· liehe . Sonstige gaben 

Monat Nah· Genuß.. Beklel- Gas, f.d.Haus- Nach- und Bildung Aus· ins· Aus- ins-dung, nungs- und gaben Bl rungs- mittel mieten 31 BreM- halts- richten- . Gesund- stattung; gesamt gesamt6l mittel 21 Schuhe Unter-stoffe führung 41 über· helts- heltung Sonst Ir, 
u.ä. mittlung pflege Güter l 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1970 MD 183,06 39,68 37,36 106,19 40,07 41,18 20,09 18,66 22,76 8,62 617,63 20,36 637,98 
1971 MD 201,27 46,30 41,87 116,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 668.48 19,46 667,94 
1972 MD 216,62 46.43 49,32 127,64 42,34 66,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 60,97 66,91 29,87 26,70 26,36 13,07 677,02 26,48 703,60 
1974 MD 242,96 48,96 64,96 169,97 66,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 788,73 

1974 Mai 241,64 47,67 41,69 166,42 46,61 91,37 37,64 29,69 21,08 31,80 746,21 29,46 774,66 
Juni 241,99 46,96 37,11 167,42 47,88 49.41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,67 
Juli 248,10 49.40 66,93 168,76 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20.41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 60,92 46,06 162,26 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,86 21,23 806,08 
Sept. 236,66 46,91 49,93 160,07 62,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 757,16 26,18 783,34 
Okt. 264,94 63,27 73,11 166,74 69,83 110,23 30,93 31,65 48,36 31,12 870,18 35,09 906,27 
Nov. 249,73 62.45 73,80 169,31 76,48 59,83 33,97 27,05 36.42 6.04 785,08 42,35 827,43 
Dez. 262,20 61,66 68,89 171,50 49.43 78,61 42,33 33,45 66,66 18,50 842,12 107,92 950,04 

1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,62 38,22 6.47 787,44 38,59 826,03 
Febr. 229,66 43,63 60,64 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12,41 796,78 23,81 820,59 
März 260,33 46,71 66,00 181,10 52,87 95,12 33,44 32,72 25,93 9,77 792,99 29,60 822,59 
April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 65,83 40,63 31,06 34,80 16,87 780,22 43,71 823,93 
Mai 281,46 50,08 56,24 181,30 65,94 68,16 47,43 38,33 26,55 14,68 819,17 26,52 846,69 
Juni '-61,93 47,48 41,86 182,29 61,79 44,66 39,71 27,40 35,69 36,03 767,84 20,22 788,06 
Juli 281,37 61.08 62.68 185,10 57,00 73,08 43,70 36,59 27,94 30,70 839,24 34,76 874,00 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MD 326,62 58,16 118,11 168.45 60,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,16 1 089,17 355,82 1444,99 
1971 MD 360,25 64,48 129,24 182,69 65,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,67 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,88 143,37 209,09 67,65 128,38 138,64 46,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,65 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47.20 117,39 66,40 1470,87 570,88 2041,76 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 264.49 80,07 164,46 193,27 60,64 133,89 63,31 1600,12 659,56 2 259,68 

1974 Mai 442,01 72,07 166,69 261,98 81,16 139,46 196,33 64,82 104,40 39,65 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428.42 70,05 140,01 267,36 74,28 121,65 210,12 42,78 107,83 64,01 1 616,41 649,24 2165,66 
Juli 448,25 70,67 162,68 264,69 96,24 162,01 251,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443,25 
Aug. 461,06 71,70 118, 10 266,07 74.42 153,60 206,29 45,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,60 68,78 130,66 264,36 81,27 183,49 197,79 46,07 127,97 41,68 1 640,36 653,62 2193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 264,49 76.46 179,40 181,72 66,93 120,67 26,13 1612,18 692,00 2304,18 
Nov. 438,08 76,21 196,13 269,20 69,83 202,66 132,36 53.47 169,44 14,53 1 609,70 771,17 2 380,87 
Dez. 449,30 1'02,34 224,13 266,71 78,73 242,10 188,17 66,56 237,77 49,14 1891,94 750,67 2 642,51 

1975 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78,30 201,74 168,42 49,48 141,62 21,82 1 667,38 672,96 2 240,34 
Febr. 410,83 69,13 114,16 273,92 106,64 161,97 186,73 64,19 109,98 24,60 1 600,04 623.23 2 123,27 
März 461,36 78,26 171,66 275,76 102,72 161,90 284,68 51,38 130,82 40,24 1 738,66 625,08 2363,73 
April 448,66 76,70 176,67 281,28 96,71 176,02 291,32 64,24 135,28 36,62 1 769,60 672,95 2 442.45 
Mai 482,66 76,72 187,76 278,11 79,07 164,67 197,28 61,43 120,64 51,98 1 690,12 '685,77 2 375,89 
Juni 448,61 71,74 166,96 278,22 103,15 141,62 379,01 58,33 125,70 74,61 1 836,94 705,52 2 642,46 
Juli 487,64 73,77 162,36 282,17 87,69 169,89 334,81 60,61 164,04 253,19 2 076,17 684,00 2 760,17 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MD 413,69 74,32 199,12 261,63 70,67 192,36 282,64 121,83 167,16 94,37 1 887.47 596,91 2464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 76,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 765,64 2 930,63 
1973 MD 601,29 87,61 232,20 344,74 93,17 246,67 339,91 140,67 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230.41 
1974 MD 627,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 366,80 161,64 247,69 136,48 2 573,65 1 062,98 3636,53 

1974 Mal 662.47 92,69 242,53 386,89 118,19 279,57 346,93 183,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 636,81 83,33 219,27 388,26 116,94 293,02 614,48 138,70 236,11 122,76 2 647,67 1014,84 3 662,61 
Juli 642,39 82,82 241,66 390,53 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294.47 2 821,53 1 006,89 3 828.42 
Aug. 688,62 87,07 174,60 393,02 94,96 240,81 361,36 161,86 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 614,46 84,14 211,62 393,73 96,87 211,64 261,76 161,10 226,63 126,96 2 286,91 976,29 3 263,20 
Okt. 634,30 91,74 336,66 391,34 110,04 378,64 342,76 187,60 232,30 86,00 2 690,26 970,04 3660,30 
Nov. 640,22 94,27 343,63 389,43 87,36 369,68 289,97 166,69 312.27 48,67 2640,98 1 281,75 3 922,73 
Dez. 647,29 120,37 347,97 396,41 104,89 361,62 300,40 192,06 430,26 127,82 2 927,98 1488,17 4416,15 

1976 Jan. 604,00 76,61 286,75 409,46 99,98 300.41 342,38 164,61 266,63 106,04 2 646,77 1 002,89 3 648,66 
Febr. 490,91 78,96 190,66 412,27 128,29 261,61 370,69 156,71 219,62 51,89 2 361,20 971,66 3 322,85 
März 663,60 96,63 283,16 418,62 138,26 318,06 472,00 177,29 260,64 161,92 2 878,96 1 038,23 3 917,19 
April 660,30 89,20 294,66 418,01 133,93 312,66 596,46 169,74 266,21 106,21 2 926.36 1 098,66 4024,02 
Mal 596,34 89,73 291,96 417,09 114,84 308,06 487,56 156,96 239,61 93,89 2 796,06 1133,64 3 928,59 
Juni 670,41 82,69 232,47 417,64 148,66 281,43 414,32 201.31 227,78 168,79 2 745,40 1 066,11 3810,61 
Juli 692,65 87,44 248,28 422,60 102,44 191,66 600,86 182,71 232,66 368,44 2 929,62 1 080,20 4 009,72 

Siehe auch Fechsarla M, Reihe 13. 
1) Ereebnlsse der laufenden Erhebungen von Wlrtsehaltarechnungen. -2) Einschl. Verzehr In G8Slltiltten. -3) Einschl. Mietwert fDr Elgentlimerwohnungen, Untermieten u.11., Pochten !Dr Gärten, -4) Soweit nicht In 
anderen Varwandungszwacken enthalten. - 6) Dlanstlelstungen der Kreditinstitute, dar Vemcherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.11. - 6) Einschl. Stlluarn und SozlalV81!1lcherung, ohne Ausgaben IOr 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie RDckzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker„~ineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkeufswerte 1 121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Ziga· 1 Zigarren 

1 
Fein· 

1 
Pfeifen- ins-

1 
Ziga- 1 1 Fein· 

1 
Pfeifen- Ziga· 1 Zigarren 

1 
Fein· 1 Pfeifen Monat retten schnitt tabak gasamt retten Zigarren schnitt tabak. retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 264 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,84 62,61 
1973 MD 10455 234 484 170 1269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 164 1292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 

1974 Aug. 10952 156 495 92 1302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept. 11 047 247 470 138 1343 1 243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 579 187 1523 1 411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1347 1 253 63 21 10 11,24 29,08 40,47 67,59 
Dez. 7427 143 355 113 898 834 41 16 8 11,23 28,56 42,61 67,64 

1975 Jan. 11 313 252 565 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,58 
Febr. 10018 212 410 163 1214 1127 59 17 12 11,25 27,65 41,20 71,13 
März 9669 201 437 166 1176 1 089 55 19 12 11,26 27,64 44,29 71,21 
April 11 298 215 569 144 1 388 1 292 60 26 10 11,43 27,84 45,40 70,30 
Mai 9324 185 473 192 1189 1103 51 22 14 11,83 27,41 46,74 74,08 
Juni 10013 227 409 153 1 280 1188 64 19 11 11,84 28,32 46,91 70,73 
Juli 10499 1S4 391 119. 1322 1241 64 18 9 11,82 29,68 45,74 72,84 
Aug. 9 696 178 516 103 1 249 1169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72,64 
Sept. 10877 244 642 165 1396 1 287 70 26 13 11,84 28,81 46,69 76,74 
Okt. 12049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 7597 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasöl 4161 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier Insgesamt Leichtöl 31 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoffl Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl 
extrakte 61 EL und L 61 M,S und ES 61 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1970 MD 7 264 7166 65477 16 906 16885 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7412 66419 18610 18 583 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7588 7 603 69858 19919 19892 7424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 761B 74 368 20472 20429 7909 374 473 43784 21 604 
1974 MD 7 732 7644 64185 20047 19997 7 571 328 481 37500 18011 

1974 Aug. B743 B672 64606 21 651 21600 8116 296 406 39861 16 662 
Sept. 7 593 7543 68 674 19996 19845 8433 318 610 30375 18 705 
Okt. 7 338 7 267 71 210 21 621 21 667 9302 348 606 37 622 22967 
Nov. 6867 6 761 66 123 20226 20167 8298 326 566 35731 20 797 
Dez. 7 660 7497 63206 19835 19785 6492 273 668 3B667 17015 

1975 Jan. 7 084 7 026 64685 199B1 19929 6214 331 563 41 057 16971 
Febr. 6457 6377 67 596 18488 18439 6366 302 523 45083 15088 
März 6974 6880 64912 20630 20582 7 017 327 567 41424 15475 
April B170 8071 67 116 r 22406 22362 8378 378 415 40 011 r 17 713 
Mai 8263 8180 57 276 r 23086 23024 7499 332 410 35601 r 13290 
Juni 8279 8210 52 043 r 22008 21953 8073 379 384 29 374 r 13609 
Juli 9058 B97B 61 352 r 23390 23341 8006 415 426 38 326 r 14026 
Aug. 8770 8689 63 496 r 22080 22029 8351 366 420 39 847 r 14250 
Sept. 8226 8172 55268 21 830 21 771 8764 402 534 30604 14 771 
Okt. 7 461 7388 58456 p 23 353 p 23281 p 949B p 4 1 2 p 618 p 28 362 p 19374 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein BI 1 

schaumweln· Roh· und 

1 

Stärkezucker 

1 

Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· ähnlichen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr·I Vierteljahr Insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getränken zucker9l ·Sirup zuckerabläufe 1 Ol 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 11) 1 OOOdt 

1970 VjD 864 796 387 37424 3 532 4686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44671 3385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48926 29B7 4699 384 311 
1973 VjD 809 B11 365 53471 3520 5112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56697 3558 5049 412 273 

1974 3. Vj. 764 828 377 51984 3173 4678 401 240 
4. Vj. 841 692 284 80414 2638 5 727 378 234 

1976 1. Vj. 881 779 390 49477 2841 4625 612 221 
2. Vj. 748 759 367 45164 4679 5136 500 265 
3. v·. 467 763 368 55384 3 522 „. „. .„ 

Siehe auch Fachserle L, Reihe 8. 
11 Berechnet nach den abgasatztan Steuerwertzeichen. - 2) Dia Kleinverkaufs· und Durchschnlttswana filr Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annllherungswsrta der. - 31 Außerdem werden mlttelschware 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach dar Raumeinheit 111 wrstauert. -41 Ohne ab 1, 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a A20 zu versteuernde Betriebsstoffe. - SI Gasöle und ihnen 
entsprechende Mlnarelöla dar Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schweröle und Mlnsrelöla der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Ralnlgungsextrakta nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MlnöStG. - 7) Einschl. erzeugter 
Mange an abllefarungsfrelam Branntwein. - 8) Elnsch~ der In anderen Behältnissen als Flaschen wrateuanan Mangen. - 9) In Verbrauchszuckerwart; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10 : 9 
umgerechnet. - 10) Und endere RObenzuckerlösungen. - 111 Eine ganze Flachs g 0,761. 
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